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Immissionsschutzrechtliche Anderungsgenehmigung nach § 16 BImSchG mit
Beriicksichtigung von § 16 (2); Beantragung; Antrag auf Ausnahme nach § 30 Absatz 3
BNatSchG; Antrag auf Zulassung vorzeitiger Beginn nach § 8a

Errichtung und Betrieb einer neuen Halle zur Lagerung und Dosierung von Eisenoxid
Sehr geehrte Frau Stegmann,

hiermit beantragen wir eine immissionsschutzrechtliche Anderungsgenehmigung incl.
Baugenehmigung fiir die Errichtung und den Betrieb einer neuen Halle zur Lagerung und
Dosierung von Eisenoxid.

Wir planen ein neues Lager in einer komplett geschlossenen Halle mit Rolltor und Tiefbunker
fur die Lagerung und die Dosierung von Eisenoxid. Wir setzten dieses Material schon
langere Zeit als Korrekturstoff in unserer RohmehImischung ein. Bei Eisenoxid handelt es
sich nicht um einen Abfall, sondern um ein Produkt.

Da von dieser Anlage keine zuséatzliche Umweltbelastung ausgeht, beantragen wir eine
immissionsschutzrechtliche Genehmigung in einem vereinfachten Verfahren ohne
Offentlichkeitsbeteiligung.

Mit diesem Schreiben erhalten Sie unseren Antrag auf Genehmigung zur Anderung einer
bestehenden Anlage nach § 16 Abs. 2 BImSchG fiir den Bau und Betrieb eines
Eisenoxidlagers. Die erforderlichen Formblatter konnen der Anlage 2 entnommen werden.

Gegenstand dieses Antrags ist auch die baurechtliche Genehmigung fir die bautechnischen
MaRnahmen und ein Antrag auf Ausnahme nach § 30 Absatz 3 BNatSchG.
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Mit dem Hintergrund einer raschen und termingerechten Projektdurchfiihrung beantragen wir
die Zulassung eines vorzeitigen Baubeginns nach § 8a BImSchG. Wir verpflichten uns, bei
Nichterteilung der Genehmigung, alle durch die Errichtung verursachten Schéden zu
ersetzen und den Ursprungszustand wiederherzustellen.

Wir bedanken uns herzlich flr die konstruktive Zusammenarbeit.

Freundliche Griifte
Holcim (Siiddeutschland) GmbH

—
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Dieter Schillo Jochér'i. Scherer

Werkleiter Produktionsleiter / Stellv. Werkleiter
+49 (0)7427 79-299 / dieter.schillo@holcim.com +49 (0)7427 79-480 / jochen.scherer@holcim.com
Anlagen

Anlage 1: Erlduterung / Kurzbeschreibung des Vorhabens
Anlage 2: Formblatter ,Antrag Immissionsschutzrechtliche Genehmigung“
Anlage 3: VerfahrensflieRbild

Anlage 4: Technische Zeichnung / Lageplan

Anlage 5: Sicherheitsdatenblatt

Anlage 6: Bauantrag

Anlage 7: Eingriffs-Ausgleichbilanzierung

Anlage 8: Plan Biotoptypen, Brutvogel

Anlage 9: Ausnahmeantrag nach § 30 Absatz 3 BNatSchG
Anlage 10: Prifung auf artenschutzrechtliche Zugriffsverbote
Anlage 11: UVP-Vorpriifung

Anlage 12: AwSV-Gutachten

Anlage 13: Schalltechnische Stellungnahme

Anlage 14: Antrag auf Waldumwandlung gem. §§ 9-11 LWaldG



Inhaltsverzeichnis

Anlage 1: Erlauterung / Kurzbeschreibung des Vorhabens
Anlage 2: Formblatter ,Antrag Immissionsschutzrechtliche Genehmigung*
Anlage 3: VerfahrensflieRbild

Anlage 4: Technische Zeichnung / Lageplan

Anlage 5: Sicherheitsdatenblatt

Anlage 6: Bauantrag

Anlage 7: Eingriffs-Ausgleichbilanzierung

Anlage 8: Plan Biotoptypen, Brutvogel

Anlage 9: Ausnahmeantrag nach § 30 Absatz 3 BNatSchG
Anlage 10: Prifung auf artenschutzrechtliche Zugriffsverbote
Anlage 11: UVP-Vorprufung

Anlage 12: AwSV-Gutachten

Anlage 13: Schalltechnische Stellungnahme

Anlage 14: Antrag auf Waldumwandlung gem. §§ 9-11 LWaldG



Anlage 1: Erlauterung / Kurzbeschreibung des Vorhabens



Erlauterung / Kurzbeschreibung des Vorhabens

Errichtung und Betrieb einer neuen Halle zur Lagerung und Dosierung
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1 Grunde fir das Projekt

Im Werk von Holcim in Dotternhausen wird das Produkt Eisenoxid schon langere Zeit
als Korrekturstoff in unserer Rohmehlmischung eingesetzt.

Die bisherige Lagerung des Eisenoxides in einem Uberdachten, auf drei Seiten
geschlossenen Lagers und der Einsatz des Materials Uber einen Aufgabetrichter mittels
eines Radladers entspricht nicht mehr dem aktuellen Stand der Technik.

Aus diesem Grund planen wir eine komplett neue Lagerhalle inklusiver automatischer
Materialaufgabe, die alle aktuellen Anforderungen erfulit.

2 Beschreibung der Anlage / des Prozesses

Das geplante neue Lager fasst in zwei Tiefbunkern insgesamt 320 m?3 Material.
Eingelagert wird Eisenoxid. Das Lager tragt als Einhausung eine
Stahlkonstruktionstiberdachung. Die Abzugsleistung umfasst 1-4 t/h. Genutzt wird eine
bestehende, zu ergdnzende Bandanlage.

Das Eisenoxid wird uber LKW angeliefert. Nach Freigabe 6ffnet sich das Rolltor, sodass
der LKW das Material in den Tiefbunker (BEO1/BE02) kippen kann. Eine Freigabe
erfolgt nur, wenn in den Bunkern noch gentgend Platz fur eine Lieferung ist.

Der vollautomatisch gesteuerte Hallenkran verteilt anschlieend das Material
gleichmalig im Tiefbunker. Zunachst schaufelt der Hallenkran (TEO1) das Material in
einen Aufgabebunker (BE03). Dessen Inhalt ist mit 10 m? so dimensioniert das auch bei
einer technischen Stérung des Krans der Betrieb wahrend der Stérungsbehebung
weiterlaufen kann.

Uber ein Abzugsband (TE02) wird das Material anschlieRend aus dem Bunker
heraustransportiert. Im nachgeschalteten Knollenbrecher (BR01) werden vorhandene
Klumpen zerkleinert, so das ein homogenes Material entsteht.

Die Dosierung des Materials erfolgt dann tber die Bandwaage (WAO1).

Zum Schluss wird das Eisenoxid Uber einen Trogkettenforderer (TE03) und Uber ein
bestehendes Band zur Rohmuhle gefdrdert.

Die beim Prozess anfallenden Staubemissionen werden Uber ein Geblase (PC01)
abgesaugt und einem Schlauchfilter (FLO1) zugeftihrt. Die Abreinigung erfolgt mit
Druckstofien. Der anfallende Filterstaub wird Uber eine Forderschnecke (TE04) zum
Abzugsband transportiert und damit wieder dem Prozess zugefuhrt.

Die Anlagenabgrenzung erfolgt von der Anlieferung des Materials bis zur
Materialaufgabe auf das bestehende Transportband incl. allen dazwischenliegenden
Anlagenteilen (Abladen, Lagerung, Zerkleinerung, Dosierung, Transport). Dies ist als
eine gemeinsame Anlage zu sehen die hier als Gesamtanlage zu verstehen ist. Die
Analgenteile stehen in direktem Zusammenhang und werden jetzt neu gebaut. Die
Abgrenzung erfolgt bei der Ubergabe auf bestehende Anlagen (Ubergabe auf
vorhandenes Band zur Rohmuhle).

Das Verfahrensfliel3bild ist in Anlage 3 beigelegt.
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Abbildung 1: VerfahrensflieRbild der Eisenoxidanlage

3 Beschreibung des Stoffes Eisenoxid

Bei Eisenoxid handelt es sich um ein Produkt, welches bei uns als Korrekturstoff in der
Rohmehlmischung kontinuierlich eingesetzt wird.

Bei dem bei uns im Werk verwendeten Korrekturstoff (Handelsname Iron Oxide HG der
Firma Venator) handelt es sich um einen als schwach wassergefahrdend eingestuften
Stoff (WGK 1). Eisenoxid ist kein Gefahrstoff. Das Gemisch wird als Feststoff geliefert.
Die Dichte liegt bei ca. 0,9-1,2 t/m3, der durchschnittliche Feuchtegehalt liegt bei 11-
15%. Eisenoxid ist geruchlos, nicht reizend und nicht brennbar.

Das Sicherheitsdatenblatt ist in Anlage 5 beigelegt.
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4 Auswirkungen auf Umwelt und Sicherheit

4.1 Emissionen

Um die Staubentwicklung durch Fahrzeuge beim Transport des Materials zu mindern,
werden die Fahrbereiche befestigt.

Der Auffahrrost und Abkippbereich fur die LKWs befindet sich innerhalb der
Einhausung. Aufgrund der Feuchte des Materials ist so ist eine effiziente
Staubminderung beim Abkippen in die Bunkeranlage gewahrleistet.

Beim Prozess der Lagerung und Dosierung des Materials fallen vorwiegend an
folgenden Punkten Staubemissionen an:

- Aufgabetrichter

- Ubergabe Abzugsband-Dosierband

- Ubergabe Dosierband-Trogkettenférderer

- Ubergabe Trogkettenférderer-Band Rohmiihle

Am Aufgabetrichter, sowie an den genannten drei Ubergabestellen wird der
Staubaustritt daher durch den Anschluss an eine leistungsstarke Absaug-Filteranlage
verhindert (siehe Verfahrensflie3bild, Anlage 3). Die Funktionsweise des Filters wird
durch regelmaRige Kontrolle und Wartung sichergestellt.

Das Materialhandling erfolgt in einer geschlossenen Halle und der Abtransport des
Materials erfolgt zudem durch geschlossene Foérdersysteme.

Erhebliche nachteilige Auswirkungen im Sinne des UVPG kdnnen laut der UVP-
Vorprifung aus den Staubemissionen der Eisenoxidbunker nicht entstehen (siehe UVP-
Vorprufung, Anlage 11).

Da der Korrekturstoff Eisenoxid bereits eingesetzt wird und auch die Menge des
Einsatzes sich nicht verandern wird, sind keine emissionsseitigen Veranderungen zu
erwarten.

4.2 Larm

Die Larmbelastigung aus der Anlieferung des Eisenoxids sind nicht wesentlich, da sich
der Zeitraum und die Menge der Anlieferung mit dem Bau der neuen Anlage nicht
andern wird. Es ist von einer Anlieferung von im Durchschnitt 4 LKW-Lieferungen und
mit maximal 10 LKW-Lieferungen pro Tag zu rechnen, welche bereits derzeit auf dem
Werksgelande in etwa 200 m Entfernung vom Vorhaben stattfinden. Die Anlieferungen
erfolgen werktags zwischen 6:00 — 22:00 Uhr und sind im Vergleich zum hohen
Verkehrsaufkommen auf der naheliegenden B27 zu vernachlassigen.

Durch den Hallenkran und die nachgelagerte Transportstrecke fallen bei der Anlage
Schallemissionen durch die elektrischen Antriebe und die Transportbander an.

Durch die geplante Einhausung und die Trapezblechverkleidung der Hallenwande,
werden die Schallimmissionen, durch die Anlage selbst und das Abkippen in das neue
Eisenoxidlager, die Immissionsrichtwerte der TA Larm unterschreiten.

Durch das Filtergeblase entstehen zusatzlich Schallemissionen. Bei der Abreinigung des
Filters entstehen weitere, kurzfristige Larmemissionen. Der nachgeschaltete
Schalldampfer sorgt flr eine Reduzierung der Schallemissionen des Filters, sodass
auch hier die Immissionsrichtwerte der TA Larm unterschritten werden.
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Die schalltechnische Stellungnahme vom TUV Siid liegt bei (Anlage 13).

Auch erhebliche nachteilige Auswirkungen im Sinne des UVPG kdnnen laut der UVP-
Vorprufung aus den Larmemissionen der Eisenoxidbunker nicht entstehen (siehe UVP-
Vorprifung, Anlage 11).

4.3 Abfall

Durch den Bau der neuen Anlage und den Einsatz des Materials fallen keine Abfalle im
Sinne des Kreislaufwirtschaftsgesetzes an (siehe UVP-Vorprufung, Anlage 11).

Im Normalbetrieb fallen keine Abfalle an. Evtl. auftretende kleinere Abfallmengen
aufgrund von Instandhaltungsmafinahmen werden sortiert und getrennt Uber das
werksseitig vorhandene Recyclingsystem entsorgt.

Baustellenabfall wahrend der Bauzeit wird begutachtet, bewertet und nach
Abfallschlisselnummern getrennt gesammelt. Die Abfalle werden dann Uber
Entsorgungsfachbetriebe fachgerecht entsorgt.

4.4 Brandschutz

Beim Eisenoxid handelt es sich um einen inerten mineralischen Wertstoff der nicht
brennbar ist. Es ergeben sich keine zusatzlichen Anforderungen hinsichtlich einem
materialspezifischen Brandschutz (siehe Sicherheitsdatenblatt, Anlage 5).

4.5 Loschwasserrickhaltung

Beim Eisenoxid handelt es sich um ein nicht brennbares Material, weshalb keine
speziellen Anforderungen an die Léschwasserrickhaltung erforderlich sind.

4.6 Wasser /Abwasser
Fur die Anlage wird kein Wasser benotigt und es entsteht kein Abwasser.

4.7 Wassergefahrdung

Vom Eisenoxid geht keine spezielle Wassergefahrdung aus. Das Produkt Eisenoxid ist
vom Lieferanten als WGK 1 eingestuft (siehe Sicherheitsdatenblatt, Anlage 5).

Der Auffahrrost und der Abkippbereich flr die LKWs befinden sich vollstandig tber dem
Lagerbunker und sind witterungsgeschutzt. Die Abladung erfolgt auf einer versiegelten
Flache. Eventuell ausgetretenes Material kann aufgrund der Uberdachung des
Abladebereichs und Uber die versiegelte Flache sicher aufgenommen werden, bevor es
in die Umgebung gelangen kann. Dieses erfolgt sofort durch unsere Mitarbeiter oder
durch den Fahrer oder mit Hilfe unserer eigenen Kehrmaschine. Die Rolltore des
Gebaudes sind nur beim Beflllvorgang geoffnet.

Anschlie3end erfolgt der Umgang und die Lagerung des Eisenoxids in einer vor
Witterungseinflissen geschutzten, geschlossenen Lagerhalle auf einer
wasserundurchlassigen Betonflache (siehe AwSV Gutachten, Anlage12).

Im Abladebereich befindet sich ein Behalter mit Olbindemittel. Bei Auslaufen
wassergefahrdender Flissigkeiten wird diese mit Olbinder aufgenommen und
fachgerecht entsorgt. Der Vorgang wird dem Vorgesetzten und dem
Umweltbeauftragten gemeldet. Die Vorgehensweise ist bei uns im Ereignismanagement
und in einer Arbeitsanweisung genau beschrieben. Die Mitarbeiter werden diesbezuglich
regelmafdig geschult.
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4.8 Entwasserung

Das Abladen des Eisenoxids erfolgt in einen der zwei Uberdachten Betontiefbunker.
Dadurch kommt es nicht zur Verschmutzung der LKW-Reifen mit dem Material und
Materialverschleppungen werden verhindert. Eventuell ausgetretenes Material kann
aufgrund der Uberdachung des Abladebereichs und tiber die versiegelte Flache sicher
aufgenommen werden, bevor es in die Umgebung gelangen kann.

Die Entwasserung der Zufahrtsstralle, der Dachflache und der Hofflache erfolgt tber die
Versickerung des Regenwassers in den Boden. Die Standflache (Abladebereich) der
LKWs verfugt Uber eine Entwasserung, die direkt in die Schmutzwasserkanalisation
Ubergeht (siehe auch Lageplan)

4.9 Arbeitssicherheit
Die neue Anlage hat keinen Einfluss auf die Arbeitssicherheit.

Alle Anlagen werden nach den Holcim-Sicherheitsstandards ausgefihrt und jahrlich
auditiert.

Durch die vollautomatische Steuerung der Anlage entsteht wahrend des Betriebs keine
Gefahrdung der Arbeitssicherheit. Es ist kein Personal vor Ort. Die Halle ist komplett
geschlossen. Turen sind mit unserem ZentralschlieRsystem gesichert. Das Rolltor ist bei
Nichtanlieferung geschlossen und kann auch von Unbefugten nicht get6ffnet werden.
Somit ist ein unbefugtes Betreten ausgeschlossen.

Beim Hallenkran handelt es sich um einen vollautomatischen Hallenkran, welcher
automatisch abschaltet, wenn sich eine Person im Gefahrenbereich aufhalten sollte.
Beim Abladevorgang fahrt der Kran in eine Sicherheitsposition bevor sich das Tor 6ffnet.
Detailangaben und Hersteller werden nachgereicht.

Bei Wartungsarbeiten werden die DGUV-Regeln bzw. Vorschriften beachtet und
eingehalten. Laufstege, Treppen und Wartungsbihnen werden mit Gitterrosten der
Rutschfestigkeitsklasse R12 belegt, Laufstege und Treppen weisen im Regelfall eine
lichte Breite von 1000 mm, mindestens jedoch 800 mm, auf. Gelander werden in einer
Hohe von 1,10 m, mit 2 Knieleisten und FuBleiste ausgefuhrt. Zustiege Uber Steigleitern
werden moglichst vermieden. Fur Montagearbeiten sind Montagetrager sowie
Montageo6ffnungen mit umlaufenden Gelandern vorhanden. Alle Laufwege und
BUhnenbereiche werden ausreichend beleuchtet. Flucht- und Rettungswege werden
ausgewiesen.
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4.10 Anlagensicherheit

Von der Anlage geht kein Risiko flr die Umwelt aus. Bei Eisenoxid handelt es sich nicht
um einen gefahrlichen Stoff (siehe Sicherheitsdatenblatt Eisenoxid, Anlage 5).

Die Anlage wird, mit Ausnahme der LKW-Anlieferung, vollautomatisch betrieben.

Durch die Ausflhrung des Hallenbodens und der Wande wird eine Wassergefahrdung
vermieden.

Alle eingesetzten Bauteile mussen folgende sicherheitstechnische Anforderungen
erfullen:

- DIN bzw. EN-Normen
- VDE-RIichtlinien
- Holcim Werksnormen

4.11 Arbeitsschutz

Da bei dem Bau der Anlage viele Staubminderungsmalinahmen (siehe Kapitel 4.1)
geplant sind, ist bei der Anlieferung und beim Einsatz nur von einer geringen
Staubentwicklung auszugehen. Die LKW'’s fahren auf bereits befestigten Wegen, die
auch zu Tonlager und Gielereialtsandsilos fuhren. Zudem ist fur den Betrieb kein
Personal erforderlich, sondern nur fur die Wartung der Anlage.

Ein unbefugtes Betreten der Anlage ist ausgeschlossen. Das Rolltor ist bei
Nichtanlieferung geschlossen. Eine Freigabe des Rolltors kann nur durch einen
Mitarbeiter von Holcim erfolgen. Beim Abladevorgang muss der Fahrer aussteigen und
den Abladevorgang kontrollieren. Nach dem Ablagevorgang wird das Rolltor wieder
geschlossen. Offnen und SchlieRen des Rolltores erfolgt nach den aktuellen
Sicherheitsstandards dafr.

Die bestehende Arbeitsanweisung fur die Eisenoxidlagerung wird auf die neue Anlage
angepasst. Die Mitarbeiter werden entsprechend unterwiesen.

4.12 Umweltvertraglichkeit
Es sind keine erheblichen Auswirkungen auf die Umwelt und die Schutzgtter zu
erwarten (siehe UVP-Vorprufung, Anlage 11).

4.13 Energieeffizienz

Alle Antriebe werden nach den neusten Standards ausgelegt und entsprechend den
aktuellen Energiestandards. Die Beleuchtung wird wo immer moglich mit LED-Leuchten
ausgeflhrt.
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Anlage 2: Formblatter ,Antrag Immissionsschutzrechtliche
Genehmigung®



& Antrag
auf immissionsschutzrechtliche Genehmigung

Anlage 1

Inhaltsibersicht

A. Antragstellung

Allgemeine Angaben zum Antrag und zum Verfahren
Formblatt 1

B. Antragsunterlagen

1. Allgemeine Angaben zum Antragsinhalt und zum Standort;
Plane

2. Anlagen- und Betriebsbeschreibung; Schematische Darstellungen

N

Darstellung der technischen Betriebseinrichtungen
Formblatt 2.1

Darstellung des Produktionsverfahrens und der Einsatzstoffe
Formbiatt 2.2

Angaben zu Energieeffizienz / Warmenutzung

3. Angaben zu Luftschadstoffen einschlieRlich Geriichen
Formblatter 3.1 - 3.3

4. Angaben zu Larm
Formblatt 4

5. Angaben zu elektromagnetischen Feldern, Erschitterungen, Licht

N K

N

N

6. Abwasser
Formblétter 5.1 -5.3

&

[

ol o

N

7. Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen
Formblitter 6.1 - 6.2

| 8. Angaben zu anfallenden Abféllen
Formblatt 7

9. Angaben zu Arbeitsschutz und Betriebssicherheit
Formblatt 8

10. Angaben zu MafRRnahmen nach der Betriebseinstellung

11. Angaben zum Ausgangszustand fiir Anlagen nach der |IE-Richtlinie
Formblatt 9

12. Angaben zur Anlagensicherheit flir Betriebsbereiche
Formblatter 10.1 - 10.2

13. Angaben zur UVP-Vorpriifung bzw. UVP-Prifung
Formblatt 11

{Quelle: Umweltministerium Baden-Wirttemberg)

[

[

O N

N

]

[
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& Antrag
auf immissionsschutzrechtliche Genehmigung

Anlage 1

Inhaltsiibersicht

C.

—

Integrierte Antrage

Bauantrag
Bauvorlagen, Lageplan, Bauzeichnungen nach der LBOVWO

Angaben zum Brandschutz

Antrag auf
Beschreibungen und Plane

D.

Antrag auf
Beschreibungen und Pléne

Antrag auf
Beschreibungen und Plane

Weitere Unterlagen

UVP-Bericht

Sicherheitsbericht

Ausgangszustandsbericht

Sachverstandigengutachten

Sonstige Gutachten

Uyoog %D 0 T O I O N
|

Weitere Unterlagen

&

Anmerkung:
Die Art und Anzahl der zu verwendenden Formblatter und die Anzahl der
Antragsfertigungen sind mit der Genehmigungsbehérde abzustimmen.
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Datum

& Antrag

auf immissionsschutzrechtliche Genehmigung

Anlage 1/ Formbiatt 1

Antragsstellung

1. Antragsteller / Betreiber

Name Antragsteller

Holcim (Siiddeutschland) GmbH

Postanschrift (StralRe, Hausnummer, PLZ, Ort)'
Dormettingerstrale 27, 72359 Dotternhausen

Name Betreiber

Holcim (Siiddeutschland) GmbH

Postanschrift (StralRe, Hausnummer, PLZ, Ort)
Dormettingerstrale 27, 72359 Dotternhausen

Markus Knobelspies

Ansprechpartner fir Riickfragen im immissionsschutzrechtlichen Verfahren

Telefon E-Mail-Adresse
07427 79 297 markus.knobelspies@holcim.com
2. Antragsgegenstand

2.1 Verfahrensart

Neuvorhaben

mit Offentlichkeitsbeteiligung

ohne Offentlichkeitsbeteiligung

ggf. ergdnzend

I:I Genehmigung flir Neuanlage
(8§ 4, 10 BImSchG)

Genehmigung flir Neuanlage
(8§ 4, 19 BImSchG)

Teilgenehmigung
{8 8 BImSchG)

Genehmigung fiir Neuanlage
L] nach § 19 Abs. 3 BImSchG

{auf Antrag kein vereinfachtes

Verfahren nach § 19 BImSchG)

Genehmigung als Versuchsanlage
(8 19 BImSchGi.V.m. § 2 Abs. 3
der 4. BimSchv)

Zulassung vorzeitigen
Beginns (§ 8a BImSchG)

bedlirftiger Anlagen
(8 19 Abs. 4 BImSch@)

[] Genehmigung zur stérfallrelevanten
Errichtung und Betrieb genehmigungs-

D Vorbescheid
{8 9 BImSchG)

Anderungsvorhaben

mit Offentlichkeitsbeteiligung

ohne Offentlichkeitsbeteiligung

ggf. ergdnzend

[] Genehmigung zur Anderung
einer bestehenden Anlage
(§ 16 Abs. 1 BImSchG)

Genehmigung zur Anderung
siner bestehenden Anlage
(§ 16 Abs. 2 Satz 1 BImSchG)?

I:I Teilgenehmigung
{8 8 BImSchG)

Genehmigung zur Anderung einer
bestehenden Anlage nach

§ 19 Abs, 3 BImSchG

(auf Antrag kein vereinfachtes
Verfahren nach § 18 BImSchG)

D Genehmigung zur Anderung
einer im vereinfachten Verfahren
genehmigten bestehenden Anlage
(&8 16 Abs. 2 Satz 3 BImSchG)

[ ] Zulassung vorzeitigen
Beginns (§ 8a BImSchG)

' Anzugeben ist der Sitz des Antragstellers, nicht die Postanschrift einer evtl. unselbststindigen Zweigniederlassung.

2 Falls von der Méglichkeit des § 16 Abs. 2 BimSchG Gebrauch gemacht werden soll, ist ein Antrag auf Verzicht auf die
offentliche Bekanntmachung des Vorhabens sowie die Auslegung des Antrags und der Unterlagen beizufiigen.
Das Vorliegen der Veraussetzungen des § 16 Abs. 2 BImSchG ist entsprechend zu begriinden.

(Quelle: Umweltministerium Baden-Wirttemberg)
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*& Antrag

auf immissionsschutzrechtliche Genehmigung

Anlage 1/ Formblatt 1

Antragssteilung

D genehmigung zur storfallrelevanten
Anderung genehmigungsbedirftiger
Anlagen (8 16a BImSchG)

[l

Genehmigung zur Anderung einer
bestehenden Anlage nach § 16 Abs. 4
BlmSchG i.V.m. § 19 BImSchG

{auf Antrag kein Anzeigeverfahren
nach § 15 BImSchG)

Vorbescheid
(§ 9 BImSchG)

Genehmigung zur storfallrelevanten
Anderung genehmigungsbedrftiger
Anlagen (§ 19 Abs. 4 BImSchG)

Genehmigung als Versuchsanlage
(§ 19 BImSchG i.V.m. § 2 Abs. 3
der 4. BImSchV)

2.2 Art und Umfang des Vorhabens
2.2.1 Neugenehmigung

Nummer gemaR Anhang 1 zur 4. BImSchV einschlieRlich Verfahrensart

Anlage gemaR Art. 10
der RL 2010/75/EU (IE-Richtlinie}
vorhanden

D ja D nein

Werksinterne Bezeichnung der Anlage

Leistuing der Anlage / AnlagengréRe

Nr. geméR Anhang 1
zur 4. BImSchv

Betriebszeiten
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& Antrag
auf immissionsschutzrechtliche Genehmigung

Anlage 1/ Formbilatt 1

Antragsstellung

2.2.2 Anderungsgenehmigung

Nummer gemaRk Anhang 1 zur 4. BImSchV einschlieRlich Verfahrensart

2.3.1 Anlage zur Herstellung von Zementklinker

Anlage gemaf Art. 10
der RL 2010/75/EU (IE-Richtlinie)

vorhanden

D ja nein

Gegenstand der Anderung

Lagerung und Dosierung von Eisenoxid als Korrekturstoff fiir die Klinkerproduktion

Leistung der Anlage / Aniagengréf3e Betriehszeiten
Nr. geméfR Anhang 1
zur 4. BlImSchV bisher: kinftig: bisher: kinftig:
2.3.1 2.300 t Klinker / Tag 2.300 t Klinker / Tag 8.760 h / Jahr 8.760 h / Jahr
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»& Antrag

auf immissionsschutzrechtliche Genehmigung

Anlage 1/ Formblatt 1

Antragsstellung

3. Weitere Angaben

[] nicht zutreffend

Es handelt sich um eine Anlage nach der Industrieemissions-Richtlinie (§ 3 Abs. 8 BImSchG i.V.m § 3 der 4. BImSchV)
mit folgendem maligeblichem BVT-Merkblatt (8 3 Abs. 6a BImSchG):

der Anlage 1 zum UVPG erforderlich.

|:| UVPG nicht anzuwenden

Die Anlage ist Betriebsbereich oder Teil eines Betriebsbereichs (§ 3 Abs. 5a BImSchG): |:| ja nein
Beim Vorhaben handelt es sich um eine stérfgllrelevante Errichtung

und einen Betrieb oder eine storfallrelevante Anderung einer Anlage

oder eines Betriebsbereichs (§ 3 Abs. 5b BImSchG): (i nein
12. BlmSchV nicht anzuwenden

Fur das Vorhaben ist eine Vorpriifung des Einzelfalls oder UVP gemaf Nr. ja_ [ ]nein

4. Integrierte Antrage

Beantragt wird auRerdem:

Baugenehmigung nach Landesbauordnung
D Wasserrechtliche Genehmigung nach § 48 WG

I:I Wasserrechtliche Genehmigung nach
§ 60 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 WHG

D Indirekteinleitergenehmigung nach § 68 WHG

oo

& E

Erlaubnis nach § 18 BetrSichV

Eignungsfeststellung fiir AwSV-Anlage nach § 63 WHG

Genehmigung zum Emittieren von Treibhausgasen

nach § 4 Abs. 1 TEHG

Eingriffszulassung nach §15 BNatSchG

Sonstige Zulassungen?®

Ausnahme nach § 30 Ansatz 3 BNatSchG
Zulassung vorzeitiger Beginn nach § 8 BImSchG

4.1 Fiir die beantragte Anlage bzw. den beantragten Anlagenteil

liegen bereits folgende Zulassungen vor:

Art der Zulassung und Genehmigungsbehdérde

Datum

Aktenzeichen

von Glasabféllen / RP Tubingen

Immissionsschutzrechtliche Anderungsgenehmigung fiir dauerhaften Einsatz 27.05.2019

54.1/8823.12-1
/Holcim/2018

3 siehe Textteil Leitfaden, Kapitel 4.1.3

Seite 4 von 6



& Antrag

auf immissionsschutzrechtliche Genehmigung

Anlage 1/ Formblatt 1

Antragsstellung

5. Folgende nicht integrierte Antrige werden separat gestelit:

D Wasserrechtliche Erlaubnis nach 8 8 i.V.m. 8 10 WHG

Waldumwandlungsgenehmigung nach § 9 LWaldG

D Sonstige Zulassungen®

6. Standort der Anlage

PLZ, Ort

72359 Dotternhausen

Stralle, Hausnummer

Dormettingerstrafe 27

gaf. Werksbezeichnung

Zementwerk Dotternhausen

Flurstiick-Nr.:

814

Gebietsausweisung laut BauNVO

Malgeblicher / gliltiger Bebauungsplan (Bez.)

In Kraft getreten am (Datum) ’

(e [Jee unbeplanter Bereich (§ 34 BauGB)® [_] AuRenbersich (§ 35 BauGB)’

[] sonstige:

Lage in Schutzgebieten

[] Uberschwemmungsgebiet (HQ 100)  [_] Wasserschutzgebiet

[[] Sonstige:

bei ortsverénderlichen Anlagen Angaben der vorgesehenen Standorte (ggf. Sonderblatt)

4 siehe Textteil Leitfaden, Kapitel 4.1.3

Erlduterungen zur Atypik der Anlage erforderlich, siehe Textteil Leitfaden, Kapitel 4.3
Erlduterungen erforderlich, siehe Texiteil Leitfaden, Kapitel 4.3

Erlduterungen erforderlich, siehe Textteil Leitfaden, Kapitel 4.3

5
[
7
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o Antrag Anlage 1/ Formblatt 1
auf immissionsschutzrechtliche Genehmigung Antragssteliung

7. Zeitpunkt der vorgesehenen Inbetriebnahme

Monat / Jahr
01/2023

8. Voraussichtliche Kosten des Vorhabens

Investitionskosten 3.000.000 €
inkl. Planungskosten

und Umsatzsteuer

davon Baukosten gemaRk DIN 276 | 800.000 €

EMAS-Registrierung I:| ja nein

Ort, Datum Unterschrift

r o4
Dotternhausen, 26.10.2021 / % . /
: dwg” 2
v
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Anlagedaten
Reihenfolge nach FlieRbild

Anlage (Anlagenteile) und Nebeneinrichtungen

Nr.

(Werks-) Bezeichnung

Anliefern und Abladen
Lagerung
Aufgabetrichter
Brecher
Dosierung

Transport

Kennbuchstabe Betriebszeiten

Fliefbild

BE 01
BE 02

BE 03

BR 01

WA 01

TE 03

[h/Tag oder h/a)

16h/ Tag
8.760 h/a
8.760 h/a
8.760 h/a
8.760 h/a

8.760 h/a

Betriebsweise Auslegungsdaten

Kont.= K
Disk.= D

D

K

Kapazitét/Leistung Temp.

[SI-Einheit]

max. 10 LKW/
Tag
max. 320 m3
max 10 m3
max. 4 to/h

max. 4 to/h

max. 40 to/h

°C)

20

20

20

20

20

20

Druck, absolut
(Pascal)

10000

10000

10000

10000

10000

10000

Bemerkungen

usBunyouuiesgeuleg
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Stoff-Ubersicht
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Falls zu dem Stoff oder Gemisch ein Sicherheitsdatenblatt vorliegt, das Datenblatt dem Antrag beifligen.

Stoff-Ubersicht
Anlage/Anlagenteile/ Bezei ; Zusammensetzung Angabe der CAS-Nr.
Nebeneinrichtungen _M.nung_s._tg_trﬁm Aggregat- max. Lagermenge in Verbrauch Abfallschliissel-  und Angabe
(eindeutige Bezeichnung ﬁgﬁm} v d zustdnde toderm? bzw. Durchsatz Komponente [Gew-%] nummer (AVV)  H-Satze'
und Gliederung ggf. Ifd. aIsIF E;\gsthest:f; ;nwg\;leegetg:gr f.fl.g,ae {entsprechend Anhang 1 in m3/h, ka/h, [Vol%] bel eingesetzten
- gemél FieRbild) ol Hilfsstoff, Zwischen- der 4. BimSchv) Y bfélen
produkt, Nebenprodukt,
Endprodukt
1. Anliefern und Abladen i 3 max. 10 Eisenoxid 0,
Eisenoxid f LKWiTag 100%
2. Lagerung Eisenoxid max. 320 m3 Eisenoxid 100%
3. Aufgabetrichter Eisenoxid max. 10 m3  max. 4 to/h Eisenoxid 100%
4. Brecher Eisenoxid max. 4 to/h Eisenoxid 100%
5. Dosierung Eisenoxid max. 4 to/h Eisenoxid 100%
6. Transport Eisenoxid max. 4 to/h Eisenoxid 100%

ayj01sz185U1]
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Emissionen
Emissionsverursachende Betriebsvorgange

Anlage, Anlagenteile,

Nebeneinrichtungen Verfahrensschritt Emissionen
Bezeichnung und Gliederung Emissionsvorgang’ rel. Haufigkeit Gesamtdauer zeitliche Lage Abgasvolumenstrom chem. Bezeichnung
wie in Formblatt 2.1 und Einzeldauer ca. hfa an der Emissionsquelle  der emittierten Stoffe
z.B.8h/d, 360 d/a, Nm3/h, tr.
30 Chargen/Monat (bei Bezugs-02
von Vol.%)
1 2 3 4 5 6 7
1. Anliefern und Abladen Abladen 5 h/d 268 h/a 6.00 - 22:00 In Halle Staub
2. Lagerung Lagerung 365 d/a 8.760 h/a 0:00 - 24:.00 In Halle Staub
3. Aufgabetrichter Aufgabe 24 h/d 8.760 h/a 0:00 - 24:00 In Halle Staub
4. Brecher Zerkleinern 24 h/d 8.760 h/a 0:00 - 24:00 In Halle Staub
5. Dosierung Dosierung 24 h/d 8.760 h/a 0:00 - 24:00 In Halle Staub
6. Transport Transport 24 h/d 8.760 h/a 0:00 - 24:00 In Halle Staub

Angaben sind fiir Normalbetrieb, langere An- und Abfahrvorgéange sowie Reinigungsvorginge zu treffen. Fiir den Normalbetrieb ist in der Regel 100 % Last zugrunde zu legen,
gof. zusétzlich der ber Normalbetrieb vorkormmende Lastzustand mit den maximalen Emissionswerten.

Der Abgasvolumenstrom ist im Regelfall normiert auf die Bezugsgrofen Abgas im Normzustand i.N. (273,15 K; 101,3 kPa) nach Abzug des Feuchtegehaltes an Wasserdampf
{trocken, tr.) und einem fiir die entsprechende Anlage vorgegebenen Bezugssauerstoffgehalt. In abweichenden Féllen sind die BezugsgréRen fiir den Abgasvolumenstrom
anzugeben, z.B. bezogen auf das feuchte Abgas (f} im Betriebszustand.

abBueblonsqslleg
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Emissionen
Emissionsmindernde MafRnahmen

Emissionen

chem. Bezeichnung

der emittierten
Stoffe

Staub
Staub
Staub
Staub
Staub
Staub

1

2 Die Emissionswerte sind im Regelfall normiert auf die BezugsgréRen Ab
(trocken, tr.) und einem fir die entsprechende Anlage vorge:
z.B. bezogen auf das feuchte Abgas (f) im Betriebszustand.
Die Emissionskonzentration bei emissionsverursachenden Vorgéngen, welche weniger als 30 min dauern, ist durch arithmetische Mittelung auf 30 min-Werte umzurechnen.
Der zugehérige arithmetisch gemittelte Volumenstrom (m3/h i.N., tr.} und die rechnerische Emissionsrate werden immer auf die volle Stunde bezogen.

Abgasreinigung

Reinigungsverfahren
z.B. Filter, Wascher

8

geschlossene Halle

geschlossene Halle

geschlossene Halle,
Absaugfilteranlage

geschlossene Halle,
Absaugfilteranlage

geschlossene Halle,
Absaugfilteraniage

geschlossene Halle,
Absaugfilterantage

konzentration®

Wirkungsgrad

ca. %

10

max. Emissionswerte?

mg/m?®

bezogen auf
trockenes Abgas

1.N. bet Bezugs-02

11

10
10
10
10

kg/h

12

kg/a

13

Uberwachung

K=kontinuierlich,
E=Einzelmessung, Aggregatzustand

R=Rechnung

14

A X0 A XA

Rohgaskonzentrationen kénnen geschitzt werden; die Konzentrationsangaben kénnen sich auf das vereinigte Rohgas, 2.8, vor Wische oder auf einen Teilstrom beziehen.

gas im Normzustand i.N. (273,15 K; 101,3 kPa) nach Abzug des Feuchtegehaltes an Wasserdampf
gebenen Bezugssauerstoffgehalt. In abweichenden Fillen sind die BezugsgroRen fiir die Emissionswerte anzugeben,

Messort,

f, fl, g,ae

15

emittiert in
Emissionsquelle,
Bezeichnung
oder Nummer
der Quelle

16

008
008
008
008
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Emissionen
Emissionsquellen

Emissions- Beschreibung der Quelle Abgas- Abgas- geographische Lage nach
quelle aus volumenstrom’ temperatur Gauss-Kriiger
Formblatt
3.2 Nmé/h tr. bei °C
Bezugs-02
16 17 18 19 20 20
008 Entstaubung der Anlagentechnik 6 000 25 3483799 5343075

durch Absaug-Filteranlage

Der Abgasvolumenstrom ist im Regelfall normiert auf die Bezugsgréfen Abgas im Normzustand i.N. (273,15 K: 101,3 kPa) nach Abzu

Hahe der Innendurch- Austritts- bei Flachenquellen
Quelle messer oder richtung Ldnge / Breite / Héhe?
Uber Grund?  Austrittsfliche  (vertikal, m
m m bzw. m? horizontal)
21 22 23 24
15,5 0,4 m horizontal

g des Feuchtegehaltes an Wasserdampf

(trocken) und einen fiir die entsprechende Anlage vorgegebenen Bezugssauerstoffgehalt anzugeben. In abweichenden Fallen sind die BezugsgréRen fiir den Abgasvolumenstrom,

2.B. bezogen auf das feuchte Abgas (f) im Betriebszustand.

In der Regel ist eine Ableitung (iber Schornsteine erforderlich, deren Héhen nach
werden kdnnen, insbesondere bei einer Ableitung tiber Dach, wenn eine Dachnei

der Nummer 5.5, TA Luft zu bestimmen sind. Die jewsilige Hohe soll aus Bauplédnen entnommen

igung von weniger als 20° vorhanden ist,

Lange und Breite bei Rechteckquellen, die vertikal emittieren, Lange und Héhe bei Rechteckquellen, die horizontal emittieren.
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Larm

Betriebliche Schallquellen und deren Einwirkungen auf die Immissionsorte — Prognose

Irrelevanz nach Nr. 3.2.1 Abs. 2 TA Larm:

Immissionsorte innerhalb Einwirkungsbereich:

ja, Begriindung ist im Textteil des Antrags angegeben

] nein
[]ja

[] nein, Erlauterungen sind im Textteil des Antrags angegeben

Emissionen’
Anlage emittierter
Anlagenteil Schallleistungs -
Einzelschallquelle pegel dB(A)

max. 10 LKW/Tag

Zusatzbelastung der zu beurteilenden Anlage®

Fir die jeweilige Anlage, Anlagenteil und Einzelschallquelle ist der emittierte Schallleistungspegel anzugeben.

101
StralRe /
Hausnummer

63 dB{AY80 aB(ay100 uB(A) Kejne

Immissionen?

Zusatzbelastung an den Immissionsorten (10) in dB(A)

102 103 104
StraRe / Strafe / StraRe /
Hausnummer Hausnummer Hausnummer
Keine Keine Keine

Fiir die jeweilige Anlage, Anlagsnteil und Einzelschallquelle ist die Zusatzbelastung am Immissionsort anzugeben,
Die Immissionspegel fanteile der einzelnen Schallquellen sind entsprechend den Vorgaben der TA Lirm zusammenzufassen und als Zusatzbelastung fiir den jeweiligen Immissionsort anzugeben.

105
StraRe /
Hausnummer

Keine
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Larm
Betriebliche Schallquellen und deren Einwirkungen auf die Immissionsorte - Prognose

Irrelevanz nach Nr. 3.2.1 Abs. 2 TA Lirm: [] ja, Begriindung ist im Textteil des Antrags angegeben

[] nein

Immissionsorte innerhalb Einwirkungsbereich: []ia
[] nein, Erlduterungen sind im Textteil des Antrags angegeben

101 10 2 103 104
StraRe/ Stralle / StraBe / StralRe/
Hausnummer Hausnummer Hausnummer Hausnummer

105
Strale /
Hausnummer

Vorbelastung*®

Gesamtbelastung®8

immissionsrichtwert nach Nr. 6.1 der TA Larm

Gebietseinstufung?’

4
5
]
7

Vorbelastung sind Gerduschimmissionen von Anlagen im Umfeld, chne den Beitrag der Gerauschimmissionen der zu beurteilenden Anlage.
Die Gesamtbelastung ist die Belastung eines Immissionsortes, die von allen Anlagen hervorgerufen wird {Vor- und Zusatzbelastung).
Die Gesamtbelastung ist entsprechend den Vorgaben der TA Lirm aus der Vorbelastung und der Zusatzbelastung zu ermitteln.

Fir den jeweiligen Immissionsort ist die Gebietseinstufung nach Baunutzungsverordnung anzugeben:

Industriegebiet Gl,

Gewerbegebiet GE,

urbanes Gebiet MU,

Kerngebiet/Dorfgebiet/Mischgebist MI,

allgemeines Wohngebiet/Kleinsiedlungsgebist WA,

reines Wohngebiet WR,

Kurgebiet / Krankenhéuser / Pflegeanstalten SO.
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Abwasser
Abwasseranfall

Anfallstelle mit Zuordnung
zu den Anlagen/Anlagenteilen,
Nebeneinrichtungen

(Bezeichnung und Gliederung
wie In Formblatt 2.1}

1

Es fallt kein Abwasser an

Art der Abwasser(teil)stréme
z.B. Produktionsabwasser,
Reinigungswasser, Spiilwasser,
Abschldmmwasser, Kihlwasser
auch Sanitdrabwasser

Herkunftsbereich
gemal Anhang
zur AbwV

Art der Abwasserableitung
k = kontinuierlich

d = diskontinuierlich,

ggf. Anzahl der Chargen
pro Zeitemnheit

{je Teilstrom)

Abwasserstrom

in m3/h oder
mé3/Charge und
Abwassertemperatur

(je Teilstrom)

chem. Bezeichnung aller
Inhaltsstoffe, ggf. zuséatzlich
Summenparameter

(ie Teilstrom)
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Abwasser
Abwasserbehandlung
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chem. Bezeichnung Maximalwerte Reinigungsprinzip  Maximal- Reinigungsprinzip  Maximal- Eigenkontrolle Ort der anlagen-
der Inhaltsstoffe, im unbehandelten Abwasser! Vorbehandlung, z.B. konzentration im Endbehandlung®, konzentration im  k=kontinuierlich bezogenen
gof. zusatzlich Summen- Féllung, Filtration,  (ggf. vorbehandelten) z.B. Fiilung, (gof. behandelten) d=diskontinuierlich ~Eigenkontrolle
parameter getrennt nach Leichtstoffabschei- Abwasser am Ort Filtration, Leicht- Abwasser Z = Zulauf
einzelnen Komponenten dung, biologische  des Anfalls? stoffabscheidung, Mischprobe, A = Ablauf
Behandlung mit biologische Stichprobe, O=0rtdes
(Ubertrag von Spalte 6 Wirkungsgrad mg/| Behandlung mit mg/I Haufigkeit, z.B. Anfalls
des Formblatt 5.1) Wirkungsgrad t = taglich E = Endbehand-
w = wichentlich lung
m = monatlich
Konzentration Massenstrom
mg/! kg/h
7 8 9 10 " 12 13 14 15

Es fallt kein Abwasser an

Hinweis: Bei Anfall von Abwasser aus mehreren Herkunftsbereichen ist das Formblatt 5.2 fiir jeden Herkunftsbereich getrennt auszufiillen.

1 Die Maximalwerte kénnen ogf. geschétzt werden.
2 Ort des Anfalls ist der Ort, an dem Abwasser vor der Vermischung mit anderem Abwasser behandelt worden ist, sonst an dem es erstmalig gefasst wird.

3 Vor der Zusammenfiihrung von Abwasserstrémen unterschiedlicher Herkunft gemaf den in den Anhingen zur AbwV bestimmten Herkunftsbersichen.
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Abwasser
Einleitung

Abwasserteilstréme  Zulauf in Endstufe  Abwasserabfluss
aus Formblatt 5.1,  Abwasseranlage m3/h
Spalte 2 k =kontinuierlich
(Endkontrollschacht
oder ggf. Abwasser- m?3 pro Charge,

behandlung)’ d =diskontinuierlich

Anzahl| der Chargen
Je Teilstrom pro Zeiteinheit
m3/h

m?3 pro Charge

16 17 18

Es falit kein Abwasser
an

Abwasser-
temperatur

°C

19

Indirekteinleitung

6 =
offentliche
Kanalisation

p =
private
Kanalisation

20

zugeordnete Bezeichnung

Kléranlage

21

Falls nach Vermischung von Abwasserstrémen unterschiedlicher Herkunft, vor Direkteinlsitung oder vor Einleitung

in die Kanalisation eine Endbehandlung des Abwassers stattfindet, bedarf es einer Erlduterung des Reinigungsprinzips

{auch pH-Einstellung} im Textteil des Antrags.

Direkteinieitung

Gewisser
und
Fluss-km

22

Maximale
Einleitwerte
pro Inhaltsstoff,
ggf. zusatzlich
Summenpara-
meter

mg/!  (kg/h)

23

Jahres- oder
Monatsmittel-
wert in mg/I
(nur bei IE-
Anlagen anzu-
geben)

24

Ablaufbezogene Messort
Eigenkontrolle Eigen-

k =kontinuierlich kontrolle
Stichprobe

Mischprobe

d=diskontinuierfich
Haufigkeit, z.B.

t = téglich

w = wochentlich
m = monatlich

25 26
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Anlage 1/ Formblatt 6.1

&& Antragsunterlage

fir immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren IR e

geféhrdende Stoffe

1.  Ubersichtsdarstellung
Stoffe, Anlagenart

Anlagenbezeichnung Stoffbezeichnung | Einstufung Art der Anlage Maximales Gefahrdungsstufe
und (Wassergefahr-  [(L, A, U? oder Volumen nach AwSV
Aggregatzustand | dungsklasse, H, B, V%, in m? oder t (A, B, C, D)
{f =fest, WGK oder R = Rohrleitung) Sderman
fl=fllssig, allg. wg') Volumenstrom®
g =gasformig) in 1I/min
Anliefern und Abladen|Eisenoxid, f| WGK 1 U 28 t/Lieferung
Lagerung Eisenoxid, f| WGK 1 L Max. 388 t B
Aufgabetrichter |Eisenoxid, f| WGK 1 L Max. 12 t
Brecher Eisenoxid, f{ WGK 1 U Max. 4 t/h
Dosierung Eisenoxid, f| WGK 1 U Max. 4 t/h
Transport Eisenoxid, f| WGK 1 U Max. 4 t/h

2. 2. Detailangaben fiir die einzelnen Anlagen - siche Formbilatt 6.2
3. Loéschwasserrickhaltung

3.1 Das erforderliche Léschwasser-Ruckhaltevolumen betragt m3

Die Berechnung ergibt sich aus:

[] Léschwasserriickhalterichtlinie (LORURI)
[] Sonstige Berechnungsgrundlagen (z.B. als Erkenntnisquelle VdS 2557)

Eine nachvollziehbare Berechnung ist enthalten in Anlage

3.2 Eine detaillierte Beschreibung der Léschwasser-Riickhalteeinrichtungen
{Auffangraume, Loschwasserschotts, Kanalabsperrungen etc.) Anlage
unter wasserrechtlichen Gesichtspunkten enthalt

Eine zeichnerische Darstellung enthalt Anlage

Das tatsdchliche Léschwasser-Rickhaltevolumen fiir den o.a. Bereich betragt m?3

Bemerkungen (z.B. bei mehreren separaten Riickhaltevolumina)

T Aligemein wassergefahrdend, z.B. aufschwimmende Stoffe.

2 L, A, U = Lageranlagen, Abfillanlagen, Umschlaganlagen.

® H, B, V = Anlagen zum Herstellen, Behandeln oder Verwenden.

4 Bei Abfiill- oder Umschlaganlagen bzw. Rohrleitungen gréRter Volumenstrom iber
einen Zeitraum von zehn Minuten oder der Rauminhalt, der sich aus dem mittleren
Tagesdurchsatz der Anlage ergibt, wobei der gréere Wert maRgebend ist.

(Quelle: Umweltministerium Baden-Wiirttemberg) Seite 1 von 1



Datum

»& Antragsunterlage
far immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren

Anlage 1/ Formblatt 6.1

Ubersicht / Wasser
gefahrdende Stoffe

1. Ubersichtsdarstellung

Stoffe, Anlagenart

Anlagenbezeichnung Stoffbezeichnung | Einstufung Art der Anlage | Maximales Gefahrdungsstufe

und (Wassergefahr-  |(L, A, U? oder Volumen nach AwSV
Aggregatzustand | dungsklasse, H, B, V%, in m® oder t (A, B, C, D)
{f = fest, WGK oder R = Rohrleitung) o P e
fl=fiussig, alig. wg') Volumenstrom?
g = gasformig) in I/min

Anliefern und Abladen Eisenoxid, f WGK 1 ) 28 t/Lieferung

Lagerung Eisenoxid, f WGK 1 L Max. 388 t B

Aufgabetrichter Eisenoxid, f WGK 1 L Max. 12 t

Brecher Eisenoxid, f WGK 1 U Max. 4 t/h

Dosierung Eisenoxid, f WGK 1 u Max. 4 t/h

Transport Eisenoxid, f WGK 1 U Max. 4 th

2. Detailangaben fiir die einzelnen Anlagen - siehe Formblatt 6.2

! Allgemein wassergefihrdend, z.B. aufschwimmende Stoffe.

2 |, A, U = Lageranlagen, Abfiillanlagen, Umschlaganlagen.

3 H, B, V = Anlagen zum Herstellen, Behandeln oder Verwenden.

4 Bei Abflill- oder Umschlaganlagen bzw. Rohrleitungen gréRter Volumenstrom (iber einen Zeitraum von zehn Minuten ader
der Rauminhalt, der sich aus dem mittleren Tagesdurchsatz der Anlage ergibt, wobei der groRere Wert maRgebend ist.

{Quelle: Umweltministerium Baden-Wirttemberg)

Seite ___ von




=% Antragsunterlage Anlage 1/ Formblatt 6.1

flir immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren SR
gefahrdende Stoffe

3. Loschwasserriickhaltung

3.1 Das erforderliche Loschwasser-Rilckhaltevolumen betragt m3

Die Berechnung ergibt sich aus:
[] Léschwasserriickhalterichtlinie (LORURI)
[[] Sonstige Berechnungsgrundlagen (z.B. als Erkenntnisquelle VdS 2557)

Eine nachvoliziehbare Berechnung ist enthalten Anlage

3.2 Eine detaillierte Beschreibung der Léschwasser-Riickhalteeinrichtungen
(Auffangrdume, Loschwasserschotts, Kanalabsperrungen etc.) Anlage
unter wasserrechtlichen Gesichtspunkten enthélt

Eine zeichnerische Darstellung enthélt Anlage

Das tatsachliche Ldschwasser-Riickhaltevolumen flr den o.a. Bereich betragt m3

Bemerkungen (z.B. bei mehreren separaten Rickhaltevolumina)

Seite ___ von




Anlage 1/ Formblatt 6.2

Detailangaben /Wasser
gefahrdende Stoffe

Antragsunterlage
flr immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren

Detailangaben Wassergefahrdende Stoffe, Loschwasserriickhaltung

Hinweis: Fiir jede Anlage ist ein eigenes Formblatt auszufiillen.

Angaben zur Anlage

Bezeichnung der Anlage

D Tanklager Feststoff-/ Schiittgutlager
[[] Fass-/ Gebindelager L1 Abfillaniage

D Tankstelle D Eigenverbrauchstanksteile
[:l Umschlaganlage D Rohrleitungsanlage

[] HBV-Anlage (Herstellen, Behandeln und Verwenden [] andere:

wassergeféhrdender Stoffe)
Verfahrenszweck:

betriebsinterne Bezeichnung der Anlage  Eisenoxidlager

Anlagenbeschreibung, -umfang: - Beim Eisenoxid handelt sich um ein nicht brennbares Material, weshalb keine
speziellen Anforderungen an die Léschwasserriickhaltung erforderfich sind.

Angaben zum Standort der Anlage

Lage in nachfolgend genannten Gebieten E] ja nein

] wWasserschutzgebiet [(Jzonel [Jzonett [Jzoneit [JzoremlA []zZonen s
I_—_] Heilquellenschutzgebiet, Zone:

|:| Uberschwemmungsgebiet, Name des Gewassers:

Angaben zu den wassergefihrdenden Stoffen in der Anlage
[] Heizél (WGK 2) [m3] [ Dieselkraftstoff (WGK 2) [m3]

aufschwimmender fllissiger, L] ottokraftstoff (WGK 3) [m?]
D wassergefahrdender Stoff [m3] D AltS] (WGK 3) e

1 sonstige wassergefahrdende Stoffe nach folgender Aufstellung: (ggf.seperate Aufstellung mit den
genannten Angaben beifiigen, insbesondere bei Fass/Gebindelagerung)

chemische Bezeichnung oder Aggregatzustand WGK Volumen / Masse
Handelsname des Stoffes des Stoffes [m?3] bzw. [t]
Eisenoxid Fest 1 4001t

Ermittlung der Gefidhrdungsstufe der Anlage nach § 39 AwSV

mafRgebendes Volumen / Masse der Anlage in (m3 bzw. [t 400 t
mafgebendes WGK der Anlage WGK 1 I:] WGK 2 I:I WGK 3 |:| allgemein wassergefdhrdend
Geféhrdungsstufe der Anlage |:|A B D C |:| D I:I Gefahrdungsstufe entfailt

(Quelle: Umweltministerium Baden-Wirttemberg) Seite 1 von 3



Antragsunterlage Anlage 1/ Formblatt 6.2
Detailangaben / Wasser

fur immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren gefihrdends Stoffe

Technische Angaben zur Anlage

Aufstellung / Bauart der Anlage

unterirdisch / mit unterirdischen oder nicht [ oberirdisch

sinsehbaren Anlagenteilen im Gebaude [ im Freien [0 mit Uberdachung
Behalter Anzahl kommunizierend verbunden e [ nein
Herstellernummer des  enthaltener wasser-  einwandig  doppel- Nennvolumen  Metall Kunst- anderes
Behaiters gef. Stoff wandig [m3] stoff Material
O ] O O
| O a O
| g g O
bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/ EN-Norm, Zulassungsnummer)
zu Zeile 1
zu Zeile 2
zu Zeile 3

Sicherheitseinrichtungen der Anlage

Bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise
(DIN-/ EN-Norm, Zulassungsnummer)

Leckanzeigegerét

Uberfiillsicherung / Grenzwertgeber

Ruickhalteeinrichtung / Auffangwanne m?
Rickhaltevolumen
Werkstoff Material:

Leckageerkennungssystem

Ldschwasserriickhaltung m2
Rickhaltevolumen

OO0 0 Ooadg

Sonstige und / oder organisatorische MaRnahmen:

Rohrleitungen

Bauart ober- unter- Anzahl Metall  Kunst- anderes Material
irdisch irdisch stoff

Doppelwandig mit Leckanzeige O O ] O

Einwandige Rohrlsitungen | O O O

Einwandig als Saugleitung a O O d

Einwandig im Schutzrohr /-kanal [ O O O

bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/ EN-Norm, Zulassungsnummer)
zu Zeite 1
zu Zeile 2
zu Zeile 3

zu Zeile 4

Seite 2 von 3



&& Antragsunterlage
flr immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren

Anlage 1/ Formblatt 6.2

Detailangaben / Wasser-
geféhrdende Stoffe

Fléache von Abfiill-/ Umschlaganlagen Bauausfiihrung
Bezeichnung der Flache Durchsatz Max. Volumen- Beton | Verfugte | Asphalt | anderes
und Groe [m?] [m3/Tag] strom [I/min] Platten Material
Flache Tiefbunker ca.120 m2| 96 m3/h O (]

O O O
bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/ EN-Norm, Zulassungsnummer)
zu Zeile 1
zu Zeile 2

Entwisserung der Fliche

Uberdachung Anschluss an Anschluss an betriebseigene Ausfiihrung als
vorhanden Kanalisation Abwasserbehandlungsanlage abflusslose Wanne
d O |
| O O (]

Seite 3von 3
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Abfille

Ort der Entstehung: Produktionsanlagen, Abfallbehandlungsanlagen

Eindeutige Bezeichnung Eigenbezeichnung der Abfélle Abfallbezeichnung Abfallschliissel

der Anlage, Teilanlage, {Nichtverwendbare

Prozess Produktionsabfalle,
Fehlichargen, Betriebsmittel,
Ole, Filtermaterialien ... )

Anlage zur Lagerung und Es entstehen keine Abfille
Dosierung von Eisenoxid

nach Abfallver-
zeichnisverord-
nung (AVV)

nach AW
(mit * geféhrlich)

Begrlindung
nicht geféahrlich /
gefahrlich

(bekannte Einsatz-
stoffe, Deklarations-
analyse, Erfahrung)

anfallende
Menge t/a

Entsorger zum Zeitpunkt
der Antragstellung
(Name, Anschrift)

Entsorgungsanlage
(Verbrennung,
Sortierung,
Recycling,
Deponie)

Abfall zur
Beseitigung
{AB)

Abfall zur
Verwertung
(AV)

uaiyepaasBunBiuysUaL) SBYDIIYOSIZINYOSSUOISSILIWI 1Ny
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Datum

&% Antragsunterlage

Anlage 1/ Formblatt 8

flr immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren ALISScIUtz
Baurechtliches Verfahren
Wird mit dem vorliegenden immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsantrag gleichzeitig ) )
eine baurechtliche Genehmigung mit beantragt? la D el

1. Personaleinsatz im Normalbetrieb

Zusiétzlich (zum Bestand) insgesamt max. gleichzeitig anwesend
Manner 0 0 0
Frauen 0 0 0

2. Arbeitszeit

Arbeitstage je Woche Zahl der Schichten
Beginn und Ende der Schicht 1 Schicht 2 Schicht 3 Schicht 4
Arbeitszeit
3. Sozial-, Sanitér- und Sanitatseinrichtungen
Raum Zahl der Riume Grofie (m?) max. Zahl Ort (Plan- oder
je Raum der Benutzer Raum-Nr.)
Pausenrdume 0
Bereitschaftsraume 0
Réume fiir kdrperliche 0
Ausgleichsiibungen
Frauen Umkleideraum 0
Dusch der |0
Frauen Waschraume HAENaN ocer
Waschbecken | 0
Frauen-Tailette 0
Méanner Umkleideraum | Q
. . Duschen oder | 0
Ménner Waschraume
Waschbecken | 0
Maénner-Toilette 0
Sanitdtsraum 0
(Quelle: Umweltministerium Baden-Wiirttemberg) Seite ___ von




= Antragsu nterlage Anlage 1/ Formblatt 8

T el - : Arbeitsschutz
fur immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren 2Ehs
4. Bellftung von Arbeitsrdumen
Liiftungsart Ort - Halle / Raum
Freie Luftung Keine standigen Arbeitsraume
Raumlufttechnische Anlage | keine
Wird belastete Abluft aus Absauganlagen in Arbeitsrdume zuriickgefiihrt? [:] ja nein
Hinweis: Wenn ja, sind je Halle/Raum die Schadstoffe, die Konzentrationen in mg/m3,
die riickgeflihrte Luftmenge je Stunde und der Luftwechsel je Stunde in einer separaten
Beschreibung aufzuzeigen.
5. Sichtverbindungen nach aufRen
Sind in allen Hallen / Réumen < 2.000 m2, in denen sich stindige Arbeitsplitze befinden, D ia I:' Bein
Sichtverbindungen nach auRen vorhanden? !

Wenn nein, AusfUhrungen dazu in den Antragsunterlagen.

Hinweis: Erforderlich sind Angaben zur Halle / zum Raum: GréRe (m2), Tiefe (m), Flache (m2) der Sichtverbindung
und Abstand {m) zwischen Unterkante Sichtverbindung und FuRboden.

6. Erlaubnisbediirftige Anlagen im Sinne der BetrSichV

Werden Anlagen im Sinne der Betriebssicherheits-Verordnung errichtet,
die durch eine zugelassene Uberwachungsstelle zu priifen sind?

Dampfkesselanlagen der Kategorie IV

Flllanlagen fiir ortsbewegliche Druckgerate mit Druckgasen, Fiillkapazitét > 10 kg/h

Gasflllanlagen

Lageranlagen fiir entziindbare Flissigkeiten (Flammpunkt < 23 °C), Gesamtrauminhalt > 10 000 |

Fillstellen fiir Transportbehélter mit entziindbaren Fliissigkeiten (Flammpunkt < 23 °C), Umschlagkapazitit >1000 I/h

Tankstetlen zur Betankung mit entziindbaren Fliissigkeiten

Flugfeldbetankungsanlagen

U|g|o|ojg|o|d

Wenn ja, ausfiihrliche Beschreibung der Art und der mafRgeblichen KenngréRen des Herstellers
in den Antragsunterlagen.

Seite ___

von




&& Antragsunterlage
fir immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren

Anlage 1/ Formblatt 8

Arbeitsschutz

7. Umgang mit Gefahrstoffen

Gefahrstoff- Gefahrlichkeits- Arbeitsschritt Zahl der Arbeitnehmer, | SchutzmaBnahmen
bezeichnung merkmal die damit umgehen nach GefStoffV
Keine Gefahrstoffe
Weitere Positionen und die Beschreibung der SchutzmaRnahmen
8. Lagerung von Gefahrstoffen / Biostoffen
Gefahrstoff- Gefihrlichkeits- Menge Lagerort

bezeichnung

merkmal

Weitere Positionen und die Beschreibung der SchutzmaRnahmen

Seite __ von




Datum

~& Antragsunterlage

Anlage 1/ Formblatt 9

fiir immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren | Ausgangszustands-
bericht (AZB)
Angaben zur von diesem Antrag betroffenen Anlage’
1. Angaben zu den relevant gefihrlichen Stoffen
Bei Neuvorhaben oder Anderungsvorhaben:
Werden erstmals relevant gefahrliche Stoffe (rgS)? :
in der Anlage eingesetzt oder verwendet? ja ¥ nein
Falls ja, folgende Stoffe / Gemische:
Bezeichnung H-Séatze WGK Durchsatz (kg /a) Bereich
Stoff / Gemisch Lagerkapazitit Lagerung
Verwendung
Seite __ von

(Quelle: Umweltministerium Baden-Wirttemberg)




Anlage 1/ Formblatt 9

~& Antragsunterlage
fur immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren Q:ﬁg:??:;;)smnds'

Bei Anderungsvorhaben:

Werden bisher relevant gefdhriiche Stoffe (rgS) _
in der Anlage eingesetzt oder verwendet? ja ¥ nein

Falls ja, folgende Stoffe / Gemische:

Bezeichnung H-Sitze WGK Durchsatz (kg /a) Bereich
Stoff / Gemisch Lagerkapazitit Lagerung
Verwendung
Betrifft die Anderung die zuséatzliche oder anderweitige _
Verwendung von relevant gefédhrlichen Stoffen (rgS)? ja ¥ nein
Falls ja, folgende Stoffe / Gemische:
Bezeichnung H-Sitze WGK Durchsatz (kg/a) Bereich
Stoff / Gemisch Lagerkapazitit Lagerung
Verwendung

' Angaben nur erforderlich fiir Anlagen nach der Industrieemissions-Richtlinie. Diese sind in Spalte d des
Anhangs 1 zur 4. BImSchV mit dem Buchstaben E gekennzeichnet.

¢ Zur Ermittlung der Stoff- und Mengenrelevanz: Arbeitshilfe zum Ausgangszustandsbericht der Bund / Lander-Arbeitsgemeinschaft Bodenschutz
{LABO) in Zusammenarbeit mit der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA).
https://www.labo-deutschland.de/documents/LABO_Arbeitshilfe_AZB_Stand_2015-04-15.pdf

~ Neue relevant gefahrliche Stoffe (Stoff- oder Mengenrelevanz) oder die Verwendung von relevant gefahrlichen Stoffen in einem anderen Bereich.

Seite ___ von ___



&& Antragsunterlage

Anlage 1/ Formblatt 9

fiir immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren | Ausgangszustands-
bericht (AZB)
2. Angaben zum Ausgangszustandsbericht
Es wird ein Ausgangszustandsbericht (AZB) erstellt
Der AZB bezieht sich
auf das gesamte Anlagengrundstiick
auf folgende Teilbereiche:
der AZB ist Teil der Antragsunterlagen
der AZB wird vor Errichtung nachgereicht bis [Datum}*
der AZB wird vor Inbetriebnahme vorgelegt
Der fiir die Anlage bereits erstellte AZB wird fortgeschrieben ja nein
Ersteller; Erstelldatum;
der fortgeschriebene AZB ist Teil der Antragsunterlagen
der fortgeschriebene AZB wird vor Errichtung nachgereicht bis [Datum]®

der fortgeschriebene AZB wird vor Inbetriebnahme vorgelegt

¥'  Eswird ein Nachweis vorgelegt, dass die Mdglichkeit der Verschmutzung des Bodens
und des Grundwassers nicht besteht, da aufgrund der tatséchlichen Umsténde ein

Eintrag ausgeschlossen ist

Die Nachweisfiihrung erstreckt sich
auf das gesamte Anlagengrundstiick
¥ auf folgende Teilbereiche:

Lagerung und Dosierung von Eisenoxid

¥ der Nachweis ist Teil der Antragsunterlagen
der Nachweis wird vor Errichtung nachgereicht bis
der Nachweis wird vor Inbetriebnahme vorgelegt

Spétester Zeitpunkt: Vor Inbetriebnahme.

[Datum]®

Seite __ von




Datum '22/10/2021

j=o'% Antragsunterlage Anlage 1/ Formblatt 10.1

Anlagensicherheit

fur immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren Stériall-Verordnung

1. Die von diesem Antrag betroffene Anlage ist gemaf der Stérfall-Verordnung
(12. BimSchV) wie folgt einzuordnen:

Die Anlage ist nicht Teil eines Betriebsbereiches nach § 1 der 12. BImSchV
(Formblatt 10.1 und 10.2 nicht ausflllen)

[ ] Die Anlage ist Teil eines Betriebsbereiches nach § 1 der 12. BiImSchV
O Betriebsbereich der unteren Klasse
O Betriebsbereich der oberen Klasse

Stand des relevanten Sicherheitsberichts:

Ggf. Bezeichnung des relevanten Sicherheitsberichts:

2. Vorhandensein gefahrlicher Stoffe nach 8 2 Nr. 5 der Stérfall-Verordnung

[] Die bereits nach § 7 Storfall-Verordnung angezeigten Mengen an Stoffen im Betriebsbereich
andern sich durch die beantragte Anderung nicht, zur Begriindung / Erlduterung wird auf
den Textteil verwiesen

Stoffe nach Anhang | der 12. BImSchV Maximalmenge
N Gefahren- in der Anlage' im Betriebsbereich?
UMMET | ategorien Bezeichnung [kgl Ikgl
des Stoffes oder Gemisches
Sp. 1 Sp. 2 geplant bisher geplant bisher

Die Storfall-Stoffmengen beziehen sich auf die gesamte Anlage einschlieRlich der Nebeneinrichtungen.
* Die Stérfall-Stoffmengen beziehen sich auf den gesamten Betriebsbereich,

{Quelle: Umweltministerium Baden-Wirttemberg) Seite ___ von ___




= Antragsunterlage Aniage 1/ Formblatt 10.1

o .. . . Anlagensicherheit
flr immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren Stértall-Verordnung

Stoffe nach Anhang | der 12. BImSchV Maximalmenge
N Gefahren- in der Anlage’ im Betriebsbereich?
ummer kategorien Bezeichnung [kal [kal
des Stoffes oder Gemisches
Sp. 1 Sp. 2 geplant bisher geplant bisher

' Die Storfall-Stoffmengen beziehen sich auf die gesamte Anlage einschlieBlich der Nebensinrichtungen.
 Die Storfall-Stoffmengen beziehen sich auf den gesamten Betriebsbereich.

Seite ___ von
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Zur Priifung, ob eine Anderung des Sicherheitsabstands oder eine Erhéhung des Gefahrdungspotentials

aufgrund des Antraggegenstands von vornherein ausgeschlossen werden kann, sind folgende Angaben notwendig.

Hinweis: Bei zutreffenden Kriterien {Antwort ,.ja”) sind in der Spalte , Erlduterung “ weitere Angaben erforderlich.

Nr.

Kriterium

ja

nein

Angaben zur Erlduterung bei Antwort ,ja”

Werden neue gefihrliche Stoffe' gehandhabt?

Werden die in der Anlage gehandhabten Stoffmengen
bzw. Massenstrome erhéht?

Haben sich die das Gefahrenpotential pragenden
Verfahrensparameter wie Druck oder Temperatur
gedndert?

Haben sich die fir die Beurteilung von Storfall-
auswirkungen relevanten Parameter, wie z.B.
toxikologische Beurteilungswerte der vom
Antragsgegenstand betroffenen Stoffe, verdndert?

Hat sich die ortliche Lage der Anlage dahingehend
verandert, dass sich der Abstand zwischen sicherheits-
relevanten Anlagenteilen und schutzbediirftigen
Gebéuden / Gebieten deutlich verringert hat?

ualyepaAsBuNBILIYBUSL) SBYDI[ILYO8IZINYISSUOISSILWIWII IN)

abepaiunsbenuy

Beinhaitet der Antrag ein grundsitzlich anderes
Produktionsverfahren bzw. eine grundsitzlich
andere Lagerart?

! Beispielsweise Stoffe, die einer héheren Abstandsklasse nach KAS 18 zugeordnet werden,

deren toxikologische Beurteilungswerte geringer sind oder deren Siedepunkte geringer

(d.h. Dampfdruck bei Umgebungsbedingungen groRer) sind.

pueisqgesliayieyolg
/ ueyisyoisusle|uy
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Anlage 1/ Formblatt 11

&& Antragsunterlage
far immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren oriifung

Umweltvertraglichkeits-

Bei Neuvorhaben: Zuordnung des Vorhabens gem&R Anlage 1 zum UVPG

Nummer | Spalte Buchstabe' | GroRen- oder Leistungswerte des Neuvorhabens

[1sp. 1 [Jx
[ISp.2 [1s
A

Bei Anderungsvorhaben: Zuordnung des Vorhabens gemiR Anlage 1 zum UVPG

Nummer | Spalte Buchstabe? |GréRen- oder Leistungswerte des Anderungsvorhabens
[Isp.1 [x
[1Sp.2 s
A

Grundvorhaben®: Zuordnung des Vorhabens geméaR Anlage 1 zum UVPG

Nummer | Spalte

Buchstabe* | GroRen- oder Leistungswerte des Grundvorhabens

2.21 [v] Sp. 1 [v] X

Ermichtung und Betriab einer Anlage zur Herstsllung von Zementklinker odsr Zementen mit einar Produktionskapazitéi von 1.000 f oder mehr Ja Tag

[Isp.2 Js

GroRen- oder Leistungswerte spaterer Anderungen

A
2.300 t Klinker pro Tag

Fir das Grundvorhaben oder spatere Anderungen wurde eine UVP durchgefihrt: []ja

gof. GréRen- oder Leistungswerte des UVP-Berichts, Erstelldatum

nein

Das Vorhaben ist zugleich benachbartes Schutzobjekt
(8 3 Abs. bd BImSchG) innerhalb des angemessenen
Sicherheitsabstandes zu Betriebsbereichen (8§ 3 Abs. 5a BImSchG) [lia

nein

kumulierende Vorhaben5:

Angaben im Textteil des Antrags erforderlich unter Verweis auf die maRgeblichen Paragraphen

des UVPG sowie bei der Vorpriifung auf die Anlagen 2 und 3 zum UVPG.

Zu den Buchstaben:
X: Das Vorhaben ist in Spalte 1 der Anlage 1 zum UVPG aufgefiihrt und die mit dem Buchstabe X

gekennzeichneten GroRen- oder Leistungswerte werden erreicht oder iberschritten {8 8 UVPG).
S: Das Vorhaben ist in Spalte 2 der Anlage 1 zum UVPG aufgefiihrt und die mit dem Buchstabe S

gekennzeichneten GréRen- oder Leistungswerte werden erreicht oder (iberschritten {(§ 7 UVPG).
A: Das Vorhaben ist in Spalte 2 der Anfage 1 zum UVPG aufgefiihrt und die mit dem Buchstabe A

gekennzeichnsten GréRen- oder Leistungswerte werden erreicht oder (iberschritten (§ 7 UVPG).

“ Siehe FuRnote 1. 3
* Grundvorhaben (Bestandsanlage; friiheres Vorhaben) ggf. einschtieBlich spaterer Anderungen.

Siehe Funote 1.
Siehe Textteil des Leitfadens, Kapitel 4.2.2.1 und Anlage 4 (Ablaufschema UVP).

woa

{Quelle: Umweltministerium Baden-Wirttemberg)
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Anlage 3: VerfahrensflieRbild



FL 03
Filterabluft

FL 02

Schalldampfer

FL 01

Schlauchfilter

Luftmenge: 6000 m¥%h
Filterfache: 70 m?
Korngréfe: 1-100 micro m
Staubanteil: max.10g/m?

PC 01

Geblase

N/

TE 04

Schneckenforderer

TE 03

Trogkettenforderer
Bandbreite 600mm
Férderstarke 1-4 t/h

BE 03

< TE 01

Greiferbriickenkran
IS 5t Spurweite: 16,50m
Greiferinhalt: 2 m3

Legende

Entstaubung

BE 01 Anlagennummer
Text  Anlagenbeschreibung

7

VerfahrensflieRbild S
Eisenoxidlagerung

20.07.2021

tand

07428_GES_OPL_04_FB_0100

FC

Aufgabetrichter mit
Grobrost und Riittler
~10m?
N\ T T T TTTTTTTTTTTTTTY BEO1 BE02
Bunkerlager Bunkerlager
160 m® 160 m®
(O (O TE 02
Abzugsband
Bandbreite 600mm

Forderstarke 1-4 t/h

WA 01

Dosierbandwaage
Bandbreite 600mm
Forderstéarke 1-4 t/h

BE 01

Knollenbrecher
Férderstarke 1.4 t/h
Ausgangskorngrofle < 3-5mm

(2

O

<

vorh. Band zur Rohmuhle

Bauherr

HOLCIM GmbH
Dormettinger Strale 27
72359 Dotternhausen Datum

Telefon 07427 79-0
Telefax 07427 79-201

Untersch

Scherr+Klimke

j Architekten Ingenieure

Scherr+Klimke Aktiengesellschaft
Postfach 1164
89001 Uim

Telefon +49 731 9225-0

Telefax +49 731 9225-200

info@scherr-klimke.de

www.scherr-klimke.de Untersch

Bezugshdhe 0.00 = 660,20 G.NN

Datum gez. gepr.  freig.  Bemerkung

rift

Auch bei unverschuldeten Zuwiderhandlungen haftet uns der Empfanger.

rift

Index

20.07.2021 HSU Erstausgabe

30.07.2021 HSU

FB

26.10.2021 HSU Forderleistung TKF

FC

Projekt Holcim
Werk Dotternhausen
Eisenoxidlagerung

Planinhalt Eisenoxidlagerung
VerfahrensflieRbild

Mafstab Plan-Art

- Baugesuchsplan
Proj.Nr. Plan-Nr. Index
07428 | 07428_GES_OPL_04_FB_0100 | FC

Diese CAD-Zeichnung darf ohne unsere schriftiche Genehmigung weder verdéffentlicht, noch Dritten zuganglich gemacht oder in anderer Weise verwendet werden.

Datei: 07428_GES_OPL_04_FB_0001.dwg

Format 594/420 mm



Anlage 4: Technische Zeichnung / Lageplan
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SICHERHEITSDATENBLATT

gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006

IRON OXIDE HG

Version Uberarbeitet am: SDB-Nummer: Datum der letzten Ausgabe: 18.07.2019
3.0 01.10.2021 400000001772 Datum der ersten Ausgabe: 28.04.2017

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des
Unternehmens

1.1 Produktidentifikator
Handelsname : IRON OXIDE HG

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von
denen abgeraten wird

Verwendung des Stoffs/des . Herstellung von Zement, Industrieller Rohstoff, Farbmittel,
Gemisches Additiv

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
Firma . Venator Germany GmbH
Anschrift . Dr. Rudolf Sachtleben StralRe 4
D-47198 Duisburg
Deutschland

Telefon . +49 2066 22-0
Telefax . +49 2066 22-2000
E-Mailadresse der fur SDB : msds@venatorcorp.com

verantwortlichen Person

1.4 Notrufnummer
Notrufnummer : +32357099 33
Diese Telefonnummer ist 24 Stunden pro Tag, 7 Tage die
Woche besetzt.

ABSCHNITT 2: Mégliche Gefahren

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Einstufung (VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008)

Keine gefahrliche Substanz oder Mischung.

Dieses Produkt wurde anhand der Einstufungsanforderungen fiir TiO2 gemaf der Verordnung
2020/217 (14. ATP zur Verordnung (EU) 1272/2008, Anhang V1) bewertet. Es erfullt die
Einstufungskriterien nicht.

2.2 Kennzeichnungselemente

Kennzeichnung (VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008)
Keine gefahrliche Substanz oder Mischung.

Zusétzliche Kennzeichnung:

EUH210 Sicherheitsdatenblatt auf Anfrage erhaltlich.
EUH212 Achtung! Bei der Verwendung kann gefahrlicher lungengéngiger Staub
entstehen. Staub nicht einatmen.

SDS_DE-PI — DE — 400000001772 1/19



SICHERHEITSDATENBLATT

gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006
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EUH208 Enthalt: Nickelsulfat Kann allergische Reaktionen hervorrufen.

2.3 Sonstige Gefahren

Dieser Stoff/diese Mischung enthalt keine Komponenten in Konzentrationen von 0,1 % oder
hoher, die entweder als persistent, bioakkumulierbar und toxisch (PBT) oder sehr persistent und
sehr bioakkumulierbar (vPvB) eingestuft sind.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.2 Gemische
Chemische : Gemisch
Charakterisierung
Inhaltsstoffe
Chemische Bezeichnung CAS-Nr. Einstufung Konzent
EG-Nr. ration
INDEX-Nr. (% w/w)

Registrierungsnummer

Dieses Produkt wurde anhand der Einstufungsanforderungen fiir TiO2 gemaf der Verordnung
2020/217 (14. ATP zur Verordnung (EU) 1272/2008, Anhang V1) bewertet. Es erfullt die
Einstufungskriterien nicht. :

Calciumsulfat

7778-18-9
231-900-3
01-2119444918-26

13-30

Titan

7440-32-6
231-142-3

>=1 -
<=3

Nickelsulfat

7786-81-4
232-104-9
028-009-00-5

Acute Tox. 4; H302
Acute Tox. 4; H332
Skin Irrit. 2; H315
Resp. Sens. 1; H334
Skin Sens. 1; H317
Muta. 2; H341

Carc. 1A; H350i
Repr. 1B; H360D
STOT RE 1; H372
Aquatic Acute 1; H400
Aquatic Chronic 1;
H410

M-Faktor (Akute
aquatische Toxizitat): 1
M-Faktor (Chronische
aquatische Toxizitat): 1

Spezifische
Konzentrationsgrenzwe
rte

STOT RE 1; H372

>=1%

0-01

SDS_DE-PI — DE — 400000001772
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STOT RE 2; H373
0,1-<1%

Skin Irrit. 2; H315
>= 20 %

Skin Sens. 1; H317
>=0,01 %

Die Erklarung der Abkurzungen finden Sie unter Abschnitt 16.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaRnahmen

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBhahmen

Allgemeine Hinweise . Betroffene aus dem Gefahrenbereich bringen.Arzt
konsultieren.Dem behandelnden Arzt dieses
Sicherheitsdatenblatt vorzeigen.Betroffenen nicht
unbeaufsichtigt lassen.

Nach Einatmen : An die frische Luft bringen.
Bei nicht vorhandener oder unregelmafiger Atmung oder
beim Auftreten eines Atemstillstands ist durch ausgebildetes
Personal eine kiinstliche Beatmung oder Sauerstoffgabe
einzuleiten.
Bei Bewusstlosigkeit stabile Seitenlage anwenden und
arztlichen Rat einholen.
Bei anhaltenden Beschwerden einen Arzt aufsuchen.

Nach Hautkontakt . Sofort mit viel Wasser fur mindestens 15 Minuten abwaschen.
Verunreinigte Kleidung und Schuhe ausziehen.
Verunreinigte Kleidung vor dem Wiedergebrauch waschen.
Bei anhaltenden Beschwerden einen Arzt aufsuchen.

Nach Augenkontakt . Bei Bertihrung mit den Augen sofort griindlich mit viel Wasser
spulen.
Kontaktlinsen entfernen.
Unverletztes Auge schitzen.
Auge weit gedffnet halten beim Spulen.
Bei anhaltender Augenreizung einen Facharzt aufsuchen.

Nach Verschlucken : Mund mit Wasser aussplilen.
Erbrechen nicht ohne arztliche Anweisung herbeifihren.
Nie einer ohnmachtigen Person etwas durch den Mund
einfléRen.
Sollte Erbrechen eintreten, den Kopf tief halten, damit das
Erbrochene nicht in die Lungen eindringt.
Arzt aufsuchen.

4.2 Wichtigste akute und verzégert auftretende Symptome und Wirkungen
Symptome . Keine bekannt.
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4.3 Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Behandlung . Symptomatische Behandlung und stlitzende Therapie wie
angezeigt. Nach ernsthafter Exposition sollte der Patient
mindestens 48 Stunden lang unter arztlicher Aufsicht bleiben.

ABSCHNITT 5: MaRnahmen zur Brandbekéampfung

5.1 Léschmittel
Geeignete Loschmittel : Ldschmalinahmen auf die Umgebung abstimmen.

Ungeeignete Loschmittel : Keine bekannt.

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Besondere Gefahren beider : Fir das Produkt selber sind keine Daten vorhanden.
Brandbekampfung

Gefahrliche : Keine gefahrlichen Verbrennungsprodukte bekannt
Verbrennungsprodukte

5.3 Hinweise fur die Brandbek&dmpfung

Besondere :Im Brandfall, wenn nétig, umgebungsluftunabhangiges
Schutzausristung fir die Atemschutzgerat tragen.

Brandbekampfung

Spezifische Loschmethoden  : Fur das Produkt selber sind keine Daten vorhanden.
Weitere Information : Ubliche MaRnahmen bei Branden mit Chemikalien.

Léschmalinahmen auf die Umgebung abstimmen.

Es sollen keine MalRnahmen ergriffen werden, die mit
persdnlichem Risiko einhergehen oder nicht ausreichend
trainiert wurden.

ABSCHNITT 6: MalRnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1 Personenbezogene VorsichtsmalRhahmen, Schutzausristungen und in Notfallen
anzuwendende Verfahren

Personenbezogene : Personliche Schutzausristung verwenden.
Vorsichtsmalinahmen Das Einatmen von Staub vermeiden.
Staubbildung vermeiden.
Es sollen keine MalRnahmen ergriffen werden, die mit
persoénlichem Risiko einhergehen oder nicht ausreichend
trainiert wurden.
Personen in Sicherheit bringen.
Fir angemessene Liiftung sorgen.

6.2 UmweltschutzmalRnahmen

Umweltschutzmalinahmen . Weiteres Auslaufen oder Verschitten verhindern.
Bei der Verunreinigung von Gewassern oder der Kanalisation
die zustandigen Behdrden in Kenntnis setzen.
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6.3 Methoden und Material fir Riickhaltung und Reinigung

Reinigungsverfahren : Reinigungsmethoden - kleine Mengen an verschittetem
Material
Staubfrei aufnehmen und staubfrei ablagern.
Geeigneten Staubsauger benutzen.
Aufnehmen und in entsprechend gekennzeichnete Behalter
geben.
Unter Beachtung der ortlichen behérdlichen Bestimmungen
beseitigen.

Reinigungsmethoden - grole Mengen an verschittetem
Material

Sich der Freisetzung mit dem Wind nahern.

Staubfrei aufnehmen und staubfrei ablagern.

Geeigneten Staubsauger benutzen.

Aufnehmen und in entsprechend gekennzeichnete Behalter
geben.

Unter Beachtung der ortlichen behérdlichen Bestimmungen
beseitigen.

6.4 Verweis auf andere Abschnitte

Siehe Abschnitt 1 fur Kontaktinformationen im Notfall.
Personliche Schutzausrustung siehe unter Abschnitt 8.
Hinweise zur Entsorgung finden Sie in Abschnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1 Schutzmafinahmen zur sicheren Handhabung

Technische MalRnahmen . Sicherstellen dass sich die Augenspilanlagen und
Sicherheitsduschen nahe beim Arbeitsplatz befinden.

Lokale Beliiftung / Vollliftung : Fir angemessene Liiftung sorgen.

Hinweise zum sicheren : Die Verarbeitung dieses Materials kann die Partikelform von

Umgang TiO2 verandern und so eine Anderung der Klassifizierung

auslésen. Der Benutzer sollte sowohl die Verwendung des

Materials als auch eine mégliche Anderung der

Gefahrenklassifizierung bewerten.

Bildung atembarer Partikel vermeiden.

Dampfe/Staub nicht einatmen.

Beriihrung mit den Augen und der Haut vermeiden.

Personliche Schutzausristung siehe unter Abschnitt 8.

Im Anwendungsbereich nicht essen, trinken oder rauchen.

Spulwasser ist in Ubereinstimmung mit értlichen und

nationalen behdérdlichen Bestimmungen zu entsorgen.
Hinweise zum Brand- und . Bei Staubbildung fir geeignete Entliftung sorgen.
Explosionsschutz

Hygienemalinahmen : Die beim Umgang mit Diagnostika Ublichen Vorsichts- und
Hygienemalnahmen sind zu beachten. Bei der Arbeit nicht
essen und trinken. Bei der Arbeit nicht rauchen. Vor den
Pausen und bei Arbeitsende Hande waschen.
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7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berticksichtigung von Unvertraglichkeiten

Anforderungen an . In einem abgedeckten Lagerbereich mit eingefassten Seiten

Lagerraume und Behalter (Wande in Kontakt mit Produkt sollten sdurebestandig und
undurchlassig sein) zu lagern, um die Bildung von
Sickerwasser zu verhindern. Das Lager sollte ein
undurchdringliches Fundament (saurebestandiger Beton) mit
Kanalen an allen vier Seiten besitzen. Diese Kanale sollten zu
einer Bodenauffangwanne flihren, in der saurehaltige
Flissigkeiten, die direkt vom Produkt stammen oder aufgrund
von Regen anfallen, gesammelt werden. Die Auffangwanne ist
ggfs. regelmaRig zu prifen und zu leeren. Das Abwasser von
Schuttgut wird saurehaltig sein. Kontamination von natrlichen
Wasserressourcen vermeiden.
Behalter dicht verschlossen an einem trockenen, gut
belufteten Ort aufbewahren. Gedffnete Behalter sorgfaltig
verschlieBen und aufrecht lagern um jegliches Auslaufen zu
verhindern. Elektrische Einrichtungen/Betriebsmittel miissen
dem Stand der Sicherheitstechnik entsprechen.

Zusammenlagerungshinweise : Keine besonders zu erwahnenden Stoffe.

Lagerklasse (TRGS 510) : 13, Nicht brennbare Feststoffe

Weitere Informationen zur : Trocken aufbewahren.

Lagerbestandigkeit Keine Zersetzung bei bestimmungsgemaler Lagerung und
Anwendung.

Verpackungsmaterial : Geeignetes Material: Polypropylen, Behalter aus Polyethylen

Ungeeignetes Material: Metalle

7.3 Spezifische Endanwendungen
Bestimmte Verwendung(en) : Keine Daten verfligbar

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche
Schutzausristungen

8.1 Zu Uberwachende Parameter

Arbeitsplatzgrenzwerte

Inhaltsstoffe CAS-Nr. Werttyp (Art der Zu Uberwachende Grundlage
Exposition) Parameter

Calciumsulfat 7778-18-9 AGW 6 mg/m3 DE TRGS
(Alveolengangige 900
Fraktion)

Weitere Senatskommission zur Priifung gesundheitsschadlicher Arbeitsstoffe der DFG

Information (MAK-Kommission)

Abgeleitete Expositionshdhe ohne Beeintrachtigung (DNEL) gemaf Verordnung (EG) Nr.

1907/2006:

Stoffname Anwendungsbe | Expositionswege | Mogliche Wert

reich Gesundheitsschaden
Calciumsulfat Verbraucher Oral Systemische Effekte | 11,4 mg/m3
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Arbeitnehmer | Einatmung Systemische Effekte | 5082 mg/m3
Arbeitnehmer | Einatmung Langzeit - 21,17 mg/m3
systemische Effekte
Verbraucher Einatmung Systemische Effekte | 3811 mg/m3
Verbraucher Einatmung Langzeit - 5,29 mg/m3
systemische Effekte
Verbraucher Oral Langzeit - 1,52 mg/m3
systemische Effekte
Nickelsulfat Arbeitnehmer | Einatmung Langzeit - 0,05 mg/m3
systemische Effekte
Arbeitnehmer | Einatmung Akut - systemische 16 mg/m3
Effekte
Arbeitnehmer | Einatmung Langzeit - lokale 0,05 mg/m3
Effekte
Arbeitnehmer | Einatmung Akut - lokale Effekte | 0,7 mg/m3
Arbeitnehmer | Haut Langzeit - lokale 0,00044
Effekte mg/cm2
Indirekte Einatmung Langzeit - 0,02 mg/m3
Exposition von systemische Effekte
Menschen Uber
die Umwelt
Indirekte Einatmung Akut - systemische 9,6 mg/m3
Exposition von Effekte
Menschen Uber
die Umwelt
Indirekte Einatmung Langzeit - lokale 0,02 mg/m3
Exposition von Effekte
Menschen tber
die Umwelt
Indirekte Einatmung Akut - lokale Effekte | 9 4 mg/m3
Exposition von
Menschen tber
die Umwelt
Indirekte Oral Langzeit - 0,022 mg/kg
Exposition von systemische Effekte
Menschen uber
die Umwelt
Indirekte Oral Akut - systemische 0,012 mg/kg
Exposition von Effekte
Menschen uber
die Umwelt
Titandioxid Einatmung 1,25 mg/m3
Anmerkungen: Dieses Material ist nicht als gefahrlich eingestuft. Bei ibermaRiger
Exposition durch Staub am Arbeitsplatz kann es jedoch zu
Lungenreizungen kommen. Der DNEL-Wert wurde als zusatzlicher
Sicherheitsfaktor zum Schutz der Arbeitnehmer, die mit dem Material
arbeiten, abgeleitet, um Lungenreizungen zu vermeiden.
Abgeschéatzte Nicht-Effekt-Konzentration (PNEC) gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006:
Stoffname Umweltkompartiment Wert

SDS_DE-PI — DE — 400000001772
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Calciumsulfat

Abwasserklaranlage 100 mg/l

Anmerkungen: Bewertungsfaktoren

8.2 Begrenzung und Uberwachung der Exposition

Persdnliche Schutzausristung

Augenschutz Sicherheitsbrille
Handschutz
Anmerkungen Schutzhandschuhe Die ausgewahlten Schutzhandschuhe

Haut- und Kérperschutz
Atemschutz

Filtertyp
Schutzmafnahmen

mussen die Spezifikationen der EG-Richtlinie 2016/425 und
die davon abgeleitete Norm EN 374 erfiillen.

Schutzanzug

Normalerweise kein personlicher Atemschutz notwendig.
Die Auswahl von Atemschutzmasken muf} sich nach den
bekannten oder anzunehmenden einwirkenden
Konzentrationen, den Gefahren des Produkts und den
Arbeitsschutzgrenzwerten der jeweiligen Atemschutzmaske
richten.

. Typ Partikel (P)

Sicherstellen, dass sich Augenspiilanlagen und
Sicherheitsduschen nahe beim Arbeitsplatz befinden.

Physikalischer Zustand
Farbe

Geruch
Geruchsschwelle

pH-Wert

Schmelzpunkt/Schmelzbereic
h

Siedepunkt/Siedebereich
Flammpunkt

Verdampfungsgeschwindigkei
t

Entziindbarkeit (fest,
gasférmig)
Brenngeschwindigkeit

Obere Explosionsgrenze /
Obere Entzindbarkeitsgrenze

Untere Explosionsgrenze /
Untere
Entzindbarkeitsgrenze

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Pulver

hellrotbraun

kein(e,er)

Keine Daten verfligbar

4-7

> 1000 °C

Nicht anwendbar

Keine Daten verfligbar

Nicht anwendbar

Dieses Produkt ist nicht entzindlich.

Fir das Produkt selber sind keine Daten vorhanden.

Nicht anwendbar

Nicht anwendbar
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Dampfdruck . Nicht anwendbar
Relative Dampfdichte . Flr das Produkt selber sind keine Daten vorhanden.
Relative Dichte . Fur das Produkt selber sind keine Daten vorhanden.
Dichte : 3g/cm3
Schittdichte : 1000 - 1400 kg/m3
Loéslichkeit(en)
Wasserléslichkeit . Flr das Produkt selber sind keine Daten vorhanden.
Loslichkeit in anderen . Flr das Produkt selber sind keine Daten vorhanden.
Lésungsmitteln
Verteilungskoeffizient: n- : Nicht anwendbar
Octanol/Wasser

Selbstentziindungstemperatur : nicht entziindlich

Zersetzungstemperatur . Fur das Produkt selber sind keine Daten vorhanden.
Viskositat
Viskositat, dynamisch . Nicht anwendbar
Explosive Eigenschaften . Nicht explosiv
Oxidierende Eigenschaften . Der Stoff oder das Gemisch ist nicht eingestuft als oxidierend.

9.2 Sonstige Angaben
Selbstentziindung : nicht selbstentzindlich

ABSCHNITT 10:; Stabilitdt und Reaktivitat

10.1 Reaktivitat

Keine gefahrlichen Reaktionen bekannt bei bestimmungsgemalem Umgang.
10.2 Chemische Stabilitat

Stabil unter normalen Bedingungen.

10.3 Moglichkeit gefahrlicher Reaktionen
Gefahrliche Reaktionen . Keine besonders zu erwahnenden Gefahren.

10.4 Zu vermeidende Bedingungen
Zu vermeidende Bedingungen : Keine bekannt.

10.5 Unvertragliche Materialien
Zu vermeidende Stoffe . Keine bekannt.

SDS_DE-PI — DE — 400000001772 9/19



SICHERHEITSDATENBLATT

gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006

IRON OXIDE HG

Version Uberarbeitet am: SDB-Nummer:
3.0 01.10.2021 400000001772

Datum der letzten Ausgabe: 18.07.2019
Datum der ersten Ausgabe: 28.04.2017

10.6 Gefahrliche Zersetzungsprodukte
Keine bekannt.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1 Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Akute Toxizitat

Inhaltsstoffe:
Calciumsulfat:

Akute orale Toxizitat : LD50 (Ratte, weiblich): > 2 000 mg/kg
Methode: OECD Prufrichtlinie 420

Nickelsulfat:

Akute orale Toxizitat : LD50 (Ratte, weiblich): 361,9 mg/kg
Methode: OECD Prifrichtlinie 425

Inhaltsstoffe:
Calciumsulfat:

Akute inhalative Toxizitat : LC50 (Ratte, mannlich und weiblich): > 2,61 mg/I
Expositionszeit: 4 h
Testatmosphéare: Staub/Nebel

Nickelsulfat:

Akute inhalative Toxizitat : LC50 (Ratte, mannlich und weiblich): 2,48 mg/I
Expositionszeit: 4 h
Testatmosphare: Staub/Nebel
Methode: OECD Prufrichtlinie 403

Akute dermale Toxizitat : Keine Daten verfligbar

Akute Toxizitat (andere : Keine Daten verfigbar

Verabreichungswege)

Atz-/Reizwirkung auf die Haut

Inhaltsstoffe:

Calciumsulfat:

Spezies: Kaninchen
Bewertung: Keine Hautreizung
Ergebnis: Keine Hautreizung

Nickelsulfat:

Spezies: Kaninchen

Methode: OECD Prifrichtlinie 404
Ergebnis: Hautreizung
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Schwere Augenschadigung/-reizung

Inhaltsstoffe:

Calciumsulfat:

Spezies: Kaninchen

Bewertung: Keine Augenreizung
Ergebnis: Keine Augenreizung

Nickelsulfat:

Spezies: Kaninchen

Bewertung: Keine Augenreizung

Methode: OECD Prifrichtlinie 405

Ergebnis: Normalerweise reversible Schadigungen

Sensibilisierung der Atemwege/Haut

Inhaltsstoffe:

calcium sulfate:

Expositionswege: Haut

Spezies: Meerschweinchen

Ergebnis: Verursacht keine Hautsensibilisierung.

nickel sulphate:

Expositionswege: Haut

Spezies: Meerschweinchen

Ergebnis: Sensibilisierung durch Hautkontakt méglich.

Ergebnis: Sensibilisierung durch Einatmen maglich.

Bewertung: Keine Daten verfugbar

Keimzell-Mutagenitéat

Inhaltsstoffe:

Calciumsulfat:

Gentoxizitat in vitro . Stoffwechselaktivierung: mit und ohne metabolische
Aktivierung
Ergebnis: negativ

Inhaltsstoffe:

Calciumsulfat:
Gentoxizitat in vivo . Ergebnis: negativ

Inhaltsstoffe:

Nickelsulfat:

Keimzell-Mutagenitat- . Positive(s) Ergebnis(se) aus Mutagenitatstests an in-vivo
Bewertung somatischen Saugetierzellen.

Keimzell-Mutagenitat- . Keine Daten verfligbar

Bewertung
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Karzinogenitat
Keine Daten verfligbar

Inhaltsstoffe:

Nickelsulfat:
Karzinogenitat - Bewertung : Mdgliches Humankarzinogen

Reproduktionstoxizitéat
Wirkung auf die Fruchtbarkeit : Keine Daten verfligbar

Inhaltsstoffe:

Calciumsulfat:
Effekte auf die . Spezies: Ratte
Foétusentwicklung Applikationsweg: Oral
Ergebnis: Keine erbgutschadigenden Effekte.

Inhaltsstoffe:

Nickelsulfat:
Reproduktionstoxizitat - . Klare Beweise flr schadliche Effekte auf sexuelle
Bewertung Fortpflanzung und Fruchtbarkeit und/oder Wachstum in

Tierexperimenten

Spezifische Zielorgan-Toxizitét bei einmaliger Exposition
Keine Daten verfugbar

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter Exposition

Inhaltsstoffe:

Nickelsulfat:

Expositionswege: Inhalation (Staub/Nebel/Rauch)

Zielorgane: Atemweg

Bewertung: Schadigt die Organe bei langerer oder wiederholter Exposition.

Toxizitat bei wiederholter Verabreichung

Inhaltsstoffe:

Calciumsulfat:

Spezies: Ratte

NOAEL: > 1000

Applikationsweg: Verschlucken

Expositionszeit: 672 hMethode: Subchronische Toxizitat

Spezies: Ratte

NOAEL: > 1595

Applikationsweg: Verschlucken

Expositionszeit: 2 160 hMethode: Subchronische Toxizitat

Nickelsulfat:
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Spezies: Ratte, mannlich und weiblich

NOAEL: 2,2

Applikationsweg: Verschlucken

Expositionszeit: 104 WochenAnzahl der Expositionen: 7 d
Methode: Chronische Toxizitat

Toxizitat bei wiederholter : Keine Daten verfiigbar
Verabreichung - Bewertung

Aspirationstoxizitéat
Keine Daten verfugbar

Allgemeine Angaben: Keine Daten verfugbar
Einatmung: Keine Daten verfugbar
Hautkontakt: Keine Daten verfligbar
Augenkontakt: Keine Daten verfligbar
Verschlucken: Keine Daten verfligbar

Toxikologie, Stoffwechsel, Verteilung
Keine Daten verfugbar

Neurologische Wirkungen
Keine Daten verfugbar

Weitere Information

Produkt:
Anmerkungen: Keine Daten verfligbar

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1 Toxizitat

Inhaltsstoffe:
Calciumsulfat:

Toxizitdt gegentuber Fischen : LC50 (Lepomis macrochirus (Blauer Sonnenbarsch)): 2 980
mg/I
Expositionszeit: 96 h
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LC50 (Oryzias latipes (Roter Killifisch)): > 100 mg/I
Expositionszeit: 96 h

LC50 (Gambusia affinis (Texaskarpfling)): > 5 600 mg/I
Expositionszeit: 96 h

LC50: > 79 mg/l
Expositionszeit: 96 h

Toxizitat gegeniber : LC50 (Daphnia magna (Grof3er Wasserfloh)): > 1 970 mg/I
Daphnien und anderen Expositionszeit: 48 h
wirbellosen Wassertieren
LC50 (Ceriodaphnia dubia (Wasserfloh)): > 1 910 mg/I
Expositionszeit: 48 h

EC50 (Daphnia magna (GroRer Wasserfloh)): > 79 mg/I
Expositionszeit: 48 h

Nickelsulfat:

M-Faktor (Akute aquatische 1
Toxizitat)

M-Faktor (Chronische D1

aquatische Toxizitat)
Beurteilung Okotoxizitat

Akute aquatische Toxizitat . Sehr giftig fur Wasserorganismen.
Chronische aquatische : Sehr giftig fur Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.
Toxizitat

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit
Keine Daten verfugbar

12.3 Bioakkumulationspotenzial
Keine Daten verfugbar

12.4 Mobilitat im Boden
Keine Daten verfugbar

12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Produkt:

Bewertung : Dieser Stoff/diese Mischung enthalt keine Komponenten in
Konzentrationen von 0,1 % oder héher, die entweder als
persistent, bioakkumulierbar und toxisch (PBT) oder sehr
persistent und sehr bioakkumulierbar (vPvB) eingestuft sind..

12.6 Endokrinschadliche Eigenschaften
Keine Daten verfugbar
12.7 Andere schéadliche Wirkungen

Produkt:

Sonstige 6kologische . Keine Daten verfligbar
Hinweise
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ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1 Verfahren der Abfallbehandlun

Produkt : Das Eindringen des Produkts in die Kanalisation, in
Wasserlaufe oder in den Erdboden soll verhindert werden.
Keine stehenden oder flieRenden Gewasser mit Chemikalie
oder Verpackungsmaterial verunreinigen.
Ubergabe an zugelassenes Entsorgungsunternehmen.

Verunreinigte Verpackungen : Leere Behalter einer anerkannten Abfallentsorgungsanlage
zufiihren zwecks Wiedergewinnung oder Entsorgung.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

14.1 UN-Nummer oder ID-Nummer
Nicht als Gefahrgut eingestuft

14.2 Ordnungsgemalfe UN-Versandbezeichnung
Nicht als Gefahrgut eingestuft

14.3 Transportgefahrenklassen
Nicht als Gefahrgut eingestuft

14.4 Verpackungsgruppe

Nicht als Gefahrgut eingestuft
14.5 Umweltgefahren

Nicht als Gefahrgut eingestuft

14.6 Besondere VorsichtsmafRnahmen flr den Verwender
Anmerkungen . Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften.

14.7 Massengutbeférderung auf dem Seeweg gemaf IMO-Instrumenten
Auf Produkt im Lieferzustand nicht zutreffend.

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische
Rechtsvorschriften fur den Stoff oder das Gemisch

REACH - Beschrankungen der Herstellung, des : Nicht anwendbar
Inverkehrbringens und der Verwendung bestimmter

gefahrlicher Stoffe, Zubereitungen und Erzeugnisse

(Anhang XVII)

REACH - Liste der fir eine Zulassung in Frage : Dieses Produkt enthalt keine

kommenden besonders besorgniserregenden Stoffe besonders besorgniserregenden

(Artikel 59). Stoffe (REACH-Verordnung (EG) Nr.
1907/2006, Artikel 57).

REACH - Verzeichnis der zulassungspflichtigen Stoffe . Nicht anwendbar

(Anhang XIV)

SDS_DE-PI — DE — 400000001772 15/19



SICHERHEITSDATENBLATT

gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006

IRON OXIDE HG

Version Uberarbeitet am:
3.0 01.10.2021

SDB-Nummer: Datum der letzten Ausgabe: 18.07.2019
400000001772 Datum der ersten Ausgabe: 28.04.2017

Seveso llI: Richtlinie 2012/18/EU des Europaischen Parlaments und des Rates zur Beherrschung
der Gefahren schwerer Unfalle mit gefahrlichen Stoffen.

Wassergefahrdungsklasse

TA Luft

Nicht anwendbar

: WGK 1 schwach wassergefahrdend
Einstufung nach AwSV, Anlage 1 (5.2)

Gesamtstaub:

Nicht anwendbar

Staubférmige anorganische Stoffe:
AnteilKlasse 2: < 0,01 %

Dampf- oder gasférmige anorganische Stoffe:
Nicht anwendbar

Organische Stoffe:

Nicht anwendbar

Krebserzeugende Stoffe:

AnteilKlasse 2: < 0,01 %

Erbgutverandernd:
Nicht anwendbar
Reproduktionstoxisch:
Sonstige: < 0,01 %

Die Komponenten dieses Produktes sind in folgenden Verzeichnissen aufgefihrt:

DSL

AlIC

NZloC

ENCS

KECI

PICCS

IECSC

TCSI

TSCA

. Alle Bestandteile dieses Produkts sind auf der kanadischen
DSL- Liste

Ist auf der Liste oder erfullt deren Voraussetzungen

Ist auf der Liste oder erfullt deren Voraussetzungen

Ist auf der Liste oder erfullt deren Voraussetzungen

Ist auf der Liste oder erfullt deren Voraussetzungen

Ist auf der Liste oder erfullt deren Voraussetzungen

Ist auf der Liste oder erfullt deren Voraussetzungen

Ist auf der Liste oder erfullt deren Voraussetzungen

. Alle Substanzen sind im TSCA-Bestandsverzeichnis als aktiv
gelistet
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Verzeichnisse

AlIC (Australien), DSL (Kanada), IECSC (China), ENCS (Japan), KECI (Korea), NZIOC
(Neuseeland), PICCS (Philippinen), TCSI (Taiwan), TECI (Taiwan), TSCA (Vereinigte Staaten
von Amerika (USA))

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung

Die Stoffbewertungen fir alle Substanzen in diesem Produkt sind entweder abgeschlossen oder
treffen nicht zu.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Volltext der H-Satze

H302 : Gesundheitsschadlich bei Verschlucken.

H315 . Verursacht Hautreizungen.

H317 . Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

H332 . Gesundheitsschadlich bei Einatmen.

H334 Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder
Atembeschwerden verursachen.

H341 Kann vermutlich genetische Defekte verursachen.

H350i Kann bei Einatmen Krebs erzeugen.

H360D : Kann das Kind im Mutterleib schadigen.

H372 . Schadigt die Organe bei langerer oder wiederholter
Exposition.

H400 . Sehr giftig fir Wasserorganismen.

H410 . Sehr giftig fir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Volltext anderer Abkilirzungen

Acute Tox. : Akute Toxizitat

Aquatic Acute : Kurzfristig (akut) gewassergefahrdend

Aquatic Chronic Langfristig (chronisch) gewassergefahrdend

Carc. Karzinogenitat

Muta. Keimzell-Mutagenitat

Repr. Reproduktionstoxizitat

Resp. Sens. Sensibilisierung durch Einatmen

Skin Irrit. Reizwirkung auf die Haut

Skin Sens. Sensibilisierung durch Hautkontakt

STOT RE Spezifische Zielorgan-Toxizitat - wiederholte Exposition

DE TRGS 900 Deutschland. TRGS 900 - Arbeitsplatzgrenzwerte

DE TRGS 900 / AGW

Arbeitsplatzgrenzwert

ADN - Europaisches Ubereinkommen Uber die internationale Beférderung gefahrlicher Gliter auf
Binnenwasserstrassen; ADR - Europaisches Ubereinkommen (ber die internationale Beférderung
gefahrlicher Guter auf der Strale; AIIC - Australisches Verzeichnis von Industriechemikalien;
ASTM - Amerikanische Gesellschaft fur Werkstoffprifung; bw - Kérpergewicht; CLP - Verordnung
Uber die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen, Verordnung (EG) Nr
1272/2008; CMR - Karzinogener, mutagener oder reproduktiver Giftstoff; DIN - Norm des
Deutschen Instituts fir Normung; DSL - Liste heimischer Substanzen (Kanada); ECHA -
Europaische Chemikalienbehdrde; EC-Number - Nummer der Europaischen Gemeinschaft; ECx -
Konzentration verbunden mit x % Reaktion; ELx - Beladungsrate verbunden mit x % Reaktion;
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EmS - Notfallplan; ENCS - Vorhandene und neue chemische Substanzen (Japan); ErCx -
Konzentration verbunden mit x % Wachstumsgeschwindigkeit; GHS - Global harmonisiertes
System; GLP - Gute Laborpraxis; IARC - Internationale Krebsforschungsagentur; IATA -
Internationale Luftverkehrs-Vereinigung; IBC - Internationaler Code fir den Bau und die
Ausristung von Schiffen zur Beférderung geféahrlicher Chemikalien als Massengut; 1C50 -
Halbmaximale Hemmstoffkonzentration; ICAO - Internationale Zivilluftfahrt-Organisation; IECSC -
Verzeichnis der in China vorhandenen chemischen Substanzen; IMDG - Code — Internationaler
Code fir die Befdorderung gefahrlicher Guiter mit Seeschiffen; IMO - Internationale
Seeschifffahrtsorganisation; ISHL - Gesetz- Uber Sicherheit und Gesundheitsschutz am
Arbeitsplatz (Japan); ISO - Internationale Organisation fir Normung; KECI - Verzeichnis der in
Korea vorhandenen Chemikalien; LC50 - Lethale Konzentration fir 50 % einer
Versuchspopulation; LD50 - Lethale Dosis fir 50 % einer Versuchspopulation (mittlere lethale
Dosis); MARPOL - Internationales Ubereinkommen zur Verhiitung der Meeresverschmutzung
durch Schiffe; n.o.s. - nicht anderweitig genannt; NO(A)EC - Konzentration, bei der keine
(schadliche) Wirkung erkennbar ist; NO(A)EL - Dosis, bei der keine (schadliche) Wirkung
erkennbar ist; NOELR - Keine erkennbare Effektladung; NZIoC - Neuseelandisches
Chemikalienverzeichnis; OECD - Organisation fur wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung; OPPTS - Biro fur chemische Sicherheit und Verschmutzungsverhiitung (OSCPP);
PBT - Persistente, bioakkumulierbare und toxische Substanzen; PICCS - Verzeichnis der auf den
Philippinen vorhandenen Chemikalien und chemischen Substanzen; (Q)SAR - (Quantitative)
Struktur-Wirkungsbeziehung; REACH - Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europaischen
Parliaments und des Rats beziiglich der Registrierung, Bewertung, Genehmigung und Restriktion
von Chemikalien; RID - Regelung zur internationalen Beférderung gefahrlicher Giter im
Schienenverkehr; SADT -  Selbstbeschleunigende  Zersetzungstemperatur; SDS -
Sicherheitsdatenblatt; SVHC - besonders besorgniserregender Stoff; TCSI - Verzeichnis der in
Taiwan vorhandenen chemischen Substanzen; TECI - Thailand Lagerbestand Vorhandener
Chemikalien; TRGS - Technischen Regeln fur Gefahrstoffe; TSCA - Gesetz zur Kontrolle giftiger
Stoffe (Vereinigte Staaten); UN - Vereinte Nationen; vPvB - Sehr persistent und sehr
bioakkumulierbar

Weitere Information

Alle Angaben erfolgen nach bestem Wissen unter Beriicksichtigung des in der Branche ublichen
aktuellen Stands der Technik. Aktuelle bzw. weiterfihrende Informationen erhalten Sie auf
www.venatorcorp.com. NICHTS IN DIESER MITTEILUNG IST ALS (AUSDRUCKLICHE ODER
STILLSCHWEIGENDE) GARANTIE AUSZULEGEN (ODER SOLLTE ALS SOLCHE AUSGELEGT
WERDEN). ES WERDEN KEINE ZUSICHERUNGEN, VERSPRECHEN ODER
GEWAHRLEISTUNGEN GEGEBEN. VENATOR IST NICHT HAFTBAR UND UBERNIMMT KEINE
HAFTUNG FUR DIE EIGNUNG, GENAUIGKEIT, VOLLSTANDIGKEIT ODER ANGEMESSENHEIT
DIESER MITTEILUNG. JEGLICHE FORM EINER SOLCHEN HAFTUNG WIRD HIERMIT
AUSDRUCKLICH ABGELEHNT. ES OBLIEGT STETS IHRER EIGENEN VERANTWORTUNG, DIE
ANWENDBARKEIT DIESER INFORMATIONEN UND EMPFEHLUNGEN SOWIE DIE EIGNUNG DER
BESCHRIEBENEN PRODUKTE FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK SICHERZUSTELLEN. Venator-
Produkte werden ausschlielich fur Fertigungs-, Verarbeitungs-, Formulierungs-, Bearbeitungs- oder
ahnliche Prozesse bereitgestellt. Sofern in diesem Dokument oder in einem giltigen
Sicherheitsdatenblatt nichts Gegenteiliges ausdriicklich festgehalten wurde, dirfen Venator-Produkte
in Anwendungen oder Verfahren, a) bei denen Bleistabilisatoren/Stabilisierungssysteme verwendet
werden und deren Endprodukt starres PVC ist, sowie in den Bereichen b) Lebensmittel, c) Kosmetik,
d) Pharmazie oder e) Medizin nicht verwendet, wiederverkauft, vertrieben, tbertragen oder
anderweitig entsorgt (oder je nach Fall ihrer intendierten Nutzung zugeflihrt) werden. Die

Forderungsanspriiche aus einem durch unsere Fahrlassigkeit hervorgerufenen Verletzungs- oder
Todesfall bleiben von diesem Haftungsausschuss oder anderen Dokumenten unberihrt. Sie tragen
die volle Verantwortung dafiir, Produkte in Ubereinstimmung mit den technischen und den
Sicherheitsdatenblattern zu verwenden. Sobald sich ein Venator-Produkt in lhrer Obhut bzw. unter
Ihrer Kontrolle befindet, tragen Sie die volle Verantwortung und tibernehmen die volle Haftung fur
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dessen Lagerung, Handhabung, Transport, Verkauf, Verwendung, Wiederverwendung,
Wiederverwertung und/oder Entsorgung sowie fiir samtliche daraus abgeleitete Produkte,
Kuppelprodukte, Nebenprodukte oder Abfallprodukte, einschlieRlich der Verwendung derartiger
Produkte allein oder in Kombination mit anderen Stoffen, sowie fiir die Einhaltung damit verbundener
Gesetze oder Vorschriften. Dieser Haftungsausschluss ist weder a) als Lizenz an einem geistigen
Eigentumsrecht einer Person noch b) als Empfehlung oder Befugnis zur Durchfiihrung von
Handlungen, die geistige Eigentumsrechte verletzen wirden, auszulegen. Sofern nicht anderweitig
schriftlich vereinbart und von den beteiligten Parteien unterzeichnet, unterliegt jedweder Verkauf den
allgemeinen Verkaufsbedingungen von Venator. Der Name Venator bezieht sich auf die Venator
Materials PLC sowie sie beherrschende, direkt von ihr beherrschte oder unter gemeinsamer
Beherrschung mit ihr stehende Einheiten, und darliber hinaus ihre Mitarbeiter, leitenden Angestellten,
Vertreter und Vertriebshandler. Das Obenstehende bezieht sich auf dieses Dokument sowie jegliche
Informationen, die Ihnen (schriftlich oder mindlich) in jeglicher Form oder Gber jegliches Medium
bereitgestellt werden.

Die oben angeflihrten Warenzeichen sind Eigentum der Venator oder eines ihrer verbundenen
Unternehmen.

© Copyright 2018. Venator Materials PLC. Alle Rechte vorbehalten.

UBERSETZUNGSHINWEIS: Dieses Dokument ist eine Ubersetzung der urspriinglich von Venator in
englischer Sprache verfassten Mitteilung und wird zum besseren Verstandnis fur den Leser zur
Verfigung gestellt. Im Falle von Unstimmigkeiten oder Unklarheiten ist die englische Version
malfgeblich.
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Anlage 6: Bauantrag



Bauantrag
1. Fertigung

Bauherr:

Holcim Sudddeutschland GmbH
Dormetinger StraBBe 27

72359 Dotternhausen

Eisenoxidlager

Scherr+Klimke
Architekten Ingenieure

—

Scherr+Klimke Aktiengesellschaft
Postfach 11 64

89001 Ulm

Telefon +49 731 9225-0
Telefax +49 731-9225-200
info@scherr-klimke.de
www.scherr-klimke.de

07428_00_Deckblatt.docx



Holcim Siiddeutschland GmbH
Werk Dotternhausen

Unsere Projekt-Nr. 07428

Bauvorhaben: Eisenoxidlager

Bauherr: Holcim Stddeutschland GmbH
Werk Dotternhausen
Dormetinger Stralle 27

72359 Dotternhausen

Inhalt:

1. Bauantrag

N

. Bauvorlageberechtigung

w

. Lageplane
4. Bauzeichnungen

5. Baubeschreibung

(e}

. Anlagenbeschreibung

7. Technische Berechnungen

8. statistischer Erhebungsbogen

lerzel Ersteller Seite 1 von 1 07428_00_Baugesuch-Inhaltsverzeichnis.xls - Tabelle1



Anlage 4

Uber die Gemeinde
Dotternhausen,
Hauptstrafie 21
72359 Dotternhausen

Eingangsvermerk der Gemeinde

an die untere Baurechtsbehotrde

Landratsamt Zollernalbkreis
Hirschbergstraie 29
72336 Balingen

Eingangsvermerk der Baurechtsbehérde

Antr ag auf Aktenzeichen
[Y] Baugenehmigung (§ 49 LBO)
I:l Bauvorbescheid (§ 57 LBO) Zutreffendes bitte ankreuzen oder ausfiillen

Uber den Bauantrag kann nur entschieden werden, wenn die aufgrund § 53 Abs. 1 und 2 LBO in Verbindung mit
der Verfahrensverordnung zur LBO notwendige Angaben im Bauantrag und in den Bauvorlagen enthalten sind.
Sind Bauantrag oder Bauvorlagen unvollstéandig oder entsprechen sie nicht den Formanforderungen, kann der
Bauantrag nach ergebnisloser Fristsetzung zuriickgewiesen werden (§ 54 Abs. 1 LBO)

1. Bauherr/in

Name, Vorname bzw. Firma', Anschrift, Telefon, E-Mail?, Fax?

Holcim Siddeutschland GmbH Hr. Dieter Schillo
Dormettinger Stralle 27
72359 Dotternhausen

2. Baugrundstiick

Gemeinde, Gemarkung, Flur, Flurstiick, Strale, Haus-Nr..

Gemeinde Dotternhausen, Gemarkung Nr. 8030, Flurstlick-Nr. 1210, Dormettinger
Stralle 27

3. Bauvorhaben

[V ]Errichtung El Anderung [ |Nutzungsinderung [ | Sonderbau gema § 38 Abs. 2 N[ ]
Gebaudeklasse® '

Genaue Bezeichnung des Vorhabens / der mit dem Bauvorbescheid zu klarende Einzelfragen
Rohstofflagerhalle zu Lagerung von Eisenoxid

4. Entwurfsverfasser/in

Name, Vorname bzw. Firma', Anschrift, Telefon, E-Mail?, Fax?

Scherrt+Klimke AG, Edisonallee 19, 89231 Neu-Ulm
Hr. Briick

Tel.: 0731/9225-0; info@scherr-klimke.de




Bauvorlagenberechtigt

S

Dals Architekt/in nach § 43 Abs. 3 Nr. 1 LBO, Architektenliste Nr. I

Dals Innenarchitekt/in nach § 43 Abs. 3 Nr. 2 LBO, Architektenliste Nr.l

—

als Ingenieur/in der Fachrichtung Bauingenieurwesen
.nach § 43 Abs. 3 Nr. 3 LBO, Liste der Ingenieurkammer Nr. l52777' Baylk

Dals I ]

mit Bauvorlagenberechtigung nach

[] s43Abs.4LBO [ 1§43 abs. 5180

D § 43 Abs. 7 LBO, Verzeichnis der Ingenieurkammer Nr. ]

|_—_| § 43 Abs. 8 LBO, Verzeichnis der Ingenieurkammer Nr.

[ ]§77Abs.21BO

Hinweis zum barrierefreien Bauen:

Die Vorschriften zur Barrierefreiheit nach § 35 Abs. 1 und § 39 LBO sind zu beachten. Die
Einzelanforderungen (Aufziige, Bewegungsflachen etc.) an barrierefreie Anlagen ergeben sich aus
den in der Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen (VwWVTB) bekanntgemachten Normen
DIN 18040 Teil 1 und Teil 2.

5. Bautechnische Bauvorlagen

Die bautechnischen Nachweise (§ 9 LBOVVO)sind angeschlossen bzw. werden nachgereicht.

Das Bauvorhaben bedarf der bautechnischen Prifung (§ 17 LBOVVO)
[ |pas Bauvorhaben bedarf keiner bautechnischen Prifung (§ 18 LBOVVO)

Erklarung zum Standsicherheitsnachweis nach § 10 Abs. 2i.V.m § 10 Abs. 1 LBOVWO

Ich habe Herrn / Frau

Name, Vorname. Anschrift, Telefon, E-Mail?, Fax? des/der Verfassers/in des Standsicherheitsnachweises

Schneck Schaal Braun Ingenieurgesellschaft Bauen mbH
vertr. d. Herrn Klaubert,
Wahlhau 47

l 72070 Tubingen

mit der Ersteilung des Standsicherheitsnachweises beauftragt.

Bauherr/in 7 - | Datum, Unterschrift*
| 28.10.2021 W




Ich bin Verfasser/in des Standsicherheitsnachweises fur das unter 3. angefuhrte Bauvorhaben und
erfille die Qualifikationsanforderungen nach
§ 18 Abs. 3 Nr. 1 LBOVVO
(Bauingenieur/in mit einer Berufserfahrung auf dem Gebiet der Baustatik von mind. finf Jahren.)
EI § 18 Abs. 3 Nr. 2 LBOVWWO
(Bestéatigung der hoheren Baurechtsbehérde, dass ich in den letzten funf Jahren vor dem
31.05.1985 hauptberuflich auf dem Gebiet der Baustatik ohne wesentliche Beanstandungen
Stand-sicherheitsnachweise verfasst habe.)

Verfasser/in des Standsicherheitsnachweises Datum, Untersrhrift4

2021.10.28 1@{{@“&/
6. Bauvorlagen und sonstige Anlagen

(Die Anzahl der Ausfertigungen ergibt sich aus § 2 Abs. 2 LBOVVO.)

6.1 _fach Lageplan (§ 4 LBOVO) vom 26.10.2021 |

6.2 -fach Bauzeichnungen (§ 6 LBOVVO) vom 126.10.2021 l

6.3 [7_] -fach Baubeschreibung (§ 7 LBOWO)
6.4 I:I -fach technische Angaben zu Feuerungsaniagen (§ 7 LBOVVO)

6.5 -fach Angaben zu gewerblichen Anlagen, die keiner immissionsschutzrechtlichen
Genehmigung bediirfen (§ 7 Abs. 2 LBOVVO)

6.6 I:l -fach Darstellung der Grundstiicksentwasserung (§ 8 LBOVVO)
6.7 I:l -fach bautechnische Nachweise (§ 9 LBOVVO)

6.8 l:l -fach Benennung eines/r Bauleiters/in (§ 42 LBO) Name, Anschrift, Unterschrift, soweit bestellt

Sonstige Unterlagen

8.9 -fach statistischer Erhebungsbogen (fir jedes Gebaude getrennt)

6.10 Abfallverwertungskonzept nach § 3 Abs. 4 LKreiWiG

6.11 Bodenschutzkonzept nach § 2 Abs. 3 LBodSchAG

6.12|:| -fach sonstige Anlagen

Die Bauvorlagen Nr. 6.6 bis 6.8 kénnen nachgereicht werden; sie sind der Baurechtsbehérde vor
Baubeginn vorzulegen. Die Darstellung der Grundstiicksentwasserung und die bautechnischen
Nachweise sind so rechtzeitig vorzulegen, dass sie noch vor Baubeginn gepriift werden kénnen.



7. Unterschriften

( Entwurfsverfasser/in Datum, Unterschrift*

26.10.2021 e L2, /

4

Bauherr/in Datum, Unterschrift?
28.10.2021 W

Hinweis: Soweit die Unterschriften von am Bau Beteiligten vorstehend fehlen, erklart der/die
Bauherr/in mit der Einreichung auch, dass die entsprechenden Erklarungen und Bestatigungen ihm/ihr
vorliegen oder mindlich abgegeben wurden.

8. Datenschutz — Einwilligungserkldrung
Daten Uber Bauvorhaben durfen nur veréffentlicht ader an Dritte zur Veréffentlichung weitergegeben

werden, wenn der/die Bauherr/in hierzu seine/ihre Einwilligung erteilt hat. Aus der Verweigerung der
Einwilligung entstehen keine rechtlichen Nachteile. Die Nichtabgabe einer Erklarung gilt als
Verweigerung. Als Bauherr/in bin ich damit einverstanden, dass die Angaben in den Nr. 1 bis 3 zur
Veroffentlichung weitergegeben werden.

[ i nein

Dan das ortliche Amtsblatt bzw. die ortliche Zeitung
Dan Verlage fiir Bautennachweise

Die Gemeinde ist unabhéngig von der Einwilligung des/ der Bauherrn/in zur Bekanntgabe des
Bauvorhabens in der Tagesordnung des Gemeinderats oder des zustandigen Ausschusses
verpflichtet und zudem berechtigt, Uber die Sitzung im &rtlichen Amtsblatt zu berichten.

Bauherr/in Datum, Unterschrift?
28.10.2021 W

! pitte Ansprechpartner/in anfihren
2 Angabe freiwillig
3 gemaR § 2 Abs. 4 LBO

4 nicht erforderlich bei Einreichung in Textform gemé&n § 126 b BGB
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Eisenoxidlagerung Stand
Eisenoxidlagerung 30.07.2021
+ + n + + 07428_GES_OPL_04_LA_0001 FC
Bauherr
HOLCIM GmbH
Dormettinger Strale 27
72359 Dotternhausen Datum
27.10.2021
Telefon 07427 79-0
+ + + + + Telefax 07427 79-201
Unterschrift
Scherr +Klimke
Scherr+Klimke Aktiengesellschaft
Postfach 1164
89001 Ulm
Datum
26.10.2021
+ + + + + Telefon +49 731 9225-0
Telefax +49 731 9225-200
info@scherr-klimke.de
www.scherr-klimke.de Unterschrift
+ + + + + Bezugshéhe 0.00 = 660,20 0.NN
Datum gez. gepr.  freig.  Bemerkung Index
20.07.2021 HSU Erstausgabe
30.07.2021 HSU FB
26.10.2021 HSU Entwasserung FC
4 i 4 ‘ n Projekt Holcim
Werk Dotternhausen
Eisenoxidlagerung
Planinhalt Eisenoxidlagerung
Lageplanausschnitt
Malstab Plan-Art
+ + + 1:1000 | Lageplan
Proj.Nr. Plan-Nr. Index
07428 | 07428_GES_OPL_04_LA 0001 | FC

Diese CAD-Zeichnung darf ohne unsere schriftliche Genehmigung weder veréffentlicht, noch Dritten zuganglich gemacht oder in anderer Weise verwendet werden.  Auch bei unverschuldeten Zuwiderhandlungen haftet uns der Empfanger. ‘
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FL 03
Filterabluft

FL 02

Schalldampfer

FL 01

Schlauchfilter

Luftmenge: 6000 m¥%h
Filterfache: 70 m?
Korngréfe: 1-100 micro m
Staubanteil: max.10g/m?

PC 01

Geblase

N/

TE 04

Schneckenforderer

TE 03

Trogkettenforderer
Bandbreite 600mm
Férderstarke 1-4 t/h

BE 03

< TE 01

Greiferbriickenkran
IS 5t Spurweite: 16,50m
Greiferinhalt: 2 m3

Legende

Entstaubung

BE 01 Anlagennummer
Text  Anlagenbeschreibung

7

VerfahrensflieRbild S
Eisenoxidlagerung

20.07.2021

tand

07428_GES_OPL_04_FB_0100

FC

Aufgabetrichter mit
Grobrost und Riittler
~10m?
N\ T T T TTTTTTTTTTTTTTY BEO1 BE02
Bunkerlager Bunkerlager
160 m® 160 m®
(O (O TE 02
Abzugsband
Bandbreite 600mm

Forderstarke 1-4 t/h

WA 01

Dosierbandwaage
Bandbreite 600mm
Forderstéarke 1-4 t/h

BE 01

Knollenbrecher
Férderstarke 1.4 t/h
Ausgangskorngrofle < 3-5mm

(2

O

<

vorh. Band zur Rohmuhle
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Untersch
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j Architekten Ingenieure

Scherr+Klimke Aktiengesellschaft
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Anlage 6

Zutreffendes bitte ankreuzen oder ausftillen

Baubeschreibung

1. Bauherr/in

Name, Vorname bzw. Firma', Anschrift, Telefon, E-Mail2, Fax?
Holcim Sitiddeutschland GmbH

Dormettinger Stralle 27

72359 Dotternhausen

2. Baugrundstiick

Gemeinde, Gemarkung, Flur, Flurstiick, Stral3e, Haus-Nr.

Gemeinde Dotternhausen, Gemarkung Nr. 8030, Flurstlick-Nr. 1210, Dormettinger
StralRe 27

3. Bauvorhaben

/ Errichtung Anderung Nutzungsédnderung

Genaue Bezeichnung des Vorhabens

Rohstofflagerhalle zu Lagerung von Eisenoxiden.

Bauwert’ |ca. 3.000.000 le

davon Rohbaukosten |ca. 800.000 |€
| ~ [5450 me -

Brutto-Rauminhalt nach DIN 277 Teil 1 Kosten fur 1 m® 1147 €

4. Angaben zur Nutzung

Art der Nutzung notwendige davon in Garagen* notwendige

(z.B. Wohnungen, Biirordume) KFZ-Stellplatze* Fahrradstellplatze*
vorhanden | geplant vorhanden | geplant vorhanden | geplant

1. .
nicht relevant

2.

3.

4.

* Hinweis:

Bei anderen Nutzungen als Wohnnutzungen ist nach § 37 Abs.1 Satz 2 LBO die Zahl der notwendigen
KFZ-Stellplatze unter Bericksichtigung des OPNV sowie nach § 37 Abs. 2 Satz 2 die Zahl der
notwendigen Fahrradstellplatze zu ermitteln. Die jeweiligen Stellplatzzahlen ergeben sich aus der
VwV Stellplatze in der jeweils giltigen Fassung.

Nebenanlagen:
keine



Harald Süßmuth
Textfeld
5450

Harald Süßmuth
Textfeld
147


AuBenanlagen:

Einfriedungen (Héhe, Material): |

Kinderspielplatz bei Wohngebauden (§ 9 LBO, § 1 LBOAVO): GrbBe:|

Sonstige:

5. Grundstiicksbeschaffenheit

Baugrund (Angaben insb. nach DIN EN 1997 und DIN 1054

Beschaffenheit und Tragfahigkeit

6. Konstruktion des Gebaudes

Grindungsart

Gebaudeklasse nach § 2 Abs. 4 LBO

GK1

GK 2

GK3

GK 4 /GKS

Bauteil

Art und Material der Konstruktion
(Dammstoffe, Verkleidungen)

Brandschutzqualitédt nach LBOAVO

Feuerwiderstand Baustoffeigenschaft
(soweit gefordert)

Tragkonstruktion
(§§ 4, 7 und 8 LBOAVO)

Stahlbeton,
Stahlkonstruktion

AuRenwénde
(§ 5 LBOAVO)

Stahlbeton, Trapezblech

Trennwande
(§ 6 LBOAVO)

Stahlbeton

Wande notwendiger Treppenrdume
(§ 11 LBOAVO)

Wande notwendiger Flure
(§ 12 LBOAVO)

Dach
(§ 9 LBOAVO)

Trapezblech

Notwendige Treppen
(§ 10 LBOAVO)

Entsprechen Feuerwiderstand und / oder Baustoffeigenschaften von Bauteilen nicht mindestens den
Anforderungen der LBOAVO, sind auf einem Zusatzblatt qualifizierte Ausgleichsmafinahmen
nachzuweisen, die eine Abweichung nach § 56 Abs. 1 LBO rechtfertigen.




7. Feuerungsanlagen — Heizung und Warmwasserbereitung -
(Zuséatzliche Angaben mit dem Vordruck ,Technische Angaben iber Feuerungsanlagen® sind erforderlich)

Feuerstatten mit Abgasanlage

Art der Feuerungsanlage Nennwarmeleistung > 50kW < 50kW

Brennstoff Offener Kamin jal lStUCk nein

Sonstige Warmeerzeugung

Genaue Bezeichnung mit Angabe der Energieart

8. Lagerbehalter fiir Brennstoffe

|:|St(]ck Lagerbehalter fur Heizol Flussiggas feste Brennstoffe (z.B. Pellets)
|:|m3 bzw. |:|kg Fassungsvermogen insgesamt
Lagerort unterirdisch oberirdisch im Freien im Gebaude
Schutzvorkehrungen

Auffangwanne / Auffangraum mit m?® Fassungsvermégen doppelwandiger Behalter

9. Haustechnische Anlagen z.B. Luftungsanlagen werden

eingebaut nicht eingebaut

Art der Anlage (Erlauterung auf einem gesonderten Blatt)




10. Léschwasser — Riickhalteanlagen
(Soweit nach der ,Richtlinie zur Bemessung von Léschwasser — Ruckhalteanlagen beim Lagern
wassergefahrdender Stoffe” vom 10.02.1993 (GABI. S207) erforderlich.)

Zusatzliche Angaben auf einem gesonderten Blatt zu folgenden Punkten:

- Grolke und Flache des Lagerabschnitts und Lagermenge

- Art der Feuerwehr (Berufs-, Werk- oder Freiwillige Feuerwehr)

- Art der Feuerléschanlage

- Art der Branderkennung und Brandmeldung

- Maf} und Bemessung der Absténde

- Anordnung, Berechnung und Ausbildung der Léschwasser-Ruckhalteanlage

11. Gewerbliche Anlagen, die keiner immissionsschutzrechtlichen Genehmigung bediirfen
Zusatzliche Angaben mit Vordruck ,Angaben zu gewerblichen Anlagen® sind erforderlich.

Entwurfsverfasser/in Datum, Unterschrift*

Scherr+Klimke AG 30.07.2021

Sebastian Briick
Edisonallee 19
89231 Neu-Ulm

1 bitte Ansprechpartner/in anfiihren

2 Angabe freiwillig

3 Berechnung nach Gebuhrenordnung der zustindigen Baurechtsbehérde
4 nicht erforderlich bei Einreichung in Textform gemaf § 126 b BGB



Holcim GmbH
Werk Dotternhausen

Unsere Projekt-Nr. 07428

Technische Berechnung nach DIN 277

Bauvorhaben: Neubau Rohstofflagerhalle zur Lagerung von Eisenoxid
Bauherr: Holcim Suddeutschland GmbH
Dormettinger StralRe 27

72359 Dotternhausen

Baugrundstick/FI.Nr.: 1210

Inhalt:

1. Grundstucksflache

2. Bebaute Flache BF

3. Brutto-Grundflache BGF
4. Brutto-Rauminhalt BRI

5. Netto-Grundflache NGF

lerzel Ersteller Seite 1 von 6 07428_06_Baugesuch_Flaechenberechnung.xls - Tabelle1



Holcim GmbH
Werk Dotternhausen

Unsere Projekt-Nr. 07428

Technische Berechnung nach DIN 277

1. Grundstiicksfldache

2. Bebaute Fldache BF

Eisenoxid-Lagerhalle:

Flurstiick Nr. 1210

477.013,00 m?

11,85m x 19,60 m = 232,26 m?
500m x 9,30 m 46,50 m?2
0,80 m x 8,70m = 6,96 m?
Elektrocontainer
6,00 m x 1,00m = 6,00 m?
1,00 m x 1,30m = 1,30 m?
= 293,02 m?2
Bebaute Flache gesamt : 293,02 m?
3. AuBBenanlagenflache AF
Zufahrten / Hofbereiche
aus CAD ermittelt = 1.450,00 m?2
Bebaute Flache gesamt : 1.450,00 m?
4. Brutto-Grundflache BGF
Eisenoxid-Lagerhalle: Ebene -2,0m
10,00 m x 18,00m = 180,00 m?
500m x 585m 29,25 m?
0,80 m x 3,70m = 2,96 m?
= 212,21 m?
Eisenoxid-Lagerhalle: Ebene 0,4m
10,00 m x 18,00m = 180,00 m?
500m x 9,00 m 4500 m?2
0,80 m x 8,70m = 6,96 m?
= 231,96 m?2
Elektrocontainer
250m x 6,00m = 15,00 m?2
1,00m x 1,20 m 1,20 m?
1,30 m X 1,00m = 1,30 m?
= 17,50 m?

1erzel Ersteller

Seite 2 von 6

07428_06_Baugesuch_Flaechenberechnung.xls - Tabelle1



Holcim GmbH
Werk Dotternhausen

Unsere Projekt-Nr. 07428

Technische Berechnung nach DIN 277

Eisenoxid-Lagerhalle: Ebene 2,8m

10,00 m x 18,00m = 180,00 m?
500m x 9,00 m 4500 m?2
0,80 m x 8,70m = 6,96 m?
= 231,96 m?2
Podest Ebene 3,5m
1,40 m x 200m = 2,80 m?
1,00m x 3,00m = 3,00 m?
= 5,80 m?
Eisenoxid-Lagerhalle: Ebene 5,2m
10,00 m x 18,00 m = 180,00 m?
500m x 9,00m = 4500 m?2
= 225,00 m?2
Eisenoxid-Lagerhalle: Ebene 8.0m
10,00 m x 18,00m = 180,00 m?
500m x 9,00m = 4500 m?2
= 225,00 m?2
Eisenoxid-Lagerhalle: Ebene 12,50m
11,85m x 19,60m = 232,26 m?
340m x 930m = 3162 m?
= 263,88 m?2
Brutto-Grundflache gesamt : 1.413,31 m?
4. Brutto-Rauminhalt BRI
Eisenoxid-Lagerhalle:
212,20 m? x 750 = 2.068,95 m?3
242,50 m? x 15,05+11,55m /2 = 3.22525 m?
16,85 m x 520m = 87,62 m3
= 5.381,82 m?
Podest
580m2 x 250m = 14,50 m?3
= 14,50 m?3
Elektrocontainer
15,00 m? x 350m = 52,50 m3

1erzel Ersteller

Seite 3 von 6

07428_06_Baugesuch_Flaechenberechnung.xls - Tabelle1



Holcim GmbH
Werk Dotternhausen

Unsere Projekt-Nr. 07428

Technische Berechnung nach DIN 277
2,00 m? x 0,80 = 1,60 m?

= 54,10 m?®

Brutto-Rauminhalt gesamt : 5.450,42 m?

lerzel Ersteller Seite 4 von 6 07428_06_Baugesuch_Flaechenberechnung.xls - Tabelle1



Holcim GmbH
Werk Dotternhausen

Unsere Projekt-Nr. 07428

Technische Berechnung nach DIN 277

5. Netto-Grundflache NGF

Eisenoxid-Lagerhalle: Ebene -2,0m

14,20m x 4,95 m
440m x 10,25 m
440m x 10,25 m

Eisenoxid-Lagerhalle: Ebene 0,40m

495m x 495m
460m x 495m
465m x 1,00 m
500m x 3,14 m
-0,30m x 0,30 m
Elektrocontainer
2,10m? x 570m
Eisenoxid-Lagerhalle: Ebene 2,80m
529m x 5,00 m
-2,00m x 1,00 m
425m x 2,55 m
1,00m x 0,65 m
Eisenoxid-Lagerhalle: Ebene 5,20m
529m x 5,00 m
-2,00m x 1,00 m
425m x 2,55 m
1,00m x 0,65 m
Eisenoxid-Lagerhalle: Ebene 8,00m
10,00 m x 5,00 m
-2,00m x 1,00 m
425m x 2,55 m
1,00m x 0,65 m
Eisenoxid-Lagerhalle: Ebene 12,50m
1,00m x 10,22 m

lerzel Ersteller Seite 5 von 6

70,29
45,10
45,10

24,50
22,77

4,65
15,70
-0,09

160,49

m2

11,97

67,53

26,45
-2,00
10,84

0,65

11,97

26,45
-2,00
10,84

0,65

35,94

50,00
-2,00
10,84

0,65

35,94

m2

10,22

m2

59,49

m2

07428_06_Baugesuch_Flaechenberechnung.xls - Tabelle1



Holcim GmbH
Werk Dotternhausen

Unsere Projekt-Nr. 07428

Technische Berechnung nach DIN 277

10,25 m x 093m = 9,53 m?
450m x 0,50 m 225 m?
450m x 0,50 m 225 m?
425m x 2,55m 10,84 m?
1,00 m x 0,65m = 0,65 m?
= 35,74 m?
Netto-Grundflache gesamt : 407,10 m?
lerzel Ersteller Seite 6 von 6 07428_06_Baugesuch_Flaechenberechnung.xls - Tabelle1



Statistisches Landesamt
Baden-Wurttemberg

Statistik der Baugenehmigungen

Bitte lesen Sie vor dem Ausflllen die dazugehdérigen Erlauterungen.

6710217

Identifikationsnummer

| | | | | |
Bauscheinnummer/Aktenzeichen

1 Allgemeine Angaben (Blockschrift)

Bauherr/Bauherrin

Fullen Sie den Fragebogen aus bei ...

.. Neubau (fir jedes Gebaude
1 Erhebungsbogen).

.. BaumaBnahmen an einem
bestehenden Gebaude.

.. Anderung des Nutzungsschwer-
punkts zwischen Wohnbau und
Nichtwohnbau (bitte zusatzlich
einen Abgangsbogen ausfiillen).

Statistisches Landesamt
Baden-Wirttemberg
Referat 42

70158 Stuttgart

Sie erreichen uns lber
Telefon:0711/641-2530
Telefax: 0711/641-2980
E-Mail: bautaetigkeit@stala.bwl.de

Baurechtliches Verfahren (zutreffendes bitte ankreuzen)

Name/Firma: Holcim Suddeutschland GmbH Iiau.ge- B;]au.ge- Ve(;einfich.tes
| nfe migung nehmigung A || kenntnisgabe | K enehmi- vV
Werk Dotternhausen mit Schluss- ohne Schluss- gungsverfah-
! abnahme abnahme ren
Anschrift: ‘ Dormettinger StralRe 27
72336 Balingen
Anschrift des Baugrundstiicks Ansprechperson fur Ruckfragen (freiwillige Angabe)
Strafe, Dormettinger StraRe 27 ‘ ‘
Nummer: | I - - -
Name (z. B. Architekt-/in, Planverfasser-/in)
g?f_t'e'tzah" 72336  Dotternhausen ‘ ‘
’ ‘ Y Telefon und/oder E-Mail
Lage des Baugrundstiicks 3 Angaben zum Gebaude
Bauherr
Zollernalbkreis 417 Offentlicher Bauherr . 1[_] Handel, Kreditinstitute
‘ I und Versicherungs-
A 016 Unternehmen gewerbe, Dienstlei-
Gemeinde: DOtternhausen bl Wohnungsunternehmen 2| stungen sowie Verkehr
. D und Nachrichtenuber- ]
Immobilienfonds ........... 3 mittlung ... o] |2
] ) Land- und Forstwirt- =
Gemeindeteil: oL schaft, Tierhaltung, D Privater Haushalt ........ 7 D o
. Fischerel ... 4 Organisation ohne E
Datum der Baugenehmigung . D c
. . Produzierendes Erwerbszweck ............. 8 3
bzw. Genehmigungsfreistellung ... [ L
M Gewerbe ... 5 2
onat Jahr ?
Wohngeb&ude (ohne Wohnheim) ;:’
(auch Ferienhaus privat vom Eigentiimer genutzt) ]

BG

3|2 Art der Bautatigkeit
§ Errichtung eines neuen Gebaudes — iberwiegend
z
= in konventioneller Bauart ... 1
i im Fertigteilbau (auch serielles/modulares Bauen) .......... 2 D
BaumaRBnahme an bestehendem Gebaude ................ 3 D
Bei BaumalBhahme an bestehendem Gebé&aude
Andert sich der Nutzungsschwerpunkt des Ja  Nein
- Gebaudes zwischen Wohnbau und Nichtwohnbau? 1]  2[_]
(3]
= Falls ,Ja“, bitte friihere Nutzung angeben:
: |
=
(]
<
E Ja  Nein
c(g Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? .................. 1 D 2 D
‘©
m Bei Wiederaufbau, Ersatzbau, Wiederherstellung
In welchem Jahr wurde das Gebaude
(Gebaudeteil) abgebrochen, zerstért 0. A2 ...
Ja Nein
| | Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ... 1 D 2 D

ohne Eigentumswohnungen ...

mit Eigentumswohnungen

Wohnheim

Nichtwohngebaude - Bitte Nutzungsart angeben:
‘ Eisenoxidlagernalle ‘

(z.B. Bankgebaude, Werkhalle, Ferienhaus zur gewerblichen Nutzung, Schule)
Haustyp des Wohngebaudes

Einzelhaus 1 D Gereihtes Haus

Doppelhaushalfte .......... 2 D Sonstiger Haustyp

Uberwiegend verwendeter Baustoff/Tragkonstruktion

Ziegel ... Stahl ...

Kalksandstein ................ 2 D Stahlbeton ................... 6
Porenbeton ............... 3 D Holz ... 7 D
Leichtbeton/Bims .......... 4 D Sonstiges ... 8 D

Vorwiegende Art der Beheizung

Fernheizung 1 D Etagenheizung

2 D Einzelraumheizung

3 D Keine Heizung

Blockheizung

Zentralheizung

sapneqeo uanau saule Buniyallig 19q INN




Nur bei Errichtung eines neuen Gebaudes

Seite 2

noch: 3 Angaben zum Gebaude

Verwendete Energie (Bitte jeweils eine Position ankreuzen.)

Heizung Primar |Sekundar Warmwasser- Primar

bereitung

Sekundar

Keine ... 00 00 Keine ... 00
(0] I el wld or o2 [
Gas ... 03 L] 14 L] Gas ..o 03 L]
Strom ... 04 L] 15 L] Strom ... 04 L]

Fernwarme/ Fernwarme/

Fernkalte .......... 05 D 16 D Fernkalte .......... 05 D
Geothermie ...... 06 D 17 D Geothermie ...... 06 D
Umweltthermie Umweltthermie

(Luft/Wasser) .. 07D 1SD (Luft/Wasser) .. 07D
Solarthermie ... osD 1QD Solarthermie ... OSD

Holz ................... 09 D 20 D Holz ................... 09 D

Biogas/ Biogas/

Biomethan ........ 10 D 21 D Biomethan ........ 10 D
Sonst. Sonst.
Biomasse .......... 1 D 22 D Biomasse .......... 11 D

Sonst. Energie .. 12 D 23 D Sonst. Energie .. 12 D

Falls ,Sonstige Energie fiir Heizung*, bitte hier erldutern:

00
1wl ]
14D
5]

16D
17D

1BD
1QD
ZOD

21D

2ZD
23D

Falls ,Sonstige Energie fiir Warmwasserbereitung”,
bitte hier erldutern:

Einsatz von Liftungs- und Kihlungsanlagen

Anlagen zur Liftung Anlagen zur Kiuhlung
mit Warmeruick- elektrisch ...
GOWINNUNG vvvvvrresrs ! thermisch ......................

ohne Warmeruck-
gewinnung ...................

keine Nutzung ............ 3

Art der Erfillung des GEG
Mehrfachnennungen méglich.

Erneuerbare Energie (Warme, § 34 bis §40)

) D keine Nutzung ..............

Holz, Biodl, Biogas, Biomethan ...

Sonstige (z.B. Umwelt-, Geo-, Solarthermie) ..............
Erneuerbare Energie (Kalte, §41) ...
Kraft-Warme-/Kraft-Wéarme-Kalte-Kopplung (§43) .......
Warmertckgewinnung (§68) ..o
Sonstige Abwarme (§42) ...
Energieeinsparung (§45) ...
Fernwarme oder Fernkalte (§44) ...,

Gemeinschaftliche Warmeversorgung (§107)
z.B. Quartierslésung ...

Ausnahme(regelung) (§55) ..o
Befreiung (§102) ...
SONSTIGES i

Falls ,Sonstiges®, bitte hier erldutern:

nicht erforderlich, unbeheizt

6710217

!
Identifikationsnummer

4 GroRe des Bauvorhabens A

Werte ohne Kommastellen angeben.

Rauminhalt — Brutto in m*® (DIN 277) o1 . 5450 |

Anzahl der Vollgeschosse (laut LBO) ................... 020 1 1
neuer Zustand alter Zustand

in vollen m? in vollen m?

Nutzflache

(DIN 277; ohne

Wohnflache) ......... 03 1 \497 | 051

Wohnflache

(WoFIV) der

Wohnungen .......... 04 | | 06 1

Anzahl der

Wohnungen mit

(Raume, ein- neuer Zustand alter Zustand

schlieRl. Kichen)

1Raum .............. 07—+ 1+ R T T

2 Raumen ............. 08L 1 1+ [ T

3 Raumen ............. 09 17

4 Raumen ............ 10 18

5 Raumen ............ T S | 190 1+ 1

6 Raumen ........... 12 20

7 Radumen

oder mehr ............ 13 21

Anzahl der Rdume

in Wohnungen

mit 7 oder mehr

Raumen .............. 14 1 1 220 1

neqnaN INN

5 Veranschlagte Kosten des Bauwerks
bzw. der Baumaflinahme (Kostengruppe 300, 400 DIN 276)

Kosten in 1000 Euro

(einschlielich MwSt) ............... 23 | I 30Q0 |

24 | | | I I
StraBenschlissel

ua||njNzsne puelsnz anau Jap INu 1SI NeQNaN 180 — uswyeugewneg us|e 1ag
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Statistisches Landesamt
Baden-Wurttemberg

Statistik der Baugenehmigungen

Bitte lesen Sie vor dem Ausflllen die dazugehdérigen Erlauterungen.

6710217

Identifikationsnummer

| | | | | |
Bauscheinnummer/Aktenzeichen

1 Allgemeine Angaben (Blockschrift)

Bauherr/Bauherrin

Aktenexemplar

Fullen Sie den Fragebogen aus bei ...

.. Neubau (fir jedes Gebaude
1 Erhebungsbogen).

.. BaumaBnahmen an einem
bestehenden Gebaude.

.. Anderung des Nutzungsschwer-
punkts zwischen Wohnbau und
Nichtwohnbau (bitte zusatzlich
einen Abgangsbogen ausfiillen).

Statistisches Landesamt
Baden-Wirttemberg
Referat 42

70158 Stuttgart

Sie erreichen uns lber
Telefon:0711/641-2530
Telefax: 0711/641-2980
E-Mail: bautaetigkeit@stala.bwl.de

Baurechtliches Verfahren (zutreffendes bitte ankreuzen)

N /Fi : . . B - B - Vereinfacht
ame/rirma Holcim  Suddeutschland GmbH auge auge ereiniachies
| nehmigung nehmigung A || Kenntnisgabe | K Genehmi- Vv
Werk Dotternhausen mit Schluss- ohne Schluss- 9 gungsverfah-
! abnahme abnahme ren
Anschrift: Dormettinger StraRe 27
72336 Balingen
Anschrift des Baugrundstiicks Ansprechperson fur Ruckfragen (freiwillige Angabe)
Strafe, . Dormettinger StraBe 27 ‘ ‘
Nummer: | I - - -
Name (z. B. Architekt-/in, Planverfasser-/in)
g?f.tle'tzahl‘ 72336  Dotternhausen ‘ ‘
. L I
Telefon und/oder E-Mail
Lage des Baugrundstiicks 3 Angaben zum Gebaude
Bauherr
Zollernalbkreis 417 Offentlicher Bauherr . 1[_] Handel, Kreditinstitute
‘ I und Versicherungs-
5 A 016 Unternehmen gewerbe, Dienstlei-
Gemeinde:  DCternnausen il Wohnungsunternehmen 2 [ ] stungen sowie Verkehr
. D und Nachrichtenuber- ]
Immobilienfonds ........... 3 mittlung ... 6 D o
] ) Land- und Forstwirt- =
Gemeindeteil: oL schaft, Tierhaltung, D Privater Haushalt ........ 7 D o
. Fischerel ... 4 Organisation ohne E
Datum der Baugenehmigung . D c
. . Produzierendes Erwerbszweck ............. 8 3
bzw. Genehmigungsfreistellung ... [ L
M Gewerbe ... 5 2
onat Jahr ?
Wohngeb&ude (ohne Wohnheim) g
(auch Ferienhaus privat vom Eigentiimer genutzt) g
=J

BG

3|2 Art der Bautatigkeit
§ Errichtung eines neuen Gebaudes — iberwiegend
z
= in konventioneller Bauart ... 1
i im Fertigteilbau (auch serielles/modulares Bauen) .......... 2 D
BaumaRBnahme an bestehendem Gebaude ................ 3 D
Bei BaumalBhahme an bestehendem Gebé&aude
Andert sich der Nutzungsschwerpunkt des Ja  Nein
- Gebaudes zwischen Wohnbau und Nichtwohnbau? 1]  2[_]
(3]
= Falls ,Ja“, bitte friihere Nutzung angeben:
: |
=
(]
<
E Ja  Nein
c(g Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? .................. 1 D 2 D
‘©
m Bei Wiederaufbau, Ersatzbau, Wiederherstellung
In welchem Jahr wurde das Gebaude
(Gebaudeteil) abgebrochen, zerstért 0. A2 ...
Ja Nein
| | Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ... 1 D 2 D

ohne Eigentumswohnungen ...

mit Eigentumswohnungen

Wohnheim

Nichtwohngebaude - Bitte Nutzungsart angeben:

‘ Eisenoxidlagerhalle ‘

(z.B. Bankgebaude, Werkhalle, Ferienhaus zur gewerblichen Nutzung, Schule)
Haustyp des Wohngebaudes

Einzelhaus 1 D Gereihtes Haus

Doppelhaushalfte 2 D Sonstiger Haustyp

Uberwiegend verwendeter Baustoff/Tragkonstruktion

Ziegel ... Stahl ...

Kalksandstein ................ 2 D Stahlbeton ................... 6
Porenbeton ............... 3 D Holz ... 7 D
Leichtbeton/Bims .......... 4 D Sonstiges ... 8 D

Vorwiegende Art der Beheizung

Fernheizung 1 D Etagenheizung

2 D Einzelraumheizung

3 D Keine Heizung

Blockheizung

Zentralheizung

sapneqeo uanau saule Buniyallig 19q INN




Nur bei Errichtung eines neuen Gebaudes

Seite 2

Aktenexemplar

noch: 3 Angaben zum Gebaude

Verwendete Energie (Bitte jeweils eine Position ankreuzen.)

Heizung Primar |Sekundar Warmwasser- Primar

bereitung

Sekundar

Keine ... 00 00 Keine ... 00
(0] I el wld or o2 [
Gas ... 03 L] 14 L] Gas ..o 03 L]
Strom ... 04 L] 15 L] Strom ... 04 L]

Fernwarme/ Fernwarme/

Fernkalte .......... 05 D 16 D Fernkalte .......... 05 D
Geothermie ...... 06 D 17 D Geothermie ...... 06 D
Umweltthermie Umweltthermie

(Luft/Wasser) .. 07D 1SD (Luft/Wasser) .. 07D
Solarthermie ... osD 1QD Solarthermie ... OSD

Holz ................... 09 D 20 D Holz ................... 09 D

Biogas/ Biogas/

Biomethan ........ 10 D 21 D Biomethan ........ 10 D
Sonst. Sonst.
Biomasse .......... 1 D 22 D Biomasse .......... 11 D

Sonst. Energie .. 12 D 23 D Sonst. Energie .. 12 D

Falls ,Sonstige Energie fiir Heizung*, bitte hier erldutern:

00
1wl ]
14D
5]

16D
17D

1BD
1QD
ZOD

21D

2ZD
23D

Falls ,Sonstige Energie fiir Warmwasserbereitung”,
bitte hier erldutern:

Einsatz von Liftungs- und Kihlungsanlagen

Anlagen zur Liftung Anlagen zur Kiuhlung
mit Warmeruick- elektrisch ...
GOWINNUNG vvvvvrresrs ! thermisch ......................

ohne Warmeruck-
gewinnung ...................

keine Nutzung ............ 3

) D keine Nutzung ..............

Art der Erfillung des GEG
Mehrfachnennungen méglich.

Erneuerbare Energie (Warme, § 34 bis §40)

Holz, Biodl, Biogas, Biomethan ...

Sonstige (z.B. Umwelt-, Geo-, Solarthermie) ..............
Erneuerbare Energie (Kalte, §41) ...
Kraft-Warme-/Kraft-Wéarme-Kalte-Kopplung (§43) .......
Warmertckgewinnung (§68) ..o
Sonstige Abwarme (§42) ...
Energieeinsparung (§45) ...
Fernwarme oder Fernkalte (§44) ...,

Gemeinschaftliche Warmeversorgung (§107)
z.B. Quartierslésung ...

Ausnahme(regelung) (§55) ..o
Befreiung (§102) ...
SONSTIGES i

Falls ,Sonstiges®, bitte hier erldutern:

nicht erforderlich, unbeheizt

‘ 6710217,
Identifikationsnummer
4 GroRe des Bauvorhabens & _
Werte ohne Kommastellen angeben. =
zZ
@
Rauminhalt — Brutto in m*® (DIN 277) 01 . | 5450 =
D
=
Anzahl der Vollgeschosse (laut LBO) ................... 020 1 1
neuer Zustand alter Zustand
in vollen m? in vollen m?
Nutzflache
(DIN 277; ohne
Wohnflache) ......... 03 1 ‘4(\)7 | 051 ®
Wohnflache g'
(WoFIV) der =
Wohnungen .......... 04 | | 06 1 =
w
Anzahl der %
Wohnungen mit )
(Ragme, ein- neuer Zustand alter Zustand 5
schlieRl. Kichen) g
@
1 Raum ................. 07 15 7
®
2 Raumen ............. 08 1 1 16 1 1 ;
) 2
3 Raumen ............. 09 17 g
=
4 Raumen ............ 10 18 )
g
5 Raumen ............ M P o
[¢]
6 Raumen ............ 12 20 3
=
7 Radumen Z
oder mehr ............. 13 21 =
Anzahl der Rdume %’_
in Wohnungen ™
mit 7 oder mehr S
Raumen ............... M4 1 1 22 1 1 E
et
©
=i

5 Veranschlagte Kosten des Bauwerks
bzw. der Baumaflinahme (Kostengruppe 300, 400 DIN 276)

Kosten in 1000 Euro

(einschlielich MwSt) ............... 23 | I $OQO |

24 | | | I I
StraBenschlissel

BG



Statistisches Landesamt
Baden-Wurttemberg

Statistik der Baufertigstellungen

Bitte lesen Sie vor dem Ausflllen die dazugehdérigen Erlauterungen.

6710217

Identifikationsnummer

| | | | |
Bauscheinnummer/Aktenzeichen

1 Allgemeine Angaben (Blockschrift)

Bauherr/Bauherrin

Statistisches Landesamt
Baden-Wirttemberg
Referat 42

70158 Stuttgart

Fallen Sie den Fragebogen aus bei ...

.. Neubau (fiir jedes Gebaude
1 Erhebungsbogen).

.. BaumaRnahmen an einem
bestehenden Gebaude.

.. Anderung des Nutzungsschwer-
punkts zwischen Wohnbau und
Nichtwohnbau (bitte zusatzlich
einen Abgangsbogen ausfillen).

Sie erreichen uns liber
Telefon: 0711/641-2530
Telefax: 0711/641-2980

E-Mail: bautaetigkeit@stala.bwl.de

Baurechtliches Verfahren (zutreffendes bitte ankreuzen)

Name/Firma: Bauge- Bauge- Vereinfachtes
' Holcim  Suddeutschland GmbH nehmigung nehmigung , Genehmi-
| ) A | | Kenntnisgabe | K V
mit Schluss- ohne Schluss- gungsverfah-
 Werk Dotternhausen abnahme abnahme ren
Anschrift: Dormettinger Stralle 27
72336 Balingen
Anschrift des Baugrundstiicks Ansprechperson fir Rickfragen (freiwillige Angabe)
Strate, . Dormettinger StraRe 27 ‘ ‘
Nummer: \ Il
Name (z.B. Architekt-/in, Planverfasser-/in)
(P)?ts_“e'tzah" 72336  Dotternhausen ‘ ‘
' Telefon und/oder E-Mail
Lage des Baugrundsticks
Zollernalbkreis 417 N
: ' ———— | 3 Angaben zum Gebaude
Gemeinde: Dotternhausen 016 Bauherr
' ‘ ‘ e Offentlicher Bauherr .. 10| Handel, Kreditinstitute
Gemeindeteil: und Versicherungs-
) ‘ Unternehmen gewerbe, Dienstlei-
Datum der Baugenehmigung Wohnungsunternehmen 2 [] Stud”?\le” EQWri‘e V?"bkeh"
bzw. Genehmigungsfreistellung ... Lo . und Nachrichteniber- e
gung 9 Y- e Immobilienfonds ........... sl ] mittung - s 113
Datum der Land- und Forstwirt- ] =
Bezugsfertigstellung ..., L schaft, Tierhaltung, Privater Haushalt ... 7L g
Monat Jahr Fischerei ................... 4 D R w
) e ] Organisation ohne I
Haben sich seit Einreichung des Ja  Nein Produzierendes Erwerbszweck ... sl | 3
Erhebungsbogens fiir Baugenehmigung Gewerbe ..o 5D 2
Anderungen ergeben? ... 1 D 2 D =
. s . Wohngebaude (ohne Wohnheim) S
Falls ,Ja", geben Sie die Anderungen an: (auch Ferienhaus privat vom Eigentiimer genutzt) g
=

2|2 Art der Bautatigkeit
= Errichtung eines neuen Gebaudes — Uberwiegend
(3]
f in konventioneller Bauart ... 1 D
>
< im Fertigteilbau (auch serielles/modulares Bauen) .......... 2 D
BaumaRnahme an bestehendem Gebé&aude ................. 3 D
Bei BaumalBhahme an bestehendem Gebéaude
Andert sich der Nutzungsschwerpunkt des Ja  Nein
Gebaudes zwischen Wohnbau und Nichtwohnbau? 1 D 2 D
=
g Falls ,Ja“, bitte friihere Nutzung angeben:
: |
=
]
© .
= Ja  Nein
=i
g Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ... 1 D 2 D
% Bei Wiederaufbau, Ersatzbau, Wiederherstellung
In welchem Jahr wurde das Gebaude
(Gebéaudeteil) abgebrochen, zerstért 0. A2 ...
Ja Nein
Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ................. 1 D 2 D

BF

ohne Eigentumswohnungen ...

mit Eigentumswohnungen
Wohnheim

Nichtwohngebaude — Bitte Nutzungsart angeben:

(z.B. Bankgebaude, Werkhalle, Ferienhaus zur gewerblichen Nutzung, Schule)

Haustyp des Wohngebaudes

Einzelhaus 1 D Gereihtes Haus

Doppelhaushalfte 2 D Sonstiger Haustyp

Uberwiegend verwendeter Baustoff/Tragkonstruktion

Ziegel ... Stahl ...

Kalksandstein ................ 2 D Stahlbeton .................... 6 D
Porenbeton ... 3 D Holz ..., 7 D
Leichtbeton/Bims .......... 4 D Sonstiges ... 8 D

Vorwiegende Art der Beheizung

Fernheizung 1 D Etagenheizung

2 D Einzelraumheizung

3 D Keine Heizung

Blockheizung

Zentralheizung

sapneqeo uanau saule Buniyailig 19q INN

Seite 1




Nur bei Errichtung eines neuen Gebaudes

Seite 2

noch: 3 Angaben zum Gebaude

Verwendete Energie (Bitte jeweils eine Position ankreuzen.)

Sekundar

Heizung Primér |Sekundér \é\/;rerirmvssser' Primér
Keine ... 00 D 00 D Keine ... 00 D
(0] I el ) wld or o2 [
Gas .. 03 D 14 D Gas ... 03 D
Strom ... 04 D 15 D Strom ... 04 D
Fornkétte . os[] 6] Fomkdte ... o5
Geothermie ...... 06 D 17 D Geothermie ...... 06 D

Umweltthermie
(Luft/Wasser) ..

Umweltthermie
(Luft/Wasser) ..

07D 1SD
1QD

ZOD

07D
OSD
OQD

Solarthermie ... Solarthermie ...

Holz ................... Holz ...................
Biogas/ Biogas/

Biomethan ........ 10 D 21 D Biomethan ........ 10 D
Sonst. Sonst.

Biomasse .......... 1 D 22 D Biomasse .......... 11 D

12D 23D 12D

Falls ,Sonstige Energie fiir Heizung*, bitte hier erldutern:

Sonst. Energie .. Sonst. Energie ..

OOD
1wl ]
14D
5]

16D
17D

1BD
1QD
ZOD

21D

2ZD
23D

Falls ,Sonstige Energie fiir Warmwasserbereitung”,
bitte hier erldutern:

Einsatz von Liftungs- und Kihlungsanlagen

Anlagen zur Liftung Anlagen zur Kiuhlung

mit Warmerilck- elektrisch

gewinnung

thermisch ......................

ohne Warmertick-

. keine Nutzung
gewinnung

2]
sl ]

Art der Erfillung des GEG
Mehrfachnennungen méglich.

Erneuerbare Energie (Warme, § 34 bis §40)

keine Nutzung

Holz, Biodl, Biogas, Biomethan

Sonstige (z.B. Umwelt-, Geo-, Solarthermie)

Erneuerbare Energie (Kalte, §41)

Kraft-Warme-/Kraft-Wéarme-Kalte-Kopplung (§43)

Wéarmertckgewinnung (§68)

Sonstige Abwarme (§42)

Energieeinsparung (§45)

Fernwarme oder Fernkalte (§44)

Gemeinschaftliche Warmeversorgung (§107)
z.B. Quartiersldsung

Ausnahme(regelung) (§55)
Befreiung (§102)

Sonstiges

Falls ,Sonstiges®, bitte hier erldutern:

4 Grole des Bauvorhabens &
Werte ohne Kommastellen angeben.

Rauminhalt — Brutto in m*® (DIN 277)

Anzahl der Vollgeschosse (laut LBO)

!
Identifikationsnummer

011

neuer Zustand
in vollen m?

alter Zustand
in vollen m?

Nutzflache
(DIN 277; ohne
Wohnflache)

Wohnflache
(WoFIV) der
Wohnungen

Anzahl der
Wohnungen mit

1 051

1 061

(Raume, ein-
schlieRl. Kuchen)

neuer Zustand

alter Zustand

6 Raumen

7 Raumen
oder mehr

Anzahl der Rdume
in Wohnungen

mit 7 oder mehr
Raumen

07 L1 1

08 1+ 1

09 o+ 1+

14

20+ 1

21+ 1

221 1 1

neqnaN INN

5 Veranschlagte Kosten des Bauwerks
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Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung, Eisenoxidlager, Fa. Holcim (Studdeutschland) GmbH
Einleitung und Beschreibung 26.10.2021

1 Einleitung und Beschreibung

Die Holcim (Stddeutschland) GmbH beabsichtigt die Beantragung

e der Errichtung und des Betriebes einer Lagerhalle zur Lagerung und Dosierung
von Eisenoxid flr die Verwendung im Produktionsprozess im Zementwerk Dot-
ternhausen.

Es ist eine Beschreibung und Bewertung des Bestandes mit Ist-/Sollvergleich und Bi-
lanzierung der Okopunkte nach Anlage 2 OKVO bzw. BNatSchG durchzufiihren.

1.1 Lage des Vorhabens

Die geplante Flache fir das Eisenoxidlager liegt am Sldostrand des bestehenden
Zementwerks in Dotternhausen auf TK 25 Nr. 7718 ,Geislingen® bei folgenden zent-
ralen Rechts- / Hochwerten (vgl. folgende Abbildung):

Rechtswert: 34838 000 Hochwert: 5343 100.

Abb. 1: GroBraumige Ubersicht tiber die geplante Flache.
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1.2 Planung

Das geplante neue Lager ist entsprechend Baubeschreibung des Bauantrags, aus
dem hier nachfolgend Uberwiegend wértlich zitiert wird, als vollstandig geschlossene
Lagerhalle geplant. Das Material wird mit LKW angeliefert. Es ist mit maxi-
mal 10 LKW-Fahrten pro Tag zu rechnen, die bereits derzeit auf dem Werksgelande
in etwa 200 m Entfernung vom Vorhaben stattfinden. Zu- und Abfahrten finden auf
vollstandig versiegelten Flachen statt.

Die Hofflachen sind fir Schwerlastverkehr ausgelegt und werden so ausgestaltet,
dass der Untergrund aus Olschiefer ausreichend feucht gehalten wird.

Die Abkippstellen sind mit Rolltoren versehen und werden nur zum Entladevorgang
gedffnet. Eine Verschleppung des Materials wird mit befahrbaren Gitterrosten ver-
hindert. Das Eisenoxid wird in wasserundurchlassigen Beton-Bunkern gelagert. Die
Wande werden mit Trapezblechverkleidung verkleidet. Auch die Dachhaut wird
aus Trapezblechverkleidung gefertigt.

Rund um das Gebaude wird eine Drainage angeordnet, diese dient dazu, den im Un-
tergrund vorhandenen Olschiefer feucht zu halten. Wasser, das nicht iiber die Drai-
nage abgeflhrt werden kann, wird in die vorhandene Kanalisation im Werk eingelei-
tet.

Die Abzugsleistung des Materialtransports umfasst 1 - 4 t/h. Nach der Materialauf-
gabe wird das Eisenoxid zerkleinert, dosiert und dann bis zu einem bestehenden
Foérderband transportiert. Von hier aus wird es dem Herstellungsprozess zugegeben.

An allen Ubergabestellen findet Entstaubung statt. Das Gebaude ist unbeheizt. Der
Prozess erfolgt vollautomatisch, Personal hélt sich nur zu Wartungszwecken darin
auf. Die genaue Anlagenbeschreibung ist den Antragsunterlagen zu entnehmen. Zur
Verringerung von Beeintrachtigungen der Umwelt sind folgende Anlagenteile vorge-
sehen:

1. Die Zufahrt wird befestigt um eine Staubentwicklung zu vermeiden. Es wird
kein anfallendes Oberflachenwasser in die bestehende Kanalisation eingelei-
tet.

2. Der Auffahrrost und der Abkippbereich der LKW befinden sich vollstandig G-
ber dem Lagerbunker und sind witterungsgeschitzt. Dadurch wird eine Pro-
duktverschleppung verhindert.

3. Die Trapezblechverkleidung der Einhausung vermindert L&rmemissionen.

4. Der Abtransport des Materials erfolgt gréBtenteils durch geschlossene Férder-
systeme.
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5. Die Ubergabestationen der Anlagentechnik werden gréBtenteils an Entstau-
bungsfilter angeschlossen.

Der Standort des Vorhabens und die Dimensionen kénnen den folgenden Abbildun-
gen entnommen werden.

Abb. 2: Lage und GrdBe des neuen Eisenoxidlagers: Lageplan. ; unten: BemaBungen des
Bauwerks).
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Abb. 3: Lage und GréBe des neuen Eisenoxidlagers: BemaBungen des Bauwerks.

1.3 Schutzgebiete

Im Umfeld des Vorhabens finden sich keine Schutzgebiete. Nachst gelegene
Schutzgebiete sind das FFH-Gebiet 7718-341 ,Kleiner Heuberg und Albvorland bei
Balingen“ ca. 500 m norddéstlich des Vorhabens und das Landschaftsschutzgebiet
4.17.037 ,Schémberger Stausee mit Palmbihl“ ca. 850 m stdwestlich des Vorha-
bens.

Direkt stdwestlich grenzt an die Vorhabensflache das nach § 30 BNatSchG und /
oder § 33 NatSchG gesetzlich geschiitzte Biotop Nr. 177184178663 ,Grauweiden-
Feuchtgeblsch unter Lastseilbahn“ an. Dieses wurde im Rahmen der Vorhabens-
planung zur Minderung des Eingriffs aus der Vorhabensflache ausgespart.

Nicht im amtlichen Biotopkataster gefihrt, aber im Rahmen der Biotopkartierung (vgl.
folgenden Abschnitt) festgestellt, liegt im Waldbestand noch ein kleiner Tumpel, der
als geschutztes Biotop einzustufen ist.
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Das nachstgelegene weitere geschitzte Biotop Nr. 177184178536 ,Feuchtgebiet
beim Zementwerk W Dotternhausen® findet sich ca. 120 m ndérdlich der Vorhabens-
flache.

Abb. 4: Geschutzte Biotope nach amtlicher Biotopkartierung.

1.4 Bestand

Die Bestandserhebungen erfolgten im Rahmen der Untersuchungen 2018 zum ge-
planten Umbau der bestehenden Seilbahn (Biotoptypen, Flora, Végel, Flederméause,
Amphibien, Reptilien, Tagfalter) mit lokalen Erganzungen im Bereich des geplanten
Eisenoxidlagers.
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1.4.1 Biotope

In einem ca. 3,5 ha groBen Untersuchungsgebiet um die Vorhabensflache wurden
die Biotope erhoben. Die Einteilung der Biotoptypen richtet sich nach LUBW (2009),
die Bewertung nach OKVO (2010). Die Biotoptypen wurden kartografisch flachen-
scharf aufgearbeitet. 2021 fand eine Uberpriifung der Biotoptypenkartierung statt. Es
ergaben sich keine Anderungen.

Das Untersuchungsgebiet ist durch seine Lage zwischen dem Zementwerk mit sei-
nen Betriebsgebauden, voll- und teilversiegelten Verkehrsflachen, Ruderalfluren und
Gehdlzen, einem angrenzenden Laubwaldbestand und Grinland charakterisiert. Der
Sldostrand des Untersuchungsgebiets wird durch die StraBenbdschung zur B 27
begrenzt.

Im Einzelnen stellt sich die Auspragung der Biotope wie folgt dar.

LUBW 13.20 Timpel

Im Waldbestand nordéstlich des Mischbetts findet sich ein kleiner Tumpel in einer
flachen, maximal 1 m tiefen und kinstlich geschaffenen Senke. Das temporar aus-
trocknende Gewasser weist ein artenarmes Kleinréhricht aus Glyceria fluitans (Flu-
tendes SuBgras) auf. Eine Ufervegetation fehlt dem Kleingewasser.
Aufgrund der artenarmen Vegetation wird der Bestand abgewertet.

Der Timpel ist nicht in der amtlichen Biotopkartierung geflhrt, ist aber ein nach § 30
BNatSchG / § 33 NatSchG geschiitztes Biotop einzustufen und zu berticksichtigen.

— Der TUmpel wird mit einem Ausgangswert von 15 Okopunkten bewertet.

LUBW 33.41 Fettwiese mittlerer Standorte

Zwischen Mischbett und BundesstraBBe sind zwei als Mahwiesen genutzte Flachen
mit magig artenreichen Fettwiesen vorhanden. Die Bestande sind durch eine domi-
nierende Grasschicht aus Arten wie Arrhenatherum elatius (Glatthafer), Dactylis
glomerata (Knauelgras), Lolium perenne (Ausdauernder Lolch), Phleum pratense
(Wiesen-Lieschgras) und Trisetum flavescens (Gewdhnlicher Goldhafer) charakteri-
siert. Die krautige Vegetation setzt sich aus verbreiteten Grinlandarten wie Taraxa-
cum officinale (Wiesen-Léwenzahn), Galium album (WeiBes Labkraut), Plantago
lanceolata (Spitz-Wegerich), Ranunculus acris (Scharfer HahnenfuB), Trifolium pra-
tense (Roter Wiesen-Klee) und Rumex acetosa (Wiesen-Sauerampfer) zusammen.
Feuchtere Standorte werden durch Arten wie Agrostis stolonifera (WeiBes Strauf3-
gras), Leontodon autumnalis (Herbst-Léwenzahn) und Cirsium oleraceum (Kohldis-
tel) charakterisiert.

— Die Fettwiesen mittlerer Standorte werden mit einem Ausgangswert von 13 Oko-
punkten bewertet.
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LUBW 35.62 Ausdauernde Ruderalvegetation trockenwarmer Standorte

Um die Betriebsanlagen wachsen auf unregelmaBig befahrenen bzw. als Lagerplatz
genutzten Rohbdden arten- und strukturreiche Ruderalfluren. Die Vegetation setzt
sich aus typischen Ruderalarten wie Picris hieracioides (Gewodhnliches Bitterkraut),
Hieracium piloselloides (Florentiner Habichtskraut), Poa compressa (Flaches Ris-
pengras), Tussilago farfara (Huflattich), Melilotus alba (WeiBer Steinklee) und Dipsa-
cus sylvestris (Wilde Kardendistel) zusammen. Dazu gesellen sich verbreitete Grin-
landarten wie Taraxacum officinale (Wiesen-Léwenzahn), Trifolium pratense (Roter
Wiesen-Klee), Achillea millefolium (Gemeine Schafgarbe) und Dactylis glomerata
(Knauelgras). Auf seltener genutzten Flachen wachsen bis 2 m hohe Sukzessions-
gehdlze mit Arten wie Salix caprea (Sal-Weide), Salix purpurea (Purpur-Weide), Fra-
xinus excelsior (Esche), Clematis vitalba (Gewdhnliche Waldrebe) und Crataegus
monogyna (Eingriffliger WeiBdorn).

= Die Bestande mit ausdauernder Ruderalvegetation trockenwarmer Standorte wer-
den mit einem Ausgangswert von 15 Okopunkten bewertet.

LUBW 35.64 Grasreiche ausdauernde Ruderalvegetation

Die grasreichen ausdauernden Ruderalfluren haben ihren Schwerpunkt im Bereich
der StraBenbdschungen der BundesstraBe und entlang der Betriebswege im Ze-
mentwerk. In den maBig artenreichen Bestadnden dominieren Grasarten wie Dactylis
glomerata (Knauelgras), Arrhenatherum elatius (Glatthafer) und Phleum pratense
(Wiesen-Lieschgras). Dazu treten neben Arten der SGume und Mé&hwiesen regelma-
Big Ruderalarten wie Equisetum arvense (Acker-Schachtelhalm), Cirsium arvense
(Acker-Kratzdistel), Cirsium vulgare (Gewdhnliche Kratzdistel), Artemisia vulgaris
(Gemeine BeifuB) und Pastinaca sativa (Pastinak).

Im Bereich der StraBenbdschung der BundesstraBe sind in den grasreichen Rude-
ralfluren Gehdlzarten wie Fraxinus excelsior (Esche), Cornus sanguinea (Roter Hart-
riegel), Salix caprea (Sal-Weide), Euonymus europaeus (Gewdéhnliches Pfaffenh(t-
chen) und Acer pseudoplatanus (Berg-Ahorn) vorhanden.

= Die grasreichen ausdauernden Ruderalfluren werden mit einem Ausgangswert
von 11 Okopunkten bewertet.

LUBW 42.20 Gebiisch mittlerer Standorte

Noérdlich des Mischbetts wachsen auf kleinen B6schungen zwischen Verkehrswegen
mehrere Geblische. Die bis 6 m hohen und dichten Bestédnde setzen sich aus ge-
pflanzten Gehdlzen und Sukzessionsgehdlzen zusammen. Gesellschaftspragend
sind Arten wie Cornus sanguinea (Roter Hartriegel), Corylus avellana (Hasel), Rosa
canina (Hunds-Rose), Ligustrum vulgare (Liguster), Viburnum lantana (Wolliger
Schneeball) und Fraxinus excelsior (Esche). RegelmaBig beigemischt sind nicht
standortsheimische Arten wie Robinia pseudacacia (Robinie), Prunus mahaleb (Fel-
senkirsche) und Populus x canadensis (Kanadische Pappel). Die Krautschicht ist le-
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diglich fragmentarisch entwickelt und beschrankt sich weitgehend auf Bestandsli-
cken und den Saum. Sie setzt sich aus eurydken Arten wie Rubus caesius (Kratz-
beere), Urtica dioica (Brennessel), Geum urbanum (Echte Nelkwurz) und Dactylis
glomerata (Knauelgras) zusammen.

Aufgrund des regelmaBigen Vorkommens nicht standortsheimischer Arten werden
die Bestande abgewertet.

= Die Geblsche mittlerer Standorte werden mit einem Ausgangswert von
13 Okopunkten bewertet.

LUBW 42.31 Grauweiden-Feuchtgebiisch

Ostlich des Mischbetts sind auf feuchteren Standorten zwei Grauweidengebiische
entwickelt. Die nérdliche Teilflache ist durch eine bis 6 m hohe, dichte Strauchschicht
aus Salix cinerea (Grau-Weide) mit vereinzelten Prunus padus (Traubenkirsche) ge-
pragt. Die sldliche Teilflache ist von einer ca. 15 m hohen Salix alba (Silber-Weide)
gepragt.

Die Krautschicht ist artenarm und weitgehend auf den Saum beschrankt. Sie setzt
sich aus Arten wie Epilobium hirsutum (Zottiges Weidenrdschen), Convolvulus sepi-
um (Zaunwinde) und Rubus caesius (Kratzbeere) zusammen.

Die Grauweiden-Feuchtgeblische sind nach § 30 BNatSchG / § 33 NatSchG ge-
schitzte Biotope. Die Flachenabgrenzung wurde im Rahmen der aktuellen Kartie-
rung angepasst und weicht geringfligig von der amtlichen Biotopkartierung ab (vgl.
folgende Abbildung).

— Die Grauweiden-Feuchtgebiische werden mit einem Ausgangswert von 23 Oko-
punkten bewertet.

LUBW 58.10 Sukzessionswald aus Laubbdaumen

Am Sudostrand des Waldbestands findet sich eine ca. 3-4 m hohe und dichte Ge-
hélzsukzession, die aus einem ehemaligen Laubbaum-Bestand hervorgegangen ist.
In der Gehdlzschicht dominiert Fraxinus excelsior (Esche), zu der sich weitere
Baumarten wie Acer pseudoplatanus (Berg-Ahorn) und Prunus avium (Vogelkirsche)
gesellen. RegelmaBig wachsen Straucher wie Rosa canina (Hunds-Rose), Ligustrum
vulgare (Liguster), Cornus sanguinea (Roter Hartriegel), Corylus avellana (Hasel)
und Euonymus europaeus (Gewdhnliches Pfaffenhitchen) in den dem Bestand. Die
Krautschicht wird von Ruderal-, Saum- und Griinlandarten gebildet.

Aufgrund des jungen Alters wird der Bestand abgewertet.

— Der Sukzessionswald wird mit einem Ausgangswert von 15 Okopunkten bewer-
tet.
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LUBW 59.10 Laubbaum-Bestand

Der Waldbestand norddéstlich des Mischbetts stellt sich als ca. 30-40 Jahre alte Auf-
forstungsflache auf frisch-feuchtem und eutrophem Standort dar. Die ca. 20 m hohe
Baumschicht wird von absterbenden Fraxinus excelsior (Esche) dominiert, zu denen
regelmaBig Acer pseudoplatanus (Berg-Ahorn), Tilia cordata (Winter-Linde) und Al-
nus glutinosa (Schwarz-Erle) gepflanzt wurden.

Aufgrund der verlichteten Baumschicht sind regelméaBig bis 5 m hohe Straucher von
z.B. Rosa canina (Hunds-Rose), Crataegus monogyna (Eingriffliger Weidorn), Pru-
nus padus (Traubenkirsche), Euonymus europaeus (Gewo6hnliches Pfaffenhitchen),
Corylus avellana (Hasel), Viburnum lantana (Wolliger Schneeball) und Viburnum o-
pulus (Gewdhnlicher Schneeball) vorhanden. Dazu tritt mehrfacher Baumjungwuchs.
Die Krautschicht ist fehlend bis in Licken dicht wachsend und setzt sich aus Feuch-
te- und Nahrstoffzeigern wie Glechoma hederacea (Gundermann), Alliaria petiolata
(Knoblauchsrauke), Rubus caesius (Kratzbeere), Galium aparine (Kletten-Labkraut)
und Geum urbanum (Echte Nelkwurz) zusammen.

— Der Laubbaum-Bestand wird mit einem Ausgangswert von 14 Okopunkten be-
wertet.

LUBW 59.11 Pappel-Bestand

Der nérdliche Teil des Waldbestands weist neben den Arten des Laubbaum-
Bestands (siehe oben) bis ca. 30 m hohe Uberhalter von Populus x canadensis (Ka-
nadische Pappel) auf. Die sonstige Artenzusammensetzung und Struktur entspricht
dem angrenzenden Laubbaum-Bestand.

— Der Pappel-Bestand wird mit einem Ausgangswert von 14 Okopunkten bewertet.

60.10 Von Bauwerken bestandene Flache

Im Bereich des Zementwerks sind mehrfach Betriebsgebaude vorhanden. Die inten-
siv genutzten Flachen weisen keine relevanten Vegetationsstrukturen auf.

= Die von Bauwerken bestandenen Flachen werden mit einem Ausgangswert von 1
Okopunkt bewertet.

60.23 Weg oder Platz mit wassergebundener Decke, Kies oder Schotter

Zwischen den Betriebsgebauden des Zementwerks sind die intensiv genutzten Fahr-
und Betriebsflachen als weitgehend vegetationsfreie Schotterflachen ausgebildet.
Die artenarme Vegetation mit Arten wie Polygonum aviculare s.l. (Vogel-Knoéterich)
und Plantago major (Breite Wegerich) beschrankt sich weitgehend Seitenstreifen.

= Die Wege oder Platze mit wassergebundener Decke, Kies oder Schotter werden
mit einem Ausgangswert von 2 Okopunkten bewertet.
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60.25 Grasweg

Kleinflachig tangiert ein Grasweg am Ostrand das Untersuchungsgebiet. Die Vegeta-
tion stellt sich als maBig artenreich dar, wobei vor allem weit verbreitete Arten wie
Poa annua (Einjahriges Rispengras), Plantago major (Breite Wegerich) und Lolium
perenne (Ausdauernder Lolch) dominieren. Dazu treten Arten des Griinlands und der
Ruderalfluren.

= Der Grasweg wird mit einem Ausgangswert von 6 Okopunkten bewertet.

60.30 Gleisbereich

Nordwestlich des Mischbetts verlaufen die Gleisanlagen des Zementwerks in Nord-
Sid-Richtung. Eine Vegetation mit Arten wie Equisetum arvense (Acker-
Schachtelhalm) ist fragmentarisch entwickelt und beschrankt sich auf die Randberei-
che der Gleisschotter.

— Der Gleisbereich wird mit einem Ausgangswert von 2 Okopunkten bewertet.

Die Lage der Biotoptypen ist in Plan 2018-05-01 dargestellt. Die Bewertung der Bio-
toptypen nach OKVO kann der nachfolgenden Abbildung entnommen werden.

AG. L.N.
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Okopunkte
1
2
B
11
13
14
15
23

Abb. 5: Bewertung der Biotoptypen nach OKVO BW.

1.4.2 Tiere

1.4.2.1 Végel

Methodik

Im Gebiet wurde 2018 zur Untersuchung und Auswertung der avifaunistischen Be-
standssituation eine quantitative Brutvogelkartierung durchgeflhrt, die 2021 mittels
Uberpriifung der Habitatstrukturen plausibilisiert wurde. Die Kartierungsmethode ent-
spricht dabei der bei SUDBECK et al. (2005) beschriebenen ,Revierkartierung®.

AG. L.N.
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Untersuchungsgebiet

Das Untersuchungsgebiet umfasste die Vorhabensflache sowie das direkte Umfeld.

Untersuchungszeitraum

Die Gelandeuntersuchungen fanden im Zeitraum zwischen Februar und Juli statt
(siehe Tab. 1). Ferner wurden auch Zufallsbeobachtungen im Zuge weiterer Kartier-
arbeiten, z. B. der Biotop- und Fledermauskartierung, mit bertcksichtigt.

Tab. 1: Termine der Vogelerfassungen im Untersuchungsgebiet:

Kartierung 2018 Datum Wetter
Eulen nachts 12.3. klar, leichter Wind, 7°C
7.4. klar, leichter Wind, 10°C

Singvdgel ab Sonnenaufgang

4.4, sonnig, leicht bewdlkt, 9°C
20.4. sonnig, leicht bewdlkt, 14°C
9.5 heiter bis wolkig, 13°C

23.5 wolkig mit sonnigen Absch. 14°C
1.6. sonnig, 15°C

20.6. sonnig, 16°C

Bestand

In der folgenden Tabelle sind alle Vogelarten nach Status (Brutvégel, Nahrungsgés-
te) aufgelistet.

Tab. 2: Gesamtartenliste der Végel im Untersuchungsgebiet mit Angabe zu Status, Revier-

anzahl, Gefadhrdung und Schutz. RL BW/D = Rote Liste Baden-
W rttemberg/Deutschland: 1 = vom Aussterben bedroht; 2 = stark gefahrdet; 3 = ge-
fahrdet; G = Gefahrdung anzunehmen; V = Art der Vorwarnliste; b = besonders ge-
schitzt, s = streng geschitzt; A I: Anhang | der Vogelschutzrichtlinie (VS-RL); Zug. =
Zugvogel entsprechend Artikel 4 (2) VS-RL; Status: B: Brutnachweis, Brutverdacht,
Ng = Nahrungsgast.

Gefahrdung Schutz
Status  Kiir-
Vogelart zel | RotelListe | o VS-RL
Abb.
BW D
1. Amsel Turdus merula B A b
2. Blaumeise Parus caeruleus B Bl b
AG. L.N.
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Gefédhrdung Schutz
Status  Kir-
Vogelart zel Rote Liste SB::% VS-RL
Abb.
BW D
3. Buchfink Fringilla coelebs B B b
4. Gartenbaumlaufer Certhia brachydactyla B Gb b
5. Mausebussard Buteo buteo Ng - b, s
6. Moénchsgrasmiicke Sylvia atricapilla B Mg b
7. Rabenkrdhe Corvus corone B Rk b
8. Stieglitz Carduelis carduelis B St b
9. Turmfalke Falco tinnunculus Ng - \'% b, s
10. Zilpzalp Phylloscopus collybita B Zz b
Davon:
Brut, Brutverdacht 8
Nahrungsgaste 2

Der Bereich der Vorhabensflache wird von Amsel, Blaumeise, Buchfink, Garten-
baumldufer, Ménchsgrasmiicke, Rabenkrahe, Stieglitz und Zilpzalp genutzt.

1.4.2.2 Fledermause

Methodik

Zur Untersuchung der Fledermausfauna wurden im Gebiet spatabendliche bzw.
nachtliche Gelandebegehungen durchgeflihrt; die Erfassung der Fledermause erfolg-
te dabei mithilfe eines Ultraschalldetektors und anhand von Sichtbeobachtungen.
Ergédnzend zu den Gelandeerhebungen wurden an im Gebiet verteilten Standorten
so genannte Batcorder (EcoObs, Typ bc 2.0 und 3.0/3.1) zur automatisierten Erfas-
sung und Aufzeichnung von Fledermausrufen im Gelande aufgestellt.

Bestand

Im Untersuchungsraum der Seilbahn wurden im Rahmen der durchgefihrten Erhe-
bungen mit Breitfligelfledermaus (Eptesicus serotinus), Bechsteinfledermaus (Myotis
bechsteinii), einer Bartfledermaus-Art (Myotis brandtii/mystacinus), GroBem Mausohr
(Myotis myotis), GroBem Abendsegler (Nyctalus noctula), Rauhautfledermaus (Pi-
pistrellus nathusii), Mlckenfledermaus (Pipistrellus pygmaeus), Zwergfledermaus
(Pipistrellus pipistrellus) und einer Langohr-Art (Plecotus auritus/austriacus) mindes-
tens neun Fledermausarten nachgewiesen.

Flr die beiden Artenkomplexe, die aus GroBer und Kleiner Bartfledermaus (Myotis
brandtii bzw. Myotis mystacinus) und aus Braunem und Grauem Langohr (Plecotus

AG. L.N.
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auritus bzw. Plecotus austriacus) gebildet werden, war jeweils anhand der Aufnah-
men keine eindeutige Bestimmung bis auf Artniveau maéglich.

Dartiber hinaus konnten Rufaufnahmen der Gattung Myotis vereinzelt keiner Art si-
cher zugeordnet werden. Bei den Begehungen wurde das Myotis-Artenpaar Bartfle-
dermaus eindeutig und regelmaBig nachgewiesen, weshalb sich vermutlich in den
nicht weiter bestimmbaren Myotis-Rufen hauptsachlich die Bartfledermaus verber-
gen durfte. Sehr vereinzelte Rufaufnahmen kénnen potentiell auch den am Pletten-
berg seltenen Myotis-Arten Bechsteinfledermaus bzw. GroBes Mausohr zugeordnet
werden.

Es ist davon auszugehen, dass alle festgestellten Fledermausarten grundsatzlich im
gesamten Untersuchungsraum der Seilbahn vorkommen, auch wenn z. T. nur Ein-
zelbeobachtungen in bestimmten Gebietsabschnitten vorliegen. Entsprechend flie-
Ben auch alle Arten in die Betrachtung des hier behandelten Eisenoxidlagers ein.

Tab. 3 Liste der Fledermausarten im Untersuchungsgebiet. Rote Liste BW = Rote Liste Ba-
den-Wirttemberg (BRAUN & DIETERLEN 2003); Rote Liste D = Rote Liste Deutschland
(MEINIG et al. 2020): 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 geféhrdet, i
= geféhrdete wandernde Art, G = Gefédhrdung anzunehmen, aber Status unbekannt,
n = nicht geféhrdet, D = Daten unzureichend, V = Vorwarnliste; Schutz (BNatSchG): b
= besonders geschutzt, s = streng geschutzt. II/IV Art des Anhangs Il und/oder IV der

FFH-Richtlinie.
Arten Rote Liste Schutz
Wiss. Name Dt. Name BW D BNatSchG | FFH-RL
Eptesicus serotinus Breitfligelfledermaus 2 3 b, s v
Myotis brandtii / mystaci- | Brandt- / Kleine Bartfle-
nus dermaus
Myotis brandtii Brandtfledermaus 1 n b,s IV
Myotis mystacinus Kleine Bartfleder- 3 n b, s v
maus
Myotis nattereri Fransenfledermaus 2 n b,s IV
Nyctalus noctula GroBer Abendsegler [ Vv b, s v
Pipistrellus nathusii Rauhautfledermaus i n b,s IV
Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus 3 n b, s v
Pipistrellus pygmaeus Muckenfledermaus G n b, s v
Plecotus auritus / austri- Braunes / Graues
acus Langohr
Plecotus auritus Braunes Langohr 3 3 b,s IV
Plecotus austriacus Graues Langohr 1 1 b,s IV
Quartiere

Die betroffenen Gehdlze weisen Strukturen auf (Spalten, Rindenabplatzungen, Ast-
héhlen) auf, die als sporadische Tagesquartiere in Frage kommen. Aufgrund der

AG. L.N.
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festgestellten, geringen Aktivitatsmuster sind regelmaBig genutzte Ruhestatten aus-
zuschlieBen. Winterquartiere sind in den jungen Baumen ohnehin nicht méglich.

Quartiersrelevante Fassadenflachen an Geb&uden sind nicht betroffen.

Die Quartiere der im Gebiet nachgewiesenen Fledermausarten liegen vermutlich im
weiteren Umfeld des Untersuchungsgebiets in Ortschaften, Felsbereichen und Héh-
len.

Im Februar 2021 fand eine Uberpriifung des Quartierpotenzials im Baumbestand
statt. Es wurden keine relevanten Héhlen und Spaltenquartiere gefunden.

1.4.2.3 Haselmaus

Methodik

Die Erfassung der Haselmaus erfolgte Uber die Aufhadngung und regelmaBige Kon-
trolle so genannter Tubes im Bereich der Gehdlzbestdnde des Untersuchungsraums
der Seilbahn. Die Tubes wurden zwischen Mai und Oktober 2018 insgesamt 5-mal
kontrolliert.

Abb. 6: Nachweis eines Haselmausvorkommens (griin; gelbe Kreuze symbolisieren Hasel-
maustubes ohne Befund).

15
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Bestand

Im Rahmen der Kontrolle am 11.10.2018 gelang der Nachweis einer Haselmaus im
Bereich des geplanten Eisenoxidlagers. Dies war der einzige Nachweis einer Hasel-
maus ab der ersten Kontrolle der im April ausgebrachten Haselmaustubes. Die vor-
handenen Gehdlze sind insgesamt als Lebensraum fiir die Haselmaus geeignet.

1.4.2.4 Reptilien

Die Erfassung der Reptilien erfolgte Uber 5 vollstandige Begehungen des Untersu-
chungsgebiets von April bis September. Die Begehungen fanden unter Bertcksichti-
gung artspezifischer Verhaltensmuster in der tageszeitlichen bzw. jahreszeitlichen
Aktivitat statt.

Im Bereich der Vorhabensflache wurden keine Reptilien nachgewiesen.

1.4.2.5 Amphibien

Die Vorkommen von Amphibien wurden als Beibeobachtungen im Rahmen der Er-
hebung der Artengruppen Biotoptypen, Flora, Végel, Fledermause, Reptilien und
Tagfalter dokumentiert. Eingesetzt wurden Sichtkontrollen, nachtliche Rufkontrollen
und nachtliches Ausleuchten der vorhandenen Gewasser.

Amphibienarten wurde im Bereich der Vorhabensflache und direkt angrenzend nicht
festgestellt.

Auch 2021 wurden wahrend und im Anschluss an die Uberpriifung der Biotoptypen
keine Amphibien festgestellt.

1.4.2.6 Tagfalter, Widderchen und Nachtkerzenschwarmer

Methodik

Die Erfassung der Tagfalter, Widderchen und des Nachtkerzenschwarmers erfolgte
im Jahr 2018 Uber vollstandige Begehungen des Untersuchungsgebiets von Mai bis
September. Die Begehungen fanden unter Berlcksichtigung artspezifischer Verhal-
tensmuster in der tageszeitlichen bzw. jahreszeitlichen Aktivitat statt.

Bestand

Die Tagfalterzénose des Untersuchungsraums wird im Wesentlichen von verbreite-
ten Grinlandarten wie Maniola jurtina (GroBe Ochsenauge), Coenonympha pamphi-
lus (Kleine Wiesenvégelchen) und Polyommatus icarus (Hauhechel-Blauling) gebil-
det. Dazu kommen regelmaBig weitere verbreitete Tagfalterarten wie z. B. Aglais ur-
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ticae (Kleiner Fuchs), Pieris napi (RapsweiB3ling), Pieris rapae (Kleine KohlweiBling)
und Inachis io (Tagpfauenauge). Arten der Roten Liste oder Vorwarnliste wurden
nicht nachgewiesen.

Der Nachtkerzenschwéarmer (Proserpinus proserpina) wurde im Rahmen der Bege-
hung nicht nachgewiesen.

1.4.3 Boden

Methodik

Die vorhandenen Bdden wurden auf der Grundlage der amtlichen Bodendaten (v.a.
BK50, LGRB 2016) und durch Gelanderhebungen erfasst und beschrieben.

Bestand

Das Untersuchungsgebiet ist in weiten Teilen durch anthropogen stark veranderte
Bdden der bestehenden Zementwerksflache und der Bundesstrasse B 27 gepragt.
Nutzungsbedingt ist ein Mosaik aus vollversiegelten Béden, Schotterflachen humus-
armen bis humusreichen Umlagerungsbdden vorhanden.

Die Wald- und Grinlandflachen sind der bodenkundlichen Kartiereinheit n52 ,Pseu-
dogley-Pelosol, Pelosol-Pseudogley und Pelosol-Braunerde-Pseudogley aus ge-
ringmachtiger l6sslehmhaltiger FlieBerde Uber Opalinuston-FlieBerde“ zuzuordnen.
Ausgangsmaterial ist eine geringmachtige 16sslehmhaltige FlieBerde (Decklage) Uber
Opalinuston-FlieBerde (Basislage), wobei die Decklage stellenweise vollstandig ero-
diert ist. Die mittel tief bis tief entwickelten Bodentypen weisen eine mittlere nutzbare
Feldkapazitat, eine mittlere bis hohe Luftkapazitat (im tonigen Unterboden sehr ge-
ring), eine geringe Wasserdurchlassigkeit und eine hohe bis sehr hohe Sorptionska-
pazitat auf. Die Bodenreaktion ist mittel sauer bis sehr stark sauer und die Waldhu-
musform ist mullartiger Moder bis typischer Moder.

AG. L.N.
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Tab. 4: Bewertung der Einzelfunktionen der Béden mit Gesamtbewertung im Untersu-
chungsgebiet (nach LUBW 2010). NATVEG = Sonderstandort fir naturnahe Vegeta-
tion, NATBOD = Naturliche Bodenfruchtbarkeit, AKIWAS = Ausgleichskdrper im
Wasserkreislauf, FIPU = Filter und Puffer fir Schadstoffe, GESBEW = Gesamtbe-

wertung, LN = unter landwirtschaftlicher Nutzung, W
Leistungsfahigkeit zur Erfillung der Bodenfunktion, 3

keit (versiegelte Flachen). n.b. = nicht bewertet.

unter Wald; 4 = sehr hohe

= hohe Leistungsfahigkeit, 2=
mittlere Leistungsféhigkeit, 1 = geringe Leistungsfahigkeit, 0 = keine Leistungsfahig-

Bodenkundliche Kartier- | NAT- | NAT- | AKI- | AKI- | FIPU | FIPU | GES- | Fla-

einheit mit Nr. VEG | BOD | WAS | WAS | (LN) (W) BEW | che
(LN) | (W) [m?]

Versiegelte Flache n.B. 0 0 0 0 0 0 7.078

Geschotterte Flachen n.B. 1 1 n.B. 1 n.B. 1 8.494

;Jrrrnnlagerungsboden humus- n.B. 1 1 n.B. 2 n.B. | 1,33 | 2.941

umiagerungsboden humus- | g | 2 2 | nB.| 2 | nB | 2 |2490

Pseudogley-Pelosol und Pe-

losol-Pseudogley aus Opa-

linuston (Landwirtschaftliche n.B. 2 1 n.B. 2,5 n.B. | 183 2.517

Nutzflache)

Pseudogley-Pelosol und Pe-

losol-Pseudogley aus Opa- n.B. 2 n.B. 2 n.B. 1,5 1,83 | 11042

linuston (Wald)

Der Bodenbestand wird aus der nachfolgenden Abbildung ersichtlich.

AG. L.N.
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BODENTYP
Pseudogley-Pelosol und Pelosol-Pseudogley aus Opalinuston
Urnlagerungsbéden humusreich
Umlagerungsbaden humusarm
T Geschotterte Flichen
Versiegelte Fliche

Abb. 7: Boden Bestand.

2 Nutzungséanderung

Die Vorhabensflache wird der geplanten Nutzung entsprechend weit Uberwiegend
vollversiegelt mit Gebaude und Hofflache. Ein geringer Teil bleibt als Schotterflache,
Bdschung und Restflache bodenoffen und wird sich zu Ruderalflachen entwickeln.

AG. L.N.
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— &0.10; Von Bauwerken bestandene oder voll versiegelte Fliche

Abb. 8: Flachengestaltung nach Umsetzung des Vorhabens.

3 Bilanzierung nach Okokontoverordnung bzw. BNatSchG

Bilanziert wird der vom Vorhaben direkt in Anspruch genommene Bereich.

AG. L.N.
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3.1 MaBnahmen zur Minierung und Minimierung

Minimierung

Eine deutliche Verringerung von Beeintrachtigungen der Umwelt wird durch Einhau-
sungen und Filteranlagen erreicht (vgl. Beschreibung in Abschnitt 1.2).

FUr die Minimierung der Auswirkungen auf die Biotope gelten zudem folgende MaB-
nahmen:

e Die nicht benétigten angrenzenden Flachen sind wahrend der Bauphase mit ei-
nem Schutzzaun vor unbefugter Betretung und Benutzung zu schitzen. Dies gilt
insbesondere fir das unmittelbar stdlich angrenzende geschitzte Weidengehdlz,
aber auch fur die Grenze zum Gehdélzbestand im Nordosten.

e Baustelleneinrichtungsflachen und Lagerflachen sind im Bereich der vorhandenen
Betriebsflachen einzurichten.

Der Eingriff in Boden und Vegetation kann bei Beachtung folgender Punkte weiter
vermindert werden:

e Das Abschieben des Oberbodens erfolgt bei trockenen Bodenverhaltnissen oder
Frost, da dies fir die Avifauna, die Bodenlebewesen und den Boden am glinstigs-
ten ist.

e Humusreicher Boden wird in einem Arbeitsgang abgeschoben, von Restholz und
Wurzelstdcken gereinigt, nicht befahren und fachgerecht entsorgt.

e Es wird nur relativ trockener Boden verarbeitet. Regenperioden missen unbedingt
abgewartet werden.

Zur Minderung der Auswirkungen auf Landschaftsbild und die Erholung gelten fol-
gende Punkte:

e Die BaumaBnahmen finden tagslber statt.

e Durch die erprobten Wegstrecken fur die Anlieferung tags und die Einbindung in
die genehmigten Betriebsabldufe werden die betriebsbedingten Immissionen ge-
mindert.

e Zur Verringerung der Einsehbarkeit und von Immissionswirkungen wird der Eingriff
in den Waldbestand um die Vorhabensflache auf das absolute Minimum begrenzt.

Vermeidung

VermeidungsmaBnahmen aus der artenschutzrechtlichen Prifung:

e V1 Okologische Baubegleitung: Alle VermeidungsmaBnahmen sind mit einer 6ko-
logischen Baubegleitung durch qualifiziertes Personal durchzufihren und zu 0-
berwachen. Die Ergebnisse und MaBnahmen sind in einem Bericht festzuhalten
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und in regelmaBigen, dem Fortschritt der BaumaBnahmen entsprechenden sinn-
vollen Abstanden an die Genehmigungsbehérde zu Ubermitteln.

e V2: Freirdumung der Vorhabensflache, Absperrungen: Durchfiihrung der Freirdu-
mung zwischen dem 1. November bis Ende Februar. Vorhandener krautiger Auf-
wuchs ist abzuméahen und das Mahgut abzurdumen. Danach Fallung der Gehdlze
und Entfernen des Schnittgutes auBerhalb der Brutzeit der Végel und Aktivitatszeit
der Fledermause. Schutz der angrenzenden empfindlichen Vegetationsbestédnde
sowie der geschutzten Biotope durch Schutzzaune und Flatterbdnder. Kurz vor
Fallbeginn sind als Tagesverstecke von Fledermausen oder Haselmaus geeignete
Habitatstrukturen (Nischen, Spalten etc.) zu untersuchen. Vorhandene Tiere sind
zu entnehmen und ggf. in ein geeignetes Ersatzquartier umzusiedeln. Damit wird
vermieden, dass sich z. B. aufgrund von Warmeperioden aktive Tiere, die sich
kurzzeitig in Tagesverstecken (Spalten oder Nischen) aufhalten, getétet werden.

e V3 Freirdumung der Vorhabensflache, Absperrungen: Die Féllung der Gehdlze
wird zwischen Januar und Marz ohne Bodeneingriff durchgefthrt. Die Wurzelstub-
ben verbleiben im Boden und werden erst ab April/Mai (je nach Witterung im Frih-
jahr) nach Aufwachen und Abwandern der Tiere gerodet. Erganzend zur Vergra-
mung ist das Ausbringen von finf Haselmauskasten im Umfeld der Rodungsfla-
chen vorzusehen, so dass die Tiere direkt nach dem Aufwachen aus dem Winter-
schlaf und dem Abwandern von der kahlen Flache im Umfeld sichere Nestbau-
moglichkeiten haben. Sie dienen daher anfangs als schnell erreichbares Versteck
und spater als Nestplatz.

3.2 Bau- und betriebsbedingte Immissionen

Bauzeit

FlOr den Bau der Rohstofflagerhalle sind Erdarbeiten notwendig. Es ist mit mehreren
Monaten Baustellenlarm zu rechnen. Die BaumaBnahmen finden tagsiber statt. Der
Larm wird in westliche Richtung durch Gebaude weitestgehend abgeschirmt. Da die
BundesstraBe B 27 ein sehr hohes Verkehrsaufkommen aufweist, ist die Larmvorbe-
lastung am Bauplatz bereits sehr hoch.

Baubedingte Staubimmissionen sind auf die Aushubphase beschrankt und verblei-
ben weitgehend im direkten Umfeld der Vorhabensflache.

Betrieb

Durch die erprobten Wegstrecken fur die Anlieferung tags und die Einbindung in die
genehmigten Betriebsablaufe kommt es nicht zu Umweltverschmutzungen. Belasti-
gungen von Menschen der Umgebung sind aufgrund der hohen Vorbelastung der
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BundesstraBe B 27 durch Larm nicht zu erwarten. Die nachst gelegene Wohnbe-
bauung beginnt in mehr als 200 m Abstand zum Vorhaben.

Die Absaugfilteranlage und die Verlegung des Abkippvorgangs innerhalb der Ein-
hausung gewahrleistet eine effiziente Staubfilterung an der Lageranlage und mini-

miert die Staubemissionen deutlich.
Die Staubemissionen aus dem Bunkeraufsatzfilter fiihren nicht zu merklichen Staub-

belastungen, da die Betriebszeiten der Beflillung kurz sind und die Staubmengen ge-
ring. Sie sind daher vernachlassigbar.

Zusammenfassung
Durch die bau- und betriebsbedingten Immissionen sind keine erheblichen Beein-

trachtigungen zu erwarten.
3.3 Landschaftsbild und Erholung

Die Vorhabensflache hat aufgrund der Lage keine Bedeutung als Erholungsraum.
Durch die bau- und betriebsbedingten Wirkungen resultieren aufgrund der Vorbelas-
tung durch das Zementwerk und die hochfrequentierte B 27 keine erheblichen Wir-
kungen auf das Landschaftsbild und die Erholung.

3.4 Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung

3.4.1 Bilanz Biotope

Die Biotope werden in der folgenden Tabelle nach OKVO (2010) bilanziert.

Tab. 5: Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung Biotope nach OKVO (2010).

Vor dem Eingriff (Ist-Situation) Nach dem Eingriff

Biotopt Wer- | Flache | Oko- Biotont Wer- | Flache | Okopunk-

ptyp tigkeit| [m?] punkte ptyp tigkeit| [m?] te
35.62 Ausdauernde ggﬂv(\)/e/rﬁgﬁzge\ggn-
Ruderalvegetation A o
trockenwarmer 15 48 720 SgpseieFI;ct:QeS {r;/ggg 1 2.104 2104
Standorte g

oder Platz
35.64 Grasreiche 35.64 Grasreiche
ausdauernde Rude- | 11 340 3.740 |ausdauernde Rude- | 11 323 3553
ralvegetation ralvegetation
42.31 Grauweiden-
Feuchtgebiisch 23 70 1.610
AG.L.N.
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Bilanzierung nach Okokontoverordnung bzw. BNatSchG 26.10.2021
Vor dem Eingriff (Ist-Situation) Nach dem Eingriff
. Wer- | Flache | Oko- . Wer- | Fliche | Okopunk-
Biotoptyp tigkeit| [m?] | punkte |BOtOPYP tigkeit| [m?] te
59.10 Laubbaum- 14 1015 14.210
Bestand
59.11 Pappel- 14 | 245 | 3.444
Bestand '
60.23 Weg oder
Platz mit wasserge-
bundener Decke, 2 615 1.222
Kies oder Schotter
60.10 von Bauwer-
ken bestandene Fla- | 1 94 94
che
Summe 2427 25.040 | Summe 2.427 5657

= Die Gesamtwertigkeit der Flache fir die Biotope ist nach dem Eingriff um —19.383
Okopunkten niedriger als vorher. Der Eingriff ist nicht kompensiert.

3.4.2 Bilanz Boden

Die Bilanzierung erfolgt entsprechend OKVO (2010) und LUBW (2012) durch einen
Vergleich der Wertstufen des Bodens (iber Okopunkte vor und nach der Durchfiih-
rung des Vorhabens.

AG. L.N.
.2 %%
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Tab. 6: Ist-Zustand der geplanten Erweiterungsflache fir das Schutzgut Boden. VE = Ver-
rechnungseinheiten =Okopunkte x Flache.

Bestand Boden Gesamt- Okopunk- Flache VE*
bewertung te/m? (m?)

Vor dem Eingriff

Versiegelte Flache 0 0 94 0
Geschotterte Flachen 1 4 611 2.444
Umlagerungsbdden humusarm 1,33 5,33 388 2.068
Pseudogley-Pelosol und Pelosol-Pseudogley

aus Opalinuston (Wald) 1,83 733 1331 9756
Summe 2.424 14.268
Nach dem Eingriff

Versiegelte Flache 0 0 2.1015 0
Umlagerungsbdden humusarm 1,33 5,33 323 1722
Summe 2.424 1.722

*VE = Verrechnungseinheiten (Flache X Okopunkte)

= Die Gesamtwertigkeit der Flache fir den Boden ist nach dem Eingriff um -12.546
Okopunkte niedriger als vorher. Der Eingriff ist nicht kompensiert.

3.4.3 AbschlieBende Gesamtbilanzierung

Aus der Bilanzierung der Biotope ergibt sich ein Kompen-

sationsdefizit von -19.383 Okopunkten.
Aus der Bilanzierung des Bodens ergibt sich ein Kompen-

sationsdefizit von -12.546 Okopunkten.
Nach OKVO (2010) ergibt sich ein Gesamtdefizit von -31.929 Okopunkten.

= Zusammenfassend ist das Vorhaben nach der Umsetzung nicht kompen-
siert.

— Das verbleibende Defizit von —31.929 Okopunkten wird iiber das Okokonto
der Fa. Holcim (Stiddeutschlang) GmbH gedeckt.

AG. L.N.
.2 %%
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4 Verwendete und weiterfiihrende Literatur

LGRB (Landesamt fur Geologie, Rohstoffe und Bergbau Baden-Wrttemberg) (2016): Onli-
ne-Daten des Landesamtes fiir Geologie, Rohstoffe und Bergbau Baden-Wirttemberg,
LGRB-Mapserver, Geowissenschaftliche Ubersichtskarten — Recherchestand Oktober
2018 uns August 2021. online-Abfrage, http://maps.lgrb-bw.de/.

LUBW (Landesanstalt fir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wirttemberg (2009):
Arten, Biotope, Landschaft - Schlissel zum Erfassen, Beschreiben, Bewerten. LUBW,
Fachdienst Naturschutz, 5. Auflage: 314 S.

LUBW (Landesanstalt fur Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wirttemberg)
(2010): Bewertung von Bdden nach ihrer Leistungsfahigkeit. Leitfaden fir Planungen und
Gestattungsverfahren. 32 S.

LUBW (Landesanstalt fur Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wirttemberg)
(2012): Das Schutzgut Boden in der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung. Arbeitshilfe.
32 S.

LUBW (Landesanstalt fur Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wirttemberg) &

LGRB (Landesamt fur Geologie, Rohstoffe und Bergbau Baden-Wirttemberg) (2008):
Bdden als Archive der Natur- und Kulturgeschichte. Karlsruhe. 20 S.

UM (Ministerium fir Verkehr und Umwelt Baden-Wirttemberg) (1995): Bewertung von B6-
den nach ihrer Leistungsfahigkeit - Leitfaden fir Planungen und Gestattungsverfahren.
Luft, Boden, Abfall 31. 34 S.

UM (Umweltministerium Baden-Wirttemberg) (2006): Das Schutzgut Boden in der natur-
schutzrechtlichen Eingriffsregelung. Umweltministerium Baden-Wirttemberg. Arbeitshilfe.
26 S.

UM Baden-Wirttemberg (1994): Erhaltung fruchtbaren und kulturfdhigen Bodens bei FIa-
cheninanspruchnahmen. Luft — Boden - Abfall Heft Nr. 10.

AG. L.N.
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Anlage 8: Plan Biotoptypen, Brutvogel
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Eisenoxidlager, Fa. Holcim (Siddeutschland) GmbH Ausnahmeantrag § 30 Biotope

Antrag auf
Ausnahme nach § 30 Absatz 3 BNatSchG
Inanspruchnahme von Teilen nach § 30
BNatSchG geschiitzter Biotope durch das Ei-
senoxidlager der Firma Holcim im Werk Dot-

ternhausen

10.08.2021

Auftraggeber:

Holcim (Stddeutschland) GmbH
72359 Dotternhausen

Auftragnehmer:

AG.L.N. - Dr. Ulrich Trankle Landschaftsplanung und Naturschutzmanagement
Rauher Burren 9
89143 Blaubeuren

AG. L.N.
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Eisenoxidlager, Fa. Holcim (Siddeutschland) GmbH Ausnahmeantrag § 30 Biotope

1 Ausnahmeantrag fir die Inanspruchnahme von Teilflachen von nach § 30
BNatSchG bzw. § 33 NatSchG besonders geschiitzten Biotope

Durch das Vorhaben ist im Bereich des Eisenoxidlagers folgendes besonders ge-
schutztes Biotop nach § 30 BNatSchG in Verbindung mit § 33 NatSchG betroffen:

e Grauweiden-Feuchtgebisch unter Lastseilbahn W Dotternhausen (Biotop Nr.
177184178663; Inanspruchnahme ca. 70 m?).

Die Firma Holcim beantragt eine Ausnahme nach § 30 Absatz 3 BNatSchG.
Fir die Zulassung von Ausnahmen gemaRB § 30 Abs. 3 BNatSchG ist nach § 33 Abs.
3 NatSchG die untere Naturschutzbehérde zustéandig. Die Ausnahme wird durch eine

nach anderen Vorschriften erforderliche behdrdliche Gestattung ersetzt, wenn diese
im Einvernehmen mit der Naturschutzbehdrde erteilt wird.

2 Lage des Vorhabens

Die Firma Holcim plant auf dem Firmengelande ein neues Eisenoxidlager mit Zu-
fahrt. Die Lage ist in Abb. 1 dargestellt.

Abb. 1: Ubersicht iiber die Lage des Vorhabens im Werk Dotternhausen (in Rot).

AG. L.N.
.2 %%



Eisenoxidlager, Fa. Holcim (Siddeutschland) GmbH Ausnahmeantrag § 30 Biotope

Abb. 2: Luftbild Bestand: der betroffene Teil ragt deurtlich Uber die Baugrenze hinaus in die Zufahrts-
und Rangierflache hinein. (weiB rautiert: FlAche des geschiitzten Biotops; rot: Ausgleichsflache
im direkten Anschluss).

3 Ausgleich

Als Ausgleich werden im direkten Anschluss an das geschitzte Biotop weitere Grau-
weidengeblsche entwickelt bzw. geférdert. Teilweise wachsen in den genannten
Flachen bereits Grauweiden hoch, insbesondere in der Fldche im Osten (102 m?).

Die Bewuchsinitiierung geschieht durch die Umpflanzung zu rodender Grauweiden
und die Vegetationsinitiierung durch Weidensteckehdlzer.

AG. L.N.
.2 %%



Eisenoxidlager, Fa. Holcim (Siddeutschland) GmbH Ausnahmeantrag § 30 Biotope

3.1 Umpflanzen der Wurzelstécke zu rodender Grauweiden

Die im Winter zu rodenden Grauweiden werden oberirdisch bis auf 20 cm Uber dem
Boden abgeschnitten, der Wurzelstock mit der Baggerschaufel in einem Zuge aus-
gegraben und direkt in ein vorbereitetes Pflanzloch in der Westflache verbracht
(64 m?). Die Wurzelstécke werden im Abstand von minimal 3 m zueinander platziert.

3.2 Vegetationsinitiierung durch Grauweiden-Steckholzer

Die Vegetationsinitiierung wird mit etwa 90 vor Ort gewonnenen Weidensteckhdlzern
durchgeflhrt. Aus den wenigen zu rodenden Grauweiden und aus den bestehenden
Pflanzen werden Stecklinge geschnitten und in die angrenzenden Erweiterungsfla-
chen gesteckt (ca. 64 m2im Osten - bisher ohne Weidenbewuchs).

Ein lebendes Aststlick von Weiden (@ 3-5 cm, Lange 30 cm) wird so in den Boden
gesteckt, dass es zu einer neuen Weide heranwachsen kann. Mit einem Locheisen
werden 1 bis 2 Lécher/ m? Flache mit einer Neigung von 45° (optimale Wurzelbil-
dung) vorgebohrt. In diese Lécher steckt man die schrag angeschnittenen Weiden-
steckhdlzer und tritt diese rundherum an. Die Knospen missen unbedingt noch oben
zeigen, da sonst die Sprossen in Richtung Boden austreiben und dadurch leicht ab-
brechen. Die Stecklinge sollten max. 5 cm aus dem Boden ragen.

Um die umgepflanzten Wurzelstdcke ist ein deutlicher Abstand von 3 m Radius ein-
zuhalten.

Die Flache im Osten (102 m?) wird am Sid- und Ostrand erweitert, so dass die neu
initiierten Flachen grdBer als die Eingriffsflache von 70 m2 sind. Grauweidengeb-
sche wachsen wie alle Weiden sehr schnell und kénnen Lebensraumfunktionen be-
reits nach weniger als 5 Jahren bieten.

3.3 SicherungsmaBnahmen

Die Pflanzflache ist mit Flatterband abzugrenzen und ggf. mit einem Baustellenzaun
zu sichern, bis die Bauarbeiten abgeschlossen sind.

AG. L.N.
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Prufung auf die artenschutzrechtlichen Zugriffsver-
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Fachbeitrag Artenschutz; Steinbrucherweiterung Plettenberg, Fa. Holcim (Stiddeutschland) GmbH
26.10.2021

Formblatt zur speziellen artenschutzrechtlichen Priifung von Arten
des Anhangs IV der FFH-RL und von Europaischen Vogelarten
nach §§ 44 und 45 BNatSchG (saP)

Stand: Mai 2012

1. Vorhaben bzw. Planung

Die Holcim (Siiddeutschland) GmbH beabsichtigt die Beantragung

e der Errichtung und des Betriebes zweier Betontiefounker zur Lagerung und Dosierung von Eisenoxid
far die Verwendung im Produktionsprozess im Zementwerk Dotternhausen.

Das geplante neue Lager ist entsprechend Baubeschreibung des Bauantrags, aus dem
hier nachfolgend Uberwiegend wortlich zitiert wird, als vollstandig geschlossene Lagerhalle
geplant. Das Material wird mit LKW angeliefert. Es ist mit maximal 10 LKW-Fahrten pro
Tag zu rechnen, die bereits derzeit auf dem Werksgelande in etwa 200 m Entfernung vom
Vorhaben stattfinden. Zu- und Abfahrten finden auf vollstéandig versiegelten Flachen statt.

Die Hofflachen sind flir Schwerlastverkehr ausgelegt und werden so ausgestaltet, dass
der Untergrund aus Olschiefer ausreichend feucht gehalten wird.

Die Abkippstellen sind mit Rolltoren versehen und werden nur zum Entladevorgang ge6ff-
net. Eine Verschleppung des Materials wird mit befahrbaren Gitterrosten verhindert. Das
Eisenoxid wird in wasserundurchlassigen Beton-Bunkern gelagert. Die Wande wer-
den mit Trapezblechverkleidung verkleidet. Auch die Dachhaut wird aus Trapezblechver-
kleidung gefertigt.

Rund um das Gebaude wird eine Drainage angeordnet, diese dient dazu, den im Unter-
grund vorhandenen Olschiefer feucht zu halten. Wasser, das nicht iiber die Drainage ab-
geflhrt werden kann, wird in die vorhandene Kanalisation im Werk eingeleitet.

Die Abzugsleistung des Materialtransports umfasst 1 - 4 t/h. Nach der Materialaufgabe
wird das Eisenoxid zerkleinert, dosiert und dann bis zu einem bestehenden Férderband
transportiert. Von hier aus wird es dem Herstellungsprozess zugegeben.

An allen Ubergabestellen findet Entstaubung statt. Das Geb&ude ist unbeheizt. Der Pro-
zess erfolgt vollautomatisch, Personal halt sich nur zu Wartungszwecken darin auf. Die
genaue Anlagenbeschreibung ist den Antragsunterlagen zu entnehmen. Zur Verringerung
von Beeintrachtigungen der Umwelt sind folgende Anlagenteile vorgesehen:

AG.L.N.
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1. Die Zufahrt wird befestigt um eine Staubentwicklung zu vermeiden. Es wird kein an-
fallendes Oberflachenwasser in die bestehende Kanalisation eingeleitet.

2. Der Auffahrrost und der Abkippbereich der LKW befinden sich vollstandig Gber dem
Lagerbunker und sind witterungsgeschutzt. Dadurch wird eine Produktverschlep-
pung verhindert.

3. Die Trapezblechverkleidung der Einhausung vermindert L&rmemissionen.

4. Der Abtransport des Materials erfolgt gréBtenteils durch geschlossene Fdrdersys-
teme.

5. Die Ubergabestationen der Anlagentechnik werden gréBtenteils an Entstaubungsfil-
ter angeschlossen.

Fr die saP relevante Planunterlagen:
Textteil SaP

AG.L.N.
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Hinweise:
1. Die Vorhabensbeschreibung gilt fiir alle Arten, auf eine Wiederholung in den einzel-
nen Formularen wird daher verzichtet.
2. Aus Griinden der besseren Lesbarkeit und um den Umfang der Formulare zu redu-
Zieren, wurde bei den Arten, fiir die keine Ausnahme beantragt wird, der entspre-
chende Teil (Abschnitt 5) des Formulars entfernt.

Quellenangaben:

Bauer, H.-G.; Bezzel, E.; Fiedler, W. (2005a): Das Kompendium der Végel Mitteleuropas. Band 1:
Nonpasseriformes - Nichtsperlingsvdgel. Aula Verlag, Wiesbaden. 808 S.

Bauer, H.-G.; Bezzel, E.; Fiedler, W. (2005b): Das Kompendium der Végel Mitteleuropas. Band 2:
Passeriformes - Sperlingsvégel. Aula Verlag, Wiesbaden. 622 S.

Bauer, H.-G.; M. Boschert, M.; Férschler, |.; Hélzinger, J.; Kramer, M.; Mahler, U. (2016): Rote Liste
und kommentiertes Verzeichnis der Brutvégel Baden-Wdirttembergs. 6. Fassung, Stand
31.12.2013. Naturschutz-Praxis Artenschutz, Band 11: 241 S.

BMU Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (2011): Handreichung ,Bio-
gasanlagenplanung und Naturschutz®.

Buchner, S.; Lang, J.; Dietz, M.; Schulz, B., Ehlers, S., Tempelfeld S. (2017): Bertcksichtigung der
Haselmaus (Muscardinus avellanarius) beim Bau von Windenergieanlagen. Natur und Landschaft
92(8): 365-374.

Chanin, P.; Gubert, L. (2012): Common dormouse (Muscardinus avellanarius) movements in a
landscape fragmented by roads. Lutra 55 (1): 3-15.

Der Rat der Europaischen Gemeinschaften (1979): Richtlinie 79/409/EWG des Rates vom 2. April
1979 Uber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten. Amtsblatt der Europaischen Gemeinschaf-
ten, Reihe L: 103:1-6.

Der Rat der Européischen Union (1997): Richtlinie 97/62/EG des Rates vom 27. Oktober 1997.

Der Rat der Européischen Union (1997): Richtlinie 97/62/EG des Rates vom 27. Oktober 1997 zur
Anpassung der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natirlichen Lebensraume sowie der wild-
lebenden Tiere und Pflanzen an den technischen und wissenschaftlichen Fortschritt. Amtsblatt der
Europaischen Gemeinschaften, Reihe L: 305: 42-65.

EK (Européische Kommission) (2000): Natura 2000 - Gebietsmanagement. Die Vorgaben des Arti-
kels 6 der Habitat-Richtlinie 92/43/EWG. 77 S.

EK (Europédische Kommission) (2007a): Auslegungsleitfaden zu Artikel 6 Absatz 4 der 'Habitat-
Richtlinie 92/43/EWG. 33 S.

EK (Europaische Kommission) (2007b): Leitfaden zum strengen Schutzsystem fiir Tierarten von ge-
meinschaftlichem Interesse im Rahmen der FFH-Richtlinie 92/43/EWG. Endgiiltige Fassung, Feb-
ruar 2007. 96 S.

EU (2007): Guidance document on the strict protection of animal species of Community interest
under the Habitats Directive 92/43/EEC. Final version, February 2007. 88 pp.
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EU (Der Rat der Européaischen Gemeinschaften) (1992): Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.
Mai 1992 zur Erhaltung der nattrlichen Lebensrdume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen.
In: Amtsblatt der europaischen Gemeinschaften, Reihe L 206: 7-50.

Garniel, A.; Daunicht, W.D.; Mierwald, U.; Ojowski, U. (2007): Végel und Verkehrslarm. Quantifizie-
rung und Bewaltigung entscheidungserheblicher Auswirkungen von Verkehrslarm auf die Avifau-
na. Schlussbericht November 2007 / Kurzfassung. FuEVorhaben 02.237/2003/LR des Bundesmi-
nisteriums fir Verkehr, Bau- und Stadtentwicklung. 273 S.

Garniel, A.; Mierwald U. (2010): Arbeitshilfe Végel und StraBenverkehr Ausgabe 2010. Ergebnis des
Forschungs- und Entwicklungsvorhabens FE 02.286/2007/LRB ,Entwicklung eines Handlungsleit-
fadens fur Vermeidung und Kompensation verkehrsbedingter Wirkungen auf die Avifauna® der
Bundesanstalt fir StraBenwesen im Auftrag des Bundesministerium fir Verkehr, Bau und Stadt-
entwicklung.

Gatter, W. (2007): Langzeit-Populationsdynamik und Rickgang des Feldsperlings Passer montanus
in Baden-Wirttemberg. Vogelwarte 45: 15-26.

Gellermann, M; Schreiber, M. (2007): Schutz wildlebender Tiere und Pflanzen in staatlichen Pla-
nungs- und Zulassungsverfahren. Schriftenreihe Natur und Recht, Band 7. Springer-Verlag
GmbH. 271 S.

George, K.; Zang, H. (2010): Schwankungen der Brutbestédénde von Kleiber Sitta europaea, Koh-,
Blau- und Tannenmeise Parus major, P caeruleus, P. ater im Harz von 1993 bis 2010. Vogelwelt
131: 239-245.

HMUKLV (2015): Hessisches Ministerium fir Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz. Leitfaden fur die artenschutzrechtliche Prifung in Hessen, 3. Fassung.

Juskaitis, R.; Bichner, S. (2010): Die Haselmaus. Die neue Brehm-Blicherei 670. 181 S.

RP (Regierungsprasidium Tubingen (Hrsg.) (2011): Managementplan fir das FFH-Gebiet 7718-341
.Kleiner Heuberg und Albvorland bei Balingen“ und das Vogelschutzgebiet 7718-441 ,Wiesen-
landschaft bei Balingen*” - bearbeitet von INA Stidwest (W. Herter, F. Wagner, M. Koltzenbrug, TH.
Limmeroth, M. Stauss).

Schulz B.; Ehlers, S.; Lang, J.; Bichner, S. (2012): Hazel dormice in roadside habitats. Peckiana 8:
49-55.
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Formblatt zur speziellen artenschutzrechtlichen Priifung von Arten

des Anhangs IV der FFH-RL und von Europaischen Vogelarten
nach §§ 44 und 45 BNatSchG (saP)

Stand: Mai 2012

2. Schutz- und Gefiahrdungsstatus der betroffenen Art'
X] Art des Anhangs IV der FFH-RL

[] Europaische Vogelart®

1 Fledermause, alle Arten

Es werden alle Arten in einem Formular abgehandelt, da die Wirkungen fir alle Arten

gleich sind.
Arten Rote Liste Schutz
Wiss. Name Dt. Name BW D BNatSchG FFH-RL
Eptesicus serotinus Breitfligelfledermaus 2 G b, s v
Myotis brandtii / Brandt- / Kleine Bartfle-
mystacinus dermaus
Myotis brandtii Brandtfledermaus 1 Vv b, s v
Myotis mystacinus Kleine Bartfleder- 3 \Y b, s v
maus
Myotis nattereri Fransenfledermaus 2 b, s v
Nyctalus noctula GroBer Abendsegler [ \' b, s v
Pipistrellus nathusii Rauhautfledermaus [ n b, s v
Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus 3 n b, s v
Pipistrellus pygmaeus Muckenfledermaus G D b, s v
Plecotus auritus / Braunes / Graues
austriacus Langohr
Plecotus auritus Braunes Langohr 3 \' b, s v

AG. L.N.
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3. Charakterisierung der betroffenen Tierart’

3.1 Lebensraumanspriiche und Verhaltensweisen
Die Lebensraumanspriiche sind in der entsprechenden Literatur nachzulesen.

8 Angaben bei Pflanzen entsprechend anpassen.

* Zum Beispiel: Grundlagenwerke BaW(i, Zielartenkonzept BaWii (ZAK) oder Artensteck-
briefe.

3.2 Verbreitung im Untersuchungsraum
X nachgewiesen [] potenziell méglich

Im Untersuchungsraum der Seilbahn wurden im Rahmen der durchgefiihrten Erhebungen
mit Breitfligelfledermaus (Eptesicus serotinus), Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii),
einer Bartfledermaus-Art (Myotis brandtii/mystacinus), GroBem Mausohr (Myotis myotis),
GroBem Abendsegler (Nyctalus noctula), Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusii), Micken-
fledermaus (Pipistrellus pygmaeus), Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) und einer
Langohr-Art (Plecotus auritus/austriacus) mindestens neun Fledermausarten nachgewiesen.

Far die beiden Artenkomplexe, die aus GroBer und Kleiner Bartfledermaus (Myotis brandltii
bzw. Myotis mystacinus) und aus Braunem und Grauem Langohr (Plecotus auritus bzw. Ple-
cotus austriacus) gebildet werden, war jeweils anhand der Aufnahmen keine eindeutige Be-
stimmung bis auf Artniveau méglich.

Es wird aus konservativem Ansatz heraus angenommen, dass alle festgestellten Fleder-
mausarten grundsétzlich im gesamten Untersuchungsraum der Seilbahn und damit auch im
Bereich des geplanten Eisenoxidlager vorkommen, auch wenn z. T. nur Einzelbeobachtun-
gen in bestimmten Gebietsabschnitten vorliegen. Entsprechend flieBen auch alle Arten in die
PrGfung des hier behandelten Eisenoxidlagers ein.

3.3 Abgrenzung und Bewertung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Die lokalen Populationen der Arten ist groBraumig abzugrenzen. Aussagen zum Erhaltungs-
zustand der lokalen Population sind nicht mdéglich.

AG.L.N.
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3.4 Kartografische Darstellung -

® Die unter Punkt 3.4 und 4.5 erwéhnten kartografischen Darstellungen kénnen in einer
gemeinsamen Karte erfolgen.

4. Prognose und Bewertung der Schadigung und / oder Stérung nach § 44 Abs. 1 BNatSchG
(bau-, anlage- und betriebsbedingt)

4.1 Entnahme, Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten (§
44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

a) Werden Fortpflanzungs- oder Ruhestéatten aus der Natur enthommen,
beschadigt oder zerstért? [ja X nein

Eine Zerstérung von tradierten Fortpflanzungs- und Ruhestatten ist auszu-
schlieBen, da auf der Eingriffsflache keine Fortpflanzungs- und Ruhestatten
vorhanden sind. Sporadisch genutzte Tagesquartiere sind artenschutzrechtlich
nicht relevant (Vgl. Textteil, Begriffsdefinitionen).

b) Werden Nahrungs- und/oder andere essentielle Teilhabitate so erheblich beschadigt
oder zerstort, dass dadurch die Funktionsfahigkeit von Fortpflanzungs- oder Ruhe-
statten vollstandig entfallt? [ja X nein

(vgl. LANA stA "Arten- und Biotopschutz": Ziffer |. 3. der Hinweise zu den zent-
ralen unbestimmten Rechtsbegriffen des Bundesnaturschutzgesetzes, 2009)

Essentielle Nahrungs-, oder Teilhabitate sind nicht betroffen.
Erhebliche Auswirkungen auf potentielle Fortpflanzung- und Ruhestétten im weiteren
Umfeld sind auszuschlieBBen.

c) Werden Fortpflanzungs- oder Ruhestatten durch Stérungen oder sonstige
Vorhabenwirkungen so beeintrachtigt und damit beschéadigt, dass diese nicht
mehr nutzbar sind? [ja X nein
(vgl. LANA stA "Arten- und Biotopschutz": Ziffer I. 2. der Hinweise zu den zentralen
unbestimmten Rechtsbegriffen des Bundesnaturschutzgesetzes, 2009)

Sémtliche Wirkungen sind nicht in der Lage Fortpflanzungs- und Ruhestéatten so zu be-
eintrachtigen, dass diese nicht mehr nutzbar sind, da im direkten Umfeld keine vorhan-

AG.L.N.
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den sind.
d) Sind VermeidungsmaBnahmen méglich? [lja [ nein
Nicht notwendig.
Verweis auf die detaillierten Planunterlagen -
e) Handelt es sich um ein/e nach § 15 BNatSchG oder § 18 Abs. 2 Satz 1 BNatSchG zu-

lassige/s Vorhaben bzw. Planung (§ 44 Abs. 5 Satz 1 BNatSchG)?
(vgl. BVerwG, Urt. vom 14.07.2011 - 9 A 12.10 - Rz.117 und 118)

X ja [ nein

f) Wird die 6kologische Funktion im raumlichen Zusammenhang ohne vorgezogene
AusgleichsmaBnahmen gewahrt (§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG)?

[lja [ nein
Nicht notwendig.

g) Kann die dkologische Funktion durch vorgezogene AusgleichsmaBnahmen
(CEF) gewihrleistet werden (§ 44 Abs. 5 Satz 3 BNatSchG)? [ ]ja L] nein

Nicht notwendig.
Verweis auf die detaillierten Planunterlagen: keine

h) Falls kein oder kein vollstandiger Funktionserhalt gewéahrleistet werden kann:
Beschreibung der verbleibenden Beeintrachtigung/en.

Der Verbotstatbestand § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG wird erflit:
[1ja
X nein

AG.L.N.
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4.2 Fang, Verletzung oder Tétung von Tieren (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG)
a) Werden Tiere gefangen, verletzt oder getotet? [lja X nein
Unter Berlcksichtigung der VermeidungsmaBnahmen ist eine Tétung ausgeschlossen.

b) Kann das Vorhaben bzw. die Planung zu einer signifikanten Erhéhung des
Verletzungs- oder Totungsrisikos von Tieren fiihren? [lja X nein

Das Kollisionsrisiko durch die betriebsbedingten Fahrzeugbewegungen wird nicht erhéht,
da die Fahrten im Wesentlichen tagsiber stattfinden.

c) Sind VermeidungsmaBnahmen méglich? X ja [ nein

V2: Freirdumung Vorhabensflache

— Durchfuhrung der Freirdumung zwischen dem 1. November bis Ende Februar.

— Vorhandener krautiger Aufwuchs ist bodentief abzuméhen und das Mahgut abzurdumen.

— Danach Féllung der Gehélze und Entfernen des Schnittgutes auBerhalb der Brutzeit der
Végel und Aktivitétszeit der Fledermause.

— Schutz der angrenzenden empfindlichen Vegetationsbesténde sowie der geschutzten
Biotope durch Schutzzdune und Flatterbander.

— Kurz vor Fallbeginn sind als Tagesverstecke von Fledermausen oder Haselmaus geeig-
nete Habitatstrukturen (Nischen, Spalten etc.) zu untersuchen.

— Vorhandene Tiere sind zu entnehmen und ggf. in ein geeignetes Ersatzquartier umzusie-
deln. Damit wird vermieden, dass sich z. B. aufgrund von Wéarmeperioden aktive Tiere,
die sich kurzzeitig in Tagesverstecken (Spalten oder Nischen) aufhalten, getétet werden.

Verweis auf die detaillierten Planunterlagen: -

Der Verbotstatbestand § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG wird erfilit:
[1ja
X nein

AG. L.N.
.2 % %
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4.3 Erhebliche Stérung (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

a) Werden Tiere wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und
Wanderungszeiten erheblich gestort? [lja X nein

Eine erhebliche Stérungen durch den Bau- und Betrieb kann aufgrund der erheblichen
Vorbelastung durch den bereits vorhandenen Betrieb und die nahe B 27 fir alle vor-
kommenden Arten ausgeschlossen werden. Alle vorkommenden Arten sind an die Im-
missionen durch Licht-, Staub- und Larm angepasst, sonst wirden sie dort aktuell nicht
vorkommen. Empfindliche Arten sind nicht vorhanden.

Die zusatzlichen Immissionen wirken entsprechend nicht so gravierend, dass sich die lo-
kale Population einer Art erheblich verschlechtern kénnte. Zumal auch nur einzelne Tiere
betroffen sind. Eine erhebliche Stérung wahrend der Fortpflanzungs- oder Aufzuchtzei-
ten ergibt sich damit nicht. Relevante Wirkungen bezlglich der Zugriffsverbote nach §
44 BNatSchG sind daher auszuschlieBen.

b) Sind VermeidungsmaBnahmen moglich? [lja [ nein

- Nicht notwendig -

Verweis auf die detaillierten Planunterlagen:

Der Verbotstatbestand § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG wird erfilit:
[1ja
X nein

4.5 Kartografische Darstellung

® Die unter Punkt 3.4 und 4.5 erwdhnten kartografischen Darstellungen kénnen in einer
gemeinsamen Karte erfolgen.

Dr. Ulrich Trankle 10
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6.1 Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose und/oder der vorgesehenen Vermeidungs-
und CEF- MaBnahmen werden die Verbotstatbestinde des § 44 Abs. 1 Nr. 1 bis 4

BNatSchG
X nicht erfiillt - Vorhaben bzw. Planung ist zuléssig.

[ ] erfiillt - weiter mit Pkt. 6.2.

6.2 Unter Berlcksichtigung der Wirkungsprognose und/oder der vorgesehenen FCS-
MaBnahmen

[ ] sind die Voraussetzungen gemaB § 45 Abs. 7 BNatSchG (ggf. i.V.m. Art. 16 Abs. 1 FFH-
RL) nicht erfiillt - Vorhaben bzw. Planung ist unzulassig.

[ ] sind die Voraussetzungen gemaB § 45 Abs. 7 BNatSchG (ggf. i.V.m. Art. 16 Abs. 1 FFH-
RL) erfiillt - Vorhaben bzw. Planung ist zulassig.

AG. L.N.
.2 % %
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Formblatt zur speziellen artenschutzrechtlichen Priifung von Arten
des Anhangs IV der FFH-RL und von Europaischen Vogelarten
nach §§ 44 und 45 BNatSchG (saP)

Stand: Mai 2012
2. Schutz- und Gefahrdungsstatus der betroffenen Art’

X] Art des Anhangs IV der FFH-RL

[] Europaische Vogelart®

Deutscher Wissensch. Rote Liste Status in|Rote Liste Statusin

Name Name Deutschland BaWi

2 Haselmaus |, . . X G (Gefahrdung anzu- |[X] G (Gefahrdung anzunehmen,

avellanarius nehmen, aber Status aber Status unbekannt)
unbekannt)

3. Charakterisierung der betroffenen Tierart’

3.1 Lebensraumanspriiche und Verhaltensweisen

Die Haselmaus kann verschiedenste Waldtypen besiedeln. Sie gilt als eine Charakterart
artenreicher und lichter Walder mit gut ausgebildeter Strauchschicht. In Haselmaus-
Lebensraumen muss vom Frihjahr bis zum Herbst ausreichend Nahrung vorhanden sein,
die aus Knospen, Bliten, Pollen, Friichten und auch kleinen Insekten besteht. Wichtig sind
energiereiche Frichte im Herbst, damit sich die Tiere den notwendigen Winterspeck an-
fressen kdnnen.

Haselmause kdnnen als Bilche, im Unterschied zu echten Mausen, keine Graser und Wur-
zeln verdauen und sind damit gezwungen, einen Winterschlaf zu halten. Dieser dauert je
nach Witterung von Oktober/November bis Marz/April.

Die Tiere bauen kugelige Nester mit seitlichem Eingang aus fest gewebtem Gras und Blat-
tern. Diese werden in Hoéhlen, auch kinstlichen (Vogelnistkasten), in dichtem Blattwerk
(z.B. Brombeerbtischen) oder in Astgabeln der Strauch- oder Baumschicht ab ca. 0,5-1 m
Hohe bis in die Gipfel angelegt. Uberwintert wird in einem speziellen Winterschlafnest zu-
meist unter der Laubstreu oder in Erdhéhlen, aber auch zwischen Baumwurzeln oder in
Reisighaufen.

AG.L.N.
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Adulte Haselmause sind sehr ortstreu und besetzen feste Streifgebiete. In den meisten
Lebensraumen kommen sie nattrlicherweise nur in geringen Dichten (1-2 adulte Tiere /
ha) vor. Die Tiere kdnnen bis zu sechs Jahre alt werden, die Weibchen bekommen ein- bis
dreimal pro Jahr Nachwuchs mit héchstens vier bis funf Jungen.

Zwischenzeitlich liegen aus zahlreichen Verfahren Erhebungen zur Haselmaus vor. Die Art
ist in Baden-Wirttemberg ganz offensichtlich flachendeckend verbreitet. Eine Gefahrdung
war noch nie vorhanden und ist auch nicht anzunehmen.

8 Angaben bei Pflanzen entsprechend anpassen.

* Zum Beispiel: Grundlagenwerke BaW!i, Zielartenkonzept BaWi (ZAK) oder Arten-
steckbriefe.

3.2 Verbreitung im Untersuchungsraum
X nachgewiesen [] potenziell méglich

Die Haselmaus konnte im Bereich der Vorhabensflache einmal im April indirekt Uber ein
Nest in einem Haselmaustube nachgewiesen werden.

3.3 Abgrenzung und Bewertung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Die lokale Population der Art ist groBraumig abzugrenzen. Die Art weist in Baden-
Wiirttemberg einen unbekannten Erhaltungszustand auf (LUBW 2014), ist aber auf Ba-
sis der inzwischen umfangreich vorliegenden Untersuchungen in allen Landesteilen von
Baden-Wirttemberg verbreitet. Auch an den Hangen des Plettenberg ist die Art regel-
maBig nachgewiesen worden. Es ist von einem glnstigen Erhaltungszustand auszuge-
hen.

3.4 Kartografische Darstellung

® Die unter Punkt 3.4 und 4.5 erwdhnten kartografischen Darstellungen kénnen in einer
gemeinsamen Karte erfolgen.

4. Prognose und Bewertung der Schadigung und / oder Stérung nach § 44 Abs. 1
BNatSchG (bau-, anlage- und betriebsbedingt)

AG.L.N.
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4.1 Entnahme, Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestétten
(§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchQG)

a) Werden Fortpflanzungs- oder Ruhestéatten aus der Natur enthommen,
beschadigt oder zerstort? [lja X nein

Eine Zerstérung von Sommer- und Winterquartieren ist bei Anwendung der Vermei-
dungsmaBnahmen auszuschlieBen.

b) Werden Nahrungs- und/oder andere essentielle Teilhabitate so erheblich bescha-
digt oder zerstort, dass dadurch die Funktionsfahigkeit von Fortpflanzungs- oder
Ruhestétten vollstandig entfallt? [lja X nein

(vgl. LANA stA "Arten- und Biotopschutz": Ziffer |. 3. der Hinweise zu den
zentralen unbestimmten Rechtsbegriffen des Bundesnaturschutzgeset-
zes, 2009).

Es werden Nahrungs- und Teilhabitate zerstért, die aber nicht essentiell sind.

c) Werden Fortpflanzungs- oder Ruhestéatten durch Stérungen oder sonstige
Vorhabenwirkungen so beeintrachtigt und damit beschadigt, dass diese nicht
mehr nutzbar sind? [lja X nein
(vgl. LANA stA "Arten- und Biotopschutz": Ziffer I. 2. der Hinweise zu den zentralen
unbestimmten Rechtsbegriffen des Bundesnaturschutzgesetzes, 2009)

Larm-, Licht-, Staub- und Schadstoffimmissionen, Menschen- und Maschinenbewe-
gung sind von untergeordneter Bedeutung und in den zu erwartenden Mengen nicht in
der Lage die Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im weiteren Umfeld zu zerstéren.

Dies belegen die Ausfihrungen der LFU BAYERN (2018), vgl. dazu auch JUSKAITAS &
BUCHNER (2010), SCHULZ et al. (2012), CHANIN & GUBERT (2012).

LfU Bayern (2018) flihrt aus: "Anders als die Ubrigen Bilche wie Garten- oder Sieben-
schlafer galt die Haselmaus lange Zeit als sehr stérungsempfindlich (vor allem licht-
scheu!). Dies wurde inzwischen jedoch durch "naheres Hinsehen" grindlich widerlegt.
So berichten bereits JUSKAITIS & BUCHNER (2010) von Haselmausen nicht nur am
Rand, sondern auch innerhalb von menschlichen Siedlungen. Haselmause entlang
von StraBen sind schon langer bekannt. Im Zuge des FFH-Monitorings in Hessen wur-
den dann im Jahr 2010 Nester unmittelbar an einem Autobahnkreuz gemeldet; sie be-
siedelt dort durchgehende Begleitgehdlze entlang der Fahrbahnen sowie grdBerflachi-
ge Geholzbestande in den Auffahrtschleifen. Aktuelle Untersuchungen (SCHULZ et al.
2012) belegen inzwischen regelméaBige Vorkommen der Haselmaus in Gehdlzen ent-

AG.L.N.
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lang von StraBen einschlieBlich Autobahnen, sofern diese zumindest teilweise an gro-
Bere Walder anschlieBen, obwohl hier erhebliche Stérungen durch Licht, La&rm, Emis-
sionen und Luftwirbel vorhanden sind. Nester und FraBspuren fanden sich selbst auf
isolierten Flachen wie Auffahrtsschleifen, selbst wenn diese kleiner 1 ha sind. In Eng-
land wurden sogar Haselmausvorkommen im Mittelstreifen von Autobahnen (CHANIN &
GUBERT 2012) gefunden. Damit diese Populationen Uberleben kénnen, missen die
StraBen regelmaBig gequert werden, was auch durch Telemetrie nachgewiesen wur-
de."

d) Sind VermeidungsmaBnahmen mdoglich? X ja [ ] nein

e V3: Freirdaumungqg der Vorhabensflache, Absperrungen

— Die Féllung der Gehdlze wird zwischen Januar und Marz ohne Bodeneingriff durch-
gefuhrt. Die Wurzelstubben verbleiben im Boden und werden erst ab April/Mai (je
nach Witterung im Frihjahr) nach Aufwachen und Abwandern der Tiere gerodet.

— Erganzend zur Vergramung ist das Ausbringen von fiinf Haselmauskésten im Umfeld
der Rodungsflachen vorzusehen, so dass die Tiere direkt nach dem Aufwachen aus
dem Winterschlaf und dem Abwandern von der kahlen Flache im Umfeld sichere
Nestbaumdglichkeiten haben. Sie dienen daher anfangs als schnell erreichbares
Versteck und spater als Nestplatz.

Verweis auf die detaillierten Planunterlagen: -

e) Handelt es sich um ein/e nach § 15 BNatSchG oder § 18 Abs. 2 Satz 1 BNatSchG
zulassige/s Vorhaben bzw. Planung (§ 44 Abs. 5 Satz 1 BNatSchG)?
(vgl. BVerwG, Urt. vom 14.07.2011 - 9 A 12.10 - Rz.117 und 118)
X ja [ nein

f) Wird die 6kologische Funktion im raumlichen Zusammenhang ohne vorgezogene
AusgleichsmaBnahmen gewahrt (§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG)?
MXija []nein

Durch die VermeidungsmaBnahme sind gentigend Ausweichmdglichkeiten vorhanden.

g) Kann die 6kologische Funktion durch vorgezogene AusgleichsmaBnahmen
(CEF) gewahrleistet werden (§ 44 Abs. 5 Satz 3 BNatSchG)? [ja [ ] nein

AG. L.N.
.2 % %
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Nicht notwendig
Verweis auf die detalillierten Planunterlagen:

h) Falls kein oder kein vollstandiger Funktionserhalt gewahrleistet werden kann:
Beschreibung der verbleibenden Beeintrachtigung/en.

Der Verbotstatbestand § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG wird erfilit:
[lja
X nein

4.2 Fang, Verletzung oder Tétung von Tieren (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG)
a) Werden Tiere gefangen, verletzt oder getotet? [lja X nein
Durch die VermeidungsmaBnahmen kénnen Tétungen vermieden werden.

b) Kann das Vorhaben bzw. die Planung zu einer signifikanten Erhéhung des
Verletzungs- oder Totungsrisikos von Tieren fiihren? [lja X nein

Nein, da die Tiere die ZufahrtsstraBen meiden.

c) Sind VermeidungsmaBnahmen méglich? X ja [ nein

e V3: Freiraumung der Vorhabensflache, Absperrungen

— Die Fallung der Gehdlze wird zwischen Januar und Marz ohne Bodeneingriff durchge-
fuhrt. Die Wurzelstubben verbleiben im Boden und werden erst ab April/Mai (je nach
Witterung im Frihjahr) nach Aufwachen und Abwandern der Tiere gerodet.

— Erganzend zur Vergramung ist das Ausbringen von finf Haselmauskasten im Umfeld
der Rodungsflachen vorzusehen, so dass die Tiere direkt nach dem Aufwachen aus
dem Winterschlaf und dem Abwandern von der kahlen Flache im Umfeld sichere
Nestbaumdglichkeiten haben. Sie dienen daher anfangs als schnell erreichbares Ver-
steck und spéter als Nestplatz.

AG.L.N.
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Verweis auf die detaillierten Planunterlagen:

Der Verbotstatbestand § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG wird erfilit:
[1ja
X nein

4.3 Erhebliche Stérung (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

a) Werden Tiere wiahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs-
und Wanderungszeiten erheblich gestort? [lja X nein

Die Art ist gegenuber den zu erwartenden Immissionen, Erschitterungen, Men-
schen- und Maschinenbewegungen unempfindlich wie die Ausfihrungen der LFU
BAYERN (2018) belegen (vgl. dazu JUSKAITAS & BUCHNER (2010), SCHULZ et al.
(2012), CHANIN & GUBERT (2012)) Erhebliche Stérungen sind auszuschlieBen. De-
taillierte Ausfihrungen s. Nr. 4.1c.

b) Sind VermeidungsmaBnahmen moglich? [lja [ nein

Nicht notwendig

Verweis auf die detaillierten Planunterlagen: .

Der Verbotstatbestand § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG wird erfilit:
[1ja
X nein

4.5 Kartografische Darstellung
6

AG. L.N.
.2 % %
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® Die unter Punkt 3.4 und 4.5 erwéhnten kartografischen Darstellungen kénnen in
einer gemeinsamen Karte erfolgen.

6. Fazit

6.1 Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose und/oder der vorgesehenen Vermei-
dungs- und CEF- MaBnahmen werden die Verbotstatbestdnde des § 44 Abs. 1 Nr. 1 bis
4 BNatSchG

X nicht erfiillt - Vorhaben bzw. Planung ist zuléssig.

[ ] erfillt - weiter mit Pkt. 6.2.

6.2 Unter Bericksichtigung der Wirkungsprognose und/oder der vorgesehenen FCS-

MaBnahmen
[] sind die Voraussetzungen geméaB § 45 Abs. 7 BNatSchG (ggf. i.V.m. Art. 16 Abs. 1
FFH-RL) nicht erfiillt - Vorhaben bzw. Planung ist unzulassig.
[] sind die Voraussetzungen geméaB § 45 Abs. 7 BNatSchG (ggf. i.V.m. Art. 16 Abs. 1
FFH-RL) erfullt - Vorhaben bzw. Planung ist zulassig.

AG.L.N.
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Formblatt zur speziellen artenschutzrechtlichen Priifung von Arten
des Anhangs IV der FFH-RL und von Europaischen Vogelarten
nach §§ 44 und 45 BNatSchG (saP)
Stand: Mai 2012
2. Schutz- und Gefahrdungsstatus der betroffenen Art’
[X] Art des Anhangs IV der FFH-RL
[C] Europaische Vogelart®
3 Vorhabensflache Brutvégel: Vogelgilde Freibriiter nicht gefahrdet
Gefahr- Schutz
dung
Orts-
Vogelart /Nistpla | Rote Liste BNat o o)
SchG
tztreue
BW D
1. Amsel Turdus merula 2 b
2. Buchfink Fringilla coelebs 2 b
3. Ménchsgrasmuicke | Sylvia atricapilla 2 b
4. Rabenkrahe Corvus corone 2 b
5. Stieglitz Carduelis carduelis 2 b
6. Zilpzalp Phylloscopus collybita 2 b
3. Charakterisierung der betroffenen Tierart’®
3.1 Lebensraumanspriiche und Verhaltensweisen
Alle Arten sind haufige, ungeféhrdete Gehdlzbriiter, die in Hecken, Feldgehdlzen, Wal-
der, Garten und Parks vorkommen.
8 Angaben bei Pflanzen entsprechend anpassen.

AG.L.N.
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* Zum Beispiel: Grundlagenwerke BaW!i, Zielartenkonzept BaWi (ZAK) oder Arten-
steckbriefe.

3.2 Verbreitung im Untersuchungsraum

X nachgewiesen [] potenziell méglich

Die Arten sind auf der Vorhabensflache nachgewiesen.

3.3 Abgrenzung und Bewertung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Die lokalen Populationen der Arten sind groBraumig abzugrenzen. Es ist aufgrund der Re-

vierdichte und der langjahrigen Vorkommen von einem gunstigen Erhaltungszustand der
lokalen Population auszugehen.

3.4 Kartografische Darstellung

® Die unter Punkt 3.4 und 4.5 erwdhnten kartografischen Darstellungen kénnen in einer
gemeinsamen Karte erfolgen.

4. Prognose und Bewertung der Schadigung und / oder Stérung nach § 44 Abs. 1
BNatSchG (bau-, anlage- und betriebsbedingt)

4.1 Entnahme, Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestétten
(§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

a) Werden Fortpflanzungs- oder Ruhestéatten aus der Natur enthommen,
beschadigt oder zerstort? [lja X nein

Unter Berlcksichtigung von VermeidungsmaBnahmen ist eine Zerstérung von
Fortpflanzungs- und Ruhestéatten auszuschlieBen.

b) Werden Nahrungs- und/oder andere essentielle Teilhabitate so erheblich bescha-

AG.L.N.
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digt oder zerstort, dass dadurch die Funktionsfahigkeit von Fortpflanzungs- oder
Ruhestétten vollstandig entfallt? [lja X nein
(vgl. LANA stA "Arten- und Biotopschutz": Ziffer |. 3. der Hinweise zu den

zentralen unbestimmten Rechtsbegriffen des Bundesnaturschutzgeset-

zes, 2009).

Es werden keine essentiellen Nahrungs- oder andere Teilhabitate beschadigt oder
zerstort.

c) Werden Fortpflanzungs- oder Ruhestéatten durch Stérungen oder sonstige
Vorhabenwirkungen so beeintrachtigt und damit beschadigt, dass diese nicht
mehr nutzbar sind? [lja X nein
(vgl. LANA stA "Arten- und Biotopschutz": Ziffer I. 2. der Hinweise zu den zentralen
unbestimmten Rechtsbegriffen des Bundesnaturschutzgesetzes, 2009)

Nein, da die Art unempfindlich gegenliber den Vorhabenswirkungen ist, wie die ak-
tuellen Vorkommen in dem vorbelasteten Gebiet zeigen.

d) Sind VermeidungsmaBnahmen mdoglich? X ja [ ] nein

V2: Freirdumung Vorhabensflache

— Durchfuhrung der Freirdumung zwischen dem 1. November bis Ende Februar.

— Vorhandener krautiger Aufwuchs ist bodentief abzum&hen und das Mahgut abzu-
raumen.

— Danach Féllung der Gehdlze und Entfernen des Schnittgutes auBerhalb der Brutzeit
der Végel und Aktivitatszeit der Flederméause.

— Schutz der angrenzenden empfindlichen Vegetationsbestédnde sowie der geschltzten
Biotope durch Schutzzdune und Flatterbander.

— Kurz vor Féllbeginn sind als Tagesverstecke von Fledermausen oder Haselmaus ge-
eignete Habitatstrukturen (Nischen, Spalten etc.) zu untersuchen.

— Vorhandene Tiere sind zu entnehmen und ggf. in ein geeignetes Ersatzquartier um-
zusiedeln. Damit wird vermieden, dass sich z. B. aufgrund von Warmeperioden akti-
ve Tiere, die sich kurzzeitig in Tagesverstecken (Spalten oder Nischen) aufhalten,
getotet werden.

Verweis auf die detaillierten Planunterlagen: -

e) Handelt es sich um ein/e nach § 15 BNatSchG oder § 18 Abs. 2 Satz 1 BNatSchG
zulassige/s Vorhaben bzw. Planung (§ 44 Abs. 5 Satz 1 BNatSchG)?
(vgl. BVerwG, Urt. vom 14.07.2011 - 9 A 12.10 - Rz.117 und 118)
X ja [ nein

AG.L.N.
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f) Wird die 6kologische Funktion im raumlichen Zusammenhang ohne vorgezogene
AusgleichsmaBnahmen gewahrt (§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG)?
MXija [ nein
Ja, da im Umfeld genigend Ausweichmdglichkeiten vorhanden sind.
g) Kann die 6kologische Funktion durch vorgezogene AusgleichsmaBnahmen
(CEF) gewihrleistet werden (§ 44 Abs. 5 Satz 3 BNatSchG)? [ ]ja [ ] nein
Nicht notwendig

Verweis auf die detalillierten Planunterlagen:

h) Falls kein oder kein vollstandiger Funktionserhalt gewéahrleistet werden kann:
Beschreibung der verbleibenden Beeintrachtigung/en.

Der Verbotstatbestand § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG wird erfilit:
[lja
X nein

4.2 Fang, Verletzung oder Tétung von Tieren (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG)
a) Werden Tiere gefangen, verletzt oder getotet? [lja X nein
Eine Tétung kann durch die VermeidungsmaBnahmen verhindert werden.

b) Kann das Vorhaben bzw. die Planung zu einer signifikanten Erhéhung des
Verletzungs- oder Totungsrisikos von Tieren fiihren? [lja X nein

Ein erhbhtes Kollisionsrisiko durch die anliefernden Fahrzeuge besteht nicht, da die
Vogel vor den langsam fahrenden Fahrzeugen fllichten kénnen.

AG.L.N.

Dr. Ulrich Trankle 22



Fachbeitrag Artenschutz; Steinbrucherweiterung Plettenberg, Fa. Holcim (Stiddeutschland) GmbH

26.10.2021

c) Sind VermeidungsmaBnahmen méglich? X ja [ nein

V2: FreirGumung Vorhabensflache

Durchfthrung der FreirAumung zwischen dem 1. November bis Ende Februar.
Vorhandener krautiger Aufwuchs ist bodentief abzum&hen und das Mahgut abzurau-
men.

Danach Fallung der Gehdlze und Entfernen des Schnittgutes auBerhalb der Brutzeit
der Végel und Aktivitatszeit der Fledermause.

Schutz der angrenzenden empfindlichen Vegetationsbestédnde sowie der geschitzten
Biotope durch Schutzzdune und Flatterbénder.

Kurz vor Féllbeginn sind als Tagesverstecke von Fledermdusen oder Haselmaus ge-
eignete Habitatstrukturen (Nischen, Spalten etc.) zu untersuchen.

Vorhandene Tiere sind zu entnehmen und ggf. in ein geeignetes Ersatzquartier umzu-
siedeln. Damit wird vermieden, dass sich z. B. aufgrund von Wé&rmeperioden aktive
Tiere, die sich kurzzeitig in Tagesverstecken (Spalten oder Nischen) aufhalten, getétet
werden.

Verweis auf die detaillierten Planunterlagen: -

[ija

Der Verbotstatbestand § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG wird erfilit:

X nein

4.3 Erhebliche Stérung (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

a) Werden Tiere wiahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs-
und Wanderungszeiten erheblich gestort? [lja X nein

Eine erhebliche Stérungen durch den Bau- und Betrieb kann aufgrund der erhebli-
chen Vorbelastung durch den bereits vorhandenen Betrieb und die nahe B 27 fir alle
vorkommenden Arten ausgeschlossen werden. Alle vorkommenden Arten sind an die
Immissionen durch Licht-, Staub- und Larm angepasst, sonst wiirden sie dort aktuell
nicht vorkommen. Empfindliche Arten sind nicht vorhanden.

Die zuséatzlichen Immissionen wirken entsprechend nicht so gravierend, dass sich die
lokale Population erheblich verschlechtern kénnte. Zumal auch nur einzelne Tie-

AG.L.N.
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re/Brutpaare betroffen sind. Eine erhebliche Stérung wahrend der Fortpflanzungs-
oder Aufzuchtzeiten ergibt sich damit nicht. Relevante Wirkungen beziglich der
Zugriffsverbote nach § 44 BNatSchG sind daher auszuschlieBen.

Erhebliche Stérungen sind auszuschlieBen.

b) Sind VermeidungsmaBnahmen moglich? [lja [ nein

- nicht notwendig-

Verweis auf die detaillierten Planunterlagen: .LBP

Der Verbotstatbestand § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG wird erfilit:
[1ja
X nein

4.5 Kartografische Darstellung
6

¢ Die unter Punkt 3.4 und 4.5 erwédhnten kartografischen Darstellungen kénnen in
einer gemeinsamen Karte erfolgen.

6. Fazit

6.1 Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose und/oder der vorgesehenen Vermei-
dungs- und CEF- MaBnahmen werden die Verbotstatbestdnde des § 44 Abs. 1 Nr. 1 bis
4 BNatSchG

X nicht erfiillt - Vorhaben bzw. Planung ist zuléssig.

[ ] erfillt - weiter mit Pkt. 6.2.

6.2 Unter Bericksichtigung der Wirkungsprognose und/oder der vorgesehenen FCS-

MaBnahmen
[] sind die Voraussetzungen geméaB § 45 Abs. 7 BNatSchG (ggf. i.V.m. Art. 16 Abs. 1
FFH-RL) nicht erfiillt - Vorhaben bzw. Planung ist unzulassig.

[ | sind die Voraussetzungen gemiB § 45 Abs. 7 BNatSchG (ggf. i.V.m. Art. 16 Abs. 1

AG.L.N.
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FFH-RL)

erfillt - Vorhaben bzw. Planung ist zulassig.

AG.L.N.
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Formblatt zur speziellen artenschutzrechtlichen Priifung von Arten
des Anhangs IV der FFH-RL und von Europaischen Vogelarten
nach §§ 44 und 45 BNatSchG (saP)
Stand: Mai 2012
2. Schutz- und Gefahrdungsstatus der betroffenen Art’
[ ] Art des Anhangs IV der FFH-RL
[X] Europaische Vogelart®
4 Vorhabensflache Brutvégel: Hohlen-, Nischenbriiter ungefahrdet
Gefahr- Schutz
dung
Orts-
Vogelart /Nistpla | Rote Liste BNat o o)
SchG
tztreue
BW D
1. Blaumeise Parus caeruleus 3 b
2. Gartenbaumlaufer | Certhia brachydactyla 1-2 b

3. Charakterisierung der betroffenen Tierart’

3.1 Lebensraumanspriiche und Verhaltensweisen

Bei den genannten Arten handelt es sich um haufige bzw. verbreitete und wenig an-
spruchsvolle Arten die in zahlreichen Habitaten wie Offenland, Walder, Feldgehdlze,
Parks und Garten vorkommen.

Angaben bei Pflanzen entsprechend anpassen.

* Zum Beispiel: Grundlagenwerke BaW!i, Zielartenkonzept BaWii (ZAK) oder Arten-
Steckbriefe.

AG.L.N.
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3.2 Verbreitung im Untersuchungsraum
X nachgewiesen [ ] potenziell méglich

Die Arten wurden im Bereich der Vorhabensflache bzw. im direkten Umfeld (10 m) fest-
gestellt.

3.3 Abgrenzung und Bewertung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Die lokalen Populationen sind groBraumig abzugrenzen.
Der Erhaltungszustand der lokalen Populationen wird als glinstig eingestuft. Die Arten sind
in Baden-Wirttemberg in ihrem Bestand stabil.

3.4 Kartografische Darstellung
SaP Textteil

® Die unter Punkt 3.4 und 4.5 erwdhnten kartografischen Darstellungen kénnen in einer
gemeinsamen Karte erfolgen.

4. Prognose und Bewertung der Schadigung und / oder Stérung nach § 44 Abs. 1
BNatSchG (bau-, anlage- und betriebsbedingt)

4.1 Entnahme, Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestétten
(§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

a) Werden Fortpflanzungs- oder Ruhestéatten aus der Natur enthommen,
beschadigt oder zerstort? X ja [ ] nein

Eine Zerstérung der Fortpflanzungs- und Ruhestatten ist nicht auszuschlieBen, da
die Arten die H6hlen bzw. Nischen auch im Winter nutzen.

b) Werden Nahrungs- und/oder andere essentielle Teilhabitate so erheblich bescha-
digt oder zerstort, dass dadurch die Funktionsfahigkeit von Fortpflanzungs- oder
Ruhestétten vollstandig entfallt? [lja X nein

(vgl. LANA stA "Arten- und Biotopschutz": Ziffer |. 3. der Hinweise zu den

AG.L.N.
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zentralen unbestimmten Rechtsbegriffen des Bundesnaturschutzgeset-
zes, 2009)

Es werden keine essentiellen Nahrungs- oder andere Teilhabitate beschadigt oder
zerstort.

c) Werden Fortpflanzungs- oder Ruhestéatten durch Stérungen oder sonstige
Vorhabenwirkungen so beeintrachtigt und damit beschadigt, dass diese nicht
mehr nutzbar sind? [lja X nein
(vgl. LANA stA "Arten- und Biotopschutz": Ziffer I. 2. der Hinweise zu den zentralen
unbestimmten Rechtsbegriffen des Bundesnaturschutzgesetzes, 2009)

Nein, da die Art unempfindlich gegenliber den Vorhabenswirkungen ist, wie die ak-
tuellen Vorkommen zeigen.

d) Sind VermeidungsmaBnahmen méglich? X ja [ ] nein
V2: Freirdumung Vorhabensflache

Durchfihrung der Freirdumung zwischen dem 1. November bis Ende Februar.
Vorhandener krautiger Aufwuchs ist bodentief abzumahen und das Mé&hgut abzu-
raumen.

Danach Fallung der Gehdlze und Entfernen des Schnittgutes auBerhalb der Brutzeit
der Végel und Aktivitatszeit der Flederméause.

Schutz der angrenzenden empfindlichen Vegetationsbestande sowie der geschiitzten
Biotope durch Schutzzdune und Flatterbander.

Kurz vor Féllbeginn sind als Tagesverstecke von Fledermausen oder Haselmaus ge-
eignete Habitatstrukturen (Nischen, Spalten etc.) zu untersuchen.

Vorhandene Tiere sind zu entnehmen und ggf. in ein geeignetes Ersatzquartier um-
zusiedeln. Damit wird vermieden, dass sich z. B. aufgrund von Warmeperioden akti-
ve Tiere, die sich kurzzeitig in Tagesverstecken (Spalten oder Nischen) aufhalten,
getotet werden.

Verweis auf die detaillierten Planunterlagen: -

e) Handelt es sich um ein/e nach § 15 BNatSchG oder § 18 Abs. 2 Satz 1 BNatSchG
zulassige/s Vorhaben bzw. Planung (§ 44 Abs. 5 Satz 1 BNatSchG)?
(vgl. BVerwG, Urt. vom 14.07.2011 - 9 A 12.10 - Rz.117 und 118)

X ja [ nein

AG.L.N.
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f) Wird die 6kologische Funktion im raumlichen Zusammenhang ohne vorgezogene
AusgleichsmaBnahmen gewahrt (§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG)?
MXija [ nein

Ja, da im Umfeld genigend Ausweichmdglichkeiten flr die haufigen und anspruchs-
losen Arten vorhanden sind.

g) Kann die 6kologische Funktion durch vorgezogene AusgleichsmaBnahmen
(CEF) gewihrleistet werden (§ 44 Abs. 5 Satz 3 BNatSchG)? [ ]ja [ ] nein
Nicht notwendig
Verweis auf die detaillierten Planunterlagen: keine

h) Falls kein oder kein vollstandiger Funktionserhalt gewahrleistet werden kann:
Beschreibung der verbleibenden Beeintrachtigung/en.

Der Verbotstatbestand § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG wird erfilit:
[lja
X nein

4.2 Fang, Verletzung oder Tétung von Tieren (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG)
a) Werden Tiere gefangen, verletzt oder getotet? [lja X nein
Eine Tétung kann durch die VermeidungsmaBnahmen verhindert werden.

b) Kann das Vorhaben bzw. die Planung zu einer signifikanten Erhéhung des
Verletzungs- oder Totungsrisikos von Tieren fiihren? [lja X nein

Ein erhéhtes Kollisionsrisiko durch die anliefernden Fahrzeuge besteht nicht, da die

Végel vor den langsam fahrenden Fahrzeugen flichten kénnen und nur 10 Fahrten
am Tag stattfinden.

AG.L.N.
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c) Sind VermeidungsmaBnahmen méglich? X ja [ nein

V2: Freirdumung Vorhabensflache

— Durchfuhrung der Freirdumung zwischen dem 1. November bis Ende Februar.

— Vorhandener krautiger Aufwuchs ist bodentief abzuméhen und das Mahgut abzurau-
men.

— Danach Fallung der Gehdlze und Entfernen des Schnittgutes auBerhalb der Brutzeit
der Végel und Aktivitatszeit der Fledermause.

— Schutz der angrenzenden empfindlichen Vegetationsbestande sowie der geschutzten
Biotope durch Schutzzdune und Flatterbénder.

— Kurz vor Fallbeginn sind als Tagesverstecke von Fledermausen oder Haselmaus ge-
eignete Habitatstrukturen (Nischen, Spalten etc.) zu untersuchen.

— Vorhandene Tiere sind zu entnehmen und ggf. in ein geeignetes Ersatzquartier umzu-
siedeln. Damit wird vermieden, dass sich z. B. aufgrund von Wé&rmeperioden aktive
Tiere, die sich kurzzeitig in Tagesverstecken (Spalten oder Nischen) aufhalten, getétet
werden.

Verweis auf die detaillierten Planunterlagen: -

Der Verbotstatbestand § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG wird erfilit:
[1ja
X nein

4.3 Erhebliche Stérung (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

a) Werden Tiere wiahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs-
und Wanderungszeiten erheblich gestort? [lja X nein

Eine erhebliche Stérungen durch den Bau- und Betrieb kann aufgrund der erhebli-
chen Vorbelastung durch den bereits vorhandenen Betrieb und die nahe B 27 fir alle
vorkommenden Arten ausgeschlossen werden. Alle vorkommenden Arten sind an die
Immissionen durch Licht-, Staub- und Larm angepasst, sonst wiirden sie dort aktuell
nicht vorkommen. Empfindliche Arten sind nicht vorhanden.

Die zuséatzlichen Immissionen wirken entsprechend nicht so gravierend, dass sich die
lokale Population erheblich verschlechtern kénnte. Zumal auch nur einzelne Tie-
re/Brutpaare betroffen sind. Eine erhebliche Stérung wahrend der Fortpflanzungs-

AG.L.N.
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oder Aufzuchtzeiten ergibt sich damit nicht. Relevante Wirkungen bezlglich der
Zugriffsverbote nach § 44 BNatSchG sind daher auszuschlieBen.

Erhebliche Stérungen sind auszuschlieBen.
b) Sind VermeidungsmaBnahmen moglich? [lja [ nein

- Nicht notwendig

Verweis auf die detaillierten Planunterlagen: .LBP

Der Verbotstatbestand § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG wird erfilit:
[1ja
X nein

4.5 Kartografische Darstellung
6

¢ Die unter Punkt 3.4 und 4.5 erwéhnten kartografischen Darstellungen kénnen in
einer gemeinsamen Karte erfolgen.

6. Fazit

6.1 Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose und/oder der vorgesehenen Vermei-
dungs- und CEF- MaBnahmen werden die Verbotstatbestidnde des § 44 Abs. 1 Nr. 1
bis 4 BNatSchG

X nicht erfiillt - Vorhaben bzw. Planung ist zuléssig.

[ ] erfillt - weiter mit Pkt. 6.2.

6.2 Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose und/oder der vorgesehenen FCS-

MaBnahmen
[] sind die Voraussetzungen gemaB § 45 Abs. 7 BNatSchG (ggf. i.V.m. Art. 16 Abs. 1
FFH-RL) nicht erfiillt - Vorhaben bzw. Planung ist unzulassig.
[] sind die Voraussetzungen gemiB § 45 Abs. 7 BNatSchG (ggf. i.V.m. Art. 16 Abs. 1
FFH-RL) erfullt - Vorhaben bzw. Planung ist zulassig.

AG.L.N.
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Fachbetrag Artenschutz, Eisenoxidlager, Fa. Holcim (Siddeutschland) GmbH
Einleitung 26.10.2021

1 Einleitung

Die Holcim (Stddeutschland) GmbH beabsichtigt die Beantragung

e der Errichtung und des Betriebes einer Lagerhalle zur Lagerung und Dosierung von Ei-
senoxid fur die Verwendung im Produktionsprozess im Zementwerk Dotternhausen.

Das geplante neue Lager ist entsprechend Baubeschreibung des Bauantrags, aus dem hier
nachfolgend Uberwiegend wértlich zitiert wird, als vollstandig geschlossene Lagerhalle ge-
plant. Das Material wird mit LKW angeliefert. Es ist mit maximal 10 LKW-Fahrten pro Tag zu
rechnen, die bereits derzeit auf dem Werksgelande in etwa 200 m Entfernung vom Vorhaben
stattfinden. Zu- und Abfahrten finden auf vollstandig versiegelten Flachen statt.

Die Hofflachen sind flr Schwerlastverkehr ausgelegt und werden so ausgestaltet, dass der
Untergrund aus Olschiefer ausreichend feucht gehalten wird.

Die Abkippstellen sind mit Rolltoren versehen und werden nur zum Entladevorgang gedéffnet.
Eine Verschleppung des Materials wird mit befahrbaren Gitterrosten verhindert. Das Eisen-
oxid wird in wasserundurchldssigen Beton-Bunkern gelagert. Die Wande wer-
den mit Trapezblechverkleidung verkleidet. Auch die Dachhaut wird
aus Trapezblechverkleidung gefertigt.

Rund um das Geb&ude wird eine Drainage angeordnet, diese dient dazu, den im Untergrund
vorhandenen Olschiefer feucht zu halten. Wasser, das nicht (iber die Drainage abgefiihrt
werden kann, wird in die vorhandene Kanalisation im Werk eingeleitet.

Die Abzugsleistung des Materialtransports umfasst 1 - 4 t/h. Nach der Materialaufgabe wird
das Eisenoxid zerkleinert, dosiert und dann bis zu einem bestehenden Férderband transpor-
tiert. Von hier aus wird es dem Herstellungsprozess zugegeben.

An allen Ubergabestellen findet Entstaubung statt. Das Gebaude ist unbeheizt. Der Prozess
erfolgt vollautomatisch, Personal hélt sich nur zu Wartungszwecken darin auf. Die genaue
Anlagenbeschreibung ist den Antragsunterlagen zu entnehmen. Zur Verringerung von Beein-
trachtigungen der Umwelt sind folgende Anlagenteile vorgesehen:

1. Die Zufahrt wird befestigt um eine Staubentwicklung zu vermeiden. Es wird kein anfal-
lendes Oberflachenwasser in die bestehende Kanalisation eingeleitet.

2. Der Auffahrrost und der Abkippbereich der LKW befinden sich vollstdndig Uber dem
Lagerbunker und sind witterungsgeschiitzt. Dadurch wird eine Produktverschleppung
verhindert.

3. Die Trapezblechverkleidung der Einhausung vermindert L&rmemissionen.

4. Der Abtransport des Materials erfolgt gréBtenteils durch geschlossene Férdersysteme.

AG. L.N.
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Fachbetrag Artenschutz, Eisenoxidlager, Fa. Holcim (Siddeutschland) GmbH
Einleitung 26.10.2021

5. Die Ubergabestationen der Anlagentechnik werden gréBtenteils an Entstaubungsfilter
angeschlossen.

Hierzu ist es notwendig die artenschutzrechtlichen Belange nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 bis Nr. 4
in Verbindung mit § 44 Abs. 5 BNatSchG zu bearbeiten.

1.1 GroBraumliche Lage des Untersuchungsgebiets

Die geplante Flache fir das Eisenoxidlager liegt am Siidostrand des bestehenden Zement-
werks in Dotternhausen auf TK 25 Nr. 7718 ,Geislingen” bei folgenden zentralen Rechts- /
Hochwerten:

Rechtswert: 34838 000 Hochwert: 5343 100.

Abb. 1: GroBraumige Ubersicht Uiber die geplante Flache.

AG.L.N.

Dr. Ulrich Trankle 2



Fachbetrag Artenschutz, Eisenoxidlager, Fa. Holcim (Siddeutschland) GmbH
Gesetzliche Grundlagen 26.10.2021

1.2 Betrachtungsraum bzw. Wirkungsraum und Bezugsflachen

Der fUr die Bearbeitung der artenschutzrechtlichen Thematik relevante Raum ergibt sich in
erster Linien aus den durch den Vorhabenstyp ausgel6sten Wirkungen (vgl. Abschnitt 4) und
denin § 44 Abs. 1 Nrn. 1-4 BNatSchG formulierten Verbotstatbestanden.

Die Abgrenzung des Untersuchungsraums, innerhalb dessen die Verbotstatbestdnde gepruft
werden, umfasst die Vorhabensflache und angrenzende Bereiche, die im Rahmen der Erhe-
bungen zu den Tieren und Pflanzen untersucht wurden (s. Abb. 2). Grundlage der vorliegen-
den artenschutzrechtlichen Prifung sind folgende Datengrundlagen:

e Kartierungen zum geplanten Umbau der bestehenden Seilbahn 2018 (Biotoptypen,
Flora, Vogel, Fledermause, Amphibien, Reptilien, Tagfalter) mit lokalen Ergadnzungen
im Bereich des geplanten Eisenoxidlagers 2018 und 2021.

2 Gesetzliche Grundlagen

2.1 Allgemeines

Die Bearbeitung der artenschutzrechtlichen Eingriffsregelung basiert auf folgenden gesetzli-
chen Grundlagen:

e BNatSchG in der Fassung vom 29.07.2009 (BGBI. | S. 2542), Zuletzt geéndert durch Art.
1 Gv.15.9.2017 | 3434.

e Gesetz des Landes Baden-Wirttemberg zum Schutz der Natur und zur Pflege der Land-
schaft (Naturschutzgesetz - NatSchG) vom 23. Juni 2015. Letzte beriicksichtigte Ande-
rung: mehrfach geandert durch Art. 1 des Gesetzes vom 21.11.2017 (GBI. S. 597, ber. S.
643, ber. 2018, S. 4).

¢ Richtlinie 92/43/EWG des Rates der Européaischen Gemeinschaften vom 21. Mai 1992 zur
Erhaltung der nattrlichen Lebensrdume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (ABI.
L 206 vom 22.7.1992, S. 7). Im weiteren FFH-RL.

¢ Richtlinie 2009/147/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 30. November
2009 Uber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (kodifizierte Fassung). Im weiteren
VS-RL.

AG.L.N.
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Fachbetrag Artenschutz, Eisenoxidlager, Fa. Holcim (Siddeutschland) GmbH
Gesetzliche Grundlagen 26.10.2021

2.2 Zugriffsverbote und Ausnahmevoraussetzungen nach BNatSchG

Nach § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es ist verboten,

1. wild lebenden Tieren der besonders geschitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu
verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu
beschadigen oder zu zerstoren,

2. wild lebende Tiere der streng geschitzten Arten und der europaischen Vogelarten wah-
rend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten
erheblich zu stéren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der
Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestéatten der wildlebenden Tiere der besonders geschitzten Ar-
ten aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstéren,

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen
aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstdren.

Ergénzend gilt nach § 44 Abs. 5 BNatSchG:

(5) Fur nach § 15 Absatz 1 unvermeidbare Beeintrachtigungen durch Eingriffe in Natur und
Landschaft, die nach § 17 Absatz 1 oder Absatz 3 zugelassen oder von einer Behérde
durchgefiihrt werden, sowie flir Vorhaben im Sinne des § 18 Absatz 2 Satz 1 gelten die
Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote nach MaBgabe der Satze 2 bis 5. Sind in Anhang
IV Buchstabe a der Richtlinie 92/43/EWG aufgefihrte Tierarten, europaische Vogelarten o-
der solche Arten betroffen, die in einer Rechtsverordnung nach § 54 Absatz 1 Nummer 2
aufgeflhrt sind, liegt ein VerstoB gegen

1. das Tétungs- und Verletzungsverbot nach Absatz 1 Nummer 1 nicht vor, wenn die Beein-
trachtigung durch den Eingriff oder das Vorhaben das Tétungs- und Verletzungsrisiko far
Exemplare der betroffenen Arten nicht signifikant erhéht und diese Beeintrachtigung bei
Anwendung der gebotenen, fachlich anerkannten SchutzmaBnahmen nicht vermieden
werden kann,

2. das Verbot des Nachstellens und Fangens wild lebender Tiere und der Entnahme, Be-
schadigung oder Zerstérung ihrer Entwicklungsformen nach Absatz 1 Nummer 1 nicht vor,
wenn die Tiere oder ihre Entwicklungsformen im Rahmen einer erforderlichen MaBnahme,
die auf den Schutz der Tiere vor Tétung oder Verletzung oder ihrer Entwicklungsformen
vor Entnahme, Beschadigung oder Zerstérung und die Erhaltung der 6kologischen Funkti-
on der Fortpflanzungs- oder Ruhestéatten im raumlichen Zusammenhang gerichtet ist, be-
eintrachtigt werden und diese Beeintrachtigungen unvermeidbar sind,

3. das Verbot nach Absatz 1 Nummer 3 nicht vor, wenn die 6kologische Funktion der von
dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestatten im raumlichen
Zusammenhang weiterhin erfullt wird.

AG.L.N.
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Gesetzliche Grundlagen 26.10.2021

Soweit erforderlich, kdbnnen auch vorgezogene AusgleichsmaBnahmen festgelegt werden.
Far Standorte wildlebender Pflanzen der in Anhang IV Buchstabe b der Richtlinie
92/43/EWG aufgeflhrten Arten gelten die Satze 2 und 3 entsprechend. Sind andere beson-
ders geschitzte Arten betroffen, liegt bei Handlungen zur Durchflihrung eines Eingriffs oder
Vorhabens kein VerstoB gegen die Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote vor.

Von den Verboten des § 44 kénnen im Einzelfall nach § 45 Abs. 7 Nrn. 1 bis 5 BNatSchG
weitere Ausnahmen zugelassen werden. Im Kontext des Verfahrens relevant sind § 45
Abs. 7 Nr. 5 BNatSchG:

e aus anderen zwingenden Griinden des Uberwiegenden 6ffentlichen Interesses einschlie3-
lich solcher sozialer oder wirtschaftlicher Art.

Erganzend gilt nach § 45 Abs. 7 S. 2 bis 5 BNatSchG:

e Eine Ausnahme darf nur zugelassen werden, wenn zumutbare Alternativen nicht gegeben
sind und sich der Erhaltungszustand der Populationen einer Art nicht verschlechtert, so-
weit nicht Artikel 16 Absatz 1 der Richtlinie 92/43/EWG weiter gehende Anforderungen
enthalt. Artikel 16 Absatz 3 der Richtlinie 92/43/EWG und Artikel 9 Absatz 2 der Richtlinie
79/409/EWG sind zu beachten. Die Landesregierungen kénnen Ausnahmen auch allge-
mein durch Rechtsverordnung zulassen. Sie kénnen die Ermachtigung nach Satz 4 durch
Rechtsverordnung auf andere Landesbehdérden Gbertragen.

2.3 Art. 16 Abs. 1 und Abs. 3 FFH-RL

Nach Art. 16 Abs. 1 FFH-RL gilt:

Sofern es keine anderweitige zufrieden stellende Lésung gibt und unter der Bedingung, dass
die Populationen der betroffenen Art in ihrem nattrlichen Verbreitungsgebiet trotz der Aus-
nahmeregelung ohne Beeintrachtigung in einem glnstigen Erhaltungszustand verweilen,
kénnen die Mitgliedstaaten von den Bestimmungen der Artikel 12, 13 und 14 sowie des Arti-
kels 15 Buchstaben a) und b) im folgenden Sinne abweichen:

a. zum Schutz der wildlebenden Tiere und Pflanzen und zur Erhaltung der nattrlichen Le-
bensraume;

b. zur Verhltung ernster Schaden insbesondere an Kulturen und in der Tierhaltung sowie an
Waldern, Fischgriinden und Gewéassern sowie an sonstigen Formen von Eigentum;

c. im Interesse der Volksgesundheit und der 6ffentlichen Sicherheit oder aus anderen zwin-
genden Griinden des Uberwiegenden o6ffentlichen Interesses, einschlieBlich solcher sozia-
ler oder wirtschaftlicher Art oder positiver Folgen fir die Umwelt;

d. zu Zwecken der Forschung und des Unterrichts, der Bestandsaufflllung und Wiederan-
siedlung und der fir diese Zwecke erforderlichen Aufzucht, einschlieBlich der kinstlichen
Vermehrung von Pflanzen;

AG. L.N.
.2 % %
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Fachbetrag Artenschutz, Eisenoxidlager, Fa. Holcim (Siddeutschland) GmbH
Gesetzliche Grundlagen 26.10.2021

e. um unter strenger Kontrolle, selektiv und in beschranktem AusmafB die Entnahme oder
Haltung einer begrenzten und von den zustandigen einzelstaatlichen Behdérden spezifizier-
ten Anzahl von Exemplaren bestimmter Tier- und Pflanzenarten des Anhangs IV zu erlau-
ben.

Art. 16 Abs. 3 FFH-RL regelt behdrdliche Details der Ausnahmeregelung.

2.4 Art.9 Abs. 2 VS-RL

Art. 9 Abs. 2 VRL regelt behérdliche Details der Ausnahmeregelung.

2.5 Begriffsdefinitionen

Erlauterungen zu § 44 Abs. 1 Nr. 1 (Fangen, Verletzen, Téten)

Direkte Verletzungen oder Tétungen von Tieren oder deren Entwicklungsformen kénnen im
Zusammenhang mit Planungs- und Zulassungsverfahren z.B. bei der Baufeldfreirdumung
oder der Errichtung von Baustelleneinrichtungen auftreten, z.B. wenn Winterquartiere von
Amphibien oder Reptilien Uberbaut werden.

Bei betriebsbedingten Kollisionen ist der Tétungstatbestand in sachgerechter Auslegung des
Gesetzes nicht bereits dann erfillt, wenn einzelne Exemplare einer Art zu Schaden kommen
kénnen (was nie auszuschlieBen ist), sondern erst dann, wenn sich das Kollisionsrisiko in
signifikanter Weise erhdht (vgl. § 44 Abs. 5 Nr. 1 BNatSchG; BVerwG Urteil vom 09.07.2008
,Bad Oeynhausen®, Az.: 9 A 14.07, Rdnr. 91). Bei der Bewertung der Signifikanz des erhéh-
ten Tétungsrisikos ist den artspezifischen Besonderheiten (unter Beriicksichtigung der Vor-
belastung und der vorhabenbedingten Zusatzbelastung) differenziert Rechnung zu tragen.
Ob ein derartig signifikant erhéhtes Kollisionsrisiko vorliegt, ist fachgutachterlich jeweils far
das konkrete Vorhaben unter Berlcksichtigung méglicher Vermeidungs- und Minderungs-
maBnahmen zu beurteilen (BVerwG Urteil vom 09.07.2008 ,Bad Oeynhausen®, Az.: 9 A
14.07, Rdnr. 93 ff.).

Das bedeutet, dass bei der Planung von Vorhaben mdgliche betriebsbedingte Tétungen von
Individuen zu bericksichtigen und durch entsprechende Planungsvorgaben soweit mdglich
zu vermeiden sind, etwa durch Amphibienschutzanlagen bei StraBenneubauten, Schaffung
von Leitstrukturen, Kollisionsschutzwénde und punktuell Uber- oder Unterflughilfen an stark
genutzten FlugstraBen von Fledermdusen, die sich Uberwiegend strukturgebunden orientie-
ren.

Auch in den Fallen einer baubedingten Tétung von Tieren ist zu prifen, ob sich das Tétungs-
risiko des einzelnen Individuums — unter Berlcksichtigung samtlicher VermeidungsmafBnah-
men — Uber das allgemeine Lebensrisiko hinaus signifikant erhéht.

AG.L.N.
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Das Fangen, welches in Zusammenhang mit MaBnahmen zur Aufrechterhaltung der Funkti-
onalitat der Fortpflanzungs- und Ruhestéatte (an anderer Stelle) erfolgt, erflllt nach Auffas-
sung der EU-Kommission nicht den Verbotstatbestand des § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG (vgl.
HMUKLV 2015) (vgl. § 44 Abs. 5 Nr. 2 BNatSchG). Das gleiche gilt fir damit verbundene
Stérungen nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchQG).

Erlauterungen zu § 44 Abs. 1 Nr. 2 (Erhebliche Stérung)

Der Begriff ,Stérungen” umfasst im Kontext der Artenschutzprifung Ereignisse, die zwar die
kérperliche Unversehrtheit eines Tieres nicht direkt beeintrachtigen (Unterschied zur Verlet-
zung), aber eine Veranderung auf physiologischer Ebene oder eine Verhaltensanderung be-
wirken, die sich nachteilig auswirkt (z.B. durch erhdhten Energieverbrauch infolge von Flucht-
reaktionen). Somit sind Intensitat, Dauer und Frequenz von Stérungen entscheidende Para-
meter fir die Beurteilung der Auswirkungen von Stérungen auf eine Art:

Stérungen kénnen beispielsweise durch akustische oder optische Signale infolge von Bewe-
gung, Larm, Licht oder durch Schadstoffe eintreten. Mégliche Stérursachen kénnen auch die
Verkleinerung von Jagdhabitaten, die Unterbrechung von Flugrouten (Vgl. BVerwG, Urteil
vom 9. Juli 2009 “Flughafen Minster/Osnabrick®, AZ.: 4 C 12/07 Rdnr. 40; BVerwG, Urteil
vom 12. Méarz 2008, ,Hessisch Lichtenau II“ AZ.: 9 A 3/06, Rdnr. 230) sein. Ferner sind struk-
turbedingte Stérwirkungen wie z.B. die Trennwirkung von Trassen (vgl. BVerwG Urteil vom
09.07.2008 ,Bad Oeynhausen®, Az.: 9 A 14.07, Rdnr. 105), die Silhouettenwirkung des Ver-
kehrs, von Modellflugzeugen, Windkraftanlagen und StraBendammen oder die Kulissenwir-
kung auf Offenlandbriter denkbar.

Nach Auffassung der EU-Kommission fallen voriibergehende Stérungen, die im Zusammen-
hang mit MaBnahmen zur Aufrechterhaltung der 6kologischen Funktionalitat der Fortpflan-
zungs- und Ruhestétte (an anderer Stelle) stehen, nicht unter den Verbotstatbestand des §
44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG (vgl. HMUKLYV 2015).

Relevant sind dabei jedoch nur erhebliche Stérungen, d.h. Stérungen, durch die sich der Er-
haltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert. BewertungsmaBstab ist die
jeweilige lokale Population.

Das Gemeinschaftsrecht kennt den Begriff der lokalen Population nicht. Das Gesetz selbst
definiert nur den Begriff der Population allgemein in § 7 Abs. 2 Nr. 6 BNatSchG, wonach die
Population eine biologisch oder geografisch abgegrenzte Zahl von Individuen einer Art ist.
Das Bundesverwaltungsgericht hat zum Begriff der Population ausgefihrt: ,er umfasst eine
biologisch oder geographisch abgegrenzte Zahl von Individuen, die dadurch gekennzeichnet
sind, dass sie derselben Art oder Unterart angehéren und innerhalb ihres Verbreitungsge-
biets in generativen oder vegetativen Vermehrungsbeziehungen stehen® und flr den Begriff
der ,lokalen Population” auf die Gesetzesbegriindung zum BNatSchG 2007 Bezug genom-
men (BVerwG, Urteil vom 9. Juni 2010 ,A 44 im Stadtgebiet von Bochum®, Az.: 9 A 20/08
Rdnr. 48).

AG.L.N.
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Die Gesetzesbegriindung zum BNatSchG 2007 stellt speziell zur Definition der lokalen Popu-
lation auf ,(Teil-)Habitate und Aktivitatsbereiche der Individuen einer Art, die in einem flr die
Lebens(-raum)anspriiche der Art ausreichenden raumlich-funktionalen Zusammenhang ste-
hen®, ab. (BT-Drs. 16/5100, S. 11).

Wenn auch hinsichtlich der konkreten Ausdehnung des zu betrachtenden raumlich-
funktionalen Zusammenhangs in der Gesetzesbegriindung nichts Néheres ausgeflhrt ist,
lasst sich aus der Wortbedeutung des Begriffs ,lokal® ableiten, dass es sich um die Populati-
on handelt, die flr den Beurteilungsort maBgeblich ist. Auf den regionalen oder landesweiten
Bestand, der nicht Bestandteil dieser Population ist, kommt es nicht an.

Eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population ist insbesondere
dann anzunehmen, wenn die Uberlebenschancen, der Fortpflanzungserfolg oder die Repro-
duktionsfahigkeit dieser Population nachhaltig vermindert werden, wobei dies artspezifisch
fir den jeweiligen Einzelfall untersucht und beurteilt werden muss.

Durch geeignete Vermeidungs- oder MinderungsmaBnahmen kann eine vorhabenbedingte
Stérung unterhalb der tatbestandlichen Erheblichkeitsschwelle gehalten werden. Ob eine
Stérung populationswirksam, also erheblich ist, wird einzelfallbezogen unter Berlcksichti-
gung der ggf. erforderlichen VermeidungsmaBnahmen beurteilt. MaBnahmen zur Vermei-
dung des Stérungstatbestandes kénnen auch Schutz- oder AusgleichsmaBnahmen umfas-
sen, die die betroffene lokale Population trotz der eintretenden Stérungen stabilisieren und
dadurch Verschlechterungen ihres Erhaltungszustands verhindern (vgl. BVerwG, Urteil vom
12. August 2009 ,A 33 Bielefeld-Steinhagen®, AZ. 9 A 64/07, Rdnr. 90; BVerwG, Urteil vom
18. Méarz 2009 ,A 44 Ratingen-Velbert*, AZ.: 9 A 39/07, Rdnr. 86).

Wenn schon nach Uberschlagiger Prifung sicher ausgeschlossen werden kann, dass sich
der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert, ist eine konkrete Er-
mittlung und Abgrenzung der "lokalen Population" dieser Art nicht erforderlich. MaBnahmen
zur Sicherung des Bestandes dlrfen bei dieser Prifung berlcksichtigt werden (vgl. Urteil zur
BAB A 14 vom 08.01.2014, "A 14 Colbitz bis Dolle", BVerwG 9 A 4/13, Rdnr. 82).

Erlauterungen und Begriffsbestimmungen zu § 44 Abs. 1 Nr. 3 (Schutz von Fortpflan-
zungs- und Ruhestatten)

Das Verbot betrifft, wie bereits schon vor dem BNatSchG 2007 durch die Rechtsprechung
klargestellt, nicht den Lebensraum der Arten insgesamt, sondern nur selektiv die bezeichne-
ten Lebensstatten, die durch bestimmte Funktionen gepragt sind (BVerwG. Urteil vom
12.03.2008 ,Hessisch-Lichtenau Il, Az. 9 A 3.06). ,Geschiitzt ist danach der als Ort der Fort-
pflanzung oder Ruhe dienende Gegenstand, z.B. einzelne Nester oder H6hlenbdume, und
zwar allein wegen dieser ihm zukommenden Funktion.” (BVerwG, Urteil vom 12. August
2009 ,A 33 Bielefeld-Steinhagen®, AZ.: 9 A 64/07, Rdnr.68 mit weiteren Nachweisen).

Als Fortpflanzungsstatte wurden von der LANA bisher folgende Beispiele genannt: Balzplat-
ze, Paarungsgebiete, Neststandorte, Brutplatze oder -kolonien, Wurfbaue oder -pléatze, Eiab-
lage-, Verpuppungs- und Schlupfplatze oder Areale, die von den Larven oder Jungen genutzt
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werden (LANA 2009). Zu dieser weiten Auslegung der LANA fir den Begriff ,Fortpflanzungs-
statte” bezogen auf Paarungsgebiete und Areale, in denen sich die Jungen aufhalten, gab es
bisher noch keine gerichtliche Entscheidung. In seinen bisherigen Entscheidungen hat das
BVerwG eine enge Auslegung zur ,Fortpflanzungsstatte” betont (s. oben).

Die Ruhestatten umfassen alle Orte, die ein Tier regelmaBig zum Ruhen oder Schlafen auf-
sucht oder an die es sich zu Zeiten langerer Inaktivitat zurlickzieht. Als Ruhestatten gelten
z.B. Schlaf-, Mauser- und Rastplatze, Sonnplatze, Schlafbaue oder -nester, Verstecke und
Schutzbauten sowie Sommer- und Winterquartiere (LANA 2009).

Im artenschutzrechtlichen Fachbeitrag sind die konkret betroffenen Fortpflanzungs- und Ru-
hestatten artspezifisch zu ermitteln. Soweit dies im Rahmen der VerhéltnismaRBigkeit nicht
moglich ist, kénnen auch gutachterliche Einschatzungen vorgenommen werden (vgl.
BVerwG, Beschluss vom 13.3.2008 ,A 4 bei Jena“, Az.: 9 V R 9/07 Rdnr. 30).

Der Begriff der Fortpflanzungs- und Ruhestétten umfasst im Hinblick auf brutplatztreue Vo-
gelarten nicht nur aktuell besetzte, sondern auch regelmaBig benutzte Brutplatze, selbst
wenn sie wahrend der winterlichen Abwesenheit von Zugvégeln unbenutzt sind (BVerwG,
Beschluss vom 13. Méarz 2008 ,A 4 bei Jena®, AZ.: 9 VR 9/07, Rdnr. 29; BVerwG, Urteil vom
21.6.2006 ,Ortsumgehung Stralsund®, AZ.: 9 A 28/05, Rdnr.33). Dies gilt zumindest dann,
wenn nach den Lebensgewohnheiten der Art eine regelmaBig wiederkehrende Nutzung der
konkreten Strukturen zu erwarten ist (BVerwG, Urteil vom 18. Marz 2009 ,A 44 Ratingen —
Velbert®, AZ.: 9 A 39/07 Rdnr. 66). Hierflr bedarf es einer artspezifischen Prognose.

Tagesquartiere von Fledermausen sind im Sinne des Verbotstatbestands des § 44 Abs. 1
Nr. 3 BNatSchG als Ruhestatten anzusehen, wenn diese nach fachgutachterlicher Einschat-
zung mit einer hohen Wahrscheinlichkeit regelméaBig (d.h. nicht nur sporadisch) genutzt wer-
den.

Bei Arten, die ihre Lebensstatten jahrlich wechseln oder neu anlegen, ist demnach die Zer-
stérung einer Fortpflanzungs- oder Ruhestatte auBerhalb der Nutzungszeiten kein Verstof3
gegen die artenschutzrechtlichen Vorschriften. So wére es beispielsweise zulassig, bei Vo-
gelarten mit raumlich wechselnden Neststandorten das Baufeld auBerhalb der Brutzeit frei zu
raumen (z. B. bei der Wiesenschafstelze). Dies gilt nicht fir sog. reviertreue Vogelarten, die
zwar ihre Brutplatze, nicht aber ihre Brutreviere regelmaBig wechseln (z.B. Kiebitz, Feldsper-
ling, Mittelspecht). Hier kann ein Versto3 dann vorliegen, wenn in einem regelmaBig belegten
Brutrevier alle fir den Nestbau geeigneten Brutplatze verloren gehen (Urteil des BVerwG
vom 18.03.2009 ,A 44 Ratingen — Velbert*, Az.: 9 A 39.07 Rdnr. 75). Auch hierfir bedarf es
einer artspezifischen Prognose im Einzelfall.

Potenzielle Lebensstatten, d.h. nicht genutzte, sondern lediglich zur Nutzung geeignete
Fortpflanzungs- oder Ruhestéatten sind grundsatzlich nicht geschiitzt, da es hierbei am erfor-
derlichen Individuenbezug fehlt (BVerwG, Urteil vom 9. Juli 2008 ,Bad Oeynhausen®, Az.: 9
A 14/07 Rdnr. 100; BVerwG, Beschluss vom 13.03.2008, Az.: 9 VR 9.07 ,A 4 bei Jena",
Rdnr. 30).

AG.L.N.
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Nahrungshabitate bzw. Jagdreviere fallen grundsatzlich nicht unter den Schutz der Fortpflan-
zungs- und Ruhestéatten (BVerwG, Beschluss vom 13.03.2008 ,A 4 bei Jena“, Az.: 9 VR 9.07
Rdnr. 30 bzw. BVerwG, Beschluss vom 08.03.2007 revisibeles Recht; StraBenplanung®, Az.:
9 B 19.06, Rdnr. 8).

Wanderkorridore, z.B. von Amphibien (BVerwG, Beschluss vom 08.03.2007 ,revisibeles
Recht; StraBenplanung®, Az.: 9 B 19.06, NuR 2007, 269) zahlen ebenfalls nicht zu den ge-
schitzten Fortpflanzungs- oder Ruhestatten.

Allerdings sind derartige Wanderkorridore oder auch Jagd- bzw. Nahrungshabitate im Rah-
men der Eingriffsregelung oder auch ggf. bei der Prifung des Stérungstatbestandes zu be-
rucksichtigen.

.Beschadigung® kann als materielle (physische, koérperliche) Verschlechterung einer
Fortpflanzungs- und Ruhestatte definiert werden (vgl. EU-KommissioN 2007b, Kap. 11.3.4.c,
Nr. 66 unter Verweis auf die englische Originalfassung, die von ,physical degradation®
spricht). ,Eine solche Beschadigung kann zur graduellen Verschlechterung der Funktionalitat
der betreffenden Statte flihren. Die Beschadigung muss somit nicht unmittelbar zum Verlust
der Funktionalitat einer Statte fihren, sondern wird sie qualitativ oder quantitativ beeintréch-
tigen und auf diese Weise nach einiger Zeit zu ihrem vollstdndigen Verlust fihren®

Allerdings reicht die kdrperliche Verletzung aus gemeinschaftsrechtlicher Sicht alleine nicht
aus, da es letztlich auf den Schutz der Funktionalitat der Fortpflanzungs- und Ruhestatte an-
kommt (EU-KommissioN 2007b, Kap. 11.3.4.c, Nr. 69/70). Daher betont der Leitfaden, dass
die materielle Verschlechterung (physical degradation) mit einer FunktionseinbuBBe bzw. ei-
nem Funktionsverlust zusammenhangen muss.

Diese kann beispielsweise durch ein (wiederholtes) Verflllen von Teilen der Laichgewé&sser
des Kammmolches erfolgen oder aber auch in Form einer graduellen Beeintréachtigung von
dessen Funktion als Fortpflanzungsstatte (insgesamt) durch nahrstoffreiche Eintrage in ein
Gewasser mit der Folge eines allmahlichen (schleichenden) Bestandsriickgangs der Krebs-
schere (Stratiotes aloides), die der Griinen Mosaikjungfer (Aeshna viridis) zur Eiablage dient
(EU-Kommission 2007b, Kap. I.3.4.c, Nr. 71).

In der héchstrichterlichen Rechtsprechung zum deutschen Artenschutzrecht wurde die Fra-
ge, ob der Beschadigungs- bzw. Zerstérungstatbestand des § 44 Abs.1 Nr.3 BNatSchG auch
bei einem Funktionsverlust ohne materielle Beschadigung der Fortpflanzungs- oder Ruhe-
statte (mittelbare Funktionsbeeintrachtigung z.B. durch StraBenlarm oder den Verlust essen-
tieller Nahrungshabitate oder Wanderkorridore) erfillt sein kann, bislang nicht ausdricklich
entschieden (BVerwG, Urteil vom 12. August 2009 ,A 33 Bielefeld-Steinhagen®, AZ.: 9 A
64/07, Rdnr. 72; BVerwG, Urteil vom 18. Marz 2009 ,A 44 Ratingen - Velbert®, AZ.: 9 A
39/07, Rdnr. 77; STOROST 2010, 737 (742)).

Bis zu einer endgultigen Entscheidung durch das Bundesverwaltungsgericht empfiehlt es
sich, solche Falle der mittelbaren Funktionsbeeintrdchtigung von Fortpflanzungs- und Ruhe-
statten, die zum vollstandigen Funktionsverlust fihren, unter den Beschadigungs- bzw. Zer-
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stérungstatbestand (Nr.3) zu fassen. Dazu kann z. B. eine 100%ige Verschlechterung der
Habitateignung von Brutplatzen durch Larm- oder Kulisseneinwirkung von StraBen (GARNIEL
& MIERWALD 2010) zahlen. Bei einer mittelbaren Funktionsbeeintrachtigung ist zuséatzlich der
Stérungstatbestand zu prifen.

Beschadigungen oder Zerstérungen, die aus nattrlichen Ursachen resultieren, auf unvorher-
sehbare Ereignisse zurlckzufihren sind oder sich infolge der natlrlichen Sukzession nach
Einstellung einer bestimmten Form der Landnutzung durch den Menschen oder der Aufgabe
von Gebduden ergeben, sind nicht durch das Verbot des § 44 Abs.1 BNatSchG erfasst (vgl.
EU-Kommission 2007b, S. 51).

Aufgrund der Legalausnahme des § 44 Abs. 5 S. 2 BNatSchG liegt ein VerstoB3 gegen das
Verbot der Beeintrachtigung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten dann nicht vor, wenn trotz
Beschéadigung, Zerstérung oder Entnahme einer geschitzten Fortpflanzungs- oder Ruhestat-
te deren Okologische Funktion — ggf. durch Festsetzung von vorgezogenen Ausgleichsmalf-
nahmen bzw. sog. CEF-MaBnahmen - im rdumlichen Zusammenhang weiterhin erfillt wird.
,An der dkologischen Gesamtsituation des von dem Vorhaben betroffenen Bereichs darf im
Hinblick auf seine Funktion als Fortpflanzungs- oder Ruhestatte keine Verschlechterung ein-
setzen“ (BT-Drs. 16/5100, S. 12). Der geforderte raumliche Zusammenhang kann nicht pau-
schal definiert werden, sondern hangt artspezifisch von der Mobilitdt der betroffenen Arten
ab und ist im Einzelfall fachgutachterlich zu bestimmen.

3 Zusammenstellung und Auswahl aller besonders und streng geschitzte Arten

Das Kapitel gibt eine Ubersicht tiber alle im Untersuchungsgebiet vorkommenden bzw. durch
externe Daten angegebenen Arten, die nach § 7 Abs. 2 Nrn. 13, 14 BNatSchG besonders
und streng geschuitzten Arten, die hinsichtlich der Zugriffsverbote nach § 44 Abs. 1 i.V.m.
Abs. 5 BNatSchG relevant sind.

Auf Basis von § 44 Abs. 5 BNatSchG liegt fur die nur nach deutschem Recht geschitzten
Arten ein VerstoB gegen die Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote nicht vor.

Grundlage fir die Zusammenstellung der Artenauswahl sind die Kartierungen zum geplanten
Umbau der bestehenden Seilbahn 2018 (Biotoptypen, Flora, Végel, Fledermause, Amphi-
bien, Reptilien, Tagfalter) mit lokalen Ergdnzungen im Bereich des geplanten Eisenoxidla-
gers.

AG.L.N.
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3.1 Kurzbeschreibung des Betrachtungsraumes

Der groBte Teil des Untersuchungsgebietes besteht aus Laubbaumen sowie geschotterten
Verkehrsflachen. Ferner sind Ruderalfluren entlang der Verkehrsflachen und Gehdélze vor-
handen.

3.2 Pflanzen
Artenschutzrechtlich relevante Pflanzenarten wurden nicht festgestellt.

3.2.1 Artenauswahl fir die saP

e Pflanzenarten gehen in die weitere Prifung nicht ein.

3.3 Végel

3.3.1 Methodik

Im Gebiet wurde zur Untersuchung und Auswertung der avifaunistischen Bestandssituation
eine quantitative Brutvogelkartierung durchgefiihrt. Die Kartierungsmethode entspricht dabei
der bei SUDBECK et al. (2005) beschriebenen ,Revierkartierung®.

Untersuchungsgebiet

Das Untersuchungsgebiet umfasste die Vorhabensflache sowie das direkte Umfeld.

Untersuchungszeitraum

Die Gelandeuntersuchungen fanden im Zeitraum zwischen Februar und Juli statt (siehe Tab.
1). Ferner wurden auch Zufallsbeobachtungen im Zuge weiterer Kartierarbeiten, z. B. der
Biotop- und Fledermauskartierung, mit berlcksichtigt.

Tab. 1: Termine der Vogelerfassungen im Untersuchungsgebiet:

Kartierung 2018 Datum Wetter
Eulen nachts 12.3. klar, leichter Wind, 7°C
7.4. klar, leichter Wind, 10°C

Singvégel ab Sonnenaufgang

4.4. sonnig, leicht bewdlkt, 9°C

AG. L.N.
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20.4. sonnig, leicht bewdlkt, 14°C
9.5 heiter bis wolkig, 13°C
23.5 wolkig mit sonnigen Absch. 14°C
1.6. sonnig, 15°C
20.6. sonnig, 16°C

3.3.2 Bestand

In der folgenden Tabelle sind alle Vogelarten nach Status (Brutvdogel, Nahrungsgaste) aufge-

listet und in der folgenden Abbildung dargestellt.

Tab. 2: Gesamtartenliste der Voégel im Untersuchungsgebiet mit Angabe zu Status, Revieranzahl,
Geféhrdung und Schutz. RL BW/D = Rote Liste Baden-Wirttemberg/Deutschland: 1 = vom
Aussterben bedroht; 2 = stark geféhrdet; 3 = gefahrdet; G = Gefdhrdung anzunehmen; V = Art
der Vorwarnliste; b = besonders geschltzt, s = streng geschuitzt; A I: Anhang | der Vogel-
schutzrichtlinie (VS-RL); Zug. = Zugvogel entsprechend Artikel 4 (2) VS-RL; Status: B: Brut-

nachweis, Brutverdacht, Ng = Nahrungsgast.

Gefahrdung Schutz
Status  Kiir-
. BNat
Voaelart zel Rote Liste VS-RL
g Abb. SchG
BW D
1. Amsel Turdus merula B A b
2. Blaumeise Parus caeruleus B Bl b
3. Buchfink Fringilla coelebs B B b
4. Gartenbaumlaufer Certhia brachydactyla B Gb b
5. Mausebussard Buteo buteo Ng - b, s
6. Mdnchsgrasmucke Sylvia atricapilla B Mg b
7. Rabenkréahe Corvus corone B Rk b
8. Stieglitz Carduelis carduelis B St b
9. Turmfalke Falco tinnunculus Ng - \Y b,s
10. Zilpzalp Phylloscopus collybita B Zz b
Davon:
Brut, Brutverdacht 8
Nahrungsgaste 2

AG.L.N.
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Abb. 2: Brutvbgel (Kirzel siehe Tabelle oben).

Hinweise: Flr die weitere Prifung wird aus konservativem Ansatz von folgenden Annahmen
ausgegangen:

e Betroffenheit von Brutvdgel im angrenzenden Wald: Aus konservativem Ansatz (Revier-
verschiebungen ect.) werden auch die randlich vorkommenden Arten Amsel, Stieglitz und
Blaumeise als Brutvogel auf der Vorhabensflache gewertet.

AG.L.N.
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3.3.3 Artenauswahl fir die saP

e Alle genannten Vogelarten gehen entsprechend der Einstufung in Tab. 4 unter Berlck-
sichtigung der obigen Ausfiihrungen in die weitere Prifung ein.

3.4 Saugetiere
3.4.1 Fledermause

3.4.1.1 Methodik

Zur Untersuchung der Fledermausfauna wurden im Gebiet spatabendliche bzw. néchtliche
Gelandebegehungen durchgefiihrt; die Erfassung der Flederméause erfolgte dabei mithilfe
eines Ultraschalldetektors und anhand von Sichtbeobachtungen.

Erganzend zu den Gelandeerhebungen wurden an im Gebiet verteilten Standorten so ge-
nannte Batcorder (EcoObs, Typ bc 2.0 und 3.0/3.1) zur automatisierten Erfassung und Spei-
cherung von Fledermausrufen im Geléande aufgestellt.

3.4.1.2 Bestand

Im Untersuchungsraum der Seilbahn wurden im Rahmen der durchgeflihrten Erhebungen
mit Breitfligelfledermaus (Eptesicus serotinus), Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii),
einer Bartfledermaus-Art (Myotis brandtii/mystacinus), GroBem Mausohr (Myotis myotis),
GroBem Abendsegler (Nyctalus noctula), Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusii), Micken-
fledermaus (Pipistrellus pygmaeus), Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) und einer
Langohr-Art (Plecotus auritus/austriacus) mindestens neun Fledermausarten nachgewiesen.

Fir die beiden Artenkomplexe, die aus GroBer und Kleiner Bartfledermaus (Myotis brandtii
bzw. Myotis mystacinus) und aus Braunem und Grauem Langohr (Plecotus auritus bzw. Ple-
cotus austriacus) gebildet werden, war jeweils anhand der Aufnahmen keine eindeutige Be-
stimmung bis auf Artniveau maglich.

Es wird aus konservativem Ansatz heraus angenommen, dass alle festgestellten Fleder-
mausarten grundsatzlich im gesamten Untersuchungsraum der Seilbahn und damit auch im
Bereich des geplanten Eisenoxidlager vorkommen, auch wenn z. T. nur Einzelbeobachtun-
gen in bestimmten Gebietsabschnitten vorliegen. Entsprechend flieBen auch alle Arten in die
Prifung des hier behandelten Eisenoxidlagers ein.

AG. L.N.
.2 % %
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Tab. 3 Liste der Fledermausarten im Untersuchungsgebiet. Rote Liste BW = Rote Liste Baden-
W rttemberg (BRAUN & DIETERLEN 2003); Rote Liste D = Rote Liste Deutschland (MEINIG et al.
2009): 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 geféhrdet, i = gefahrdete wandern-
de Art, G = Gefdhrdung anzunehmen, aber Status unbekannt, n = nicht geféhrdet, D = Daten
unzureichend, V = Vorwarnliste; Schutz (BNatSchG): b = besonders geschutzt, s = streng ge-
schitzt. 1l/IV Art des Anhangs Il und/oder IV der FFH-Richtlinie.

Arten Rote Liste Schutz
Wiss. Name Dt. Name BW D BNatSchG | FFH-RL
Eptesicus serotinus Breitflligelfledermaus 2 G b, s v
Myotis brandtii / mystaci- | Brandt- / Kleine Bartfle-
nus dermaus
Myotis brandtii Brandtfledermaus 1 Vv b, s v
Myotis mystacinus Kleine Bartfleder- 3 Vv b, s v
maus
Myotis nattereri Fransenfledermaus 2 b, s v
Nyctalus noctula GroBer Abendsegler [ \Y b, s v
Pipistrellus nathusii Rauhautfledermaus i n b, s v
Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus 3 n b, s v
Pipistrellus pygmaeus Muickenfledermaus G D b, s v
Plecotus auritus / austri- | Braunes/ Graues
acus Langohr
Plecotus auritus Braunes Langohr 3 Vv b, s v
Plecotus austriacus Graues Langohr 1 2 b, s v

3.4.1.3 Quartiere

Die betroffenen Gehdlze weisen Strukturen auf (Spalten, Rindenabplatzungen, Asthéhlen)
auf, die als sporadische Tagesquartiere in Frage kommen. Aufgrund der festgestellten, ge-
ringen Aktivitdtsmuster sind regelmaBig genutzte Ruhestatten auszuschlieBen. Winterquar-
tiere sind in den Uberwiegend jungen Bdumen ohnehin nicht mdéglich.

Quartiersrelevante Fassadenflachen an Gebauden sind nicht betroffen.

Die Quartiere der im Gebiet nachgewiesenen Fledermausarten liegen vermutlich im weiteren
Umfeld des Untersuchungsgebiets in Ortschaften, Felsbereichen und Héhlen.

Im Februar 2021 fand eine Uberpriifung des Quartierpotenzials im Baumbestand statt. Es
wurden keine relevanten Héhlen und Spaltenquartiere gefunden.

AG.L.N.
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3.4.1.4 Artenauswahl fiir die saP

¢ Alle genannten Arten gehen in die weitere Prifung ein.

3.4.2 Haselmaus

Die Haselmaus konnte im Vorhabensgebiet mit einem Nest indirekt nachgewiesen werden.

3.4.2.1 Artenauswahl fiir die saP

¢ Die Haselmaus geht in die weitere Prifung ein.

3.4.3 Weitere Saugetierarten

Eine relevante Betroffenheit weiterer artenschutzrechtlich relevanter Saugetierarten (Biber,
Wildkatze, Luchs, Wolf) kann aufgrund fehlender Nachweise, der Verbreitung der Arten bzw.
deren Anspriichen an die Habitatstruktur ausgeschlossen werden.

3.5 Reptilien

Die Erfassung der Reptilien erfolgte Uber vollstandige Begehungen des Untersuchungsge-
biets von April bis September. Die Begehungen fanden unter Berlicksichtigung artspezifi-
scher Verhaltensmuster in der tageszeitlichen bzw. jahreszeitlichen Aktivitat statt.

Im Bereich der Vorhabensflache wurden keine Reptilien nachgewiesen.

3.5.1 Artenauswahl fiir die saP

e Reptilien gehen in die weitere Prifung nicht ein.

3.6 Amphibien

Die Vorkommen von Amphibien wurden als Beibeobachtungen im Rahmen der Erhebung
der Artengruppen Biotoptypen, Flora, Végel, Fledermause, Reptilien und Tagfalter dokumen-
tiert. Eingesetzt wurden Sichtkontrollen, nachtliche Rufkontrollen und n&chtliches Ausleuch-
ten der vorhandenen Gewasser.

Amphibienarten wurde im Bereich der Vorhabensflache nicht festgestellt.

AG. L.N.
.2 % %

Dr. Ulrich Trankle 17



Fachbetrag Artenschutz, Eisenoxidlager, Fa. Holcim (Siddeutschland) GmbH
Darstellung und Diskussion der in Betracht kommenden Wirkungen 26.10.2021

3.6.1 Artenauswahl fir die saP

e Amphibien gehen in die weitere Prifung nicht ein.

3.7 Tag- und Nachtfalter

Die Erfassung der Tagfalter und des Nachtkerzenschwarmers erfolgte im Jahr 2018 Uber
vollstdndige Begehungen des Untersuchungsgebiets von Mai bis September. Die Begehun-
gen fanden unter Berlcksichtigung artspezifischer Verhaltensmuster in der tageszeitlichen
bzw. jahreszeitlichen Aktivitat statt.

Artenschutzrechtlich relevante Tagfalter (insbes. Dunkler Wiesenknopf-Ameisenblauling
(Maculinea nausithous) wurden nicht festgestellt. Auch der Nachtkerzenschwarmer (Proser-
pinus proserpina) wurde im Rahmen der Begehung nicht nachgewiesen.

3.7.1 Artenauswahl fir die saP

e Tag- und Nachtfalter gehen nicht in die weitere Prifung ein.

3.8 Weitere Arten

Das Vorkommen weiterer artenschutzrechtlich relevanter Arten (Kafer, Muscheln, Schne-
cken) kénnen aufgrund der Habitatstruktur und der Verbreitung ausgeschlossen werden.

3.8.1 Artenauswahl fiir die saP

e Weitere Arten gehen nicht in die weitere Prifung ein.

4 Darstellung und Diskussion der in Betracht kommenden Wirkungen

Die Wirkungen von Projekten und Planen liefern je nach Umfang des Planungsvorhabens
und betroffener Pflanzengemeinschaften und -arten, Tierarten und -gruppen eine breite Pa-
lette ganz unterschiedlicher Einflisse. Im Allgemeinen wird zwischen bau-, anlage- und be-
triebsbedingten Wirkungen unterschieden (GASSNER & WINKELBRANDT 1992).

AG.L.N.
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Die wesentlichen EinflussgréBen werden im Folgenden kurz dargestellt:

Baubedingte Wirkungen

Folgende im Rahmen des Vorhabens auftretende baubedingten Wirkungen sind fir die Pri-
fung auf Erflllung der Verbotstatbestande relevant:

e Entfernung der Vegetation und des Bodens.

Durch die BaumaBnahmen entstehen zusétzlichen Larm-, Staub- und Schadstoffimmissio-
nen sowie Menschen- und Maschinenbewegungen. Diese sind aber mit Blick auf die Vorbe-
lastung durch den bestehenden Betrieb und die nahe B 27 so gering bzw. die aktuell vor-
kommenden Arten sind an diese Wirkungen entsprechend angepasst, so dass eine relevan-
te Wirkung ausgeschlossen ist. Diese Wirkungen werden daher nicht tiefergehend gepruft.

¥| StraBenlarm LDEN (24 Stunden)

I = 7S deis)

B = 70 - 75 dBiA)

M =65 - 70 dBA)

M = A0 - 65 dBCa)
=55 - 60 dB(A)

Abb. 3: Ausschnitt aus der Umgebungslarmkartierung 2012 der LUBW (2018 liegt noch nicht
vor) (Vorhabensstandort markiert).
Betriebsbedingte Wirkungen

Betriebsbedingt sind geringe Zusatzbelastungen durch Immissionen wie Licht-, Larm-,
Staub- und Schadstoffimmissionen sowie Menschen- und Verkehrsbewegungen vorhanden.

AG.L.N.

Dr. Ulrich Trankle 19



Fachbetrag Artenschutz, Eisenoxidlager, Fa. Holcim (Siddeutschland) GmbH
Eingriffsvermeidung und —minimierung 26.10.2021

Es sind zehn zusatzliche LKW-Fahrten prognostiziert. Diese Wirkungen sind mit Blick auf die
Vorbelastung (bestehender Betrieb, B 27) als nicht merklich und daher auch als nicht arten-
schutzrechtlich relevant einzustufen. Empfindliche Arten sind nicht vorhanden. Eine detaillier-
te weitere Prifung der Wirkungen kann daher entfallen.

Anlagebedingte Wirkungen

Folgende im Rahmen des Vorhabens auftretende anlagebedingte Wirkungen sind fir die
Prifung auf Erfillung der Verbotstatbestande relevant:

e Zerschneidungswirkungen, Fragmentierung von Lebensraumen,
e Veranderung des Mikroklimas,

Diese Wirkungen sind mit Blick auf die Vorbelastung am Siedlungsrand und den geringen
Zusatzbelastung als nicht artenschutzrechtlich relevant eingestuft. Es sind keine Leitstruktu-
ren oder Verbundachsen betroffen. Eine weitere Prifung der Wirkungen kann daher entfal-
len.

5 Eingriffsvermeidung und —minimierung

5.1 Alle Arten

Die Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen werden mit ,V* bezeichnet und numme-
riert.

5.1.1 Allgemeine MaBnahmen zur Vermeidung und Minimierung

Grundsatzlich gelten die Forderungen:

e ein Befahren auBerhalb der vorgesehenen Flachen und Wege zu vermeiden,
¢ die geltenden Sicherheitsvorkehrungen und technischen Vorschriften sind einzuhalten.

AG.L.N.
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5.1.2 Okologische Baubegleitung (V1)

e V1: Okologische Baubegleitung

— Alle VermeidungsmaBnahmen sind mit einer 6kologischen Baubegleitung durch qualifi-
ziertes Personal durchzuflhren und zu Gberwachen.

— Die Ergebnisse und MaBnahmen sind in einem Bericht festzuhalten und halbjahrlich an
die Genehmigungsbehdérde zu Gbermitteln.

5.2 Spezifische MaBnahmen zur Vermeidung und Minimierung

Die Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen werden mit ,V* bezeichnet und numme-
riert.

5.2.1 Freiraumung der Vorhabensflache (V2)

e V2: Freirdumung der Vorhabensflache, Absperrungen

— Durchflhrung der Freirdumung zwischen dem 1. November bis Ende Februar.

— Vorhandener krautiger Aufwuchs ist bodentief abzumahen und das Mahgut abzurau-
men.

— Danach Féllung der Gehdlze und Entfernen des Schnittgutes auBerhalb der Brutzeit
der Végel und Aktivitatszeit der Fledermause.

— Schutz der angrenzenden empfindlichen Vegetationsbestande sowie der geschitzten
Biotope durch Schutzzaune und Flatterbdnder wahrend der Bauzeit.

— Kurz vor Féllbeginn sind als Tagesverstecke von Fledermausen oder Haselmaus ge-
eignete Habitatstrukturen (Nischen, Spalten etc.) zu untersuchen.

— Vorhandene Tiere sind zu entnehmen und ggf. in ein geeignetes Ersatzquartier umzu-
siedeln. Damit wird vermieden, dass sich z. B. aufgrund von Warmeperioden aktive Tie-
re, die sich kurzzeitig in Tagesverstecken (Spalten oder Nischen) aufhalten, getétet
werden.

Sollte eine Rodung bis Ende Februar nicht erfolgen, so kann die folgende Rodung erst im
nachsten Winter erfolgen. Eine friihere Rodung ware zwar fir die Végel nach dem Brutge-
schaft ab August méglich. Haselmduse kénnten bis August von der Flache abgesammelt
werden, eine Einwanderung durch Beseitigung von Gehdlzbriicken und einen Kleintierzaun
verhindert werden. Flr die Fledermause ware aber aufgrund der Nutzung stehender Baume
als Tagequartier eine Tétung dann nicht ausschlieBbar. Daher ist der Rodungszeitraum ein-
zuhalten.

AG. L.N.
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5.2.2 Vermeidungskonzept Haselmaus (V3)

e V3: Freirdumung der Vorhabensflache, Absperrungen

— Die Féllung der Gehdlze wird zwischen Januar und Marz ohne Bodeneingriff durchge-
fuhrt. Die Wurzelstubben verbleiben im Boden und werden erst ab April/Mai (je nach
Witterung im Frihjahr) nach Aufwachen und Abwandern der Tiere gerodet.

— Ergénzend zur Vergramung ist das Ausbringen von funf Haselmauskasten im Umfeld
der Rodungsflachen vorzusehen, so dass die Tiere direkt nach dem Aufwachen aus
dem Winterschlaf und dem Abwandern von der kahlen Flache im Umfeld sichere Nest-
baumdglichkeiten haben. Sie dienen daher anfangs als schnell erreichbares Versteck
und spater als Nestplatz.

Sollte eine Rodung bis Ende Februar nicht erfolgen, so kann die folgende Rodung erst im
nachsten Winter erfolgen. Eine frihere Rodung ware zwar fir die Végel nach dem Brutge-
schaft ab August méglich. Haselmduse kénnten bis August von der Flache abgesammelt
werden, eine Einwanderung durch Beseitigung von Gehdlzbriicken und einen Kleintierzaun
verhindert werden. Flr die Fledermause ware aber aufgrund der Nutzung stehender Baume
als Tagequartier eine Tétung dann nicht ausschlieBbar. Daher ist der Rodungszeitraum ein-
zuhalten.

6 Vorgezogene AusgleichsmaBnahmen (CEF-MaBnahmen)

Vorgezogene AusgleichsmaBnahmen sind nicht notwendig.

7 Prifung auf VerstoB gegen die Zugriffsverbote

Vorbemerkungen

Die Prifung bezlglich der Zugriffsverbote erfolgt unter Berlicksichtigung der MaBnahmen
zur Vermeidung und Minimierung.

AG.L.N.
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7.1 § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG (,,Téten besonders geschiitzter Tierarten®)

7.1.1 Végel

Im Bereich der Vorhabensflache befinden sich Brutreviere der in Tab. 2 und Abb. 2 darge-
stellten Arten. Unter Berlcksichtigung der VermeidungsmaBnahmen V2 (vgl. Abschnitt 5) ist
flr die Arten, die im Bereich der Bauflachen briten, eine Tétung in Verbindung mit der Zer-
stérung der Fortpflanzungs- und Ruhestatte ausgeschlossen, da die Arten entweder im Win-
terquartier sind oder das betroffene Gebiet in Zuge der Beraumung verlassen. Nester mit
Eiern oder immobile Jungtiere sind zu dieser Zeit nicht vorhanden.

Die weiteren baubedingten Wirkungen (Licht-, LArmimmissionen, optische Wirkungen) sind
nicht in der Lage die européischen Vogelarten oder ihre Entwicklungsformen zu téten oder
zu zerstéren. Die vorhandenen Arten sind daran gewdhnt bzw. unempfindlich gegentber
diesen Wirkungen. Empfindliche Arten sind nicht vorhanden.

Schlussfolgerung

= Das Zugriffsverbot wird nicht ausgeldst.

7.1.2 Fledermause

Im Bereich der Bauflachen befinden sich keine tradierten Quartiere von Fledermausen. Eine
direkte Tétung in Verbindung mit der Zerstérung einer Fortpflanzungs- und Ruhestéatte daher
ausgeschlossen.

Um zu verhindern, dass Tiere getdtet werden, die z.B. aufgrund von Warmeperioden im Win-
terhalbjahr aktiv sind und sich kurzzeitig in Tagesverstecken (Spalten oder Nischen) aufhal-
ten, sind vorhandene Strukturen an Baumen (Nischen/Spalten) vor der Fallung zu untersu-
chen und vorhandene Tiere zu entnehmen (V2, vgl. Abschnitt 5.2.1).

Die sonstigen baubedingten Wirkungen (Licht-, L&rmimmissionen, optische Wirkungen) sind
nicht in der Lage Fledermausarten zu téten (vgl. Ausfiihrungen zu erheblicher Stérung).

Schlussfolgerung

= Das Zugriffsverbot wird nicht ausgelést.

7.1.3 Haselmaus

Die Haselmaus ist auf der Vorhabensflache indirekt festgestellt worden. Es kénnen sowohl
Sommer als auch Winterquartiere betroffen sein. Durch das Vermeidungskonzept V3 ist ge-
sichert, dass keine Tiere get6tet werden. Da die Arbeiten im Winter beginnen, sind Nester
mit immobilen Jungtieren nicht vorhanden. Die Winternester von Haselmausen sind frostsi-
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cher gelegen und daher durch oberirdische RodungsmaBnahmen nicht zu zerstéren. Boden-
arbeiten werden erst stattfinden, wenn die Tiere im Frihjahr erwachen und aufgrund der sie
umgebenden kahlen Flache in die angrenzenden Gehdlze abwandern.

Ein erhdhtes Kollisionsrisiko ist nicht gegeben, da die Tiere die neuen versiegelten Flachen
ohne Gehdlzvegetation meiden. Zudem sind die Tiere nachtaktiv. Zu dieser Zeit wird nicht
nachgeliefert. Ein signifikant erhéhtes Tétungsrisiko ist daher ausgeschlossen.

Die sonstigen bau- und betriebsbedingten Wirkungen (Staub-, Schadstoff-, Larmimmissio-
nen bzw. -immissionen) sind nicht in der Lage die Haselmaus zu téten.

Schlussfolgerung

= Das Zugriffsverbot wird nicht ausgelést.

7.2 § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG (,.Erhebliche Stérung®)

Eine erhebliche Stérungen durch den Bau- und Betrieb kann aufgrund der erheblichen Vor-
belastung durch den bereits vorhandenen Betrieb und die nahe B 27 fir alle vorkommenden
Arten (Vogel, Fledermause, Haselmaus) ausgeschlossen werden. Alle vorkommenden Arten
sind an die Immissionen durch Licht-, Staub- und Larm angepasst, sonst wirden sie dort
aktuell nicht vorkommen. Empfindliche Arten sind nicht vorhanden.

Die zusatzlichen Immissionen wirken entsprechend nicht so gravierend, dass sich die lokale
Population erheblich verschlechtern kénnte. Zumal auch nur einzelne Tiere/Brutpaare betrof-
fen sind. Eine erhebliche Stérung wahrend der Fortpflanzungs- oder Aufzuchtzeiten ergibt
sich damit nicht. Relevante Wirkungen bezlglich der Zugriffsverbote nach § 44 BNatSchG
sind daher auszuschlieBen.

Schlussfolgerung

= Das Zugriffsverbot wird nicht ausgelést.

7.3 § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG (,,Zerstorung der Fortpflanzungs- oder Ruhestatten®)

7.3.1 Végel

Die Vogelarten, die im Bereich der Vorhabensflache bzw. direkt angrenzend festgestellt wur-
den und deren Bruthabitate bzw. Fortpflanzungs- und Ruhestéatten daher betroffen sind, wei-
sen die in der folgenden Tabelle dargestellten Bindungen an ihr Brutrevier auf.
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Tab. 4: Liste der Vogelarten mit Brutplatzbindung. Fett = Héhlen- und Nischenbriter, normal = Ge-
hoélzfreibruter, Bodenbruter. RL BW/D = Rote Liste Baden-Wirttemberg/Deutschland: 3 = ge-
fahrdet; V = Art der Vorwarnliste; b = besonders geschitzt, s = streng geschutzt, Al: Anhang |
der VSR. Orts-/Nistplatztreue (nach BMU 2011): 1: durchschnittliche Ortstreu, 2: hohe Ort-
streu, 3: hohe Nistplatztreue

Sefahr | sourz
r -
Vogelart /I\ﬁshsola Rote Liste g"a‘ VS-RL
tztreue chG
BW D
1. Amsel Turdus merula 2 b
2. Blaumeise Parus caeruleus 3 b
3. Buchfink Fringilla coelebs 2 b
4. Gartenbaumlaufer |Certhia brachydactyla 1-2 b
5. Ménchsgrasmuicke | Sylvia atricapilla 2 b
6. Rabenkréhe Corvus corone 2 b
7. Stieglitz Carduelis carduelis 2 b
8. Zilpzalp Phylloscopus collybita 2 b

Es ist von einer Zerstérung der Fortpflanzungs- und Ruhestéatten der nistplatztreuen Blau-
meise auszugehen, da die Art ihre H6hlen wiederkehrend sowie zum Teil auch im Winter
nutzt (vgl. dazu auch BAUER ET AL. 2005). Die Winternutzung von Nischen ist auch beim Gar-
tenbaumlaufer (Standvogel) nicht auszuschlieBen.

Nach § 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG liegt ein VerstoB gegen das Verbot des Abs. 1 Nr. 3
nicht vor, soweit die dkologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen
Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im rdumlichen Zusammenhang weiterhin erfillt wird. Dies
wird im Folgenden flr die genannten Arten geprift.

Die genannten Arten sind h&ufig vorkommende Vogelarten, die ungefahrdet sind und nur
geringe Anspriiche an die Habitatstruktur stellen. Sie kommt im Wald, in Feldgehélzen und
Garten vor. In den umliegenden Gehdlzen stehen zahlreiche vergleichbare bzw. zum Teil
auch bessere Habitate zur Verfligung. Ferner ist zu berlicksichtigen, dass es sich nur um
wenige wegfallende Baume handelt. Bei Forstarbeiten wird in der Regel mehr Holz geschla-
gen.

Zudem kommt eine vergleichende Studie von GEORGE & ZANG (2010) zum Ergebnis, dass die
Bestandschwankungen von ausgewahlten Waldvogelarten in zwei knapp 40 Kilometer ent-
fernten Gebieten ,weitgehend parallel* verliefen. Die Bestandsschwankungen wurden auf
groBraumige Wirkungen (Klima, Mastjahre bestimmter Baumarten usw.) zurtickgefihrt. In
diesem Zusammenhang sollte nicht unerwahnt bleiben, dass auf Nachfrage die Autoren mit-
teilten, dass es im Laufe der Bestandserhebungen von 1992 bis 2009 auch zu einem nicht
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unerheblichen Verlust von Baumen durch Borkenkaferbefall, Windwurf und Wegebau ge-
kommen ist. Der Verlust dieser Fortpflanzungsstatten flr die Gehdlzbriter hat sich aber nicht
signifikant auf den Brutbestand ausgewirkt.

Entsprechend ist sichergestellt, dass im gesamten Raum um das Vorhaben zahlreiche
Fortpflanzungs- oder Ruhestatten fur die Arten vorhanden sind und die ékologische Funktion
im raumlichen Zusammenhang in jedem Fall erhalten bleibt.

= Das Zugriffsverbot wird fir die Hohlen- und Nischenbrtter nicht ausgeldst.

Alle weiteren betroffenen Arten sind nicht nistplatztreu. Sie weisen jedoch eine hohe
Ortstreue auf. Das heiBt, es werden unterschiedliche Brutplatze, z. B. innerhalb eines Wald-
stlickes, Feldgehdlzes oder Siedlungsbereiches genutzt. Hier kann ein VerstoB dann vorlie-
gen, wenn innerhalb dieses Bereiches alle fir den Nestbau geeigneten Brutplatze verloren
gehen (Urteil des BVerwG vom 18.03.2009 ,A 44 Ratingen — Velbert®, Az.: 9 A 39.07 Rdnr.
75).

Die genannten Arten sind haufig vorkommende Vogelarten, die ungeféhrdet sind und nur
geringe Ansprliche an die Habitatstruktur stellen.

Flr die haufigen Arten gelten die oben dargestellten Ausfliihrungen. Die Arten sind nicht ge-
fahrdet und weisen keine Nistplatztreue auf. Fir sie gilt ebenfalls, dass die dass im gesam-
ten Raum um das Vorhaben zahlreiche Ausweichbrutplatze die Arten vorhanden sind bzw.
die 6kologische Funktion im raumlichen Zusammenhang in jedem Fall erhalten bleibt.

Fir die Arten gilt im Wesentlichen auch die oben ausgefihrte Darstellung der Studie von
GEORGE & ZANG (2010).

= Das Zugriffsverbot wird fir die Geholzfreibriter nicht ausgelést.

Schlussfolgerung

= Das Zugriffsverbot wird fir die Végel nicht ausgeldst.

7.3.2 Fledermause

Im Bereich der Bau- und Lagerflachen sind keine artenschutzrechtlich relevanten Quartiere
vorhanden. Aufgrund der Untersuchungen kénnen Winterquartiere, Wochenstuben und re-
gelmaBig genutzte Tagesquartiere ausgeschlossen werden. Die wenigen Baume weisen a-
ber einzelne Strukturen (Rindentaschen, Spalten) auf, die als sporadisch genutzte Tages-
quartiere in Frage kommen. Sporadisch genutzte Tagesquartiere sind artenschutzrechtlich
nicht relevant (vgl. Abschnitt 2.5 Begriffsdefinitionen). Eine Zerstérung ist damit ausge-
schlossen.

Larm-, Licht-, Staub- und Schadstoffimmissionen, Menschen- und Maschinenbewegung sind
von untergeordneter Bedeutung und in den zu erwartenden Mengen nicht in der Lage die
Fortpflanzungs- oder Ruhestéatten zu zerstéren.
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= Das Zugriffsverbot wird nicht ausgeldst.

7.3.3 Haselmaus

Durch die BaumaBnahmen sind potentiell Fortpflanzungs- und Ruhestatten der Haselmaus
betroffen. Eine baubedingte Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten wird durch das
umfangreiche Vermeidungskonzept verhindert.

Larm-, Licht-, Staub- und Schadstoffimmissionen, Menschen- und Maschinenbewegung sind
von untergeordneter Bedeutung und in den zu erwartenden Mengen nicht in der Lage, die
Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im weiteren Umfeld zu zerstdren.

= Das Zugriffsverbot wird nicht ausgelést.

8 Fazit

= Die Zugriffsverbote nach § 44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG werden nicht verletzt.

= Eine Priifung der Ausnahme von den Verboten des § 44 BNatSchG nach § 45 Abs. 7 Nr.
1 bis 5 BNatSchG sowie der Prifung auf eine Verschlechterung der Population sowie ei-
nes gunstigen Erhaltungszustand der Population ist nicht erforderlich.
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Errichtung und Betrieb einer Rohstofflagerhalle zur Lagerung und Dosierung
von Eisenoxid fiir die Verwendung im Produktionsprozess im Zementwerk Dot-
ternhausen der Holcim (Stiddeutschland) GmbH

Die Beurteilung der Vorprifung des Einzelfalls im Rahmen einer Umweltvertraglich-
keitsprifung erfolgt auf Basis der Angaben des Vorhabenstragers entsprechend An-
lage 2 des Umweltvertraglichkeitsgesetzes (UVPQG) anhand der Kriterien fiir die Vor-
prifung des Einzelfalls im Rahmen einer Umweltvertraglichkeitsprifung der Anlage 3
des Umweltvertraglichkeitsgesetzes (UVPG).

1 Merkmale der Vorhaben

1.1 GroBe und Ausgestaltung des gesamten Vorhabens

Abb. 1: GroBraumige Ubersicht (iber die geplante Flache stlich der Werkanlagen
und einer Ausschnittsdarstellung der Vorhabensflache mit Luftbild.

AG. L.N.
.2 %%



Errichtung und Betrieb einer Rohstofflagerhalle zur Lagerung und Dosierung
von Eisenoxid fiir die Verwendung im Produktionsprozess im Zementwerk Dot-
ternhausen der Holcim (Stiddeutschland) GmbH

1.1.1 Beschreibung des Vorhabens
Die Holcim (Studdeutschland) GmbH beabsichtigt die Beantragung

e der Errichtung und des Betriebes einer Lagerhalle zur Lagerung und Dosierung von
Eisenoxid fur die Verwendung im Produktionsprozess im Zementwerk Dotternhausen.

Das geplante neue Lager ist entsprechend Baubeschreibung des Bauantrags, aus dem hier
nachfolgend Uberwiegend wértlich zitiert wird, als vollstandig geschlossene Lagerhalle ge-
plant. Das Material wird mit LKW angeliefert. Es ist mit maximal 10 LKW-Fahrten pro Tag zu
rechnen, die bereits derzeit auf dem Werksgelénde in etwa 200 m Entfernung vom Vorhaben
stattfinden. Zu- und Abfahrten finden auf vollstandig versiegelten Flachen statt.

Die Hofflachen sind fir Schwerlastverkehr ausgelegt und werden so ausgestaltet, dass der
Untergrund aus Olschiefer ausreichend feucht gehalten wird.

Die Abkippstellen sind mit Rolltoren versehen und werden nur zum Entladevorgang gedffnet.
Eine Verschleppung des Materials wird mit befahrbaren Gitterrosten verhindert. Das Eisen-
oxid wird in wasserundurchlassigen Beton-Bunkern gelagert. Die Wande wer-

den mit Trapezblechverkleidung verkleidet. Auch die Dachhaut wird

aus Trapezblechverkleidung gefertigt.

Rund um das Gebaude wird eine Drainage angeordnet, diese dient dazu, den im Untergrund
vorhandenen Olschiefer feucht zu halten. Wasser, das nicht Uiber die Drainage abgefiihrt
werden kann, wird in die vorhandene Kanalisation im Werk eingeleitet.

Die Abzugsleistung des Materialtransports umfasst 1 - 4 t/h. Nach der Materialaufgabe wird
das Eisenoxid zerkleinert, dosiert und dann bis zu einem bestehenden Férderband transpor-
tiert. Von hier aus wird es dem Herstellungsprozess zugegeben.

An allen Ubergabestellen findet Entstaubung statt. Das Gebaude ist unbeheizt. Der Prozess
erfolgt vollautomatisch, Personal halt sich nur zu Wartungszwecken darin auf. Die genaue
Anlagenbeschreibung ist den Antragsunterlagen zu entnehmen. Zur Verringerung von Beein-
trachtigungen der Umwelt sind folgende Anlagenteile vorgesehen:

1. Die Zufahrt wird befestigt um eine Staubentwicklung zu vermeiden. Es wird kein an-
fallendes Oberflachenwasser in die bestehende Kanalisation eingeleitet.

2. Der Auffahrrost und der Abkippbereich der LKW befinden sich vollstdndig Uber dem
Lagerbunker und sind witterungsgeschutzt. Dadurch wird eine Produktverschleppung
verhindert.

3. Die Trapezblechverkleidung der Einhausung vermindert Larmemissionen.

4. Der Abtransport des Materials erfolgt gréBtenteils durch geschlossene Férdersyste-
me.

AG. L.N.
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Errichtung und Betrieb einer Rohstofflagerhalle zur Lagerung und Dosierung
von Eisenoxid fiir die Verwendung im Produktionsprozess im Zementwerk Dot-
ternhausen der Holcim (Stiddeutschland) GmbH

5. Die Ubergabestationen der Anlagentechnik werden gréBtenteils an Entstaubungsfilter
angeschlossen.

Der Standort des Vorhabens und die Dimensionen kénnen den folgenden Abbildungen ent-
nommen werden.

Abb. 2: Lage und GrdBe des neuen Eisenoxidlagers: Lageplan. ; unten: BemaBungen des
Bauwerks).

AG. L.N.
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Errichtung und Betrieb einer Rohstofflagerhalle zur Lagerung und Dosierung
von Eisenoxid fiir die Verwendung im Produktionsprozess im Zementwerk Dot-
ternhausen der Holcim (Stiddeutschland) GmbH

Abb. 3: Lage und GrdBe des neuen Eisenoxidlagers: BemaBungen des Bauwerks.

Der Beurteilung liegen Lagepléane und Kurzbeschreibungen zum Eisenoxidlager der
Firma Holcim (Stiddeutschalnd) GmbH zugrunde. Weiterhin wurde TUV SUD (2021)’
sowie die Antragsteile saP (Text und Formulare) und Eingriffs-Ausgleichsbilanz der
AG.L.N. herangezogen.

1.2 Zusammenwirken mit anderen bestehenden oder zugelassenen Vorhaben
und Tatigkeiten,

Das neue Eisenoxidlager ist auf dem Werksgelande geplant. Eisenoxid wird bereits
derzeit auf dem Gelande gelagert, so dass es sich um Neuinanspruchnahme von
bewachsenen Flachen und eine Verschiebung der Auswirkungen innerhalb des
Werksgelandes handelt. Vorbelastung besteht durch das Werk und die BundesstraBBe

' TOV SUD: Gutachterliche Stellungnahme hinsichtlich der Anforderungen aus dem WHG/der AwSV
an das geplante Eisenoxidlager mit Dosierung der Holcim GmbH in Dotternhausen. 15 S.

AG. L.N.
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B 27. Allein die BundesstraBe erzeugt 24 Stunden-Larmwerte zwischen 60 und

70 dB(A).

J| StraBenlarm LDEN (24 Stunden)

I == 75 deia)

M =70 - 75 dB(A)

M =55 - 70 dBRCR)

M =50 - 65 dB(A)
= E5 - 60 dB(A)

Abb. 4: Ausschnitt aus der Umgebungslarmkartierung 2017 der LUBW?Z.

1.3 Nutzung natiirlicher Ressourcen, insbesondere Flache, Boden, Wasser,

Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt,

Die Errichtung der neuen Eisenoxid-Tiefounker inkl. neuer Zufahrtsflachen findet teils
auf bebauten oder versiegelten bzw. geschotterten Platzen und FahrstraBen statt
(29 %), teils auf Ruderal- (16 %) und Waldflachen (55 %), die zum Werksgelande

gehdren.

Es werden demnach natlrliche Ressourcen neu in Anspruch genommen, die jedoch
bereits durch das Werk und die B 27 stark beeinflusst sind.

2 abgefragt unter https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/laerm-und-erschuetterungen/laermkarten -

interaktive Karte.

AG. L.N.
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1.4 Erzeugung von Abféllen im Sinne von § 3 Absatz 1 und 8 des Kreislauf-
wirtschaftsgesetzes

Errichtung und Betrieb der Lagerbunker zur Lagerung und Dosierung fir den Einsatz
von Eisenoxid erzeugen keine Abfélle im Sinne des Kreislaufwirtschaftsgesetzes.

1.5 Umweltverschmutzung und Belastigungen

1.5.1 Transport, Larm, Staub

1.5.1.1 Bauzeit

Far den Bau der Bunker sind Erdarbeiten notwendig. Es wird mit mehreren Monaten
Baustellenlarm zu rechnen. Die BaumaBnahmen finden tagsuber statt. Der Larm wird
in westliche Richtung durch Gebaude weitestgehend abgeschirmt. Da die Bundes-
straBBe B 27 ein sehr hohes Verkehrsaufkommen aufweist, herrschen in den Baustel-
lenbereichen bereits 24 Stunden-Larmwerte von 60 bis 70 dB(A). Die Larmvorbe-
lastung am Bauplatz ist bereits sehr hoch.

Staub in nennenswerten Mengen kann nur wahrend der Aushubphase entstehen.

1.5.1.2 Betrieb

1.5.1.2.1 Larm

Durch die erprobten Wegstrecken fur die Anlieferung tags, die bereits bestehenden
Larmemissionen am derzeitigen Eisenoxidlager und die Einbindung in die genehmig-
ten Betriebsablaufe kommt es nicht zu Umweltverschmutzungen. Belastigungen von
Menschen der Umgebung sind aufgrund der hohen Vorbelastung der BundesstraBBe
B 27 durch Larm nicht zu erwarten. Wohnbebauung beginnt in mehr als 200 m Ab-
stand zum Vorhaben auf der stidéstlichen Seite der B 27.

1.5.1.2.2 Staub

Die Absaudfilteranlage und die Verlegung des Abkippvorgangs innerhalb der Ein-
hausung gewahrleistet eine effiziente Staubfilterung an der Bunkeranlage und mini-

AG. L.N.
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miert die Staubemissionen deutlich. Auch die befahrbaren Stahlroste und die befes-
tigte Zufahrt wirken staubmindern.

Die Staubemissionen aus dem BunkeraufsatZzfilter fiihren nicht zu merklichen Staub-
belastungen, da die Betriebszeiten der Beflllung kurz sind und die Staubmengen
gering. Sie sind daher vernachlassigbar.

Erhebliche nachteilige Auswirkungen im Sinne des UVPG kdénnen nach hiesiger Auf-
fassung aus den Larm- und Staubemissionen des Eisenoxidlagers nicht entstehen.

1.6 Risiken von Stérfallen, Unfallen und Katastrophen, die fir das Vorhaben
von Bedeutung sind, einschlieBlich der Storfalle, Unfélle und Katastrophen, die
wissenschaftlichen Erkenntnissen zufolge durch den Klimawandel bedingt
sind, insbesondere mit Blick auf:

1.6.1 Verwendete Stoffe und Technologien,

1.6.2 Die Anfalligkeit des Vorhabens fur Storfalle im Sinne des § 2 Nummer 7

der Storfall-Verordnung, insbesondere aufgrund seiner Verwirklichung inner-

halb des angemessenen Sicherheitsabstandes zu Betriebsbereichen im Sinne
des § 3 Absatz 5a des Bundes-Immissionsschutzgesetzes,

Die Art und der Umfang der Eisenoxidverladungen beinhalten keine erhéhten Risiken fir
Stérfalle, Unfalle oder Katastrophen. Ol aus Hydraulikantrieben liegt nur in Kleinstmengen
Vor.

Der Klimawandel hat fiir dieses Vorhaben keine Auswirkungen bezlglich der Risikoerho-
hung.

1.7 Risiken fiir die menschliche Gesundheit, z. B. durch Verunreinigung von
Wasser oder Luft.

Wie schon in Abschnitt 1.5 beschrieben, hat das Vorhaben keinen Einfluss auf Ver-
unreinigungen von Wasser oder Luft. Auch sind die Larmwirkungen des Vorhabens
zu gering, um Anteil am Hervorrufen gesundheitlicher Stérungen haben zu kénnen.
Risiken flir die menschliche Gesundheit bestehen nicht und werden durch das Vor-
haben auch nicht erzeugt.

AG. L.N.
.2 %%



Errichtung und Betrieb einer Rohstofflagerhalle zur Lagerung und Dosierung
von Eisenoxid fiir die Verwendung im Produktionsprozess im Zementwerk Dot-
ternhausen der Holcim (Stiddeutschland) GmbH

1.8 Erforderlichkeit eines Ausgangszustandsberichts

Wie schon in Abschnitt 1.5 beschrieben, hat das Vorhaben keinen Einfluss auf Ver-
unreinigungen von Wasser oder Luft. Eisenoxid ist kein geféhrlicher Stoff nach GHS
und ist kennzeichnungsfrei transportierbar. Eisen(ll)oxid als reiner Stoff ist zudem
nicht als wassergefahrdend eingestuft.

Das im Werk verwendete Zementadditiv, Handelsname Iron Oxid HG der Firma Ve-
nator Germany GmbH, ist laut Sicherheitsdatenblatt® als schwach wassergefihrdend
eingestuft (WGK 1). Es handelt sich daher laut TUV SUD (2021) um eine Anlage der
Gefahrdungsstufe B. In TUV SUD (2021) werden in Abschnitt 5.2 MaBnahmen ge-
nannt, die notwendig sind, um Gefahrdungen der Umgebung auszuschlieBen. TUV
SUD (2021) schreibt auf Seite 15: ,Unter Berlicksichtigung der unter Kapitel 5.2 auf-
geflhrten MaBnahmen erflllt die Planung die Anforderungen aus dem Gewéasser-
schutz (§ 62 WHG Besorgnisgrundsatz)“. Diese genannten MaBnahmen werden im
Folgenden als umzusetzende MaBnahmen betrachtet und bei der Beurteilung der
Notwendigkeit eines Ausgangszustandsberichts bzw. eines UVP-Berichts bertck-
sichtigt.

Eine Freisetzung von Stduben wahrend der Lagerung wird durch Absaugfilterung
und eine vollstdndige Einhausung weitestgehend vermieden. Der Transport vom La-
ger zur Produktionsstatte findet im geschlossenen System statt. Ein Stoffeintrag in
den Boden und das Grundwasser ist aufgrund tatsachlicher Umstande ausgeschlos-
sen. Risiken fir die menschliche Gesundheit bestehen nicht und werden durch das
Vorhaben auch nicht erzeugt. Die Anlagen des Zementwerks werden zudem regel-
maBig von AwSV-Sachverstandigen Uberprift und bewertet, was auch zukulnftig ge-
schehen wird.

Daher ist ein Ausgangszustandsbericht fir die Genehmigung des Eisenoxidlagers
nicht notwendig.

3 Iron Oxid HG; Version 3.0; Uberarbeitet am: 01.10.2021; SDB-Nummer: 400000001772; Datum der letzten
Ausgabe: 18.07.2019; Datum der ersten Ausgabe: 28.04.2017
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2 Standort der Vorhaben

Die dkologische Empfindlichkeit eines Gebiets, das durch ein Vorhaben mdglicher-
weise beeintrachtigt wird, ist insbesondere hinsichtlich folgender Nutzungs- und
Schutzkriterien unter Berlicksichtigung des Zusammenwirkens mit anderen Vorhaben
in ihrem gemeinsamen Einwirkungsbereich zu beurteilen:

O

Regionale Siedlungsstruktur

. Siedlungsbereich, Gemeinde oder Gemeindeteil (VRG) (PS 2.4.1)
A Gemeinde, in denen keine Uber die Eigenentwicklung (PS5 2.4.2)
hinausgehende Siedlungstatigkeit stattfinden soll
I” ”I Regionalbedeutsamer Schwerpunkt fir Industrie, (P52.4.3.2)
Gewerbe und Dienstleistungseinrichtungen (VRG)
DL Standort fur Einkaufszentren, groBflachige Einzelhandels- (PS 2.4.3.2)

HHIEERE petriebe und sonstige groBflachige Handelsbetriebe (VRG)
(Zentralortlicher Versorgungskern) *

Standort fur Einkaufszentren, groBflachige Einzelhandels- (P52.43.2)
betriebe und sonstige groBflachige Handelsbetriebe (VBG)
(Erganzungsstandort) *

Standort flr Einkaufszentren, groBflachige Englhandels— (PS2.43.2)
Himmi betriebe und sonstige groBflachige Handelsbetriebe (VRG)

(Nebenzentrum)

Standort fur Einkaufszentren, groBfldchige Einzelhandels- (PS 2.4.3.2)
betriebe und sonstige groBflachige Handelsbetriebe (VRG)
(Grund- und Nahversorgungszentrum)

* Festlegungen zur Gemeinde Schémberg sind von der Verbindlichkeit ausgenommen.

Bestand Planung
Siedlungsflache Wohnen und Mischgebiet
(Uberwiegend) (N)

Siedlungsflache Industrie und Gewerbe (N)

W Sonderflache Bund (N)

Abb. 5: Ausschnitt aus dem Regionalplan Neckar-Alb 2013 (Vorhabensstandort mar-
kiert).
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Errichtung und Betrieb einer Rohstofflagerhalle zur Lagerung und Dosierung
von Eisenoxid fiir die Verwendung im Produktionsprozess im Zementwerk Dot-
ternhausen der Holcim (Stiddeutschland) GmbH

2.1 Bestehende Nutzung des Gebietes, insbesondere als Flache fir Siedlung
und Erholung, fiir land-, forst- und fischereiwirtschaftliche Nutzungen, fiir
sonstige wirtschaftliche und 6ffentliche Nutzungen, Verkehr, Ver- und Entsor-
gung (Nutzungskriterien)

Die Werksflache ist bis zur BundesstraBe B 27 regionalplanerisch als bestehende
Siedlungsflache far Industrie und Gewerbe eingestuft (s. Abb. 5). Ein Bebauungsplan
besteht nicht. Etwas mehr als die Halfte der notwendigen Bauflache ist von Gehdlzen
bestanden.

2.2 Reichtum, Verfiigbarkeit, Qualitat und Regenerationsfahigkeit der natrli-
chen Ressourcen, insbesondere Flache, Boden, Landschaft, Wasser, Tiere,
Pflanzen, biologische Vielfalt, des Gebiets und seines Untergrunds (Qualitats-
kriterien)

Das Vorhaben wird auf dem Betriebsgeldnde des bestehenden Zementwerks umge-
setzt (29 % Flachenanteil).

NatUrliche Ressourcen werden ebenfalls in Anspruch genommen (55 % Gehdlzfla-
chen, 16 % Ruderalfluren). Die Vorhabensflache ist Lebensraum flr Végel, Fleder-
mause und Haselmaus. Reptilien und Amphibien wurden nicht gefunden. Der im Er-
hebungsgebiet, aber auBerhalb der Vorhabensflache liegende Timpel ist nur tempo-
rar wasserfihrend und zeigte keinerlei Amphibienlarven oder -gelege®.

Hinsichtlich der auf dem Betriebsgeldande des Zementwerks siedelnden Ar-
ten/Artengruppen oder den Arten/Artengruppen, die zwischen der BundesstraBe
B 27 und dem Zementwerk bereits jetzt vorkommen, kommt es durch die L&rmemis-
sionen und sonstigen Emissionen des geplanten Vorhabens nicht zu erheblich
nachteiligen Auswirkungen (s. spezielle artenschutzrechtliche Prifung). Dies gilt ab-
geleitet auch far andere faunistische Artengruppen. Habitatstrukturen werden zwar in
Anspruch genommen; die Auswirkungen sind aber durch Vermeidung- und Minde-
rungsmaBnahmen eher gering und ein Ausgleich ist im firmeneigenen Okokonto
maoglich (s. Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz).

Die Inanspruchnahme von 70 m2? geschitzten Grauweiden-Biotops wird durch die
Einbeziehung angrenzender Grauweidengeblsche, durch Verpflanzung zu rodender
Wurzelstécke und durch die Vegetationsinitierung mit Grauweidensteckhdélzern aus-
geglichen.

* s. Beschreibung in der Eingriffs-Ausgleichbilanz Abschnitte 1.4.1 bis 1.4.6.
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Errichtung und Betrieb einer Rohstofflagerhalle zur Lagerung und Dosierung
von Eisenoxid fiir die Verwendung im Produktionsprozess im Zementwerk Dot-
ternhausen der Holcim (Stiddeutschland) GmbH

2.3 Belastbarkeit der Schutzgiter unter besonderer Beriicksichtigung folgen-
der Gebiete und von Art und Umfang des ihnen jeweils zugewiesenen Schutzes
(Schutzkriterien) (s. nachfolgende Tabelle)

Das Vorhaben wird auf dem Betriebsgelande des bestehenden Zementwerks teils
auf voll versiegelten Flachen, teils auf bewachsenen Flachen umgesetzt. Es werden
keine Schutzgebiete in Anspruch genommen. Im Stden ragt ein Grauweidengebusch
in die Vorhabensflache hinein, von dieser Flache missen 70 m? in Anspruch ge-
nommen werden. Es wird ein Antrag auf Ausnahme gestellt. Damit verbunden ist ein
flachengréBerer Ausgleich durch Umpflanzung von Wurzelstécken und Weiden-
steckhélzer im direkten Anschluss an das geschutzte Biotop im Westen (s. 2021-08-
10 Ausnahmeantrag §30 Biotop Holcim Eisenoxidlager Werk Dotternhausen).

Die Larmemissionen des Vorhabens leisten aufgrund der extremen Vorbelastung
durch die BundesstraBBe B 27 keinen relevanten Beitrag zur Larmsituation.

Auch die Staubwirkung ist durch die effiziente Entstaubung, die Einhausung der Ab-
kippbereiche, der befahrbaren Gitter innerhalb dieser Bereiche und der staubarmen
Walzbetonzufahrt nicht zu erwarten.

Die nachfolgende Tabelle gibt einen Uberblick, welche Schutzgebietskategorien sich
in welchem Abstand zum Zementwerksareal befinden und ob diese indirekt betroffen
sein kénnten.

Schutzgebiet/ Gerundete minimale Zu erwartende Betroffenheit
Schutzkategorie Entfernung zum Vorha-

ben®
2.3.1 Natura 2 000-Gebiete | FFH-Gebiet Kleiner Heu- | Larmeinwirkungen sind bei die-
nach § 7 Absatz 1 Nummer 8 | berg und Albvorland sen Distanzen unter Berticksich-
des  Bundesnaturschutzge- | (FFH-Nr. 7718-341) = tigung der Vorbelastung nicht
setzes, 450 m maoglich.

Vogelschutzgebiet Sid- | Staubwirkungen bestehen nicht.
westalb und Oberes Do-
nautal (SPA-Nr. 7820-

441) = 1360 m
2.3.2 Naturschutzgebiete | Naturschutzgebiet Ried- | La&rmeinwirkungen sind bei die-
nach § 23 des Bundesnatur- | bachtal = 1860 m ser Distanz nicht méglich.
schutzgesetzes, soweit nicht Staubwirkungen bestehen nicht.
bereits von Nummer 2.3.1
erfasst,

2.3.3 Nationalparke und Nati- | Naturpark Obere Donau | Larmeinwirkungen sind bei die-
onale Naturmonumente nach | = 640 km ser Distanz unter Berticksichti-

® Genannt ist hier die gerundete minimale Entfernung zur Grenze des Vorhabens der nichstgelege-
nen Flache dieser Schutzkategorie

AG. L.N.
.2 %%
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Errichtung und Betrieb einer Rohstofflagerhalle zur Lagerung und Dosierung
von Eisenoxid fiir die Verwendung im Produktionsprozess im Zementwerk Dot-
ternhausen der Holcim (Stiddeutschland) GmbH

Schutzgebiet/
Schutzkategorie

Gerundete minimale
Entfernung zum Vorha-
ben®

Zu erwartende Betroffenheit

§ 24 des Bundesnaturschutz-
gesetzes, soweit nicht bereits
von Nummer 2.3.1 erfasst,

gung der Vorbelastung nicht
maoglich. Staubwirkungen beste-
hen nicht.

2.3.4 Biospharenreservate | LSG Schémberger Stau- | Larmeinwirkungen sind bei die-
und Landschaftsschutzgebie- | see mit Palmbihl = | ser Distanz unter Bertcksichti-
te gemaB den §§ 25 und 26 | 850 m gung der Vorbelastung nicht
des  Bundesnaturschutzge- moglich. Staubwirkungen beste-
setzes, hen nicht.

2.3.5 Naturdenkmaler nach § | Die néchsten  Natur- | Larmeinwirkungen sind bei die-

28 des Bundesnaturschutz-
gesetzes,

denkmale sind Einzelge-
bilde und liegen suddst-
lich der BundesstraBe
B 27 in minimal 200 m
Entfernung vom Vorha-
ben (4 Linden beim
Friedhof Dotternhausen).

ser Distanz unter Berticksichti-
gung der Vorbelastung nicht
mdoglich. Staubwirkungen beste-
hen nicht.

2.3.6  geschuitzte Land-
schaftsbestandteile (nach §33
NatSchG BW geschiitzte Bio-
tope, Bannwalder, Schonwal-
der), einschlieBlich Alleen,
nach § 29 des Bundesnatur-
schutzgesetzes,

Biotopnr. 177184178665
Feldhecke Esch Il =

200 m
Bann- oder Schonwalder
liegen erst in minimal

2,6 km Entfernung auf
dem Plettenberg

Larmeinwirkungen sind bei die-
ser Distanz unter Bertcksichti-
gung der Vorbelastung nicht
maoglich. Staubwirkungen beste-
hen nicht.

2.3.7 gesetzlich geschutzte
Biotope nach § 30 des Bun-
desnaturschutzgesetzes,

Biotopnr. 177184178663
Grauweidenfeuchtge-
blUsch unter Lastseilbahn
W  Dotternhausen =
2,5m

Larmeinwirkungen sind fr
Pflanzen irrelevant. Staubwir-
kungen bestehen trotz der Nahe
nicht. Zu Staubwirkungen auf
Pflanzen oder fir Vegetations-
bestdnde kommt es erst durch
massive, verklebende und dick
lagernde Staubauflagen, die
oberflachlich das Blatt angreifen
oder das Blatt abdunkeln. Bei-
des gilt fiir das Vorhaben nicht,
da die Entstaubung dies wirk-
sam verhindert und der Walzbe-
ton Staubentwicklungen entge-
genwirkt.

AG. L.N.
.2 %%
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Errichtung und Betrieb einer Rohstofflagerhalle zur Lagerung und Dosierung
von Eisenoxid fiir die Verwendung im Produktionsprozess im Zementwerk Dot-
ternhausen der Holcim (Stiddeutschland) GmbH

Schutzgebiet/
Schutzkategorie

Gerundete minimale
Entfernung zum Vorha-
ben®

Zu erwartende Betroffenheit

2.3.8  Wasserschutzgebiete
nach § 51 des Wasserhaus-
haltsgesetzes,  Heilquellen-
schutzgebiete nach § 53 Ab-
satz 4 des Wasserhaushalts-
gesetzes, Risikogebiete nach
§ 73 Absatz 1 des Wasser-
haushaltsgesetzes sowie U-
berschwemmungsgebiete
nach § 76 des Wasserhaus-
haltsgesetzes,

Das Vorhaben liegt in
2,3 km Entfernung zum
WSG Eisenbrunnen (Zo-
ne Il) auf dem Pletten-
berg
Uberschwemmungsge-
biet Oberer Erlenbach =
150 m
Quellschutzgebiete lie-
gen in Ober 20 km Ent-
fernung

Das Vorhaben hat keine Auswir-
kungen auf das Wasserschutz-
gebiet.

Larmwerte sind fir die Frage-
stellung irrelevant.

2.3.9 Gebiete, in denen die in
Vorschriften der  Europai-
schen Union festgelegten
Umweltqualitdtsnormen  be-
reits Uberschritten sind,

Kleinflachig kénnen ent-
lang der groBen Ver-
kehrswege oder in Kreu-
zungsbereichen von
Siedlungen Umweltquali-
tatsnormen Uberschritten
sein. Fur ganze Gebiete
gilt dies jedoch nicht.
Langfristig hat sich der
Langzeitindex fir Luft-
qualitdét LaQX fdr das
nachstgelegene  Aalen
seit 2003 von 3,6 (aus-
reichend) auf 2,8 (befrie-
digend) verbessert.

Das Vorhaben flhrt nicht zu
relevanten Larmbelastungen fur
die Wohngebiete stddstlich der
B27. Die Staubentwicklung auf
der Vorhabensflache durch den
Bau und den Betrieb der Bunker
fir nicht zu Belastungen, auch
weil bereits derzeit Eisenoxid im
Werk angeliefert und gelagert
wird. Die Menge verandert sich
nicht.

Die Umweltqualitdt wird daher
durch das Vorhaben nicht zu-
satzlich belastet.

2.3.10 Gebiete mit hoher Be-
vblkerungsdichte, insbeson-
dere Zentrale Orte im Sinne
des § 2 Absatz 2 Nummer 2
des Raumordnungsgesetzes

Dotternhausen liegt auf
der Landesentwicklungs-
achse zwischen Balingen
und Rottweil.

Die schon bisher im Be-
trieb stattfindenden tagli-
chen LKW-Fahrten wer-
den wie der gesamte
Zulieferer- und Kunden-
verkehr auf den bekann-
ten StraBen wie bisher
maoglichst auBerhalb der
Ortschaften erfolgen.

Da das Vorhaben keine relevan-
ten Larmbeitrdge zum Gesamt-
larm liefert, fUhrt es ebenso wie
der seither zugelassene Betrieb
nicht zu relevanten und negati-
ven Auswirkungen. Dies gilt so-
wohl im besiedelten Bereich, als
auch in den Flachen fir die
Naherholung oder der Nah-
rungsproduktion, also solchen
Flachen, die in Gebieten mit
hoher Bevolkerungsdichte von
Bedeutung sind.

AG. L.N.
.2 %%
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Errichtung und Betrieb einer Rohstofflagerhalle zur Lagerung und Dosierung
von Eisenoxid fiir die Verwendung im Produktionsprozess im Zementwerk Dot-
ternhausen der Holcim (Stiddeutschland) GmbH

Schutzgebiet/
Schutzkategorie

Gerundete minimale
Entfernung zum Vorha-
ben®

Zu erwartende Betroffenheit

2.3.11 in amtlichen Listen
oder Karten verzeichnete
Denkméler, Denkmalen-
sembles, Bodendenkmaler
oder Gebiete, die von der
durch die Lander bestimmten
Denkmalschutzbehérde  als
archaologisch bedeutende
Landschaften eingestuft wor-
den sind.

Im weiteren Umfeld be-
finden sich Denkmale.

Eine Einwirkung auf Denkmale
ist durch die Nutzung bestehen-
der Infrastruktur und einer Inan-
spruchnahme von Flachen zwi-
schen Werk und BundesstraBBe
B 27 unwahrscheinlich. Die Nut-
zung bereits versiegelter Fla-
chen einschlieBlich StraBen als
Transportweg birgt keinerlei Ri-
siken fir Denkmaler, Denkmal-
ensembles, Bodendenkmaler
oder &hnlich archaologisch be-
deutende Flachen oder Land-
schaften.

Fazit

Durch das Vorhaben kénnen keine Immissionen in Schutzgebiete oder geschitzte
Flachen i.S.d. Ziffern 2.3.1 bis 2.3.11 der Anlage 3 zum UVPG hervorgerufen wer-
den. Erhebliche nachteilige Auswirkungen im Sinne des UVPG kénnen nach hiesiger
Auffassung daher nicht entstehen.
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Errichtung und Betrieb einer Rohstofflagerhalle zur Lagerung und Dosierung
von Eisenoxid fiir die Verwendung im Produktionsprozess im Zementwerk Dot-
ternhausen der Holcim (Stiddeutschland) GmbH

3 Art und Merkmale der méglichen Auswirkungen

Die mdglichen erheblichen Auswirkungen eines Vorhabens auf die Schutzgiter sind
anhand der unter den Nummern 1 und 2 aufgeflihrten Kriterien zu beurteilen; dabei
ist insbesondere folgenden Gesichtspunkten Rechnung zu tragen:

3.1 Art und dem AusmaB der Auswirkungen, insbesondere, welches geogra-
phische Gebiet betroffen ist und wie viele Personen von den Auswirkungen
voraussichtlich betroffen sind

3.1.1 Art der Auswirkungen

Das Vorhaben wird auf dem Betriebsgelande des bestehenden Zementwerks auf
teilversiegelten Flachen und bewachsenen Flachen umgesetzt. Die Flache ist regio-
nalplanerisch vollumfanglich industrieller und gewerblicher Nutzung zugeschrieben.
Dies andert sich durch das Vorhaben nicht. Der Vorhabensanteil an der Gesamtge-
hélzflache betragt rund 7 %.

Direkte Nutzungskonflikte mit den oben genannten oder vergleichbaren Nutzungen
kénnen nicht entstehen.

Wéhrend dem Bau kommt es zu Larmemissionen. Jeder Ladevorgang wéahrend der
Betriebszeiten flihrt zu Staubemissionen, die allerdings durch effektive Absaudfilter
und andere bauliche MaBnahmen minimiert wird. Die Einwirkungen dieser Emissio-
nen auf die auBerhalb gelegenen Nutzungen der Umgebung sind so gering, dass
auch keine indirekten Nutzungskonflikie mit benachbarten Nutzungen entstehen
kénnen

3.1.2 AusmabB der Auswirkungen

Da das Vorhaben keinen relevanten Larmbeitrage liefert, zumal das Eisenoxidlager
nur verlagert, nicht aber neu eingerichtet wird, fihrt der Bau und Betrieb der Roh-
stofflagerhalle zur Lagerung und Dosierung von Eisenoxid inkl. der Anlieferung mit
10 LKW-Fahrten pro Tag nicht zu relevanten und negativen Auswirkungen.

Die entstehende Staubmenge ist unter Berlcksichtigung der eingehausten Abkipp-
Einfahrten mit befahrbarem Gitterrost zur Minimierung der von Produktverschleppun-
gen sowie der Fahrbahn aus Walzbeton als gering zu bewerten.

Die Inanspruchnahme einer Teilflache des geschiitzten Biotops (Grauweiden-
Gebusch) wird durch Umpflanzung gerodeter Wurzelstécke und durch Vegetations-
initierung mit vor Ort gewonnenen Grauweiden-Steckhélzern vorgenommen. Es
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.2 %%
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Errichtung und Betrieb einer Rohstofflagerhalle zur Lagerung und Dosierung
von Eisenoxid fiir die Verwendung im Produktionsprozess im Zementwerk Dot-
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werden zudem MaBnahmen ergriffen (Bauzaun entlang der nicht betroffenen Gehdlz-
flachen wahrend der Bauzeit), die ein Beeintrachtigung verhindern kénnen.
Artenschutzrechtliche Probleme entstehen nicht, da spezifische MaBnahmen entwi-
ckelt wurden, um das Ausl6sen von Verbotstatbestanden zu verhindern. Dies gilt ins-
besondere fur die Baufeldfreiraumung und die Baustellenbegrenzung.

Die spezifischen Wirkungen und die in der Eingriffs-Ausgleichsbilanz sowie der spe-
ziellen artenschutzrechtlichen Prifung genannten MaBnahmen flhren nicht zu er-
heblichen Beeintrachtigungen der umgebenden Grinflachen.

Das Vorhaben fuhrt daher nach hiesiger Ansicht nicht zu erheblichen nachteiligen
Auswirkungen im Sinne des UVPG.

3.1.3 Betroffenheit von Personen

Durch die geringen Staubmengen, die wahrend des Ladevorgangs frei werden, ist
nicht mit Betroffenheiten zu rechnen.

Da das Vorhaben keine relevanten Larmbeitrdge zum Gesamtlarm liefert, flhrt es
ebenso wie der seither zugelassene Betrieb nicht zu relevanten und negativen Aus-
wirkungen. Dies gilt sowohl im besiedelten Bereich, als auch in den Flachen fir die
Naherholung oder der Nahrungsproduktion.

Die Umweltqualitat wird durch das Vorhaben nicht zusatzlich belastet. Die Betroffen-
heit von Personen ist daher sehr gering.

3.2 Etwaiger grenziiberschreitender Charakter der Auswirkungen

Das Vorhaben wirkt kleinflachig und hat keinen grenziiberschreitenden Charakter.
Erhebliche nachteilige Auswirkungen im Sinne des UVPG kdénnen nach hiesiger Auf-
fassung daher nicht entstehen.

3.3 Schwere und der Komplexitat der Auswirkungen

Beim Bau und Betrieb der Rohstofflagerhalle inkl. téglicher Anlieferung von Eisenoxid
handelt es sich weder um eine umfangreiche Anderung, noch laufen komplexe Vor-
gange ab. Das Vorhaben birgt keine Gefahr von schweren und/oder komplexen
Auswirkungen.

Erhebliche nachteilige Auswirkungen im Sinne des UVPG kdénnen nach hiesiger Auf-
fassung daher nicht entstehen.
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Errichtung und Betrieb einer Rohstofflagerhalle zur Lagerung und Dosierung
von Eisenoxid fiir die Verwendung im Produktionsprozess im Zementwerk Dot-
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3.4 Wahrscheinlichkeit von Auswirkungen

Die Wahrscheinlichkeit des Eintritts der oben beschriebenen Auswirkungen ist hoch.
Bei Umsetzung des Vorhabens kommt es zu den geschilderten Auswirkungen.

3.5 Voraussichtlicher Zeitpunkt des Eintretens sowie der Dauer, Haufigkeit
und Umkehrbarkeit der Auswirkungen

Die Auswirkungen entstehen mit Baubeginn und héren auf, wenn der Betrieb der
Rohstofflagerhalle eingestellt wirde.

Erhebliche nachteilige Auswirkungen im Sinne des UVPG kdénnen nach hiesiger Auf-
fassung daher nicht entstehen.

3.6 Zusammenwirken der Auswirkungen mit den Auswirkungen anderer be-
stehender oder zugelassener Vorhaben

Es besteht ein Zusammenwirken der Larmbeitrdge mit dem bestehenden Zement-
werk, den nérdlich angrenzenden Gewerbebetrieben und der angrenzenden Bun-
desstraBBe B 27 (s. Abb. 4).

Der Bau und Betrieb der Rohstofflagerhalle zur Lagerung und Dosierung von Eisen-
oxid inkl. der Anlieferung mit 10 LKW-Fahrten pro Tag flhrt nicht zu relevanten und
negativen Auswirkungen auf die bestehenden Larmwerte.

Erhebliche nachteilige Auswirkungen im Sinne des UVPG kdénnen nach hiesiger Auf-
fassung daher nicht entstehen.

3.7 Mdoglichkeit, die Auswirkungen wirksam zu vermindern

Die Auswirkungen des Vorhabens sind mit mittel bis gering einzuschatzen. Es wur-
den MaBnahmen zur Vermeidung und zur Minderung der Auswirkungen entwickelt
(s. Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz und spezielle artenschutzrechtliche Prifung - Texttell
und Formulare). Eine weitere Reduktion wéare aus hiesiger Sicht nicht verhaltnisma-
Big.

Erhebliche nachteilige Auswirkungen im Sinne des UVPG kdénnen nach hiesiger Auf-
fassung daher nicht entstehen.
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4 Ableitung der UVP-Pflicht

Da sich in keinem der Prufschritte erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen aus
dem Vorhaben ,Errichtung und des Betriebes zweier Betontiefbunker zur Lagerung
und Dosierung von Eisenoxid fir die Verwendung im Produktionsprozess im Ze-
mentwerk Dotternhausen der Holcim (Stddeutschland) GmbH® ergeben, lasst sich
eine UVP-Pflicht nach hiesiger Ansicht nicht ableiten.

= Das Vorhaben ist unserer Ansicht nach nicht UVP-pflichtig.

Blaubeuren, den 26.10.2021

T e AG. l. N.
D) - Dr. Ulrich Trankle
. . %(ﬂ (.«9( Landschaftsplanung und

Naturschutzmanagement

(Dr. Friederike Hubner)
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1. Einfuhrung

Die Holcim (Siddeutschland) GmbH plant die Errichtung eines neuen Eisenoxidlagers mit Do-
sierung in der Dormettinger Straf3e 27 in Dotternhausen. Im Rahmen des notwendigen baurecht-
lichen Genehmigungsverfahrens ist ein Gutachten zu den Belangen des Gewasserschutzes
durch einen Sachverstandigen nach § 52/ 53 AwSV notwendig.

Mit der Bestellung (Nr. 4501592152) vom 25.06.2021 beauftragte die Holcim (Stiddeutschland)
GmbH die TUV SUD Industrie Service GmbH mit der Uberarbeitung dieses Gutachtens und der
Anpassung an den aktuellen Planungsstand. Das ursprlingliche Gutachten war vom 05.12.2018
mit der Bestellnummer 4500881334.

2. Rechtsgrundlage

= Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG), vom 31. Juli
2009 (BGBI. I Nr. 51, S. 2585), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 9. Juni 2021
(BGBI. I S. 1699) geandert worden ist

= Verordnung Uber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen (AwSV), vom
18. April 2017 (BGBI | Nr. 22, S. 905), die durch Artikel 256 der Verordnung vom 19. Juni
2020 (BGBI. | S. 1328) geandert worden ist

= DWA-A 779, Technische Regel wassergefahrdender Stoffe (TRwS), Allgemeine Techni-
sche Regelungen, 12/2018

= DWA-A 786, Technische Regel wassergefahrdender Stoffe (TRwS), Ausflihrung von
Dichtflachen, 10/2020

3. Zugrunde gelegte Unterlagen

Von der Firma Holcim (Stiddeutschland) GmbH wurden folgende Unterlagen zur Verfliigung ge-
stellt:
Projektbeschreibung, Stand 11.09.2018
= Vorentwurf Lagerhalle, Stand 28.08.2018
Prasentation zur Projektabwicklung, Stand 07.08.2018
Sicherheitsdatenblatt Iron Oxide HG von Venator, Stand 18.07.2019
Angaben zur Schittdichte, Stand 27.09.2018
Ubersicht Zufahrt und Hofgestaltung, Stand 13.09.2018

Fir die Uberarbeitung wurden folgende Informationen zur Verfiigung gestelit:

= E-Mail zu den gewiinschten Anderungen vom 13.07.2021

= Anderungen Planungsstand V5 zu V5.1, Stand 19.07.2021

= Anlagenbeschreibung ,,07428 2021-07-30_06_Anlagenbeschreibung_Rev-a“ von
Scherrr+Klimke Projekt Nr. 07428, Stand 30.07.2021

= VerfahrensflieRbild ,07428 2021-07-30_04_Bauzeichnung-0100-Fliessbild“, Stand
30.07.2021

= Plan ,07428_2021-07-30_03_Lageplan-0001¢, Stand 30.07.2021

= Plan ,07428_2021-07-30_03_Lageplan-0002°, Stand 30.07.2021
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4. Anlage

4.1. Anlagen- und Verfahrensbeschreibung

Die Anlage wird auf dem Gelande der Holcim (Stddeutschland) GmbH direkt neben dem be-
stehenden Wiegegebaude und gegeniber der Kalksteinlagerhalle errichtet. Sie ist unterge-
bracht in einem Stahlkonstruktionsgebdude mit den Abmafen von ca. 19,50 m x 15,30m x
20,50 m. Der zu lagernde Stoff Eisenoxid wird per LKW Uber die separate Werkszufahrtsstralle
bzw. Hofflache geliefert. Der Anfahrts- und Rangierbereich wird befestigt. Die Standflache der
LKW wird in flissigkeitsdichter Bauweise ausgefuhrt. Das Eisenoxid wird vom LKW in zwei
Tiefbunker (BEO1/BE02) abgekippt. Von dort kann der vollautomatische Greiferbriickenkran
(TEO1) das Eisenoxid in den Aufgabebunker (BEO3) schaufeln. Per Abzugsforderer wird der
Stoff anschliellend an das bestehende Férdersystem Uibergeben und ins Werk geférdert.

Die Entwasserung der Zufahrtsstralle, der Dachflache und des Rangierbereichs erfolgt tber die
Versickerung des Regenwassers in den Boden. Die Standflache der LKWs verfligt Uber eine
Entwasserung, die direkt in die Kanalisation tbergeht.

Das Werksgelande der Firma und somit auch die Anlage liegen weder in einer Wasserschutzge-
bietszone noch in einem Heilquellenschutzgebiet. Dotternhausen in Baden-Wiirttemberg gehort,
bezogen auf die Koordinaten der Ortsmitte, zur Erdbebenzone 2 sowie zur Untergrundklasse R.

4.2. Stoffe

Als einziger relevanter Stoff liegt Eisenoxid in der Anlage vor. Ol aus Hydraulikantrieben liegt nur
in Kleinstmengen vor, die nicht in das Anwendungsgebiet der AwSV fallen (vgl. AwSV §1, Absatz
3)

Tabelle 1: Relevante Stoffdaten Eisenoxid

Stoff Eisenoxid

Handelsname Iron Oxide HG

Zusammensetzung Eisenoxid, Titanoxid, kristallines Quarz
Hersteller Venator Germany GmbH

Einstufung nach GefStoffV Kein Gefahrstoff

(1272/2008/EG)

Wassergefahrdungsklasse WGK 1 (schwach wassergefahrdend)
Malgebende Gesamtmasse 320m3x1,2t=3841
Gefahrdungsstufe nach §39 B

AwSV

Dichte 3g/cm?

Schittdichte 0,9-1,2 t/m3

Feuchte ca. 11-15%

Weitere relevante Eigenschaften | Feststoff, nicht brennbar
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4.3.1dentifikation der relevanten Anlagenteile

Mit dem wassergefahrdenden Stoff stehen folgenden Anlagenteile in Verbindung:

LKW-Standflache
Greiferbriickenkran
Zwei Tiefbunker
Aufgabetrichter
Materialtransport
Entstaubungsanlage

4.4.Einstufung der Anlage nach 839 AwSV

Bei Eisenoxid handelt es sich um einen Feststoff mit Wassergefahrdungsklasse 1. Die Malge-
bende Masse betragt etwa 384 t. Nach §39 AwSV handelt es sich daher um eine Anlage der
Gefahrdungsstufe B.

5. Anforderungen aus der AwSV

5.1.Bewertung hinsichtlich des Gewasserschutzes

Zur Bewertung der Anlage werden insbesondere folgende Paragraphen herangezogen:

§17 Grundsatzanforderungen

§19 Anforderungen an die Entwasserung

§20 Ruckhaltung bei Brandereignissen

§23 Anforderungen an das Beflllen und Entleeren

§24 Pflichten bei Betriebsstorungen; Instandsetzen

§26 Besondere Anforderungen an Anlagen zum Lagern, Abflllen, Herstellen,
Behandeln oder Verwenden fester wassergefahrdender Stoffe

§39 Gefahrdungsstufen von Anlagen

§41 Ausnahmen vom Erfordernis der Eignungsfeststellung

§43 Anlagendokumentation

§44 Betriebsanweisung; Merkblatt

Die Anforderungen, die sich aus der AwSV ergeben, werden in Tabelle 5-1 dem aktuellen Pla-
nungsstand der Anlage gegenubergestellt und bewertet.
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Tabelle 5-1:

Nr. Anforderung

Planungsstand

Bewertung

1 8 17 Grundsatzanforderungen

(1) Anlagen mussen so geplant und errichtet werden,
beschaffen sein und betrieben werden, dass

1. wassergefahrdende Stoffe nicht
austreten konnen,
2. Undichtheiten aller Anlagenteile, die mit was-

sergefahrdenden Stoffen in Berlihrung stehen,
schnell und zuverlassig erkennbar sind,

3. austretende wassergefahrdende Stoffe schnell
und zuverlassig erkannt und zurlickgehalten
sowie ordnungsgemal entsorgt werden; dies
gilt auch fur betriebsbedingt auftretende Spritz-
und Tropfverluste, und

4. bei einer Stérung des bestimmungsgemalen
Betriebs der Anlage (Betriebsstérung) anfal-
lende Gemische, die ausgetretene wasserge-
fahrdende Stoffe enthalten kdnnen, zurtickge-
halten und ordnungsgemaf als Abfall entsorgt
oder als Abwasser beseitigt werden.

(2) Anlagen mussen dicht, standsicher und gegenuber
den zu erwartenden mechanischen, thermischen und
chemischen Einflissen hinreichend widerstandsfahig
sein.

Ausflhrung als Stahlbetonbunker
mit iberwachter Herstellung; Aus-
schreibung mit Berucksichtigung
der Erdbebenzone.

ca. viermal tagliche Anlieferung
Entstaubung der Anlage

Feststoff: kein Wegflielen, kein
Spritzen; kein Einfluss von Nie-
derschlag.

Eisenoxid als einziger Stoff in der
Anlage

Ausfuhrung den betriebstechni-
schen Anforderungen entspre-
chend, Berucksichtigung der Er-
bebenzone 2 in der Statik.

= Die Anlage entspricht
nach aktueller Pla-
nung den Anforderun-
gen.

= Aufgrund der regel-
maRigen Anlieferung
sind mehrmals taglich
Mitarbeiter vor Ort.
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3)

(4)

Einwandige unterirdische Behalter fur flussige
wassergefahrdende Stoffe sind unzulassig.
Einwandige unterirdische Behalter fur gasfor-
mige wassergefahrdende Stoffe sind unzulas-
sig, wenn die gasférmigen wassergefahrden-
den Stoffe flissig austreten, schwerer sind als
Luft oder sich nach Austritt im umgebenden
Boden in vorhandener Feuchtigkeit [6sen.

Der Betreiber hat bei der Stilllegung einer
Anlage oder von Anlagenteilen alle in der An-
lage oder in den Anlagenteilen enthaltenen
wassergefahrdenden Stoffe, soweit technisch
mdglich, zu entfernen. Er hat die Anlage gegen
missbrauchliche Nutzung zu sichern.

Liegt in der Anlage nicht vor.

(1)

(2)

2 § 19 Anforderungen an die Entwésserung

Bei unvermeidlichem Zutritt von Nieder-
schlagswasser sind abweichend von § 18 Ab-
satz 2 Ablaufe zulassig, wenn sie nur nach vor-
heriger Feststellung, dass keine wassergefahr-
denden Stoffe im Niederschlagswasser enthal-
ten sind, gedffnet werden. Mit wassergefahr-
denden Stoffen verunreinigtes Niederschlags-
wasser ist ordnungsgemal als Abwasser zu
beseitigen oder als Abfall zu entsorgen.

Bei Abfiill- oder Umschlaganlagen, bei denen
ein Zutritt von Niederschlagswasser unver-
meidlich ist, kann abweichend von Absatz 1
und § 18 Absatz 2 das Niederschlagswasser,

Anlage komplett eingehaust. For-
derstrecke befindet sich ebenfalls
auf gesamter Strecke im Ge-
baude.

Offnung des Gebaudes tber Roll-
tore nur beim Befullvorgang;
Uberstehendes Dach auf Befiill-
seite.

Entwasserung der Anfahrtsstralie
und Rangierflache uber Versicke-
rung des Regenwassers in den
Boden (keine wassergefahrden-
den Stoffe)

Ein Eindringen von
Niederschlagswasser
in die Anlage ist nicht
wahrscheinlich. Durch
die Uberdachung und
den abladenden LKW
wird die Offnung mini-
miert. Bestehende,
vergleichbare Anla-
gen der Holcim
GmbH weisen keinen
Anfall von Sickerwas-
ser auf.

Ein Austreten von Ei-
senoxid, z.B. beim
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das mit wassergefahrdenden Stoffen verunrei- |= Entwasserung der LKW-Standfla- Befullvorgang, sollte

nigt sein kann, in einen Abwasserkanal oder in che Uber die Kanalisation maoglichst verhindert
ein Gewasser eingeleitet werden, wenn werden, da die Ent-
wasserung direkt in

1. die bei einer Betriebsstérung freigesetzten die Kanalisation Uber-
wassergefahrdenden Stoffe zurilickgehalten geht.
werden und

2. die Einleitung des verunreinigten Nieder- = Hinweise zum Befill-
schlagswassers den wasserrechtlichen Anfor- vorgang siehe Anfor-
derungen und értlichen Einleitungsbedingun- derungen zu §23.

gen entspricht.

Bei Transformatoren und Schaltanlagen im Bereich = Nicht zutreffend.
der Elektrizitatswirtschaft, [...]

(3) = (7): Nicht zutreffend. = Nicht zutreffend.

3 § 20 Riuckhaltung bei Brandereignissen
Anlagen mussen so geplant, errichtet und betrieben = Eisenoxid ist nicht brennbar. = Keine Anforderungen
werden, dass die bei Brandereignissen austretenden Brandentstehung ist nicht zu er- an die Ruckhaltung
wassergefahrdenden Stoffe, Lésch-, Berieselungs- warten. bei Brandereignissen

und Kihlwasser sowie die entstehenden Verbren-
nungsprodukte mit wassergefahrdenden Eigenschaf-
ten nach den allgemein anerkannten Regeln der Tech-
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nik zurickgehalten werden. Satz 1 gilt nicht fur Anla-
gen, bei denen eine Brandentstehung nicht zu erwar-
ten ist, und fur Heizélverbraucheranlagen.

(1)

(2)

©)

4 8§23 Anforderungen an das Beflllen und Entleeren

Wer eine Anlage beflllt oder entleert, hat
diesen Vorgang zu Uberwachen und sich vor
Beginn der Arbeiten von dem ordnungsgema-
Ren Zustand der daflr erforderlichen Sicher-
heitseinrichtungen zu Uberzeugen. Die zulassi-
gen Belastungsgrenzen der Anlage und der Si-
cherheitseinrichtungen sind beim Beflillen oder
Entleeren einzuhalten.

Behalter in Anlagen zum Umgang mit flissigen
wassergefahrdenden Stoffen [...]

Behalter in Anlagen zum Lagern von Brenn-
stoffen nach § 2 Absatz 11 Satz 1 Nummer 2,
Dieselkraftstoffen, Ottokraftstoffen oder Kraft-
stoffen, die aus Biomasse hergestellte Stoffe
unabhangig von ihrem Anteil enthalten, [...]

Beflllvorgang etwa viermal taglich
per LKW (bis zu 10 Anlieferungen
maoglich)

Verteilung per Kran, regelmaRiger
Abtransport und Weiterverarbei-
tung des Eisenoxids.

Nicht zutreffend.

Nicht zutreffend.

Ein Uberfiillen der
Anlage ist unwahr-
scheinlich.

Vom LKW herunter-
fallendes Eisenoxid
muss vom Fahrer o-
der einem Holcim-Mit-
arbeiter im Anschluss
direkt beseitigt wer-
den.

Fir den Fall eines
platzenden Hydraulik-
schlauches am LKW
sollten Ol-Binder und
Abdeckmatten fir die
Abflisse im Rangier-
bereich bereitgehal-
ten werden.

Sind die Bunker kom-
plett gefllt, durfen
keine weiteren La-
dungen angenommen
werden, um ein Her-
ausrieseln des Eisen-
oxids beim Beflllen
Zu vermeiden.
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zung

(1)

(2)

5 8 24 Pflichten bei Betriebsstérungen; Instandset-

Kann bei einer Betriebsstérung nicht ausge-
schlossen werden, dass wassergefahrdende
Stoffe aus Anlagenteilen austreten, hat der Be-
treiber unverziglich Manahmen zur Scha-
densbegrenzung zu ergreifen. Er hat die An-
lage unverzuglich aulder Betrieb zu nehmen,
wenn er eine Gefahrdung oder Schadigung ei-
nes Gewassers nicht auf andere Weise verhin-
dern kann; soweit erforderlich, ist die Anlage zu
entleeren.

Wer eine Anlage betreibt, befillt, entleert, aus-
baut, stilllegt, instand halt, instand setzt, reinigt,
Uberwacht oder Uberprift, hat das Austreten
wassergefahrdender Stoffe in einer nicht nur
unerheblichen Menge unverzlglich der zustan-
digen Behorde oder einer Polizeidienststelle
anzuzeigen. Die Verpflichtung besteht auch bei
dem Verdacht, dass wassergefahrdende Stoffe
in einer nicht nur unerheblichen Menge bereits
ausgetreten sind, wenn eine Gefahrdung eines
Gewassers oder von Abwasseranlagen nicht
auszuschlief3en ist. Anzeigepflichtig ist auch,
wer das Austreten wassergefahrdender Stoffe
verursacht hat oder Maf3nahmen zur Ermittlung
oder Beseitigung wassergefahrdender Stoffe
durchflihrt, die aus Anlagen ausgetreten sind.
Falls Dritte, insbesondere Betreiber von Ab-

Anlage komplett eingehaust. Off-
nung auf einer Seite Uber Rolltore
und Zugangstire moglich.

Das Regierungsprasidium Tubin-
gen ist der zustandige Ansprech-
partner bei Stérungen mit Folge
austretender wassergefahrdender
Stoffe

Grundsatzlich ist nicht
mit einem Austritt des
Eisenoxids zu rech-
nen.

Rolltore sollten regel-
mafig gewartet wer-
den.
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3)

wasseranlagen oder Wasserversorgungsunter-
nehmen, betroffen sein konnen, hat der Betrei-
ber diese unverziglich zu unterrichten.

Fir die Instandsetzung einer Anlage oder eines
Teils einer Anlage ist auf der Grundlage einer
Zustandsbegutachtung ein Instandsetzungs-
konzept zu erarbeiten.

(1)

6 §26 Besondere Anforderungen an Anlagen zum
Lagern, Abflllen, Herstellen, Behandeln oder
Verwenden fester wassergefahrdender Stoffe

Anlagen zum Lagern, Abfullen, Herstellen,
Behandeln oder Verwenden fester wasserge-
fahrdender Stoffe bedlrfen keiner Ruckhaltung,
wenn

1. sich diese Stoffe

a) in dicht verschlossenen Behaltern oder Ver-
packungen befinden, die gegen Beschadigung
und vor Witterungseinfliissen geschitzt und
gegen die Stoffe bestandig sind,

oder

b) in geschlossenen oder vor Witterungsein-
flissen geschiitzten Raumen befinden, die eine
Verwehung verhindern,

und

2. die Bodenflache den betriebstechnischen
Anforderungen genugt.

zu b) Komplette Einhausung der
Anlage, standfeste Flache.

Die Anlage entspricht
nach aktueller Pla-
nung den Anforderun-
gen.
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(2)

Anlagen zum Lagern, Abflllen, Herstellen,
Behandeln oder Verwenden fester wasserge-
fahrdender Stoffe, bei denen der Zutritt von
Niederschlagswasser oder anderem Wasser zu
diesen Stoffen nicht unter allen Betriebsbedin-
gungen verhindert werden kann [...]

= Nicht zutreffend.

7 841 Ausnahmen vom Erfordernis der Eignungs-

(1)

feststellung,

843 Anlagendokumentation
(1) Der Betreiber hat eine Anlagendokumentation

zu fuhren, in der die wesentlichen Informatio-
nen Uber die Anlage enthalten sind. Hierzu
zahlen inshesondere Angaben zum Aufbau
und zur Abgrenzung der Anlage, zu den einge-
setzten Stoffen, zur Bauart und zu den Werk-
stoffen der einzelnen Anlagenteile, zu Sicher-
heitseinrichtungen und Schutzvorkehrungen,
zur Léschwasserruckhaltung und zur Standsi-
cherheit. Die Dokumentation ist bei einem
Wechsel des Betreibers an den neuen Betrei-
ber zu Ubergeben.

(2) Ist die Anlage nach § 46 Absatz 2 oder Absatz

3 prufpflichtig, [...]

844 Betriebsanweisung; Merkblatt

Der Betreiber hat eine Betriebsanweisung
vorzuhalten, die einen Uberwachungs-, In-
standhaltungs- und Notfallplan enthalt und So-
fortmalRnahmen zur Abwehr nachteiliger Veran-
derungen der Eigenschaften von Gewassern
festlegt. Der Plan ist mit den Stellen abzustim-
men, die im Rahmen des Notffallplans und der

Als oberirdische Anlage mit festen
wassergefahrdenden Stoffen <1000t
ist die Anlage nicht prufpflichtig

Die Anlage fallt unter
keine der Ausnahmen
fur ein Erfordernis der
Eignungsfeststellung.
Eine Eignungsfest-
stellung ist notwen-
dig.

Eine Anlagendoku-
mentation ist erforder-
lich

Eine Betriebsanwei-
sung ist nicht vorge-
schrieben. Fur die
Befullvorgange ist sie
jedoch zu empfehlen.

Das Merkblatt zu Be-
triebs- und Verhal-
tensvorschriften beim
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(2)

3)

(4)

BN =

Sofortmalinahmen beteiligt sind. Der Betreiber
hat die Einhaltung der Betriebsanweisung und
deren Aktualisierung sicherzustellen.

Das Betriebspersonal der Anlage ist vor Auf-
nahme der Tatigkeit und dann regelmaRig in
angemessenen Zeitabstanden, mindestens je-
doch einmal jahrlich, zu unterweisen, wie es
sich laut Betriebsanweisung zu verhalten hat.
Die Durchfiihrung der Unterweisung ist vom
Betreiber zu dokumentieren.

Die Betriebsanweisung muss dem Betriebs-
personal der Anlage jederzeit zuganglich sein.

Die Absatze 1 bis 3 gelten nicht fir

Anlagen der Gefahrdungsstufe A,
Eigenverbrauchstankstellen,
Heizolverbraucheranlagen,

Anlagen zum Umgang mit aufschwimmenden
flissigen Stoffen mit einem Volumen bis zu
100 Kubikmetern und

Anlagen mit festen Gemischen bis zu 1000
Tonnen.

Stattdessen ist bei Anlagen nach Satz 1 Nummer 3
das Merkblatt zu Betriebs- und Verhaltensvorschriften
beim Betrieb von Heizdlverbraucheranlagen nach An-
lage 3 und bei Anlagen nach Satz 1 Nummer 1, 2, 4
und 5 das Merkblatt zu Betriebs- und Verhaltensvor-
schriften beim Umgang mit wassergefahrdenden Stof-
fen nach Anlage 4 an gut sichtbarer Stelle in der Nahe
der Anlage dauerhaft anzubringen. Auf das Anbringen

Gesamtmasse der Anlage: 384 t
Feststoff

Umgang mit wasser-
gefahrdenden Stoffen
ist gut sichtbar an der
Anlage anzubringen.
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des Merkblattes nach Anlage 4 kann verzichtet wer-
den, wenn die dort vorgegebenen Informationen auf
andere Weise in der Nahe der Anlage gut sichtbar do-
kumentiert sind. Bei Anlagen zum Verwenden wasser-
gefahrdender Stoffe der Gefahrdungsstufe A, die im
Freien auRRerhalb von Ortschaften betrieben werden,
ist die gut sichtbare Anbringung einer Telefonnummer
ausreichend, unter der bei Betriebsstorungen eine
Alarmierung erfolgen kann.
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5.2 . Erforderliche Mal3Bhahmen

Entsprechend der Tabelle 5-1 werden folgende MalRnahmen vorgeschlagen:

= Ein Austreten von Eisenoxid, z.B. beim Beflillvorgang, sollte méglichst verhindert werden.

= Vom LKW herunterfallendes Eisenoxid muss vom Fahrer oder einem Holcim-Mitarbeiter im
Anschluss direkt beseitigt werden.

= Fir den Fall eines platzenden Hydraulikschlauches am LKW sollten Ol-Binder und Abdeck-
matten fur die Abflisse im Rangierbereich bereitgehalten werden.

= Sind die Bunker komplett gefillt, durfen keine weiteren Ladungen angenommen werden,
um ein Herausrieseln des Eisenoxids beim Befullen zu vermeiden.

= Rolltore sollten regelmafig gewartet werden, um die VerschlieRbarkeit der Anlage zu ge-
wahrleisten.

= Eine Eignungsfeststellung ist notwendig.

= Eine Anlagendokumentation ist notwendig.

= Das Merkblatt zu Betriebs- und Verhaltensvorschriften beim Umgang mit wassergefahrden-
den Stoffen ist gut sichtbar an der Anlage anzubringen.

6. Zusammenfassung

Die Holcim (Siddeutschland) GmbH plant in der Dormettinger Str. 27, Dotternhausen die Errich-
tung einer Eisenoxidlagerung mit Dosierung.

Innerhalb der notwendigen Baugenehmigung war im Rahmen eines Gutachtens durch einen
Sachverstandigen einer nach § 52 AwSV anerkannten Organisation darzulegen, dass die Pla-
nung der Anlage die Belange des Gewasserschutzes in ausreichendem Male berucksichtigt
bzw. welche Anforderungen in der weiteren Planung noch zu bertcksichtigen sind.

Unter Bericksichtigung der unter Kapitel 5.2 aufgefihrten MaRnahmen erfiillt die Planung die
Anforderungen aus dem Gewasserschutz (§ 62 WHG Besorgnisgrundsatz).

Filderstadt, 18.08.2021

Reinhold Giersch Gaby Rémling
Gruppenleiter
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Schalltechnische Stellungnahme zur Errichtung eines neuen Eisenoxidlagers der Holcim

(Siiddeutschland) GmbH in Dotternhausen
Auftrags-Nr.: 3476294
Berichts-Nr.: 3476294-01

Sehr geehrter Herr Knobelspies,

die TOV SUD Industrie Service GmbH wurde von der Holcim (Stiddeutschland) GmbH beauftrag,
eine schalltechnische Stellungnahme im Rahmen der Errichtung eines neuen Eisenoxidlagers

auf dem Betriebsgel&nde in Dotternhausen abzugeben.

Die hier vorliegende Stellungnahme ist lediglich eine Ergebnisdarsteliung. Bei Bedarf kann bei

gleichem Ergebnis auch eine qualifizierte Prognose erstellt werden.

Das neue Eisenoxidlager soll am éstlichen Rand des Betriebsgeldndes entlang der B27 in der
N&he der Talstation der Seilbahn (siehe Abbildung 1) errichtet werden.

TUV SUD Industrie Service GmbH

Sitz: Miinchen Aufsichtsrat:
Amtsgericht Miinchen HRB 96 869 Reiner Block (Vors.)
UStH-IdNr. DE129484218 Geschaftsfuhrer:

Informationen gemaR § 2 Abs. 1 DL-InfoV
unter www.tuvsud.com/impressum

Ferdinand Neuwieser (Sprecher),
Thomas Kainz, Simon Kellerer

Telefon: +49 711 7005-245
Telefax: +49 711 7005-491
www.tuvsud.com/de-is

TOV®

Niederlassung Stuttgart

Abteilung Gerausche und Erschitterungen
Gottlieb-Daimler-Str. 7

70794 Filderstadt

Deutschland
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Abbildung 1: Lageplan Eisenoxidlager und Lkw-Fahrstrecke (Grundlage: Daten aus dem Umweltinformationssys-
tem (UIS) der LUBW Landesanstalt fur Umwelt Baden-Wiirttemberg) — nicht maRstéblich
Nach den Angaben des Auftraggebers ist in der Zeit von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr mit drei Lkw

pro Tag zur Anlieferung zur rechnen.
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Das Abkippen des angelieferten Materials erfolgt an der Ostseite des Eisenoxidlagers (siehe
Abbildung 2).

Abbildung 2: Schallquelienplan— nicht maRstéblich

Fur die Berechnung der Schallimmissionen des neuen Eisenoxidlagers wurden folgenden Schal-
leistungspegel angesetzt:

¢ Lkw-Bewegungen Lwa,1m,1h = 63 dB(A)
e Abkippen Lwa = 100 dB(A) Ki=25dB
e Abluft Schlauchfilter Lwa = 80 dB(A) (Obergrenze)

Far das Abkippen wurde eine Einwirkzeit von einer Minute je Vorgang zugrunde gelegt.
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Als Innenpegel im Eisenoxidlager wurde ein Wert von 85 dB(A) beriicksichtigt. Fur die Fassaden
und das Dach des Eisenoxidlagers wurde ein Schallddmm-Maf von 20 dB aufgrund der geplan-
ten Bauausfiihrung angesetzt.

Das Eisenoxidlager ist durchgehend 24 h in Betrieb. Die Tore sind wéhrend des Abkippens ge-
offnet. ‘

Die Schalleistungspegel fur die Lkw und das Abkippen sowie die Einwirkzeit wurden entspre-
chenden Forschungsberichten entnommen. Der Innenpegel wurde gemaR vergleichbaren Anla-

gen angesetzt.
Im vorliegenden Fall werden lediglich die Schallemissionen in Bezug auf das neue Eisenoxidla-
ger betrachtet. Die Schallimmissionen wurden fur die bekannten Immissionsorte (Abbildung 3)

berechnet.

Tabelle 1: Immissionsorte

Immissionsort Adresse Gebietsausweisung
102 Schémberger Str. 20 MI

103 Birkenstrae 13 WA

107 Bahnhofstraiie 20 M

109 Egertstrae 31 Mi

Die Berechnungen erfolgten unter Verwendung des EDV-Programms IMMI Version 2021 [497]
der Wolfel Engineering GmbH & Co. KG, das die Berechnung geméafl der TA Larm vom
26.08.1998 durchfiihrt.
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Abbildung 3 Lageplan Immissionsorte (Grundlage: Daten aus dem Umweltinformationssystem (UIS) der
LUBW Landesanstalt fir Umwelt Baden-Wirttemberg)
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In der folgenden Tabelle werden die berechneten Schallimmissionen mit den Immissionsricht-

werten der TA Larm verglichen.

Tabelle 2: Vergleich der Beurteilungspegel mit den Immissionsrichtwerten der TA L&rm

Werktag (6h-22h) Nacht (22h-6h) Unterschreitung
Immissionsort IRW LrA IRW LrA Tags Nachts

/dB /dB idB idB idB /dB
0 2EG 60 37 45 35 23 10
102 1.0G 60 38 45 35 22 10
102 2.0G 60 38 45 35 22 10
103 EG 55 34 40 29 21 "
103 1.0G6 55 35 40 30 20 10
103 2.0G 55 35 40 30 20 10
09 EG 60 10 45 8 50 37
109 1.0G 60 10 45 8 50 37
109 2.0G 60 10 45 8 50 37
|07 EG 60 15 45 14 45 3
107 1.0G 60 15 45 14 45 3
107 2.0G 60 15 45 14 45 3

Die Berechnungen haben gezeigt, dass die Schallimmissionen durch das neue Eisenoxidlager
die Immissionsrichtwerte der TA Larm an den Immissionsorten im Tagzeitraum um mind. 20 dB
unterschreiten. Im Nachtzeitraum werden die Immissionsrichtwerte um mind. 10 dB unterschrit-
ten.

Damit ist sichergestellt, dass die Immissionsrichtwerte der TA L&rm durch die Schallimmissionen
des Eisenoxidlagers nicht erstmalig oder weitegehend Uberschritten werden.

Die endguitige Entscheidung Uber die Genehmigungsféhigkeit bleibt der Behérde vorbehalten.

Die héchste Pegelspitze ist durch die Bremsen des Lkw (Lwamax = 115 dB(A)) zu erwarten. Die
Berechnungen haben an den beiden néchstgelegenen Immissionsorten (IO 2 und 10 3) einen
Spitzenpegel von 62 dB(A) bzw. 565 dB(A) ergeben. Diese Werten unterschreiten die zulédssigen
Spitzenpegel von 90 dB(A) und 85 dB(A) um 28 dB bzw. um 30 dB.
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Im Nachtzeitraum ist aufgrund der gleichmaBigen Gerdusche nicht mit relevanten Pegelspitzen

zu rechnen.

Aufgrund der geringen Anzahl der Lkw-Bewegungen in Bezug auf Eisenoxidlager (10 Lkw pro
Tag) kénnen die Beurteilungspegel der Verkehrsgerdusche nicht um 3 dB erhéht werden. Die
Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV werden ebenfalis nicht erstmals oder weitergehend
Uiberschritten. Somit sind zuséatzlich regelnde MalRnahmen im Hinblick auf den von den betrach-
teten Anlagen auf 6ffentlichen Verkehrsflachen verursachten Verkehrsanteil nicht erforderlich.

Zusammenfassend ist nach Ansicht das Sachverstandigen nicht mit schadlichen Umweiteinwir-
kungen durch den Betrieb des neuen Eisenoxidlagers der Holcim (Suddeutschland) GmbH zu
rechnen. Die Entscheidung Uber die Genehmigungsfahigkeit bleibt der Behdrde vorbehalten.

Mit freundlichen GriafRen

Priflaboratorium Gerdusche / Schwingungen
Messstelle nach § 29b BImSchG
DAkkS Akkreditierung nach DIN EN ISO/IEC 17025

/@Lr gez. Andrea Paulini

Dipl.-Ing. (FH) Klaus Meyer Dipl.-Ing. (FH) Andrea Paulini
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Landeswaldgesetz (LWaldG)



Uber die

Antrag auf Waldumwandlung

(vom Antragsteller auszufiillen)

untere Forstbehdrde beim
Landratsamt Zollernalbkreis

An die

héhere Forstbehdrde
beim Regierungsprésidium Tiibingen

Antrag auf

XI  dauerhafte Waldumwandlung nach § 9 LWaldG
[1 befristete Waldumwandlung nach § 11 LWaldG (z.B. fiir Abbauvorhaben)
[ 1 Umwandlungserkldrung nach § 10 LWaldG (im Rahmen der Bauleitplanung)

e Antragsteller (= Vorhabenstrager)
Holcim (Stddeutschland) GmbH

Name:
Anschrift:

72359 Dotternhausen

e  Waldeigentiimer / Waldeigent{imerin

Name:
Anschrift:

Holcim (Stiddeutschiand) GmbH

72359 Dotternhausen

gem. §§ 9 — 11 Landeswaldgesetz (LWaldG)

Flurstiick Nr. Gemarkung Gesamtfliche' Umwandlungsfliache
(qm) (gm)
814 8030 (Dotternhausen) 56.090 1260
e Beantragte Umwandlungsfléche Summe: 1260 gm

! Gesamtflache entsprechend Flurstiicksflache auf Basis amtlicher Daten im geografischen

Informationssystem
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o Pflicht zur Umweltvertriglichkeitspriifung bei dauerhaften Waldumwandiungen
(gem. Anlage 1 Umweltvertraglichkeitspriifungsgesetz)

X] weniger als 1 ha Wald: keine

[1 1 ha bis weniger als 5 ha Wald:  standortsbezogene Vorpriifung des Einzelfalls
[] 5 ha bis weniger als 10 ha Wald: allgemeine Vorpriifung des Einzelfalls

[] 10 ha oder mehr Wald: UVP-Pilicht

e Zweck der Waldumwandlung (geplante Nutzung, Griinde, Bedarfsnachweis)

Errichtung und Betrieb einer Rohstofflagerhalle zur Lagerung und Dosierung von
Eisenoxid fiir die Verwendung im Produktionsprozess im Zementwerk Dotternhausen
der Holcim (Suiddeutschland) GmbH.

Die Griinde zur Notwendigkeit des Neubaus sind im Erlauterungsbericht dargelegt.

e Alternativenpriifung und Eingriffsminimierung

Der Standort des Vorhabens ist das Werksgelédnde der Firma Holcim, Zementwerk
Dotternhausen. Ein Alternativstandort bietet sich nicht.

e Vorschlage fur forstrechtlichen Ausgleich gem. § 9 Abs. 3 LWaldG

Ersatzaufforstung (Flurstiick Nr. / Gemarkung):

Flurstiick Nr. Gemarkung Gesamtfliche® Aufforstungsflache
(qm) (gm)
814 8030 (Dotternhausen) 56.090 1600

Ein Vorschlag zur Aufforstungsfléache wird in der Anlage A dieses Antrags gegeben.
Die genaue Lage der Fléche sowie die Vorgehensweise flir Bodenvorbereitung und
Pflanzung inkl. Baumartenauswahl werden mit der unteren Forstbehorde des LRA
Zolleralbkreises zeitnah abgestimmt. Erst dann kann die Aufforstungsgenehmigung
erfolgen.

? Gesamtflache entsprechend Flurstiicksflache auf Basis amtlicher Daten im geografischen
informationssystem



-3-

Anlagen
DX A. Lageplan Umwandlungsflache inkl. Aufforstungsfliche in direkter Nachbarschatt
(bis MaBstab 1 : 5 000, parzellenscharf, mit eindeutiger Umwandlungsgrenze)
Lagepléne sind auch dem Erlduterungsbericht beigeordnet.

Q/ﬁw 4&6@/7f 1021 ”};ic /?4

(Unterschrift)



Anhang

A: Lageplan
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